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. Bon RKaratfhi fuhr ih in einem Dunghi Über die Sce 
nach Maskat, von bier fegelte ich in einer arabifchen Bagalı 
nah Kifhm im Perfiihen Golf, reiste quer über die Infel, 
und fam nah Baffador, damals eine englifche Station, wo ich 
von meinen wenigen hier wohnenden Landsieuten herzlich 
empfangen wurde, Als eine Zeit darauf ein Kreuger der 


v -ehrenwerthen Compagnie landete, fo vericaffte mir die Ge- 


fälligkeit ihrer Dfficiexre Gelegenheit, nad Bufchir weiter 
zu reifen, wo id 3° bis 4 Monate unter dem gaftlihen 
Dade des verftorbenen Majors Daviv Wilfon zubrachte, 
der damals Refivent hier war, eines Mannes von fo. liber- 
fegenem Geifte, daß ich nie aufhören werde darauf flolz zu 
fein, feine Breundfhaft und Achtung befefien zu haben. 
Hier verfaßte ih aus Materialien, die ich befaß, und aus 
der Grinnerung eine Neihe von Papieren, melde fi auf 


meine Reifen und die Länder, welche ip durchiwandert hatte, 


bezogen, und welde an die Gtatthalterfchaft von Bombay 
oder an Sir John Malcolm y der damals ‘Statthalter war, 
gefandt wurden. Jh varhte nicht daran, daß ein folder 
Gebraud davon gemacht werden würde, au) weiß ich nicht 
ganz Hewiß, ob ich es gewünfcht hätte; und ich: zweifle, ob 
e8 nicht mehr machtheilig- als nüglich für mic) wurde. Ich 
fann mit Recht beklagen, daß diefe Dokumente liftig benußt 
wurden, um unreine Abfichten und ehrgeizige Pläne zucbes 
fördern. Auch das Fann mir, wiewoplin. geringen. Grabe, 
verdrüßlich fein, daß die Belchrungen, "welche fterenthielten,. 
den Bweden von Männern "gedient haben , denen’ ed an 
Großmuth fehlte, fie anzuerkennen. A 
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ie Rn Bufhir ee mich - eine 1 -zweimduatlide; Reile 
nad Zabrez, der. Hauptftabt des verflozbenen Abbas Mirze, 


bie, aber damals von der Peft entoölfert war. Schon vor 


meiner, Abreife ‘war die traurige Kunde vom. Tode bes Ge- 
fandten. Sie, Sohn Vacdonald nah Bufcir gelangt, und 
id, fand den Major, ießt Sir, Sohn Campbell, auf dem 
‚Sefandtishaftspoften. Meine Berbindlichfeiten gegen biefen 
Manu find größer, als Worte ausdrüden fünnen, und als 
angemeifen. ‚wäre , bier zu erzählen, dod mag man mir ge- 
fatten, zu erwähnen, daß wenn meine fpätern Arbeiten der 
BWiffenfnaft Nugen brachten, feiner Großmuth das VBerdienft 
gebührt, milch, in Die Lage gefegt Au haben, meine Forfhun- 
gen zu verfolgen. 

Bei Sir John Campbell waren Mr, jegt Sit Iohn 
MNeil und Capitain Macdonald, der Neffe des zu früh ge- 
orbenen "Gefanpten. Beinahe oder ganze zwei Monate 
fang ‚genoß, ih die Sefellfihaft des freumofnaftliheh Kreifes 
in Zabxez, auf die Gefahr hin, den Geihmad an den rau- 
hen Freuden. eines anftrengeuden Wanderfebens zu verlieren. 
Dann begleitete ich Capitain Macdonald nad) Bagdad, wo 
wir einige Tage im Umgang mit Oberft Taylor, dem Ne- 
fübenten, verlebten‘, und fuhren hierauf den Zigris hinab 
nad Bafforah, nachdem der virfiorbene Kapitain Frank Gore 
Bullod zu uns geftoßen war, „Don DBafjorah aug gelangten 
abtbeilung. von Bombay inzwifcen merkwürdig Geweben 
it. und fuhren von hier nah Bufir über, wo ich wieder 
das ‚Bergnügen hatte, mit dem, Major David Wilfon zu 


fammenjutzeffen , der fi) dazu anfgidte, zu Lande nad) 


England, ‚au reifen. Kapitain Macdonald befhloß mit ihm 
ueehren ;.. Kapisain Willod und id traten in ‚einem 
Hrndelsfaifie von Bombay die Reife nach Mastat an, und 
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nach einer angenehmen Fahrt von 11 Tagen warfen wir in 
feinem Hafen Anker. Wir nahmen unfern Aufenthalt im 
Haufe Reuben-Ben-Aslan’s, des Agenten der Regierung in 
Bombay, und einige Tage verftrichen ung angenehm mit- 
Befuchen bei dem IJmam und im Verkehr mit den Einwohnern. 

Kapitain Willod miethete ein Fabrzeug nah Mandavi 
und ich trat meine Neife in einer arabifhen Bagala an, die 
nah Karatfıhi beftimmt war. Ich fegelte am Borabend des 
Zages ab, welder für die Abreife Kapitain Willods feft- 
gefegt war, im April 1831, und biefer ausgezeichnete und 
gutherzige Mann begleitete mich auf mein Fahrzeug und 
bfieb bei mir, bis es auslief. Wir fhieden, um uns nie 
mehr zu feben, 

Die Schumals oder Norbweftwinde wütheten mit bebeu- 
tender Stärke, ein für ung günftiger Umftand; und am 7ten 
Tage nach unferer Abfahrt von Maskat, wurden wir das 
Schloß Manaroh auf ver Höhe, weldhe die Einfahrt in ven 
Hafen,von Karatfhi beherrfcht, anfihtig. Da e8 Nacht 
wurde, bis wir näher famen, fo ankerten wir auf der pöpe 
des Hafens. 

.  Diefe Seefahrt über Titt ih an der Mundfperre und 
meine Zähne waren fo eng gefchloffen, daß ich nur mit 
Mühe Heine Stückchen fogenanntes Haluah, ein Konfekt von 
Mastat, bineinbringen konnte, von welchem ich glücklicher 
Weife einige Körbe hatte, einen Theil von einem Gefchente 
des Imams an Kapitain Willod. Bier bis fünf Tage war 
dies meine einzige Nahrung. Da der Kinnbadenzwang von 
‚ der Kälte Herfam, fo nahmen feine Symptome allmäplig ab, 
ohne Hülfe der Medicin, und als wir ung Karatfehi näherten, 
hatte fih die Starrheit meiner Kinnbaden etwag vermindert, 
obwohl es Tange dauerte, bis ih fie wieder bie za ihrer 
vollen und natürligen Länge ausdehnen Konnte: und ic 
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habe fpäter empfunden, daß ich einem Rülffall diefer Krank 
beit ausgefegt bin. Im Webrigen war die Ueberfahrt fchnell 
und angenehm geiwefen. 
" Der atabifche Nakudah oder Befehlshaber des Dungpi 
- War ein verfländiger und artiger junger Mann. Da er mir 
bobe Begriffe von feinen Seefahrer- Kenntniffen beibringen 
wollte, fo nahm er täglich das Geftell eines Quadranten 
ohne Gläfer und that, als blide er Höchft emfig nach der 
Sonne ; hierauf wollte er mit einem Zirkel die Entfernungen 
auf feiner Karte abmeffen. Einft wollien einige von der 
Mannfchaft das Steuerruder, das in einem fehr gebrechlichen 
Zuftande war, zurecht jeßen und machten es ganz vom Schiffe 
los. Nun benußten fie ihre Fertigkeit im Schwimmen und 
nach vieler Mühe gelang es ihnen, es wieder an Ort und 
Stelle zu bringen. E$ mag bier bemerkt werden, ‚daß das 
Dungbi das gewöhnliche Handelefchiff in den Häfen Arabiens, 
des perfiichen Meerbufens, Mekrans, GSinds und Malabar’s 
ift. Die eigentlihe arabifhe Benennung ift jevoh Bagala 
oder Küftenfchiff, von Bagal, die Seite over Küfte. Es hat 
ein geringes Tonnenmaaß, und wird durch ein frhwerfälliges 
Tatinfegel getrieben. Wenn man die "Stellung deffelben 
ändert, ift e8 auch nöthig, einen Theil der Ladung von einer 
Seite auf die andere zu bringen, um das Gleichgewicht her- 
zuftelfen , fonft fommt das Fahrzeug in Gefahr umzuftürzen. 
Sechs bis zwölf Hände bilden die Mannfchaft eines Dungpi, 
das vielleicht diejenige Schiffsform if, welche fhon im fernen 
Atertpum auf diefen Meeren angewendet wurde. 
Des Morgens lichteten wir die Anker und fegelten in 
den Hafen. 
AS wir an feiner Einfahrt anfangten und die Höhe von 
Mänarop gerade zu unferer Linken hatten, wurden mir von 
der im Schlog auf ihrem Gipfel Tiegenden Befaßung an- 
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gerufen. Als der Nakudap, der die Bedeutung tus.Gefdreis 


nicht verftand, feine Kahre fortiegte, fliegen ‚die Soltaten oder 
Bewaffneten die Felfen herab und fenerten einige Musfeten- 
fehüffe über uns weg, in terrorem. Als fie nahe genug gt= 
fommen waren, um volltonmen gut gehört zu, werben, ‚bes 
fahlen fie uns auf fehr entfiedene Weife, wir follten Anfer 
werfen und \unfer Boot herablaffen. Der Nakuvdap that cs 
und fandte fein Boot an das Land. Es Eehrte mit einer 
Abtheilung Soldaten zurüd. Es zeigte fih nun, daß ic. die 
Urfache von dem Allem war; wie aber diefe Leute erfahren 
haben können, daß ic) am Bord des Schiffes ey, kann nur 
durch die Annahme erflärt werden, daß irgend ein Fahrzeug 
während der wenigen Tage meines. Aufenthalts in Mastat 
von bort abgefegelt war, und die Nadricht gebracht hatte, 
e8 fey ein Feringhi oder Europäer in diefem Hafen und 
habe die Abficht, fid nah Karatfichi einzufchiffen. Die Grund- 
urfache diefer Unruhe entdedte ich fpäter, als ich erfuhr, da 
fih an einer Mündung des Iudus zwei Europäer befinden, 
und fehntichft wünfhen. den Fluß hinauf nach Lahore zu 
reifen, daß aber die Amird von Sind bisher noch nicht ein» 
sewilligt haben, ihnen die Durcpreife zu geftatten, Diefe 
Herren waren, wie ich nachher hörte, Kapitain Burnes und 
fein Begleiter. 

Der Führer der Soldaten, die aufs Schiff famen, er- 


kannte mich. Er umfaßte meine Füße und fagte mir, er 


wolle zu Haffan Khan, dem.Gpuverneur. der Stadt gehen, 
und ihn. in Kenntniß feßen, daß ein früherer Gaft, angefommen 
fey. Er feßte hinzu, e8 fey fein Zweifel, daß ich die Ers 
aubniß erhalten würde, ans Land zu fteigen. Ex. ging und 
kehrte "unverzüglich zurüdt, mit der Nachricht, von dem. er 
Derneur, die Befehle der Amirs lauten ganz beftimmt, inan 

dürfe, keinem Europäer gefiatten, ‚in. Karatichi ans. Land. zu 
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fleigen‘, ober au nur in den Hafen einzufahren, indeß follte 
ih mit Holz Waffer und andern Bedürfniffen gehörig ver- 
. forgbwerben.Ichifeßte auseinander, die Befehle der Amirs 
beziehen fich nur. auf Kriegafciffe, nicht auf einzelne Perfonen, 
aber diefe Deutung derfelben wurde nicht anerkannt. Hierauf 
bat: ich, man möchte die Kunde von meiner Ankunft mit 
einem ‚Briefe von mir felbft an Amir Naffir Khan nad Hai- 
darabad fenvden. Dagegen: gefhahen Einwendungen. Enpli 
zogen die Soldaten ab, nur 3 blieben an Bord zurüd, m 
Tea fo weit zu bewacen, daß ich nicht im Stande wäre, 
das Fahrzeug zu verlaffen. Der Nakudap begab fih nad der 
Stadt; und bei feiner Rüdtehr um Mittag ließ er mit Er- 
laubniß des Statthalters fein Dunghi in den Hafen einlaufen, 
und fo dichf'am Ufer zur Rebten, daß e8 bei niedrigem Waffer: 

fand auf dent Sande aufiaß. 

‚ wei von den prei Soldaten bei mic waren fo wenig zur 
Höficpkeit geneigt und hatten eine fo hohe Vorftellung von 
ihrer Wichtigkeit, daß ich der Mannfchaft befapl, ihnen nichts 
zu: effen.zu geben; nachdem fie daher zwei Tage Hunger ge- 
litten, waren fie gezwungen, ein Fifherboot anzurufen, in 
welches fie fih begaben und zur Befabung nad Manaroh zur 
rüdtehrten: nur ein Soldat blieb zurud. Da er fi ziemlich 
ehrerbietig benahm , fo forgte man für feine Bedurfniffe; als 
er jedoch mach 2 bis 3 Sagen mein Medizintiftichen bemerkte, 
wollte er. fich nicht eher zufrieden geben, als bis ich ihm 
Arzuei verabreicht haben würde, ohne daß er doch deren be- 
durfte. Ich hielt dies für eine gute Gelegenheit, mich feiner 
auentledigen und gab ihm-eine fcharfe Dofis Jalappa, die fo 
füplbare Wirkungen katte, daß er ebenfalls fehr vergnügt 
war ein Biiherboot>zu finden und zu feinen Kameraden zu- 
züdzufehren.. Wir.blieben no 2 oder 3 Tage im Hafen. 
Aber ich wurbe, von keiner Schildwarpe mehr beeprt. 


» 


Dies mir fo unerwartete Abenteuer in Karatfhi brachte 
mich etwas in Berlegenbeit. Ich fah keine andere Wahl vor 
mir, als nach Mastat zurüdzufehren, von hier aus wo möglich 
Bandar Abbas zu erreichen und dann über Kerman und Yezd 
nah Siftan, Kandahar und in die Afgbanifchen Länder zu 
gelangen. Weberdies aber waren die Schumal- Winde und 
gerade widrig und wir hatten auf eine Tangweilige und fogar 
gefährliche Nücreife nad) Maskat zu rechnen. Einige Monate 
fpäter erfuhr ich in Sunmiani, daß der Statthalter von Ka- 
ratfhi den Bericht von meiner Ankunft dafelbft nad) Haida- 
rabad an feine Herrn gefandt, welche ihm den Befehl gefchickt 
haben, der aber erft nach meiner Abreife‘anlangte, mic in 
allen Ehren und ohne alle Reifekoften nad Haidarabad zu 
befördern. Auch) vermwiefen fie es ihm hart, daß er einen 
wehrlofen und befcheidenen Fremden, der, nach feinem eigenen 
Bericht, weper Diener noch Waffen, noch Kiften hatte, nicht 
gleich Anfangs and Land fteigen ließ. Man muß den Amirs 
von Sind die Gerechtigkeit wiederfahren laffen, ihnen zuzuge« 
ftehen, daß, fo eiferfüchtig fie auch in politifcher Beziehung auf 
die Europäer find, es ihnen doch nicht fo fehr an gefundem 
Berftand oder an Menfchlichkeit fehlt, daß fie den fhuglofen 
Frempdling, welchen Zufall over Noth in ihr Land führt, in fei« 
ner Reife unterbrechen. Dies hatte ich fehon zuvor erfahren. 
Ich reiste ungehindert dur ihre Gebiet und wohnte in voll« 
fommener Freiheit und Sicherheit in ihrer Hauptflabt. Ihre 
politifche Eiferfucht auf die Europäer hat ihren Grund in ih» 
rer Zucht vor ihrer Macht, und diefe Furcht wird von eigen- 
nügigen Perfonen in ihrer Umgebung mit Lift rege gehalten, 
Es muß zugeftanden werden, daß die Unwiffenheit und Leichte 
gläubigkeit der Amir es unfchwer macht, fie zu täufchen, 
Viele werden überrafcht fein, wenn fie erfahren, daß diefe Be- 
herrfcher eines Königsreichs: glauben , "ein Regiment! Soldaten 





tönnevin einer gewöhnlichen Kifte untergebracht werben; wedz! 
halb auch kein anderer Artikel ‘im Befis eines Europäers h 
fo viel Mißtrauen von. ihnen betrachtet wird. Natürlich wüi 
den folche thörichten Borftellungen bei Iebhafterem Verkehr und 
befferer Befanntfchaft verfchwinven. 

" Unfer Natudah wartete auf feine Labung, wir lichteten 
die Anker und flachen, den Wind ung gerade entgegen, in bie 
Ser. Wir legten jedoch Hur eine geringe Strede zurüd, Ta- 

‚men fo lange es noch Zag war an dem Heinen Felfen-Eiland 
vorbei, welches auf unfern Karten als Epilney’s Infel aufge: 
führt ift, don den Sindiern aber Ticharna genannt wird, und 
als wir um Sonnenuntergang zurücdblidten, konnten wir -die 
weißen Mauern vom Schloß Manaroh noch in fchwachen Um- 
tiffen erkennen, Gegen Nacht fuhren. wir an das Land und 
warfen Anker. 

- Der Schumal wüthete unaufpörlich, fo daß wir nach eis 
ner Fahrt von vielen Tagen, während welcher wir den Tag 
über ein wenig vorwärts famen, dann an das Ufer hinfteuer- 
ten und bei Nacht Anker warfen, auf der Höhe des Hafens 
von Ormara antamen, in weldhen wir einfuhren, um ung 
Waffer zur holen. 

" Der Nakudah ging and Ufer und erzählte, wieres fehlen, 
die Gefohichte meiner Abweifung in Karatichi; denn fogleich 
flieg ein Bot ab und brachte einen gewiffen Tichuli von Sei- 
ten des Stattihalters Bali Khan, der mir als GefchenE einen 
Korb Eier und eine Einladung fandte, ang Land zu kommen. 
Man fagte mir, das Land fei von Sind unabhängig und man 
iverbe mich firher nach Kelat oder wohin ich fonft wolle, be- 
fördern. 

1 begleitete Tfhuli und wurde bei dem Statthalter 
eingeführt, ven ich unter einer alten Mauer im Kreis der um 
ihn» verfammelten Einwohner fißend, fand. Unter venfelben 
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fand fi auch. ver Nafuvdah: ‘Der Statthalter. fchien etwa 40 
I alt zu fein, war hager, 'blicte finfter und hattevein 

weniger als einnehmendes Aeußere, das durch fein langes, 
fhwarzed Haar keineswegs gewann. Er erneuerte das Aners 
bieten feiner Dienfte, das er mir fchon durh Tfehuli gemacht 
hatte und bat mich das Land ald mein Eigentum und ihn 
als meinen Sklaven zu betrachten, eine ‘gewöhnliche hyperbo- 
fische: Ausprudsweife , um Jemand ‚willtommen zu beißen und 
Vertrauen einzuflögen. Ich entfchloß mich plöglih in Ormara 
zw bleiben, in der Hoffnung, von hier Kelat erreichen zu fün- 
nen, und obgleidh ich die Wahrfgeinlihfeit eines Abenteuers 
voraus fah, fo vertraute ich doch nuf mein gutes Gerwi, das 
mich auch wieder daraus reiten würte. 

Da ih den elenden Zuftand der Hütten fah, aus denen 
die Stadt beftand, fo erfundigte ich mich nach meiner Wop- 
nung und man bezeichnete. mir. einen, alten Thurm einer ver- 
fallenen Refte; der andere Thurm, denn ed warennur.2, 
war von Fati Khan felbft bewohnt, während im dem von. den 
Feftungsmauern eingefchloffenen Raume eine Hütte fland, die 
Wohnung Beludfh - Khan’s, der, wie ich fpäter-börte, als 
Statthalter Fati, Khan beigegeben war. Mein Zimmer war 
fehr armfelig und wurde vermittelft einer Leiter erreicht, aber 
fo, wie die Sade fand, erfchien cs ald das paffendfte, welches 
man hier finden fonnte; außerdem hatte e8 den Vorzug, daf 
es ein Theil des Negierungshaufes war und ich nahm e8 ba- 
her an. Man ließ meine Effetten aus dem Dunghi holen, 
und der Arabifhe Nakudah beurlaubte fih und empfahl mich 
angelegentlich, der Sorge Kati Khans, wobei er ihm fagte, ich 
fei ein ganz befonderer Freund des Imam von Maskat und 
er werde in der näcften Mofam (Zadreszeit) wieverfommen 
und fih erkundigen wie ich behandelt: worden fey: Sp’ befand 
ich mich denn allein in Ormara unter nenen Bekannten. 
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Bald, bett) ur Khan, indem er mich zu'feie 
nem Gafte machte, hauptfächlich den te dabei Hatte, vom 
einer Befbiverde befreit zu werden, die ihm von Zeit zu Zeit 
befiel,, nämlich eine Aufblähurg des Untcerfeibes, die fih ein« 
Relte, fobald er im Genuß von Datteln, Haluah oder andern 
unpaffenden Cpeifen fehwelgte.- Ich bat ihn, er möchte fih 
diefer Speifen enthalten, aber er fagte, das fei unmöglich: 
Nun gab ich ihm Arzneien, aber diefe fand er unfhmadhaft 
und. feßte ifren Gebrauch nicht fort? Meine Gegenwart nüßte 
ihm deshalb nicht viel, er fuhr fort feinen Lüften- zu fröhnen 
umd behielt daher auch die Folgen in feinem Diewanft. 

Da ich für einen Zabib (Arzt) galt, fo hatte ich zahle 
reiche Patienten, von. denen ich einige herftellte. Zulegt aber 
fant mein Ruf, denn ih hatte einer Perfon, welde ein 
Dfeoulab (Abfüprungsmittel) verlangt hatte. da meine- dra- 
Hifchen Mitteln mir ausgegangen waren, einen Becher See- 

er zu trinken empfohlen. Nachts als ich in meinem Thurm 
faß umd Beludfh Khan mit einer Gefellfeyaft drunten in feiner 
Wohnung fi befand, hörte ich, daß dies der Gegenftand ihrer 
Unterhaltung war. Ap deriah bor, (Seewaffer trinten) fagte 
der Eine. Ap deriah bor, fagte ein anderer und alle bracben 
in ein Gelächter aus, in welches ich mich wicht enthalten konnte 
einzufallen, obgleich auf die Gefahr Hin, von ihnen gehört zu 
werden. Beludfch Khan nab zu verfiehen und alfe flimmten 
bei, ich fei fein Tabib, fondern e8 fei mein Zwed das Land 
Eennen zu lernen. R 

Ich blieb über einen Monat in Drmara und befcäftigte 

mich fo gut ich Fonnte, um die langweiligen Tage Hinzubringen. 
Beluofh Khan Hatte 2 Söpne, von denen der Züngere, ein 
Burfıde von etwa 17 Jahren, mein Gefellfhafter im Thurme 
' mad bei meinen Spaziergängen war. Er hatte gute Anlagen 
md fomnte Perfifch Tefen und fereiben; unter feiner Anfeitutttg 









Beludfchen Sprache. 
inde lebte ich ‚auf dem 
deften Zuße, und fie liefen keine Gelegenheit vorübergehen, 
mir Artigfeiten und Aufmerffamkeiten zu erweifen. Unterdeg 
Hatte ich mit 2 oder 3 Beludfhen- Familien Sreundfhaft ge- 
fihloffen ‚die in Zelten an den Brunnen außerhalb der Stadt 
wohnten, -Sie hielten Ziegen und fo oft ich fie befuchte, konnte 
ip mich darauf verlaffen mit einer Schanle Mid oder But- 
“fer« Milch bewirthet zu werden. Zu ihnen kamen dann von 
Zeit zu Zeit Leute aus den Dfchongeln auf Befuh, und ic 
fragte fie nach ihrer Gegend, ihren Stämmen, ipren Nac- 
barn. Zweimal ftieg ich auf den hohen WVerg Araba, der die 
Halbinfel, auf welder Ormara fieht, gegen das Meer pin 
fchließt, aber fonft war ich genöthigt, meine Ausflüge auf die 
fandigen Geftade der beiden Seiten ber Halbinfel zu befchränten. 

Wenn der Schumal wüthete, und dies that er gewöhn- 


lich mit großem Ungeftüm, blieb mir nichts übrig, als in mei- _ 


nem Thurm zu bleiben und mir fo gut e8 ging dur Befchäf- 
tigung mit meinen Papieren und im Gefpräch mit meinen 
Freunden die Zeit zu. vertreiben. Während meines Aufent- 
altes in Ormara hütete ih mich. wohl, Geld zu. zeigen, 
fondern ich behauptete, ich fey mit der. Beftreitung meiner 
Bevürfniffe auf meine Ausübung der. Heilkunde angewie- 
fen, wie wohl ih Sorge trug, jede Gefälligkeit, die man: mir 


exzeigte, mehr als einfach zu bezahlen, und mir feinen Dienft - 


unbelohnt erweifen zu laffen. Ih war im Stande dies zu 
thun, deim ich hatte einige Mefler und eine Menge Kleinig- 
feiten bei mir, die auch weit höher gefchägt wurden, ‚ala Geld, 
Die zwei Statthalter waren von dem Mirwari- Beludfchen- 
Stamme, dem angefehenften in diefer Gegend, der.in einem 
feiner Zweige, dem Kambarari-Gefplechte, Kelat einen Khan 
giebt. Sie waren beide von’ Kolma in ber Probinz. Dichan 


u 


üble Kati Khan im Ver- 
zu Betndfh Khan fund, fo 
ihnen, die dielleicht im’der 
"Eifetfucht auf ihre Macht ihren Grund hatte. 
Die Familie Betudfeh Ahan’s wohnte bei ihm in Ormara und 
Hefkandiaus feiner Frau, einem adtbaren Weide, 2 Söpnen 
nd 'einer Tochter; die geptere , ein wohlgeftaltetes junges 
Mädtyen mit Namen Gabi, var mit einem jungen Mann in 
Yafanmi, einem Heinen benachbarten Hafen ‘gegen "Weften, 
verlobt. Die Familie Bati Khan’s wohnte in feinem Beburts- 
ort Role, Eines Tages Fam die Kunde, daß ihm ein Sopn 
seboren fei; num wurben 2 oder 3 alte Schiffsfanonen, welde 
dem Thotiveg der Feflüng gegenüber lagen, geladen. Bei der 
erften Salve Hürzte der größte Theil des Thormwegs nieder 
'utd mein alter Spurm fihwankte fo ftarf über meinem Kopfe, 
vaß ih, öhme don der Leiter Gebrauch zu nahen, hinunter 
fpramg. AS man ven Nnfall mit dem Thorweg bemerkte, 
wurden die Übrigen Kanonen eine ziemliche Stredte weit fort- 
‚gefbfeppt und 'vann abgebrannt. Ich dachte eben daran, auf 
welche. Weife ih von Drmara fortfommen follte, als Beludfe 
Ram mi Im’ Renntnig feßte, daß er im Begriff fiehe, nad 
Dfepan zit reifen, und wenn ich ihn begleiten wolle, fo fet er 
‚bereit, mich Son dort aus nach. Bela in der Provinz Les zu 
befördern. 'Zch Hegte den Wunfch, Dfhau zu befuchen, dein 
A Hatte won meinem jungen Freund, feinem Sohne, gehött, 
daß fich dort die Trümmer einer alten Stadt befinden, unter 
denen an fehon Münzen gefunden habe, ebenfo die Refte ei- 








Mer ganz ungewöhnlichen Feftung. 8 flel mir ein, fie Fönnten 





wiekleicht Die Lage der Stadt bezeichnen, welde Alexander un- 
4er den Oritae gründete, und mit Aradofiern bevöfferte. Ih 
Delichte Beludfep Khan meine Bereittwilligkeit aus, {pn nach Dia 


zu begleiten, und bat ihn, ein Rameel für mic au miethen, 
Earl Maffons Reifen. II. 
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Als meine Abfiht abzureif annt -tuuebe „. befchiwuren 
‚mich. viele Stadtbewohner, ich fi ich den Händen Belupfeh 
Khan’s nicht anvertrauen. Auch fchuli fellte mir vor, ih 
fiehe im Begriff einen fehlimmen Schritt zu thun, ‚er fei über- 
zeugt, Beludfh Khan führe eiwas Schlimmes im Schilde, zu- 
‚mal da das Kameel, welches er für mich gemiethet zu haben 
worgab , in Wahrheit fein eigenes und beffen Kübrer fein 
Sclave fei. Zulegt Lieg mid Bati Khan rufen, und erklärte 
mir, da ich ganz eigentlich fein Gaft feie, fo fei er für meine 
Sicherheit verantwortli und. der Gedanke, in Gefellfgaft mit 
Beludfeh Khan die Reife anzutreten, gefalle ihm fehlehterbings 
nicht. ‚Er febte hinzu, wenn ich noch 1 oder 2 Monate, war- 
ien wolle, fo werde er felbft nach Dfehau reifen. Ich gab die- 
fen Borfhlägen nad und der alte Sünder Beludfh Khan, — 
denn feine Haare waren vom Alter filberweiß gefärbt, — trat 
feine Reife an. Als ‚es bekannt wurde, daß ich geblieben, er- 
hielt ih von allen Seiten Glüdwünfhe und es fchien allge- 
mein angenommen zu werben, daß ich dadurch dem Berberben 
entgangen fei- Die Söhne Beludfh Khan’d waren, wie ih 
wohl merkte, nicht fo erfreut über meine Abficht, fie auf ihrer 
Reife zu begleiten, als, ich na den zwifchen ung ‚beftehenden 
freundfhaftlichen Berhältniffen hätte erwarten Fönnen, und als 
ich erfuhr, daß mir Gefahr drope, erklärte ih mir die Zurüd- 
haltung der jungen Männer daraus, daß es ihnen Teid that, 
mi in mein Unglüd rennen zu fehen, während ihre Pflicht 
und die Nüdficht auf ihren Vater fie abhielt, mir zu eröffnen, 
Daß ih Urfahe habe, mißtrauifch zu fein. 

Einige Tage fpäter Fam ein Sanmianifches Dunghi von 
Mastat an, und ich entfchlog mich, auf ihm nach feinem! Be- 
flimmungsorte zu fegeln. - Sofort nahm ich Abfchieb von Fati 
Khan, und meinen Freunden in Ormara;. ‚der erftereibatı mich 
um eine Lanzette, welche ich ihm ‚mit Vergnügen gab. Wir 
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ipteten Bormiktage Upr die Anfer; der Schumal wehte 
E, aber für uns ad und wir fußeen vafh an der Küfte 
Hahin. Um SO oder 11 Upr am folgenden Tage befanden wir 
“uns in der Nähe des Hafens von Sunmiani, vefien Einfahrt 
von Sanpbänten gefperrt if, über denen befländige Brandung 

"Mnfer Nakudap Hatte fih in feiner Fahrt eftvas ver- 
feptt, und fleuerte mit feinem Dunghi gerade auf die Satd- 
"Bänke zu; er fah feine Gefahr, aber unter vem Rufe Takowal 
Khoda (mit Gottes Hilfe) ließ er das Schiff herzhaft mitten 
in die Brandung fehießen. Einen Augenblid kämpfte e8 mit 
pen Fluten aber im nächften fanden wir ung in den ruhigen 
BWaflern des Hafens Hinfopwimmend; der Nafudah mar vers 
gnügt und wünfchte fih Glük wegen feines gelungenen Ber- 
fuches, denn er fagte, es fei auf der Sanpbank das Wafler 
tein Gaz oder keine Elle tief. Die Ueberfahrt war eben fo 
angenehm als xafch gewefen, und Foftete mich nichts, denn da 
A für einen Tabib galt, fo wurde ich für eine beworrechtete 
Heron gehalten, und man verlangte Feine Weberfahrtstoften 
von mir. Jh nahm meine Wohnung in Sunmiani im Haufe 
Dfhamals, eines Reifegefährten auf dem Dunghi, und ale 
fih die Nachricht von der Ankunft eines Feringhi Tabibs bald 


verbreitete, fo begann ich rüftig die Ausübung der Heilkunde. 


IH machte einige unerwartete außerordentliche Kuren, denn 
wenn ich mich fiher fühlte und die Krankheit kannte, die ich 
zu behandeln hatte, fo verfäumte ich Feine Gelegenheit, Gutes 
zu tun, nnd mein Auf flieg fo Hoch, daß ich von Kranfen 
aus den fernen Hügeln befucht wurde. Inter diefen hatte ich 
"einen merfwürdigen Fall'mit einer wohlgeftalteten Frau, der 
Gattin eines zeichen Lumei, deren Geficht zum Theil weiß ge- 

en War. Der Ehemann bot mir zwei Kameele, wen 
Ah dur meine Gefchichfichteit die Nüdkehr der urfprünglichen 
N "peranfaffen Tönnte, Ich benterfte,, die Dame würde 

2 * 
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wopl befiev ausfehen, wenn fie. ganz weiß, werben würbe, Sie 
kächelten beide, waren aber. ‚nicht „zu „uberzengen,, daß. bie 
Tohwarze Farbe. nicht ‚vorzuziehen 'fey., Dielen, Fall überftieg 
natürlich meine Gefhidlichkeit.. Ich z0g aus dem Haufe Dicha= 
mals inseine Mietpwohnung in ben Bazar. , Die -Zhüre war 
vergittert, fo -daß.ich eher in einem Käfig. ald-in einem Haufe 
wohntes Sch hatte zahlreihe Bekannticaften gemadht, und 
viele der. Hindus waren fehr gefällig gegen mich., namentlich 
awei, Zah Mal und Kimdfhi. Ich Iebte in VOHbyRngReE 
Freiheit und Sicherheit. 

Während meines Aufenthaltes fan der dunee Dibam 
ober Häuptling von Les, der Provinz, von welcher Sunmiani 
per Hafen ift, unter der Vormundfchaft feiner Mutter aus der 
Dauptfiadt Bela an. ch befuchte ihn und fand ein verftän- 
diges Kind von 6. bis 7 Jahren. Wie man ihn angewiefen 
hatte, begrüßte er mich ‚mit einem Khusch Amadid oder „Ihr 
feid willtommen!” und ich fandte ipm einige. Gemälde, die ihm 
viele Freude machten. Diefer Zutritt an.den Hof diente zur 
Erweiterung ‚des Kreifes meiner Bekannten und ich fand uns 
‘ter den Beamten’ der Regierung viele einfache und ungebilpete 
aber doch gute und würdige Männer, Arab Balil, einer der 
erftien Männer des Heinen Staates, war diefer Art, und 
Diham Dinar, ein Verwandter des Diham, verband mit fei= 
nen übrigen guten Eigenfchaften große Anmuth der Sitten, 

ALS ich eines Tages mit Hilfe einer camera lucida, das 
Bild eines jungen Hindu, des Sohnes meines Freundes Tap 
Mal, genommen hatte, Murbe. dies einer Dame, der Dhat 
oder Amme des jungen Diham, erzählt; und fie konnte nicht 
zuben, bis fie ebenfalls ihr Bilpnis auf dem Papier hätte. Aber 
wie dies zu Stande bringen, das war das Schwierige. . Es ift 
nicht. die Gewohnheit einer Dame,von biefem Stande, einen 
fremden Dann vor fi au. laffen, und zudem fand fie im Rufe 
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+ aiipfigen to" anfländigen Benehmens , auf weldhes 
ftotg war. Ferher war es, wie ich fand, nothwendig; 
daß ich mir den Schein gab, ald habe ich den höchften Begriff 
von ihrer Seelenreinpeit und ifren'erhabenen Gefühlen, und 
vente nicht entfernt darkir, daß’ ein fo gemeiner Fehler, wie 
Eitelfeit, ihr den Wünfh einflößen Fönne, ihre fhönen Zühe: 
auf dem Papier zu fehen. Mit Bereitwilligteit verfprah ich 
alles, und dem Scharffinn eines Dihulia- Mirza, ver fi als 
einen platonifhen Bewunderer der Schönheit und Vorzüge der 
Dame datflellte, und im viefer Sache al® Vernrittier thätig- 
war, gelang e8, fie zum erwünfchten Ende zu führen. Sie 
mußte‘ fih den: Sein geben, als habe fie fihwmahe Augen, 
und als Fönnten diefe nur dadurch geheilt werden, daß ich die 
oamer« lacida im einer gewiffen Entfernung vom ihr aufflelltez 
und ich mußte zu glauben fiheinen, daß die Dame nur in Er- 
wägung meiner Eigenfhaft ald Tabib habe vermocht werde 
können, die Etikette zu verlegen und einen Mann vor fh zur 
Yaffen. Ferner mußte ich zu glauben jheinen, fie wife nichte 
davon, daß ihr Bild genommen werde, fondern nur, daß, wie 
der Dfeukia ihr auseinander gefegt, Yermittelft der camerw 
Iucida ihr Geficht verbeffert werden würde. Als alles in Orv- 
nung war, und fi eine fchicliche Gelegenheit’ zeigte, führte 
mich der Dfeufia bei der Dame ein, und ich fand eine Stan 
von recht anftändigem Aeußern,' wenn au nicht fo hübfch, 
als feine fehmeichlerifchen Bericte mich Hatten ertvarten laffeıt: 
Sie war fehr artig und würdig, aber befauptete, wie ich au, 
nur mit Mühe ihre Faffung. Sie fpram fließend Perfifh und 
war für ein foldhes Land eine ausgezeichnete Frau. Es ge- 
lang mir, die Sache fo ziemlich gut abzumanen und ich erhielt 
ein Gemälde, das ich zu Haufe vervollfommmete, und das, 
wie mir der Dfehukia fagte, dem Zwed, ir zu gefallen, ent- 
Tora. Ih hatte eine gewifle Erhöhung der Nafe zu berich« 
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tigen, bie jeboc. nicht, in. einer. Fehler von mir.oder. meiner, 
camera lucida ihren Grund. hatte, fondern in. der. Natur, 


Die, Zapreszeit. war nicht die günftigfte, bo fand ic 
die Hite in Sunmiani nicht unangenehm; nichts befto weniger 
war meine Gefundheit etwas Jeidend und meine Kräfte fhwan- 
den, obwohl keine beftiimmte ausgefprocene Krankheit vorhan= 
den war, 

Ich dashte deshalb daran, Sunmiani zu verlaffen, und 
war.im Begriff, eine Abtheilung bewaffneter Lumris um. ben- 
Preis von 100 Rupien zu werben, um mich nach Schitarpur, 
zu geleiten,. Diefe Männer waren zwar bereit, die Sache zu 
unternehmen, bekannten aber frei, daß fie mit einigen Stäm- 
men, durch deren Gebiet fie ziehen müßten,-in Feindfchaft Ie- 
ben,, und daß ein Kampf möglich fey. Sie verfiherten mich, 
in,einem folhen Falle würde ich gewiß der Iehte fein,. der 
darunter leiden follte, und ich konnte dies glauben, und ftand 
auf dem Punkte, einen Vertrag mit ipmnen abzufchließen, und 
mich, meinem guten Glüde anzuvertrauen, als einige pata= 
nifche, Kaufleute aus Kelat von Karatihi aus in Sunmiani 
anfamen. Dies war ein. glüdliches Ungefähr, venn e8 ver- 
Tchaffte mir Gelegenheit, Kelat zu befuhen, und ich gab mich 
der Hoffnung bin, in feinem fchönen Klima meine Gefundheit 
and meine Kräfte wieder herzuftellen, und dann nach Kanda= 
har, Rabal oder irgend fonft wohin weiter zu reifen, je nach» 
dem ed Gelegenheit oder Neigung mit fi bringen würbe. 


Zweites Kapitel, 


Seichte Art Behanntfcaften zu fließen. — Die Ueberrafhung 


des Kaufmanns, — Meine Mletamorphofe. — Austaufd) von 
Begrüßung. — Gefpräd, — Entfhiuf. — Dufiherung von 
Fchuk. — Kalikdad. — Hinduifche Artigkeit. — Dufammen- 
fegung der Gefellfchaft. — Aufbrud) von Sunmiani, — $iari. 
—' Gegend. — Patti, — Usman vi Got. — Umgegend nor 
Bela, — Erfheinung von Bela. — Pie Wohnung des Pfham. 
— Gräber, — Weiterreife der Gefelfchaft. — Kalikvads Wohl- 
wollen. — Seine Aengflickeit. — Abreife von Bela, — Un- 
fall Unterwegs, — Kalikvads Hückehr. — Ankunft in Wali- 
patı — Kalikdad kommt nad, — Walipat. — Purali. — 
Merkwürdiger, Begräbnifiplah. — Gebirge, — Sandfgaft, — 
Wat, — Koharn., — Ping. — Anhalt im Gebirge. — 
Bäume, — Samfdir Ayan. — Pelupfhen. — Malikdads 
Begrüfung. — Wir treffen unfere Gefellfhaft. — Befdwer- 
licher Nachtmarfh.— Fluß Ornatfh. — Lurkabur, — Gebirge 
few. — Wafer, — Gäfle. — Sturm. — Baran fak. — 
‚Begräbnifpläge. — War, — Kairat. — Bevölkerung von 
Wadi — Sirdars, — Ebene von War, — Wal. — Per 
Auf feiner Alterthümlichkeit, 


Die Art und Weife, Auf welche meine Bekanntfchaft mit 
dem Patanifhen Kaufleuten begann, mag einen Beweis geben 


honider Leishtigfeit und Sicherheit, mit welder man in den’ 


a 


meiften Zällen unter den handeltreibenden Klaffen der Afgha= - 
nen Belanntfchaften, wenn nicht Freundfchaften abfchließt. 

Ich faß allein in meiner Mietwohnung, im Bazar Sun 
miani, als einer der Kaufleute, ein kräftiger, wohlgekfeiveter 
Mann vor mein Zimmer fam, augenfcheinlich in der Abficht, 
mic anzureden; aber nach einem flüchtigen Blide drehte er 
fib um und gieng feines. Wegs. -Die»Sahe war bie: ic 
faß mit gefreugten Beinen auf meinem Zfcaharpahi, oder 
Ruhebette,» unds zwar den hiefigen Sittergemäßlohne: Hemd: 
und da, ich-eben nicht.in, der. beften - Laume,. nos in-beflem Ein- 
vernehmen. mit mir und, ber Welt. war; fo-war meine Erfdei- 
nung, nicht fehr einnehmend,. Ich errietd DieUrfarhe ven:plößs 
lichen Entfernung, des, Kaufmanns und: um mic für den Fall 
eines, zweiten Befuches zu vüften, Mleideter ich- mide im reine 
weiße. Leinwand, machte: Kaffee: und, feßte mich im eine etwas 
anftändigere, Lage. Den Kaffee trank ic im Ermangelung von 
Dorzelan au& einem, funkelnden Becher; und von mir lagen zwei 
oder drei Bühess Bald. darauf. erfchiem der Pataneı wieder, 
wahrfcheinfich ohne, alle: Abficht, mic angureden,. den er al® 
feiner, Beachtung unwürbig fchon. verworfen hatte; borh als 
zufällig feim Blid auf mich fiel, fcien er exfiaumt über ‚meine 
Metamorphofe und. che ex fich von, feinen Ueberrafhung: erho- 
fen konnte, redete, ich. ihn mit, einem, artigen und wohltlingen- 
den. Salam Alitam, an. Natürlich gab er mir dem Antwort: 
Grus, Witam, Salam, zurüd, und näherte fie mir. Ich lud 
ihn,ein, Plaß zu nehmen, und es folgte ein kurpesn@efpränh, 
un welchem, ip meinen Wunfdh ausprüdte, Sunmiani zwner- 
laffen, und er mir. bemerkte: „warum-begfeitet: Ihr mich micht - 
nach Kelat " Ich fragte ihn, wann er abreifen würde, und 
er verfeßte: „Diefen. Abend“ und. verließ,umid«, MeinEnt- 
fchluß, war, fogfeish, gefaßt, und, ih,.gieng, daran, ‚meine.Efftften- 
au-parden. Bald darauf. wurde. id von. 4 andern: Afghanen« 
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denGefelfchaft befugt, und fie drüdten ihre Freude darüber 
aus, baß ich im’ Begriffe fiehe, fie zu begleiten. Sofort gieng 
ich im den, Bazar, brachte einige Geldgefpäfte in Ordnung und 
miethete um 2’ Rupien ein: Kameel, um mich nad Bela zu 
bringen. Ich faß aufs) neue in: meinem Zimmer, als der 
Kaufitiann, dem ich; zuerft' gefehen, wieder vorüber gieng, und 
alsler- meine Effekten zum Aufbruch bereit Tiegen fah, fragte: 
ercmih: °,,3w Gottes’ Namen: geht: Ipr mit! mie?’ ich" ver- 
feßte: = Gottes Name, ich gehe,‘ worauf er meine-Hände 
ergriff, fie fammt ven feinigen auf feine Augen legte, und 
mich ‚verficherte, er-twerde unter Wege mein Kifiimat! verrichten 
und von Kelat aus mich mit zuverläßigen Begleitern verfepen- 
na, Kandahar, Kabal, oder wohin ich fonft zu. reifen für an- 
gemeffen halten. würde, befördern. 

Der Name meines neuen, Freundes war. Abpul Kalik, und 
ih. bemerkte, daß er die. Hauptperfon: bei der Gefellfchaft, war: 
Ein anderer Eingeborner. von Kelat, Zdbaitule, mit - Namen, 
flattete mir ebenfalls einen. Befub.ab. und. ich, hatte nie, einen 
Grund, bie günftige Anfiht zu ändern, vie ich. damals von 
feinem Karakter faßte. 

Gegen Abend beftieg ish, nachdem ich zuvor von meinem 
Hinduifchen Freunde Tah Mal, der mir während meines. 
Aufentpaltes fortwährend alle Aufmerkfamfeit gewidmet hatte, 
mit einem Abfchieds-Mapl bewirtpet worden war, mein Kameel 
und ftieß zu der Gefellfichaft von Kelat, die hinter der Stadt 
an = ‚Brunnen eine alte Daramfala befegt hielt. Mein ans 

derer Hinduifher Freund, Kimpfcht, begleitete mich dahin und 
fragte. mic) unterwegs, ob er zu meinen Gunften mit ven Pa= 
tanen fprechensfollte: Ich fagte, ich fey fo zufrieden mit-ihnen, 
baßıes unnötpig'feyi Als: wir anfamen, konnte fi; jedorh ver 
gute Mann deffen nicht'enthalten, und: machte einige Bemer- 
kungen, welche Abdul’ Kalit und Kalifa Iodaitula neue Ber 
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theuerungen ihrer. Dienftwilligkeit und Anfmerkfamfkeit entlodte- 
ten; der 2eßtere verficherte, er habe niemals einen Balaiti ger 
Teen ,. ohne. Herzliche, Freude zu empfinden. Die Gefellfchaft, 
‚ bei. der ich mich befand, befand: aus Bewohnern von Relat, 
mit Ausnahme eines aus Kandahar gebürtigen Yufaf. Der 
Erfie war Kalilvad.. Er war ein flattlicher, gutmüthiger Mann 
und ritt für den. Augenblid auf einem: Kameel, da eine ihm 
gehörige. Stute fih zu Bela befand, wo. er fie der Waide 
halber zurüdgelaffen hatte. Später erfuhr ich, daß er einer 
von 4 Brüdern fey, die in Gemeinfchaft mit einem reichen 
Better Faiz Ahmed, Handel trieben, und daß fie in Karatichi 
und Kandahar Sarais hatten. 


Der nähfte im Rang war Kalifa Sopaitula, ein fehr 
ehrenwerther, junger Mann; er_ritt auf einem trefflichen Mari 
oder fehnell Taufenden Kameel, das auch feinen Gefelfchafter, 
Pir Bakfch, trug, der von einer Wallfahrt nach Meffa zurüd- 
tehrte. Er hatte Bombay befucht, und war voll der Wunder, 
die er dort gefehen. Inter dem Schuße des Kalifa Iodaitula 
ftand ein junger Burfche von Kelat, Nafirulah, der einige 
Zeit in Karatfchi gelebt Hatte, x 


Wir hatten auch einen gewiffen Mahomed Nafif bei ung, 
der allein auf einem guten Mari ritt, und ein guter junger 
Mann war; er war auf unferer Reife ziemlich. fchlecht geflei= 
det, aber in Kelat fand ich, daß er fein gutes Ausfommen 
hatte, und als ich meine Verwunderung über, ben günftigen 
Werhfel feiner. Umftände ausvrüdte, fagte man mir, ex babe 
fürzlich geheirathet, 1 j 

Die übrigen waren Jauter Afghanen von dem Babi Zai 
oder Babi Stamm, und ich befand mich in, ihrer: Gefellfchaft, 
wie auch Yufaf, der Afghane von Kandahar: Diefer Legterewarı 
woht befeibt und gutmüthig und. fhien der. Gefellfchaft ala Roh ' 
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au.bienen, Wir afen zufammen und betrachteten uns ganz 
Sosntg. 1 Reefhee. 

a Außerdem Mar no ein gewifler Salz Mahomed bei ber. 
Gefelfpaft, ein angefepener Kaufmann von Relat, der auf eie 
nem guten Pferde ritt, und 2 oder 3 Diener bei fi hatte, 
welche auf ebem> fo. vielen Rameelen ritten. An ihn fehloß fich 
ein Nawab an, der einen Efel tpeils zitt, theild vor fi her 
trieb. Zalz Mahomed war entweder an die Einfamteit, ge- 
möhnt oder mifchte er fih, als einem andern Stamme ange- 
Hörig, nicht unter die Babies. Er hielt fi, die ganze Reife 
über nur in fo weit in unferer Nähe, als zu feiner Sicherheit 
nothwendig war. 

Wir verließen Sunmiani, kamen über die niedrigen Sands 
Hügel, von denen e8. umgeben ift, hinaus und betraten bie 
flache Ebene von Les. Sie war mehr oder weniger mit dem 
herrlichen Dedar, einem großen Bufch von dunkelgrüner Farbe, 
welcher Larni Heißt und. dem Gaz oder Tamarisfe, die hier 
nur eine Staude if, bewanfen: Nach 3 oder 4 Eoffen trat an 
die Stelle des Dedar der Karit- oder Kapern» Baum, und 
weiter hin wurde bie Begetation immer üppiger, je näher wir 
Liari famen, wo wir öftlih von dem Dorfe in einem Mimo«- 
fensPain halt machten. Wir hatten 10 Eoffe oder 15 Meilen 
aurüggelegt, und biefe ganze Strede über fanden wir nur an 
einer einzigen Stelle eine Pfüze Waffer, und hier war e8 un« 
ihmashaft. Liari-if ein Heines Dorf, das etwa 20 aus Lehm 
gebaute Häufer enthält, die von Hindus, und. 80 Hütten, 
die von Mahomedanern bewohnt find. Es hat eine Saline. 
Ueber Liari draußen werben die Dfchongeln aus Gaz-Stauden 
‚gebildet, ‚die mit hohem Gras vermifht find. Nach 3 oder 4 

offen „nehmen die Dfcongeln ab, und der Kaperbaum ift 
über die Ebene zerftreut, Papageien, Tauben, Mainas und 
andere Bögel werden 'gefehen,. Zwei bis drei Stationen über 
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Eanten wir über ein Land, das einft bebaut gewefen war, jept 


aber weder Getreide, mo Merkmale deffelden Hätte. Bon 
Zeit zu Zeit trafen wir auf einige Firmri- Hütten, und aufer 


einigen Baburs oder Mimofen umd am gewiffen Stellen er- 


fepeinenden Erbwällen, welde wohl die Stätten früperer Dör- 
fer bezeichneten, fanden wir feine befiimmtere Beweife dafür, 
daf das Land einft beffer bevölkert gewefen. Endlich erreich- 
ten'wir den Fluß Purali, und gingen über fein feichtes Waf- 
fer, das in einem weiten von hohen Ufern begrenzten, und 
von großen Gazbäumen befhatteten Bette Hinfloß. Diefer 
Ort hieß Patti und follte von art 10 Coffe entfernt fein; 
etwa 2 Meilen rechts lag die Heine Stadt Utal. 

Als wir durch die Dfehongeln am Fluffe hinwanderten, 
wurde tal deutlich unterfhieven. Ein kurzer Marfch brashte 
und wieder an den Fluß, der und zur linken war, aber wir 
überfchritten ihm nicht. Die Gegend trug. diefelben Züge ei- 
ner flachen mit Dfehongeln bevedten Ebene; die Dichongeln 
waren vielleicht etwas mehr mit Holz bewachfen. Wir hielten 


endlich in Usman di Got an, nachdem wir 14 Eoffe gemacht‘ 


hatten. Hier fanden etwa 60 Hütten von ärmlihem Anfehen. 

Die Straße nah Bela führte durch eine Fhmale Gaffe, 
die theils natürlich von Perubäunten, theild Fünftlih von Dorn« 
ftauden gebildet war. Auf beiden Seiten der Straße war der 


Feldbau durchaus allgemein, doch lag der Boden jegt meiftend 


brad. Nür einige Dfepuar- ‚und Baumimollenfelver zeigten 
eine üppige Vegetation. Die Dfcongelnbäume hatten eine 


fohönere Größe und beurfundeten einen beffern Boden; unter. 
ihnen herrfchte der Peru vor, und zeichnete fich durch fein 
fhönes dunkles Grün aus. Man kommt unter Wegs an eie 
nigen Hütten vorbei, welche von Strof und Matten in Kegel- 


form erbaut find. Etwa eine Meile von Bela erhält man zu- 


erft durkh die Dfhongeln pindurh einen Geimmer von ber 
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et, nei ift, da .ınan bie.Refidenz. des Diepam 
brigen , Häufer der, Stadt ‚empor ‚ragen. fieht. 
SE „u von dem Masdfcit des Dfiham bietet 
aan ‚Anblid. dar. „Die Dfpongeln verhüllten- fie dem 
las mieher ', bis, wir den ‚alten Fluß Purali erreichten, auf 
deffen anderm Ufer fie feht. Wir giengen über das tiefe und 
ite- Bett des alten Stromes,. ver ‚jeßt ‚ver ‚Mittelpunkt 
eines herrlichen. Landbaues if, und nahmen unfere Wohnung 
in einem ‚DMasdfpit an feinem Ufer wehilih von der Stadt, 
die,es, überfießt, da es auf einem Erdwall erbaut if. „Die 
Refidenz des Dfeham ift’aus Lehm gebaut, und ‚von feften und 
hohen Mauern, ‚umgeben, ‚die an den Eden mit runden Thürs 
men. befeßt find. Die Häufer der Stadt find ebenfalls von 
Lehm und haben nur ein Exdgefhoß. Sie find alle mit.Ra- 
minen verfehen, um. die frifche Luft einzulaffen, wie dies In 
den Pakla- Dörfern von Les, au zu Karatfchi in Sind ge- 
bräuhlich if. Diefe ‚bequemen Anhängfel find gegen Süden 
angebracht und entweder die rohen Originale oder die fhwer- 
fälligen Nahahmungen der gefhmadsollen Einrichtungen ‚bie 
man Badghir (Windfammler) nennt und die man in Bandar 
Abbas, Bufhir, Shiraz und andern Städten in Perfien findet. 
„Bela enthält etwa dreihundert Häufer, wovon ein Drittheit 
‚von Hinbus bewohnt if. Bedürfniffe für das gewöhnliche Le- 
ben kann man fich verfchaffen, aber Lurus» Artikel find felten 
und, deßhalb ‚kofifpielig. Im der Nähe befinden fich einige alte 
‚Mahomedanifpe -Grabmäler. Eines derfelben weflih von der 
Stadt dedt die Nefte Mufa Naiani’s und hat eine Hübfche 
NRuppel. . Die Stadt erhält ihr Waffer aus Brunnen, von 
‚denen einige auf gleicher Höhe mit ihr und andere sin ‚dem 
„alten Bette bed Purali fich befinden, wo Felder mit Degeta- 
‚bilien und, Tabak und einer großen Neispflanzung liegen. 
EN, a find einige Dattelbäume, welche mittel» 
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mäßige Früchte tragen, aber zur Berfhönerung ver Lanbfpai 
auferorbentfich diel beitragen. Der Purafi flieht ein wen 
weni von Bela und feine Waffer werben von nu 
'aus gefepen. Etwa eine Meile nörblih von der € -tiegt 
der Garten des Dia, der Haupffählih mit Mango, Pifang, 
Drangen, Zitronen und Dfivenbäumen befeßt ift. 
Bon Bela aus reiste die Gefellfpaft der Kütterung halber 
"eva einen Eoß weiter; Kalitvad, Mapomed Nafit und ik 
felöh, die zurüc geblieben waren, follten am folgenden Tage 
nachlommen. Diefe Trennung fand um meinetwillen fiat, 
da das Kameel, weldes gemiethet worden war, um mich nach 
Kpozvar zu tragen, nicht bereit war, wie verfprocden worden. 

Kalitdad, der fo großes Intereffe für mich gefaßt Halte, 
namentlih, wie er oft bemerkte, wegen ber rafchen und 
entfchloffenen Art und Weife, wie ih mid unter feinen 
Schuß geftellt, wollte fchlecpterdings nichts davon hören, 
daß aus meiner Reife nah Kelat nichts werde, obwohl ich 
durchaus nicht haben wollte, daß er fich irgend eine Unan- 
nehmlichfeit zugiehe. Drei Tage vergiengen und der Burfehe, 
der fein Kameel vermietet und einen Theil des Miethpreifes 
erhalten hatte, erfchien nicht. Zufällig Tonnten wir und auch 
ein anderes verfchaffen. Die Reife von Bela nad Khozdar 
äft gefäprlih, und Niemand, der ohne Verbindung oder mit 
ven Gebirgsftämmen nicht perföntich bekannt ift, wird fie un- 
ternehmen. Kalifoad war in großer Angft, feine Begleiter mörh- 
ten durch ihren geringen Vorrathd an Lebensmitteln genöthigt 
werben, weiter zu reifen: gleich wohl dachte er nicht daran, 
'micp zu verlaffen,- indem er bemerkte, die Reife durds Ge- 
birge Könnte fehwierig für midy fein, wenn ich mich nicht im 
guter und ficherer Gefellfchaft befinde. Endlich brachte der 
‚Mann fein Kameel, Wir behielten das Tpier bei ung und 
fein Gigentfümer Tehrte unter irgend rinem Borivand in fein 
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"Dorf zurück, nachdem er verfpeoen Hatte, fih zur teihten 
‚Zeit en "Abend mit uns aufzubrechen. Cr 
‚war nicht pünktlich; da wir im Befiß de8 Kameels waren, 
‚serließen wir Bela; ih faß auf demfelben, während Kalikvad 
feine Stute Hatte, und Mahomed Rafit pro tempore au Zuf 
war. Ih fühlte mich nicht ganz behaglich auf meinem neuen 
‚Thiere, denn e8 Hatte einen ungefhidten Sattel, und wir 
‚waren no nicht fehe weit gekommen, als ce fich drehte und 
mid fammt meinen Reifegepäde auf den Boven ftürjte. So- 
bald das Gelächter über meine tomifche Stellung verftummet 
war, fagte Kalitvad, 8 würbe in det That beffer fein, wenn 
man in die Stadt zurückepren und ein Rameel faufen würde, 
‚über welches wir zuvor in Unterhandlung geftanden waren. 
Auf dem gemietheten Zpiere Tief ih Gefahr, täglich auf die- 
felbe Weife bedient zu terben, während es zweifelpaft war, 
ob 68 als Bardar (Lafl-Kameel) mit ber übrigen Gefeufhaft 
gleiden Schritt Halten tönne, denn man hatte vor, Kelat in 
Tangen und rafıhen Tagreifen zu erreichen. Sch willigte ein, 
und der gutmüthige Kaufrann fihleppte fich zu Fuß zurücd, 
nahbem er mir feine Stute gegeben, während Mahomen NRa- 
fe fh auf dem Kameel einrichtete. Wir beide reisten nach 
dem etwa 3 Goffe entfernten Balipat, wo fir unfere Gefell- 
Ihafter zu finden Hofften, aber e8 nicht wohl erwarten Fonnten. 
Salitdad follte mit feinem Kameele in aller Eile ung nad- 
kommen. "Etwa eine Meile von Bela kamen wir Iinfs an einem 
Heinen Dorfe mit wenigen aus Lehnt gebauten Hütten vorüber, 
und-giengen endlich, als es fon finftere Nacht war, über 
"das trodene Bette eines Gebirgsftromes, am veffen Ufer wir 
Saltımadten, Mahomer Rafıit nahın die Stute zu fi und 
äh befefligte den Strid des Rameels an meinen Arm, hüllte 
mich in meinen arabifhen Mantel‘ und legte mich Tehlafen. 
MBäprend der Naiht wurden wir durch Gefprei gewedt; es 
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war Ralifdad, der und anrief- „ir antivorteten und er ’fieß 
zu und mit ‚einem. trefflihen Mart, begleitet von ‚dem Ber- 
fäufer, einem jungen Saiyad ‚von-Bela. Der Ieptere nahm den 
Kaufpreis des Kameels, ‚60 Nupien, in Empfang und verließ 
und... Mit. TZagedanbrucp niengen wir in einige nabeliegende 
‚Häufer, ‚wo Kalikvad Höflih. empfangen wurde, Jaber wir.er« 
fuhren zu unferm Bedauern, daß unfere,Gefelfchaftiihre Reife 
fortgefegt hatte. Walipat mit dem umher liegenden ‚bebauten 
Lande war-das Eigentum Didam Dinars, ver'zunor fchon 
als ein Berwandter des ‚Dfiehamsıvon Les: aufgeführt wurde. 
Er. war abwefend,.aber da er.ein Freund Kalitonde war, fo waren 
feine Befehle unferer Ankunft vorangangen, und wir wurden 
reichlich „bewirthet. Hier. ftanden einige Mango- Bäume, aud) 
Mimofen und. 2 bis 3 Piralg, diehier Doghuri heißen. Bier 
ftanden üppige Reispflanzungen , denn das Band wirb don ei« 
nem aus dem Purali ‚hergeleiteten Kanal bewäflert, welches 
BWafler und „Stärke genug. hat, um: eine Mühle, zu treiben. 
Des Nachmittags verliehen wir Walipat, Kalikvad auf feiner 
Stute, amd ‚ich und Mahomed. Rafit aufmeinem neu gefaufe 
ten Rameel, das gemieihete Kameel hatten wir bei Dfebam 
Dinar’s ‚Leuten zurüd gelaffen, bis es: von feinem ‚Eigenthü- 
mer zurüd ‚verlangt würde, Bald näherten wir uns den nie= 
deren Anhöhen vor und, an deren Füße einige Hütten fanden 
und ein wenig Felvbau’ war. Bon ‚br wanderten wir eine 
Strede weit das Bett des Purali entlang, der mit'Baum- 
fämmen und Zweigen, den Opfern feiner Wuth, wenn er vom 
Negen augefhwollen, bededt war. An vielen Stellen waren 
Klumpen von -frifhen Tamaristenbäumen und Stauden, bie, 
wenn der Fluß voll if, Infeln bilden, - Am 'diefe »Zeitıwar er 
unbedeutend, ‚nicht über 12 bis 15: Elfen: breit, und: nicht: mehr 
als tnietief. Nachdem twir-den Fluß verlaffen, ‚füpele) die 
Straße eine Sterde weit über einen Begräbnißplag, der durch 
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hhiet, Wäpren er innere Oberflägge in an eder 
ausgel at Yoat, mit, Heinen fhwarzen und weißen 
Bette des Purafi gefunden werden. Es 
















feine euern Deutmale , fondern da zwifchen ihnen 

fig Stellen mit größern Steinen bezeichnet find, und 

un q Dreh wea: waren, fo fann man fehließen, 

© nebanifpen Urfprungs find; und um bie große 

Me erffären, Fann man annehmen, bvaß bier ein 
ana Ir at gehabt babe. 

. bie De fehwweigende Topesitadt hinter, uns hatten, 
‚eitaten m ie die Neihe niedriger Erbhügel, welde bie Ebene 
“ u 9 gen Norden begrenzen und durch welche der Purali 
Seinen ze renden Lauf verfolgt. Auf beiden Seiten über fie 

„höbere Gebirgstetten. Die eine, gegen Often, 

m Meilen entfernt,, bilvet die Grenze zwifchen 

nd. eludichiftan. Bor ung. hatten wir zwei einzeln 
öhen: von feltfaneım Ausfehen ; die eine hatte einen 

ıEr En, Spalt, der von ihrem vollfommen. vieredigen 
rel 8 erab gieng, und die andere glich. durdaus. einem 

b haft ‚As wir. ihnen näher kamen, erwiefen fie, fish als 
Erb af en. in, dem Strombette. _Diefes "verfolgten wir wieder, 

en zu wiederholtenmalen über den in Schlangenwin- 

: giehenden. Fluß. Die zerbrödelnden. Hügel ftelfen 

A ifpe Geftalten dar, aber der Anblid, welden das 

l Ihe „Bette des Fluffed, feine Heinen Eilande und feine 
) amarifen- Stauden befchatteten. Ufer gewährten, 

Q anziepend, hinterließ aber Feinen befondern Einprud. 
Sao en nn dem Purali Kebewopl, und gelangten über 

6 Bon Kopaen Wat it das Gebirge line. Diefer 
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Bap war eine Marke Pofition, Bir reisten den größten Tpeit 
der Nächt hindurch, und hielten in einem Dara.oder an einem 
geräumigen Waflerbeden an, Boper genannt. Mit Tagesanbrug 
feßten wir unfere Reife fort und zogen eine Strede weiter an 
dem Wafferbeden hin. Hier famen wir an einem Drte vor- 
bei, welcher Ping heißt, und wo einige Ber- Bäume flanden 
und eine Menge Quellwafler fih befand, Hier fahen wir Pa- 
pageien und die Abart des Königsfifhers, Mitu genannt. 
Als das Thal aufpörte, gelangten wir dur einen niedern 
Hügel, in ein zweites, im weldem wir hinaufgogen, bis die 
Sonne fehr Hoch am Himmel fand; dann füllten wir unfere 
Maffats oder Felle mit Wafler, das es hier in Menge und 
von treffliher Güte gab, wandten und von der Girafe ab, 
und ruhten während der Hite bed Tages an einer abgelege- 
nen Stelle, wo wir auch unfere Speifen bereiteten. Unfer 
ARupeort lag zwifchen einer großen Menge Fifchpflangen , einer 
Abart der Aloe, und zum erftienmal fah ich die Blüthe diefer 
Pflanze. So bit wir auch verhüllt waren, fo mahnten ung 
dor einige an uns vorbei fhweifende Kameele, dab wir Nach- 
barn hatten, aber wir fahen fie nicht. Die im Gebirge vor- 
berrfchenden Bäume waren Tamarisfen, Peru, der Debar, der 
Nim, der fhwarze und weiße Babur, und andere Mimofen 
fammt dem nüplichen Fifh. Der Kenatti oder Palma Epriftt 
befäumte auch zuweilen die Nfer der Bäche. Von Zeit zu 
Beit jagten wir ein wildes Schwein auf, und Rebhühner oder 
Zittard gab e8 in Menge. Auf unferer Reife an diefem Tage 
begegneten wir einem Mann, der one Schuhe gieng; ed war 
dies, wie man mir erzäplte, Sam Ehir Khan, ein Sohn 
Alm Khans, ein Häuptling der Gebirgsftä ‚ der eine 
große Macht zufammen bringen Tonnte. wm mit Kalik- 
Dad bekannt, und feherzte mit ihm darüber, daß er ihn an ei- 
nem fo geeigneten Orte treffe. Später trafen ” awei Heine 
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Abtheilungen von Beludfhen, die bewaffnet waren und auf 
Marisiritten. "Außer dem gewöhnlichen Yustaufcp von Be- 
geüßungen und Fragen Tam nichts weiter vor. Kalitoad 
Teitete feinen Berker mit diefen @euten immer dadurch ein, 
Daß er die Hände empor hielt und Fatiah fagte. Bei diefen 
Begegnungen konnten wir von unferen $reunden nichts erfah- 
ven. Des Vormittags brachen wir wieder auf, verließen das 
und zogen durch einem fehr engen Paßz nicht als ob 
die. Hügel, die ihmeinfchloffen, hoch gewefen wären, fondern die 
Straße zo ih fo eng zufammen. Als wir ipn hinter un 
hatten, holten wir zu unferer Freude unfere Gefellfchaft ein, 
die um unferetiwillen Tangfam gereist war. Wir hielten eine 
Zeit fang, da man Reis für und bereitete. Ich wurde von 
allen ;artig empfangen, obgleich die Verzögerung der Reife auf 
meine Rechnung Hefegt werden konnte, und mein Kameelfauf 
wurbe belobt. 

Wir verließen diefen Ort, welcher- Khanadfchi hieß und 
reisten die ganze Nacht Hindurd. Dies war der befcpmwerlichfte 
heil unferer Reife. Eine Zeit lang gieng ed Berg auf und 
Berg ab und einmal waren wir genöthigt abzufteigen. Ins 
deffen erlaubte und die Nacht nicht, unfern Weg genau zu 
wählen, und hie und da mögen wir wohl von demfelben ab- 
gelommen fein. Cine bedeutende Strede weiter trafen wir 

‘Kein Waffer unter Wege; das erfte, weldes wir erreichten, 
War der Fluß Ornatfcy, der am Fuß von ziemlich hohen His 
gen Hinftrömt, welche die Minghal und die Bizundfchu- 
Stämme fiheiven. Der Ornatfch hat zwar nur geringe Breite, 
aber eine fhöne Waffermaffe, und einen vafhen Lauf. Wir 
trafen auf unferm Wege nichts, was einer Wohnung ähnlich 
Tab. Nur ein einziges Mal beftimmte und das Gebell eines 
Hundes Stilffgtweigen zu beobachten. Mit Tagesanbruc hiel- 
den wir am einem Ort, welder Turkabur hiep; Hier hatten 
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wir einen Heinen in einem tiefen und gerättmigen Bette fliefen- 
den Strom und zur Rechten, ein Arm deffelben floß vor und. 
Uns zur Linten-Tag eine durchriffene Ebene, aber wir waren lauf 
allen Seiten von ziemlih hoben Hügeln umgeben. Diefe 
Hügel und die Hügel zwifchen Les und dem Gebiet von Kelat 
überhaupt, gehören ver Kaltftein-Formation an. Bäume giebt 
es nicht in großer Menge; nur ein oder zweimal auf unferer 
Reife gegen- Norden trafen wie welde. An die Tamariske, 
ven Babar, ven Ber und Fifch, fchloß fi der Hifhwarg, eine 
von den Beludfchen wegen ıhrer Brauchbarfeit zu medizinifchen 
Zweden gefhäßte Pflanze und der Gifchtar, eine Lieblings- 
Speife der Kameele an. Wenn in den Betten der Ströme 
und Bäche nicht gerade Waffer fichtbar ift, fo kann man fi 
Dieß leicht darin verfohaffen, wenn man Heine Höhlungen oder 
Löcher darin anbringt, worauf fodann die verborgene Flüffig- 
feit hervorfidert und fie anfüllt, während es zugleich filtrirt 
wird, und daher fchön durchfichtig if. Im Zurkabur wurden 
wir zu verfchiedenen Malen von Invividuen,, die fammtlich 
Minghals waren, befucht. Sie waren nicht zahlreich genug, 
um unter dem Borwand von Zoll oder Sang, wie fie e8 nennen, 
Erpreffungen auszuüben, und waren defhalb mit Gefchenfen, 
Zabaf und anderen Kleinigkeiten zufrieden, die Kalitdad und 
andere ihnen zu machen für rätplich hielten, dagegen unters 
bielten fie ung mit ihren Nohrpfeifen, mit denen alle verfehen 
waren. Eine Gefellfhaft fam an ung vorüber, die ein Schaaf 
mit fih führte, das, wie mir es fehlen, zu einen Kuirat bes 
flimmt war, oder zum Opfer auf einem Altar, zu dem fie es 
führten,  Gegen’Abend fiel ftarker Regen und da-wir dagegen 
nicht verwahrt waren, wurden wir fehredlich durchnäßtz "er 
war von Donner uud Zi begleitet. Die Ströme unter und 
wuchfen rafch- an, die" Giefbäche rollten mit Ungeftünn son 
pen Bergen herab. Als ner Sturm aufpörte, nahm pie Waf- 
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fermafleiab,, aber «unfere Weiterreife wurde auf unfernt näd« 
few Marfhe, der, eine: Strede weit am Ufer des Fluffes hinz 
führte, dadurd) etwas befrhwerlih,, daß die Höhlen an dem 
. Blußbette fi mit Waffer angefüllt Hatten. 
Wir zündeten Feuer am, und trodneten unfere Kleider 
E gut wir konnten. Als die Nacht heran nahte, 
wir uns. in Bewegung. Wir zogen das Strombett ent 
- Tang, verließen e8 endlich und begannen einen Pas, Baran Lat 
mit Namen, zu, erfteigen. Als wir denfelken überftiegen hat- 
ten, gelangten’ wir auf einer trefflichen Straße in ein 4 bis 5 
Meilen breites ebenes Thal, das von gleichlaufenden Hügel= 
tetien eingefchloffen war; feine Länge war beträchtlicher, wir 
bemerken keine Wohnungen, aber der Boden war mit Heinen 
Bäumen befegt, dem Dlivenbaum, dem Babar und dem Per- 
puk, von denen der leßtere mit Tieblichen Orangenblüthen reich- 
lich verfehen war. Bon Zeit zu Zeit famen wir über große 
Begräbrißpläge mit Maspfhits, die, wie wir zuvor gefehen, 
mit Steinen bezeichnet waren, und zeigten, daß diefe einfamen 
Drxte zu Zeiten vom Lärm des Krieges beunruhigt und vom 
* Gemeßel Fämpfender Feinde beflectt wurden, Die Sonne fand 
über dem Horigonte, ehe wir das Ende des Thales erreicht hat» 
den, wo niebere Hügel, auf denen die Kifchpflange in Menge fih 
befindet, «8 von der Ebene von Wad fiheivete. Bald hatten 
wie diefe Anpöpen Hinter ung, kamen zuerft über einen einzeln 
flehenden Selfen und dann über einen Eleinen Bach, und ge= 
Tangten an das trofene Bett eines Fluffes, an deffen entferne 
terem Ufer die Stadt Wad flieht, wenn man fie je eine Stadt 
nennen fan, Diefe erreichten wir, und nahmen unfere Wohz 
nung in einigen Teer fehenden Häufern. 
Bir manpten Halt in Wad, und da wir jegt die Dinghals 
Hügel Hinter 'uns Hatten, und an einem Orte angelommen: 
te auch 'die Oberherrfchaft des Khans von Ke=- 


Tat micht fehr bocgeantet ift, dor die Gefahr der Neifefich 
beträchtlich vermindert hatte, und von wo die Straße nach Kes 
lat verhälnigmäßig für fiher galt, tödteten meine‘ Begleiter, 
zum Ausdrud ihres Dankes, ein Schaf ald Kairat, und ver- 
aehrtem es: felbit. Wad ift eine Heine Stadt und enthält 
zwei Abtpeilungen aus Lehm gebauter Häufer, die etiva 100 
Ellen von einander entfernt find. Der mweRliche Theil enthält 
ungefähr 40 Häufer, die hauptfählich von hinduifchen Kauf 
leuten bewohnt find- Der weftliche Theil enthält etwa 25 oder 30 
Häufer, in denen Mahomedaner wohnen. Unter diefenbefin- 
den fi die Wohnungen des Sirdar’s oder Häuptlings des 
großen Minghal- Stammes, Ifa Khan’s und Wali Mabomen 
Khan’d; denn die Stadt, fo gering fie it, ift die Haupiftabt 
eines der zahlreichfien Stämme von Beludfiftan. Das Haus 
Ifa Khan’s ift von den übrigen dur einen: einzelnen Baum 
innerhalb der Mauer unterfipieven, und keines der Häufer hat 
ein zweites Stodwerf. 

Die Ebene von Wad hat von Norden nah Süpen eine 
Ausdehnung von 5 — 6 Meilen; von Oft nah Weft if fie 
beträchtlicher; gegen Werften ift nämlich das Land offen, und 
eine Hügel fihtbar. Zunäcft um die Stadt fieht man Feine 
Spuren von Felobauz; aber am Fuße der Hügel gegen Often 
wächst viel Waizen und Dfefuar. Etwa 15 Meilen weftlic, 
ein wenig füdlih von Wad, liegt Nall, die Heine Hauptftabt 
des Bizundfehu- Stammes, ‚der gewöhnlich, wie gerade au 
jeßt, in Feindfhaft mit den Minghals lebte. . Der erftere 
Stamm hat jept zwei andere Stämme zu Verbündeten, die 
Samalari’d und die Manafani’s. Nal ift, wie man mir 
fagte, der Stadt Wad an Größe gleich, hatte aber eine 
Burg oder Bertheidigungswerke, und die Bizundfchu’s felbft 
balten es für einen Ort von hohem Alter. Es ift wahrfhein- 
li, daß, da ed weit näher an vem Saum der: Horpebene Tiegt, 
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welde man über den Paß dur die Gebirgstette von Baraıt 
Lat erreicht, ald Wad, die Landfirafe von der Küfte nad 
Khozvar und Kelat ehemals über Nall führte. Daß diefe 
Straße jeßt außer Gebrauch gekommen, erHlärt fih durch den 
legten Ruf der Bizundfeu’s, die, was Wilvpeit und Naube 
be betrifft, die Minghal’s noch übertreffen follen; und fie 


wenn es möglich ift, noch weniger unter der Auffiht der 
Regierung von Kelat. 
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Deittes Kapitel. 0 00 00000 

Saman dara, — Mian dara. — Kbozdar, — Fandfdaft, — 
Stadt. — Gärten. — Bleibergwerke. — Ahappar, — Bit, 
Vortpeilhafte Lage von Khozdar. — Alterthümlichkeit. — Spuren, 
— Biegen, — Per Obelisk, — Baghwan. — Eerk, — Häupt- 
linge. — Wedel der Cemperatur, — Sakorian, — Andfdira. 
— Gohar Batsı. — Bleander, — Zohrab, — Straße nad 
Aelat, — Surma Sing. — Pamb,. — Hodindfhoh, — FScheher 
KAuki. — Erilette, — Mühe von Kelat, — Bufammentreffen 
mit Freunden, — Anfldt von Aelat. — Freie Ausfiht. — 
Foiz Aymed. — Pie Adıtung, die er gengf, und feine Anfıd- 
ten von mir. — Sein politificher Scharffinn. — Hadfdi Abdu- 
lah. — Kalikdad. — Abvul Hab, — Abvrul Wahr. — 
Mlehrab Khan’s Abwefenheit und feine Pläne. — Darogah Gul 
Mabomed. — Schlimmer Oefundheitszuftand. — Defhäftigungen, 
— Pan, Cfchehel Can zu befucden. 


Ben Wad aus fegten wir unfere Reife fort und famen 
an einem Garten vorbei, der Jfa Khan gehörte und mit Apri« 
tofenbäumen wohl befeßt und von einem fehönen Kanal be= 
wäflert wurde, Weiterhin kamen wir über das weite Bette 
eines Gebirgsftromes, das jedöch troden war, und bald darauf 
betraten wir ein Dara oder Thal, das Saman heißt. Die 
Felfen zu unferer Rechten waren von dunkler, röthlich-brauner 
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Bu, die di ‚unfeer Se mit fh wantenden, blaß- und pur« 

m anmuthig bemalt im Widerfihein ber 
Et eK der umtergependen Sonne. Mir reisten die ganze 
Nat ak und Tamen von Zeit zu Zeit über die Betten 
sieler, Ströme und Bäde; in einigen berfelben wurde Maffer 
in’ Höhlen. "gefunden, in zwei bis breien war fortwährend 
fließendes Waffer. Das Saman-Dara war fehr lang und er 
weiterte fich gegen fein nörblices Ende. Hier war der Boden 
augenfheinfich angebaut worden, aber man entdedte Feine Hüt- 
ten. Wir famen an einen Ort, Mian Dara genannt, io 


 Rafılag gewöhntich Halt machen. Wo das Thal aufpörte, bes 


gannen miedere Hügel; der Morgen überrafpte ung hier und 
der größte Theil der Gefellfchaft war fo erfhöpft, daß fie Halt 
machten, Kalitvdad aber, Mahomed Rafit, Yufaf ud ich zogen 
weiter, und gewahrten endlich von einem hohen Zafelland aus 
dir Ebene von Khozdar. Mm uns her fanven ficy Heine Fleck» 
en Boden mit Selpbauz; wir feßten unfere Reife num weiter 
fort und näheren ung der Stadt, die, nad) der wüften Gegend, 
die wir Durhwandert hatten, troß ihrer örtlichen Unbedeuten: 
heit ziemlich, anziehend erfchien. ‘ 
Ihre Umgegend war von Datteldäumen geziert, und in 
der Nähe lagen 2 bis 3 Gärten. Die größte Ausdepnung ber 
Ebene war von Nord nach Süden. Sie hatte viel angebau« 
#28 Fand und ein grünes Ifhaman oder Waideland, dur 
weldhes die Schwachen, don vielen Quellen gebildeten Bäche 
fi hinwanden. Weber die Fläche hin waren, außer der Stadt 
und der jerftörten Bur’, die auf und um einen Ervwall gelegen 
war, verfchiedene Weiler zerfireuet, jeder mit 2 oder 3 Häu« 
fern, Baffermüpten, Maufbeerhaine, mit den Bunghis oder 
feopbebestten Hütten der befudfopifchen Birtenfamilien. "Diefe 


= ‚bildeten, zufammen mit den grafenden eerden. von 


md Ziegen und Kameelhaufen, die Landfıhaft der 
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Ebene von Khogbar; aber am anziebendften mar. fie um bie 
Morgenzeit, als ich fie fiehend unter dem Schatten der bohen 
Hügel, zuerft. überblicte, mit ihren feltfamen,. romantifchen 
Umeiffen, die fie gegen Dft- und Süd-Dft begrängen, und 
wwelce,bie Sonnenftrahfen wirffam von ihr abhalten, während 
die Übrige Umgegend von ihnen beleuchtet if. Nicht weniger 
anziehend war es, die allmähliche Verminderung des Schatteng 
zu bemerken, den die Hügel über das Thal hinwerfen, und 
den Eontraft ihrer dunklen und hellen Parthien zu beobachten. 
Ad wir in die Ebene hinabftiegen, giengen wir über dag 
trodene Bette eines Nalla oder Rud-Khana, deffen Wafler, 
wenn er von Regen angefüllt, ift, in den Hab- Fluß fließen 
und marhten bei einigen Bäumen, ein wenig öftlih von ber 
Stadt, Halt. 

Unfere Freunde holten ung am nächftfolgenpen Tage «ein, 
und beffagten fich über den fangen Marfch, ven wir von Wad 
aus gemadht. Die Stadt enthielt etwa 60 Häufer, von denen 
nur drei von hinduifchen Kaufleuten bewohnt waren. Früher 
wohnten hier wohl dreißig Hindu’s, al der Plaß no für 
blühend galt. Hier ift ein Eleiner, Fünftlicher Tappa ober Erd=- 
wall, auf welhem die verfallenen Mauern eines modernen 
Baues ftiehen. Die Gärten der Stadt liefern Trauben, Apris 
ofen, Melonen, Maulbeeren und Granatäpfel; die Ießteren 
follen qut fein. Bon VBegetabilien finden fih bier der. Weti, 
der Kolfap, der Bad -rang und der Bapindfhan. Waizen 
wird im großer Menge gezogen, und da ex vortrefflih ift, fo 
erhält er bei der Ausfuhr einen hohen Preis. Die Bäche fino 
befäumt mit Münze, Sternblumen und zwei oder drei Ab- 
arten von Schwertlilien. In den Bergen von Khozdar fin- 
det man Blei, das fi Teicht giegen Täßt, und daher von 
den Brahuiftämmen gefchmolzen wird, um Kugeln zu maden; 


fonft wird aus "dem Borhandenfein digfes Metalls kein weir 
terer 'Vortheil gezogen. Auch Spiefglas fol vorkommen. 
Etwas nordiwerfih dom Khozdar in einer Entfernung von 
etwa 10 Meilen Tiegt die Heine Stadt Khappar, die Haupt- 
flat des von dem Kaldrani - Stamme bewohnten Bezirks. 
Ungefäße 15 Meilen noroöftlih Tiegt die Heine Stadt Zivi, 
‚bie im Befig des Sapoli-Stammes if. Die Lage der Stadt 
Khozdar feheint mir vorzüglich zu fein, da mehre Straßen hier 
aufammenlaufen; und bei diefer Leichtigkeit, mit den Nahbar- 
Ländern Berkepe zu unterhalten, ift es fhtwer,, ihre gänzfiche 
Berödung gehörig zu erflären. Außer den Straßen, die von 
ber Küfte, den weftlichen Provinzen und Kelat nad Khoydar 
führen, gibt es au eine Straße von Gandava; eine andere 
fommt von Deut in Sind. 

Da Khozdar in perfifhen Dichtungen eine Role fpielt, 
und früher ohne allen Zweifel ein bedeutender Ort war, fo 
warf ich meine Augen über die-Ebene, um mich zu überzeugen, 
ob fih hier irgend Etwas finde, mas auf die ferne Vergangen- 
heit Bezug haben Fönnte. Meine Aufmerkfamteit Ienkte fi 
auf eine bedeutende Zappa oder Erbwall, nörblih von ber 
Stadt, und nach diefem richtete ich meine Schritte. Auf dem 
Bege fand ich den Boden eine fehr große. Strede weit mit 
Bruhftüden von Ziegel- und Töpferwaaren befireut; ich fonnte 
in der That den ganzen Umfang ber Strede nicht deutlich er- 
tennen. Ich fehlenderte einige Zeit hier herum, in der Hoffe 
nung, irgend einen Reft des Altertfums, vielleicht eine Münze 
aufufefen. Dieß gelang mir nicht, dagegen ftieß ich auf zahl- 
zeiche Klumpen Eifenfladen und Brucftüde fhwarzgefärbten 
Glafes oder irgend einer Glas- Subftanz. Das Zappa felbft 
#rug die Meberrefte von Lehm-Mauern, die verhältnigmäßig 
nieder waren, auf feinem Gipfel und an feinem Fuße fanden 
einige Maulbeerbäume zerftreut. 


, 


“4 s 5 


Khana war in einem Augenblid von einem Strome angefüllt, 
der ungemein heftig und ungeflüm eindrang und ebenfo fcpnell 
fi wieder verminderte und verfhwand. Des Morgens war 
fein Bett wieber troden. 

Bon Khozdar aus zogem wir das. Rub-Khana entlang; 
der Boden war in diefer Richtung ebenfals.mit Bruhftüden 
von gebrannten Ziegeln und Zöpferwaaren beftzeut.. Wir ge- 
langten an einen rohen Obelisten von Lehm, ber 20 bie 25 
Fuß Hoch war, feine Grundlage befand aus verfitteten Stei- 
nen, Es mochte ein Grenzzeihen, oder wahrfeinlicher ein 
Grabmal fein, denn die Form if auf mehreren Begräbniß- 
pläßen um Kabul bemerkbar. Er fieht am Rand.ved Rud- 
Khana, in welches hier die Straße führte. Gegenüber ftand 
ein altes Gebäude, und als ich ed erreichte, vermuthete ich, 
e8 fei. ein Maspfhit; es fieht auf einem alten Begräbnißplaße. 
Es ift dieß der einzige Bau auf der Ebene von Khogdar, der 
aus gebrannten Ziegeln errichtet if. Weiterhin kamen wir 
über ein fhönes Tfchifhma, das unfere Landftraße vurchichnitt. 
Der Weg von Khozdar nach Baghwan geht dr ein geräu« 


Des, Abends fiel der Regen in, Strömen. Das Rub- 


miges Dara, von nicht durchaus ebener Fläche, fondern von’ 


wellenförmigem Charakter. Als wir die Ebene von Baghivan 
betraten, kamen wir zwifchen ihren verfehiedenen Heinen Dür- 
fern hindurch, zwifchen denen die Nefte einer alten Burg von 
fehe maffivem Bau liegen, fammt einigen Ziarats und Grä- 
bern von feltfamem Ausjehen. Wir Hielten am nördlichen 
Ende der Ebene in ver Nähe eines Mühlbachs. Baghıwan. hat 
eine,Öruppe von Heinen Dörfern, die zwifhen Gärten und, 
Bäumen zerftreuet liegen. Die Früchte find Aprifofen, Feigen, 
Trauben, Granatäpfel, Aepfel, Pflaumen und Melonen. „Man 
findet hier viel Gras und flarfen Waizenbau, Ad wir die 
Ebene heiraten, waren wir entzlüst über den Duft ver, hier, 
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Er mn lange, welche ii Wöfte Winter zert 
Bunti Heißf und die in den Gegenden von 


Khorafan und: Afgsaniftan fo allgemein if. Baghivan ift int 

Befis von 4 Brüdern von ven Eftarz» Zaiz Zweig des Katt- 
batari » Stammes, von denen die Hauptperfonen Kamaf Khan 
und Zigayar- Ran find. Ewa 5 Meilen wehlih von Bagbe 
tan, begeichtiete eine Neipe von Bäumen am Fuße der Hügel 
den Ort Scheher Mir, ein Meines Dorf, in welhem der Khan 
von Kelat wohnte, wenn er diefe Gegend des Landes befurht. 
Wir pielten während ber Hiße des Tages in Baghwan, 
feßten des Abends unfere Reife fort und Famen über nievere 
Hügel, welche Hier ald bie Grenzen zwifchen Hinvoftan und 
Khorafan betrachtet werben. Das Elima und die Vegetation 
von Ba han kommt in der That dem von Khorafan gleich, 
und während Diefes Nachtmarfches veripürten wir eine beveur 
tende Herabdrüdung -dee Zemperatur. Ih Hatte micht vie 
Mittel, um bie Breite von Bagbivan oder irgend einem andern 
Dr zu ermittefn, was ich bedauerte, da der Drf gerade durch 
denfelben Werhfel in Clima und Produktionen ausgezeichnet 
it, welder Gandamat und Dfeigdillat an der Straße von 
Pelhauer nach Kabal bezeichnet, und beides find die Grenzen 
des duftenden Zerf. Infere Neife gieng über eine öde, un« 
fruchtbare Gegend, die von Flüffen und Schluchten durafepnit- 
ten war. Hin und wieder trafen wir auf Streden angebauten 
Landes; und gelegentlich Tamen wir über ein Tfif—hma. Um 
Tagesandrıld hatten wie das flache Thal von Pakorian erreicht, 
od wir einige merkwürdige Weberrefte von Mauern uud Bruft- 
wehren trafen, die mit Sorgfalt aus Steinen erbaut waren, 
a bearbeitet geivefen zu fein fehienen. Die Beobachtung, 
BE gegfücet war, war zit oberflächlich, ald dap ih im 
Stande geiwefen wäre, mir eine beftimmte Anftept über den 
BREMEN Werte zu bilden, aber es war augenfcheinlich, 
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daß ed Spuren früherer Tage waren ‚Da wo bie ziemlich 
ho liegende Ebene von Lakorian aufpört, wird fie durch eir 
nen Engpaß mit der ausgebehneten Ebene von Andfdire 
derbunden. Meber diefem Engpaß hatte die. Natur eine Strede 
weit eine Felfenmauer angebracht, und was. daran fehlte war 
durch Werke der -Kunft aus ähnlichem Material vervollftändigt 
worden. Die mwüfte Ebene von Anpfehira hat am Rande der 
fie umgebenden Hügel diefelbe Art von Brufiwehren, Mauer 
u.f. w. Die Ueberlieferung bietet Feine Vermuthung dar in 
Betreff diefer Denkmäler ver Vergangenheit. Die Eingebor- 
nen nennen fie Gohar Bafla oder die Werke der Ungläubigen, 
Ich habe fpäter erfahren, daß ähnliche Werke in dem Dara 
de8 Mullohfluffes, längs der Straße von Sohrab nach Pandfch- 
ghur, und in der Nähe von Kelat, Hauptfächlih in den Dara’s 
von Kirta und Rodbar, zwifchen Kelat und Kirta gefunden wer 
den. Ueber eine Anhöhe gelangte man von Laforian in die 
Ebene von Andfohira hinab. Wir hielten an einem Tfchifchma, 
wo ein wenig gepflügtes Sand war, aber auf der Ebene fah 
man weder Dorf noch Hütten. , 

Nachdem wir uns in Andfchira ausgerubt und exfrifcht 
hatten, brachen wir des Nachmittags nah Sohrab auf. Wir 
gingen über das trodene Bette eines Fluffes, in weldem zahl- 
zeiche Ganderis oder Dleander-Stauben flanden, die jeßt eben 
ihre glänzenden Blüthen - Sträuße trugen. - Diefe Pflanzen 
Shmüden, wie ich mich erinnerte, die Bäche in den Hügeln 
zwifchen Khift und Kamaredfch in Perfien. Ihre Blätter follen 
für das Bich giftig fein und die. Brahuis haben ein Sprüc- 
wort: Am tschi talen ka dschor over fo bitter ala Dfchor; 
das Ichtere. Wort ift der Name dafür. Die Straße nad 
Soprab war fehr gutz zu unferer Rechten oder gegen Norden 
batten wir die Gebirgstette Koh Maran, die fi von Andfeira 
aus hinzieht. ALS wir Soprab. erreichten, entdediten wir in 
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einig Entfernung weftlich, eine Reipe von Bäumen, welche 
Tr Der Nigghar bezeichnen, an welhem die Straße nad 
Panpfhgpur und Kedfc vorüberführt. Wir Lamen durch das 
Dorf Dan, das in einer gutbebauten und wohlbewäfferten 
Gegend liegt und fehlugen die Strafe nah dem Dorfe Soprab 
ein, wo wir .Halt machten. Faiz Mahomed und feine Gefell- 
fihaft reiste eine wenig weiter nad Nodani, einem”Eleineft, 
zwifhen Manlbeerhainen verfiedten Dorfe. In Soprab wohn, 
ten 2 oder 3 Hindw’s; aber in feinem der übrigen 6 oder 7 
Dörfer, die über diefe Ebene zerfireut find, finden fich folche. 
Die Nahiluft war hier fehr Falt, eben fo das Wafler. 

Bon Sofrab an war das weite, allmählig anfleigende Zpal 
"auf beiden Seiten von gleichlaufenden Hügelreihen begrenzt, 
Die Hügel gegen Weften haben feharfe und phantaftifhe Um- 
tiffe, aber nur mäßige Höhe; die weftlichen find höher und 
eine Forkfegung des Koh Marun. Am Fuße derfelben gewahr- 
tem wie zuerft das Meine Dorf Hadfhita und weiterhin das 
Dorf Dilwar » Scheher. Noch weiterhin bezeichneten einige 
zotpe Hügel die Lage de3 Dorfes Kifandun, wohin von Kelat 
aus Gefellfhaften gehen, um das Vergnügen der Jagd zu ge- 
nießen. Unterwegs hatten wir das trodene Bette eines Rub- 
Khana überfchritten, das uns nachher zur Nechten blieb. Wir 
Famen über einige felfige Anhöhen unmittelbar linfs von der 
Straße, Surma Sing genannt, wo man, wie mir erzählt 
wurde, nach dem Regen Spiefglas findet, daher ihr Name. 
Die Zelfen Haben wirklich eine dunfelblaue oder purpurne 
Barbe. Drüben ruhten wir an einer Stelle, welde Damb 
‚hieß und wo man in einer Höhlung oder Brunnen im Bette 
des Nud- Khana Waffer findet, eine Zeitlang aus; worauf 
wir unfere Neife nach Rodindfpop fortfeßten, einem Dorfe 
‚von 25 Häufern; hier machten wir die Nacht über Halt. 
An biefer Stelle fanden 2 oder 3 vernachläßigte Gärten, 
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und viele Ganbfgit- und Weidenfäume, an ven, 
Bewäfferungs-Canald und eine flei e & ang 


des. Auf der Ebene wehlih von der nt. 
auf deffen Gipfel einige Trümmer von ehurmauern 
und am Fuße der näher liegenden Hügel Fein | don w 
Spuren einer Stadt, wie man behauptete, die unter dem 
men Scheder Kufi in der Tradition berüpmt ift.. Ra De 
felben Duelle wurde fie durh Dfeingis-Khän zerlört, | der auch 
eine Menge Wafferquelfen verftopft Haben foll, welde einft 
Hier Hervorfprudelten und das Land fruchtbar marhten. Sr 
wiß ift, daß fowohl hier als in Kelat die Quellen muthiillig 
Herftopft worden zu. fein fiheinen. Da die näcfte Tagereife 
ung in die Haupfftadt und meine Begleiter in den Kreis ihrer 
Freunde und Kamilien bringen follte, fo. war man allgemein 
mit der Toilette befhäftigt. Rafiermeffer wurden herbei ge- 
fehafft, die Köpfe gehörig gefhoren, Bärte und Schnurbärte 
anftändig zugeftußt, während das Weißzeug, welches auf der 
Reife nicht gewechfelt worden, dur anderes reines aus ven 
Borräthen erfeßt wurde. Kalitdad allein veränderte in feiner 
Kleidung und äußeren Erfheinung nichts, und betrat Kelat 
am folgenden Zage ebenfo fhmußig und gutmäthig, als ex 
auf der ganzen Neife gewefen war. 





Unfere Reife nach Kelat führte durch ein weites, ebene - 


Dara. Die Hügel gegen Weften hiegen Kalaghan, die gegen 
Dften Koh Kufi und Saiyad Ali; in der Nähe von SKelat 


folgte auf die Ickieren Koh Zoar. Das Dara felbft Heißt 


Regh und bringt in regnerifchen Jahreszeiten einigen Walzen 


bervor. Ungefähr auf halbem Wege fhließen, wieber ee 


das Dara ein, und zwifchen diefen ift eine Stelle, al 
Badfhah_oder das Königstfor genannt, Al Wir w 
näherten, begegneten fir Abdul Mahap, einem Br 
dad’s, und fpäter noch mehreren Perfonen, bie ihre “ a 
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men, ba bie Kunde von unfe 
„überbracht worden war, 
‚geeilt, wat, In der Nähe 
n irdar genannt, unmittelbar 
dent, sn. each Koh Zoar, hatten wir 
ef e der. "Gärten, von, Kelat, und als wir um 
0 Rirdar her $ um. gelommen, waren, hatten wir eine fhöne 
‚don . stadt die mit ihrem hohen, Miri oder be- 
/ nen überraihenden Anbiid gewährte; mit nicht 
8 erweilte das Auge auf dem Grün ber 
Gär ,, der Die, Ebene zerftreut lagen. , Die Audveh- 
Ba: Hr en? and dei Hügel vor uns, über denen die Berg- 
fpiße,. Ans Tan deutlich fihtbar emporragte,, verfpraden 
Kg Seenen- und künftige Genüffe.. Dieß erhöpte noch 
ergnügen,, melches mir ‚der erfie Anblid von Kelat ge- 
ee. ‚Bir begaben. und nad dem Haufe Kafitvad’s, ein 
 füpfich von der Stadt, in der Borftadt, welche von dem 
ohan -Stamme bewohnt wird. Seine erfte Sorge war, 
re abgefonderten, und behaglihen Wohnung zu 
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ee ish erhielt, ver des Faiz Ahmed, des Pa: und anges 
fen der Babi-Raufleute und feines Betters von Ralikva. 
b Migte, fehr die Aufmerkfamkeiten, welche mir ver Ießtere 
nd der Reife erwiefen. Kalifoad war einer von 4 Brü- 
adfgi Abdulah war der ältefte; nach ibm Fam mein 
‚ihm folgten Abdul Hab und Abdul Wahad, Die 
zu einer Art Handelsgefellfchaft verbunden, zu der 
ö gehörte, und fo einig war die Verbindung 
De onen, daß fie einen gemeinfchaftlihen Zifch hielten. 

E ihr aft geworden. Faiz Ahmed ‚wurde allger 


en gehe alten, und verdiente ed. Er hatte die An- 
affons Refm. IT, 4 











fiht Hefapt, ih A ein gr en a i 
. gleicp ex feine Joeen, La 

fie fügen uneicptig, mir nicht alferang, "hs fuchte er mikh 

oft in der @chlinge zu fangen, indem er mir "gegen a 
auf Bombay Hroße Gelpfunmen anbot, und unter Anderm au 
in mic drang, ein wertvolles Pferd anzunehmen , wel 
wie ex bemerkte, meinem Ztwed als Gefcenf für den Satin 
ober Gouderneur don Bombay entfprepen würde. Der 

von Kelat dachte von Faiz Ahmep fehr gut, und begte ı u 
als einmal den Wunfh, ihn ald Gefandten nad Bombay zu 
fiden. Die Epre wurde abgefepnt, Hauptfänlic despafb, weit 
der Kaufmann Furcht vor der Ser hatte, auf die er nur dann 
entfehloffen war fih zu wagen, wenn feine refigiöfe Plicht ihn 
bei feiner Wallfahrt nach Mekka auf das Shif führen würde. 

Um einen Begriff von feinem politifchen Tatt zu geben, fann 
i&. bemerken, daß er mic, ald wir einmal von der Gefelifchaft 
forahen, welche über Stnd nad Lahore zu reifen im Begriff 
ffänd, und die, wie ich fpäter erfuhr, die des Kapitän Burnes 
war, fragte, ob der dabei befinpfice Doctog nicht gelandet 
worven fei, um den Puls NRandfhit Singhs zu fügen und 
fine Lebensdauer zu beftimmen. 

- Hadfchi Abdulah, der ältere Bruder Kalitiav's, War ein 
feltfamer Charakter; ein Banatifer, ein bischen weniger ald 
Narr. Er machte Anfpruh auf Yuzurghi over Infpiration, 
und handelte zuweilen fehr iyrannifcy, indem ex die Hütten hin= 
duifcher Fakırs in Feuer fledte und den Genuß des Tabats 
verdammte. Er pflegte auf’ einem weißen Efel zu teiteh, Be 
er nach Melta mit fi genommen. hatte. Cine Spentüng 
Caffee, die ih ihm machte, gefiel ifm fehr, da diefer Srant 
feinen Schlaf verftieb und ipn in Stand fegre, u 
Tpeit der, Nacpt Über aufqubleiben, und im R 
Kus Weserfpanntheit war der Hadfehi aewopne fü (faı 
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und et (war bislahf)einen: getviffen Grad. fakpt ober“ 
u Ralifvadı war; itvie mancbereits 'gefehen haben wird, 
‚„gutmüthiger: Manmidersfeinen andern Wunfchızu 
Schiem;)als‘ fich feine Beleibtgeit’zuerkaiten, ruhig durch 
. Veen, und: in gewöhnlicen" Handelsverkrpr aus 
Vameinzın machen. »»Abpul’Hab war: ein fehr mühe 

terner, gelaficher undguter Mann. Er war. beffer ‚erzogen, 
als‘ fein Bruder ‚und der einzige Gelehrte, in der Familie, 
Er zeiste Quweilen nad Sind: und Kandapar in ‚önnkelfet: 

raitten HHEWEBIEME: 

aha, der fünge FAR «erhielt zwar einen 

Heinen: inte an dem Gewinn, den der Handel abwarf, ber 
" Fapter fich ber) ı auf ‚keine Weife mit: demfelben. Er führte, 
was man fo neuen kann, dası Leben eines Gentleman, d.h. 
er war immer mwüßig. Cr fhloß fih bad an mic an und da 
er nichts befferes zu thun Hatte; brachte er den größten Theil 
feitter Zeit in meiner Gefellfchaft zu. Mit Latif, einem jüngeren 
Bruder von Zaiz Aymed, wurde er mein ungertrennfichfter Ge= 

ie: Hr 

US Wr Tach Relat kamen, fagte:man ung, ber -Häupte 
fing. der Provinz, Mehrab Kpan,fey in Gandava in der Pros 
din; Katfipi, aber einen over:zweintage fpäter erfuhren wir, 
er fei in Soprab angelangt; und beabfichtige dortein Heer’gu 
, entweder um gegen jeden Angriff ver Sirdard von 

anf die nörliche, Provinz Dfealaman gerüftet gu 

fein, ‚Oder um die aufrührerifchen Stämme im -Weften zu une 
ae und in der Provinz Kedfeh die Ordnung wieder her 
- Eümftweilen ftand die Stadt dem Namen nach unter 
ft Mir Uzem Khan’s, aber die wirkliche Herrfgaft 

Darogah Gul Mahomed, ein fehr geachteter Mann. 
unft wurde dem. Darogah gemeldet und die DBe- 
inzugefügt, ich fey ein Dfchafus oder Spion. Er 

E* 














antwortete, das fey fehr waprfcpeinlich, indeß Fönne meine Ab- 
fit nicht auf fein »Hägeligesnnd “felfiges. Land nerichtet: feyn. 
Say sah bald , daß ic ’ wahrfeheintich einige) Zeit in, Kelat zus 
tüdgehalten werden würde, wenn ihr auf Begleiter für meine 
Weiterreife gegen Norden wartenwollte. An einem fo: frieds 
tirpen ‘Orte, »wo "die Bewohner fo artig ‚und zuvorfommend 
waren , hätte ich meine Zeit fehr angenehm zubringen können, 
hätte nicht Teiver" meine Gefundpeitigewantt, Shrr fchlünmer 
Zuftand Hielt mich won dielem Ausflügen ab, die: ich“ beabfich- 
tigt, und ich war gezwungen, meine Bemühungen: darauf zu 
defehränfen, Thatfachen Herzuftellen, und Kenntniffe zu fammeln, 
‚bie ein Eicht auf die’ Landesgegend warfen, «in welche mic) 
mein Gefchiet, oder, um einen mahomevanifchen Ausdrud zu 
gebrauchen, mein Nafib geführt hatte. 

8 traf fih , daß Gul Mahomed, ein angefehener Einge- 
borner von Khanak, einem Dorfe am Fuße des Tfpchel Khan, 
der eine Zeit lang der Gaft Faiz Ahınev’s gewefen, im Be» 
griffe fand, in feine Heimath zurücjufehren. Ich hegte den 
Wunfh, ihn zu begleiten, ebenfo begierig, wo möglich. aufden 
Gipfel des’ Tfehehel Tan zu gelangen, deffen fpigige: Berg- 
fuppe mein Auge fortwährend nedite, fo oft ich ausging, ald 
ich Hoffte, meine Gefundpeit durch eine Beränderung der 
Luft und dur Bewegung  herzuftellen. 
Wünfche Faiz Ahmed mit, der ven Ausflug billigte, ‚mich. der 
Aufmerkfamfeit Gut Mahomed’s empfahl und. ihm beauftragte, 
mich in das Haus Sıhadi Khan’s in Maftung zu führen. u 
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Abreife ae en. Grab, — Baba Waliy— Dörfer. — 
Malgozar. — Dis Biarnt, — Ghivvaran. — Karcz Garani, 
— Belupfden-samilie, — Die Mahlzeit. — SFreigebigheit eines 
Schäfers, — Der Belupfde, — Seine Abfıhten. — Er giebt 
‚fle auf. — Ghwen- Biume. — Mangartfhar. — Gaftfreund- 
Achkeit eines. Beludfhen. — Ebene von Mangartfdar, — Am- 
bar, — Kur, — Coman. — Höfihe Dewilkommnung,, — 
Sati Mahomed. — Der Verwundete, — Brahui - Dankbarkeit, 
Dias Pibws Gärten. "— Hindn - Wohnung. — Part, — 
- Himdnifche Gaffreundligkeit. — Pes Hindu Wetteifer in der 
"Grofmui, ZZ Menitti, — Gnl Mahomev’s fromme Verrid- 
‚tungen — Die Hügelwindungen, — Blüthenpflanzen. — Schöne 
Anfiht. — Ab Cfchotoh.) — ' Gelber Oder, — Hügel won 
had. — Unangenchme Mat. — Siriab., — Hlaiyar Khan. 
DEE na gar ‚Ayan, "— Keim verwundeter Mer- 
"Baniter. ’ —Streitigkeit, — Derbindligkeiten der Deludfhen. 
N Gärten. Gräber, — Maftung. — Cfdhamari, — Ab- 
fphied von 'Schadi! Khan. — Mir- Ghar. — Mahomod Khan. 
- &iri. — Schekh’Langhow. —Gul Mahomed’s Verwandte. - 
IE Schame ai Gut’ Mahemer's Wohnung. — Kaitat.— 
"Schiwiiles- Wetter. — Toman, — Gefelfdaft. — Vorbereitungs- 
"maßeegeln. = Befürchtungen. —' Aufbrudy nad) dem Tfeehel 
"San. == Pas Auffeipen, — Sepwicrigkeiten. — Ueberwin- 


dung derfelben, — Anhaltspunkt, — Beludfcen- Mahlzeit. — - 
Deren Vortreflihkeit, — Steuden - Feuer, — Weiterreife, — 
Die Deräfpige. — Diarat, — Unzufriedenpeit der Gefellfhaft. — 
Weite Ausfiht. — Daft -bi-dewlat, — Hügelreihen. — Ash 
Dopafgi. — Berpfpihe in Aharan, — Panifcer Schrechen der 
Brapuis. — Wückehr. — Penkmäler des Defuds. — Hinab- 
fleigen. — Soffite Mufceln. — Ihre Abarten. — Crennung 
der Gefellfaft. — Wafer,. — Gut, Mahomed’s Wadfamkeit. 
— Hafde Vermuthung. — Slintenfhüfe. — Der Grumd der- 
felben. — Engpaf. — Pallgz. ı —  Ehiere und Pflanzen: non 
Efcpehel Can. — Cemperaturwecfel,— Zonen. — Enthuftias- 
mus der Prahwis. — Höhe von Efchehel Lan. — Schnee. — 
Bergfpigen. — Ausfiht, — Leichte Ueberfiht. — Biarät: von 
Tcehel Can. — Legende. — Hazrat Ghous. — Sein Segen. 

— Seihtgläubigkeit der Prapui's. — Be der wia- 
kehr nad) Kelat, a 


In Begleitung Gul Mapomev’s reiste. ih mit Tagıdan- 
bruch ab, nachdem ich den Abend zuvor von meinen Freunden 
in Relat auf, eine ‚Zeit lang Abfchied genommen. . Als wir 
eine ‘Heine Strede weit an den Mauern der Stadt hirgiengen, 
famen wir an das Grab. ded Soßnes von .dem Ball Fati 
Mapomed;, der von feinem Berwandten. Khopabatfch , dem 
früperen Sirdar von -Didalawan, serfihlagen worben. E86 ift 
eines der gewöhnlichen adhtecfigen Denkmäler, mit einer Kup- 
pel, und obgleich «8 cıfl vor 15 oder. 16 Jahren erbaut wor- 
den, und noch immer eines der anfehnlichften Gegenftärde die- 
fer Art in der Nähe von Kelat it, fo zerfällt cs. tonsrafch, 
denn die dazu verwendeten Materialien find; turchaus: nit 
dauerhaft und die Gefrhidlichleit feiner Arhitetiur-war..ge- 
ring. Etwa eine Meile: weiterhin. hatten wir ‚zuunferer 
Tinten am Fuße eines einzeln - fichenden.Hügeld den Zinzet 







„Hier ft cine fchöne Wafr 
on in aus. der Slabt befucen 

rt, namentlich $ 6.. In einer Pinie, mit Baba 
au, unferer. Rechten, lag das Dorf Kohing, das.aus et 
t, Öruppe von. ländli en Häufern, und drei, bie vier 
nahe befand, Uufere Straße mäperte fih dem nörd- 
hen Ende des Hügels von Beba Bali, unter welchem fih 

Sluß befindet; wir giengen über denfelbensund famen au 
die Dörfer Malg Ich MAh Malarki, zwifgen denen ‚Die Straße 
upurt ie. s e beftanp aus verpältnißmäßig weiten, act» 
ftreuten, Häufern, don denen viele in Trümmer, lagen, und 
hatten v ne Gärten, mit einem großen Aubau non Salt, 










i HR 
nn und Zabaf. Die Ebene war offen und 
wopfbewäffert. „Us wir an der leften Wohnung von Malgo- 
Abe SL EFaReIaFE die in, ihren Gärten um eine hohe Bel- 
fenmaffe ‚herum gelegen war, hatten wir eine Reihe niederer 
‚Pügel unmittelbar zu unfrer Einen, Die Ebene flieg An, 
und. war mit ‚der gewöhnlichen wilden und duftenden Pflanze 
des Yandes bepedt. Ungefähr 3 Cofje von Kelat famen wir 
in eine Pinie mit dem Dorfe Ziarat, weldhes lints von uns 
in einer, Entfernung von ungefähr, A Meile unter, niedern His 
sein ‚gelegen war, Als wir ungefähr 4 Cop weiter gegangen 

aren, ‚famen twir in eine Linie mit Garut, das, ebenfalls ung 


Aue, infen und auf ber andern Seite der. Hügel gelegen, aber 
eine. Deffaung „berfelben hinburd. fihtbar War. Dit 
,Ghivparan fan, aus den Hügeln. zu ‚unfrer Rechten ; 
„biefex. Sluß firömt in einem Lauf von 5 oder 6. Meifen über 
Les ‚Ebene nad Ziarat, von wo aus. er fi durd’s Gebirge 
hinburc nad ter Ebene von Zfcpappar windet, Gr hat eine 

ermaffe uud, it Rron-Cigenthum. „Da, WO wir 
ae erigritten, „fand, eine Müpfe und hier fegten ‚wir ung 


3 





1 or 2 „Kugenblide un sten ee As 
nieder. Die Ufer des Pie ar t wopteiechen 


dina oder Münze in Menge bh die in fehr Ayoiem = ae. 


fand. Ungefäpe 5 Meile von diefer Stelle Laien wir an eie 
nen Haufen gerfireuter Häufer, Karez Garani ‚genannt. 2 
war einiger Feldbau und viele Gruppen Maufbeer- und 

kofenbäume, aber nichts, was man einen Garten nennen tea! 
ebenfo wenig fonnten die Häufer ein Dorf heißen, da fie mei« 
. ftens in Trümmer lagen und unbewohnt waren. ‚Hier ftan- 
den viele einzelne Bungpi’s oder fhwarze Zelte, und nördlich 
von dem angebauten Lande ein ziemlich großer Toman, ein 
Wort, welches einem Haufen von Bungpi’s beigelegt wird. 
Bafıt gab e8 im Heberfluß. Wir Hielten eine Zeit lang un- 


ter dem Schatten einiger enfen Maulbeerbäume, in der Nähe 


einiger verfallenen Häufer, wo wir eine Beludfchen « Samilie 
fanden. Die Frauen waren hübfeh und artig, und mit Ver- 
gnügen bereit, Brod für ung zu bereiten, da Gul Mahomed 
vorfichtiger Weife Mehl von Kelat mitgebradt hatte. Nun 
wurde die Frage angeregt, was zum Brod gegeflen werben 
follte, da Gul Mahomed fi viel Mühe gab, ihnen vorzuftel- 
fielen, ich fei eine zu bedeutende Perfon, Al daß ih mein 
Brod allein genießen Fönnte. Die Männer der Familie leug- 
neten durchaus, Galles ‚oder Melonen zu haben; aber vie 
Frauen gaben ung Winke, fie wollten ung wohl folche bringen, 
wenn die grämlichen Burfrhe fortgegangen fein würden, Man 
brachte ung das trefflich gebadene Brod mit Roghan oder ab» 


geklärter Butterz aber da die Männer während unferer Mahl- 


zeit bei uns figen blieben, hatten unfre fhönen Wirtpinnen 
Teine Gelegenheit, dur Beifhaffung von Melonen ihre © 


fälligkeit zu bezeugen. Nachdem wir unfer Mapl eingenome 


men hatten, verließen und die Männer, um auszurufen 
ihr gewohntes Mittagsicpläfhen zu maden. 
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Bi napı und’konhberten fiber eine öde, ahf- 
jr Se Ve Si Ina a ‚Hügeln Hinein ge 
tote‘ An unfere Straße fi -pinziehen follte, bie 
x bie Mangartfejar erteicpt Haben wilrden. Bir 
anben Fein Maffer unterivegd, nur einmal führte ein Fußpfab 
1 linfrer Pinten, wie mich Gut Mapomed beleprte, zu einer 
Wafferguelle. " "follten tie feinen Durft Teidem "Ein 

der ung mit feiner Heerde begleitete, verfah ung frei- 

g mit Buttermilch. Gul Mahomed, der fhon bei Japren 
A wahberte micht immer fo rafeh, als ih, und war oft eine 
£ Kür mei url.” Dieb war au der Fall, als ih im 

3 Tages den ’@ipfel einer Heinen Anhöhe erreicht hatte, 
Kr ki aus ih einen’ VBelüdfchen auf mic zukommen fah und 
hielt... Der ‚gute ‚Mann Fam heran und fah. plöglich, dap ich 
En "Er ftelfte mit rauher Stimme 2 over 3 










; darunter wat die eine: ob ich allein feiz meine. Ant« 
A ihm unverfländfich Und augenfceinfich dachte er 

an bie Mn t, fih die Sreipeit mit mir peraus zu nep- 
men, weldpe faft jeher Bärbare diefer Gegend bet einem fehnß« 
Iofen Fremden durhaus in der Orbnung findet, — fih fein 
Eigentum anpueignen. Er Hatte nur einen ftarfen Stof, und 
id) eine äpntiche Waffe, — ein Gefchent von Gapitän Wille 
und ein’ Sproß vom einem Baum bei Waterloo. IA war dep: 
Pi für den Fall eines Angriffs ganz ruhig, denn im fehlimme 
Fall durfte ih Nur die Aufmerfamteit des Burfipen auf 

Su Mäpomed Ienfen,'der langfamı Hinter mir drein falicp, 
fo inußte er fi Aus dem Staube machen, oder wenigfteng bon 

: "abftehen. Ich glaubte, fein Muth habe e8° eben zum 
‚eines Angriffs‘ gebracht, ald er’ meinten Begleiter an« 
de, worauf er fich fogleich auf den Boden nieder» 
feßte, ‚ ingewiß, ob ich einen Freund, oder er einen Sheilnehmer 
on fein Naube Habe. Ich fette mich ebenfalls. "Gul’Maho- 







. . 


med Fam nad, Beles überließ, 
Landemanncs zu. b und 
Wegs weiter, ‚Diefe Hügel waren | 
mit Erdreich „bededt. . Auf, den. ‚höherem, 
einige verbuttete Bäume, wahrfceinlic. Ada 
des Maftir ‚die auf den Bergen von, Bel if uch 
aufıden perfifchen Bergen, zwifchen Perfepn) an 
wo fie Bani Heißt, gewöhnlich if. An einer Stelle. 
fchöne ‚ Porzellan» Erde im Ueberfluß. Um Sonnen 8 
kamen wir. aus dem Gebirge. heraus auf die Shen | son 
gartfpar.. Hier gelangten ‚wir, .auf die Bergftrafe von ae 
nad Maflung und Schall, ‚die wir bie ganze Tagereifi € 

au unferer Necten, aber durch ‚Hügelnoon, ung ‚getrennt, 9: 2 
habt hatten. Gul Mahomed fehilverte fie als durgaus eihht 
da fie ein durch gleichlaufende. Hügel „begrenztes Thal binauf- 
führe, im welchem fih aber fein Waffer, finde, „Wir madten 
umd.nacp dem näcften Toman auf, aber ehe, wir, biefed er= 
reichten, gelangten wir an, einen Teih'von Regenwafler. ‚Sp 
bat die, Beludfchen Fremde fich, ‚nähern, fahen ,, breitgten, fie 
Zeppiche vor ihren Zelten aus. Wir wurden freundlich aufs 
genommen, und gegen Abend mit,einem Abendeffen von gu« 
tem Brod und Roghan verforgt. Ih war, fehr müde, beun 
ich-hatte Kelat abfichtlih au Fuße verfaffen „, um der. woplthä- - 
tigen Folgen der Bewegung halber. , Unfre, Gaftwirthe, waren, 
von dem Langhan« Stamme und arın, denn fie leben. haupt« 
fächlich von dein Gewinn aus-der, Vermietpung von Rameelen, 
die, fie an die Kaufleute verleipen. Die Ebene von Mangart- X 
fdhar hat ein öde, unfruchtbares Ausfeben. An einigen. gi In 
famen Orten wurden zwar einige, wenige ‚Häufer ‚und ‚Bäu 
aefehen, ‚aber. fie war überall von Band’s ‚pder Ert 
burchfepnitten , welche Regenwafler zum, Zwed ber, 

wäfjerung enthalten. Die ‚Toman’s, der nd te 
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° feobewoßnen, find, überall Hin-über fie zerfireut. - Viele 

‘ en Rande: und dem. Abhängen ‚der unt« 

enden Hügel, und das. düßere der unfruchtbaren Landfcbaft 
de durch ihr fhwarzes, widerlihes Anfehen mehr erhößt, 


Bon hieraus reisten wir weiter an eine. Stelle, Ambar 
anne, mo wir 2 bis 3 Rehmpäufer und einige Maulbeer-- 
bäume fanden... Dier war au Ueberfluß. an Baffer in den 
Kanälen, und eine große Afpust= Anpflanzung. Dieß war ent- 
fehieden der fruchtbarfte Theil: von Mangartfchar. Bon hier 
aogem wir über die Ebene-gegen ‚Norden, nach einem beruor« 
zagenben Zappa oder Erdwall, gingen daran vorbei, und Ffa« 
men Dur das Gebirg DMande Hadfıhi; wertli oder zur-Lihten 
von ung lag Kur, -Von Kur führt eine Straße nad Nufcpfi, 
Die öftficpe Grenze von Mangartfhar ‚bildete ein hoher Bügel, 
Koh Maran genonnt. Als wir-das Zappa erreishten,, fanden 
wir dafielbe ‚fowie auc- feine Umgebung mit Brucflüden von 
Zöpferivaaren befizeust. ««Bon hier giengen wir nad einem 
erwag-öftlih davon gelegenen Toman, wo ‚einige Berwandte, 
von Gul Mahomeo wohnten. Sobald. wir nahe genug ger 
kommen: waren, um die Haltung der Bewohner der Zelte un- 
terfcpeiden zu fönuen, bemerkten wir, daß fie befchäftigt waren, 
{bye Zeppice zu..reinigen‘ mad in- Stand au feßen, denn fie 
batten die Annäherung won Fremden gewahrt und wahrfchein- 
li; meinen. Begleiter erkannt... Wir wurden äußerft: artig 
empfangen, und: man brachte ung einen Kuchen zum Früpftüd. 
Bir hatten wpn Kelat Reis mitgebrart,, welcher hier zu unfes 
von Mahlzeitizubereitet wurde, 
DUB wir) gegen Abend. Abfhied nahmen, küßte mein Wirth, 
Bali Mahomev, ein ahtbarer, bejahrter Mann, meine Hände 
und bat um: meinen Segen, mit: dem Bemerten,' Gäfte von 
meiner, Bebeutung feien felten. - Auch erfuhte er mid, unter« 






® . 


60 ; 2 
wegs einen Toman zu befugpen, fir weldpem’ ein junger Mann 
Tiege, der'vor einigen Tagen von einer Mustetenfugel ’an der 
Hand verwundet worden, und’in Gefabr fep, fi zu verbfuten. 


Bir giengen deimgemäß nach dem Toman, undic war foglücttich, 


durch Auflegung von kaltem Waffer, Spinngewebe' und Drud 
das Blut zu Rillen. Ich wußte nicht, wen diefe'Belte gehörten, 
aber fpäter erfuhr ich es, zu einer Zeit umb- auch auf eine 
Weife, die fo merkwürdig if, daß-fle hier Erwähnung ver« 
dient, 'und wäre ed auch nur, um der Dankbarkeit der Brapui’s 
Gerechtigkeit widerfahren zu Taffen. Nach der Mebergabe von 
Kelat an die Aufrührer im Jahr 1840, ’ald Lieutenant 
Lodeday und ich gefangen genommen und nach dem Miri ges 
führt wurden, wurden, ald man und durch die Gemärher von 
dem Deriah Khana führte, 40 bis 50 Schwerbter gegen ung ge 
zogen. Da warf fih ein Mann zwifchen mid und bie An- 
greifenden, und würde mich, wenn die Sade aufs Aeuperfie 
getrieben worden wäre, gerettet haben. Ich fand, daß dieß 
Maha Singh war, der Häuptling don Langhau, und dag mir 
in feinem Zelte jene kurz zuvor erwähnte glückliche Kur ge- 
lang ; ein Uınfland , den er mir in’s Gebärhtniß zurüdrief und‘ 
mir fagte, er erkenne mich; ich erinnerte mich feiner nicht 
mehr.” Zwifchen diefen "zwei Zoman’s famen wir am einen 
fchönen Garten, dem einzigen auf der ganzen Ebene, vorbei, 
welcher Diai Biba, der Dpat oder Amme des Khan’s von. 
Kelat in feiner Jugend, "gehörte, einer alten Dame, die jeßt 
wegen ihres Reichthums und ihrer Freigebigkeit berühmt if, 
wie früher ihrer Körperfchönheit und ihres. politifchen" Ein« 
fluffes halber. Diefer Garten fteht im'vem Bezirke Zard, dem 
nördlichften Theile der Ebene son Mangartidar. Elite Strede 
weiter fanen wir au einem alten’ Zappa worüber," tinge ums 


S 


der war bebautes Land. Endlich ‚erreichten wir die Wohnung _ 


eines Hindu, eines Bekannten meines Begleiter, bei dem 








wir die, Naht zubradten. Deftic von uns lagen die Telm- 
mer des ‚Dorfes Zard „ von weldem-ung erzählt twurbe, "erft 


vor 2: Jahren fei ed noch ein blühender Drt gewefen, da Habe 





Rehab Khan mit einem: Heere- bier gelagert. Die Orgenwart 
‚giner beigüßenden: oder angteifenden Gtreitmadt ift für die 
ungtiidlichen. Bewohner‘ diefer. Gegend: gfeich Ihäblich. ı* Der 
‚Hindu; unfer Gaftwirth , war der einzige hier zurüdgebliebene 
Zeugenon der Benölferung von Zard. Diefer arme Burfche ver- 
forgte-und- mit Meidern für die Naht und einem Abendeflen 
von Brod und Mil.  Gul’Mahomed erfuhr: hier, daß zwei 


- feinee Söhne an diefem Tage ihre Rameele des Grafes hal- 


ber nach Mangartfhar gebrampt haben, und er fandte zu ihnen, 
umd. wünfcpte, e8. mörhte einer derfelben mit einem Kameele 
zw ihm fommen. Der ältere tam und Fehrte, nachdem: er feir 
nen: Vater begrüßet hatte, zurüd; ed war beftimmt worden, 
daß der füngere des Morgens mit einem Kameele eintreffen follte, 
Us wir im Begriff ftanden, unfern Hindu zu verlaffen, 
wiescih ul Mahomed*an, ihm eine Heine Vergütung für 
feine Berpflegung die Nacht über zu geben; und num zeigte - 
es fih, daß er beabfichtigt hatte, feine Gaftfreundfchaft oßne 
Bezahlung gegen und zw üben. Jeßt befahl er, wie wenn er 
entfchloffen wäre, fi an Großmuth nicht übertreffen zu Taffen, 


fogleich feiner Frau, den Ofen zu heizen, und wollte und nicht 


abreifen Laffen, ehe. wir gefrühftüct hätten; frhnell wurden ung 
BSrobkurhen ‚: Buttermilch , = Aepfel und getrodnete Maulbeeren 
vorgefegk. , GulıMahomed’s jüngerer Sohn war mit einem 
Kameel angekommen und ed wurde für mich ein Sig auf dem 
Rüden des. Kameelsı in. Stand gefegt. Wir zogen: etwa 6 
Meilen lang nördlih.liber die: Ebene, worauf wir’ nach Kenitti 
gelangten, einem .Dorfe, das jegt nur: 15 bewohnte, aber weit 
. Mehr: unbewohnte Häufer Hat: "Sein Berfall wurde, wie ber 
von Zard, der Antvefenheit der Armee des Ahan’s zugefchrieben. 
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Zwifdhen dieft ' Dorfe' und’ 'Zarb find feiı t 
aiwei. oder’ drei Stellen wird" Wafler 9 \ 
Mittelsunkte des Tpales if ein Fluß, der me an, 
algigem Waffer verfehen ift, denn dee Vodemien 
ter und ift an einigen Stellen mit Heinen X, . 
bededt.. In) Kenitti waren einige Maulberrz > Aprifofen- = 
häumez>umd es ift Hier der füpliche ITpeit: de6 Begirts‘ don KIP: 
Maftung. Eine Heine Strede über Bard Hifaus: ging Gul 
Mahomed plöglich vom Pfade ab.’ Ich fragte, er.gehe, 
umd) ev derfeßte:: zu den ‚Gräbern feiner Boreltern. AB wir 
den’ Begräbnißplag erreigten, ftelite erfich am die Spige:vie- . 
fee Gräber, und fprach mit zum Himmel erhobenen Händen ' 
turge Gebete; hierauf feßte er forgfältig alle-Steine, die etwa | 
verrüdt worden fein mochten,‘ wieder an ihre. alte Stelle. ; 
Wir pielten in Kenitti nit an; fondern fehlen unfre. Wanpe- 
rung über die Ebene fortz; zw unferer‘ Einten Hatten. wir den 
eben erwähnten Fluß „ deffen Bette fi erweiterte,‘ ind mit | 
Tamaristen- Stauden bevedt wur, Wir betrafen Vendfihven | 






Hügel zu unferer Rechten durd eine Deffnung, welde won 
dent trodenen und fteinigen Bette eines Gebirgefiromes gebil- 
det wurde, auf dem wir large fortfchritten, bis wir das Herz 
‚der Berge erreicht hatten. Sie zeigten alle Berfchiedenpeiten 
gewundener Schichtungen und beftanden: aus dünnen Lagen, 
die durch dazwifchen liegende Reifen von Kitt verbunden wg= 
ren. Die Ebene, die wir hinter ung Tießen,war. vorne oder 
gegen Norden offen, und würde ung nach Khanak geführt has 
ben, aber daes unfre Abficht "war, "zuerfii Maftung Iguoerz £ 
ieicpen, war der Weg, den wiryjeßt einfchlugen, der ‚geradere: ö 
In vem Dara fanden die gewöhnlichen duftenden Pflanzen 
»iefes Landes im Neberfluß und "ver Koritraft: diefer.;zogpeu 
und bauen Blüten machte einen 'Höchft augenepmen) Eimdriudt. 
Die einzigen: Bäume waren Ghwan’ss) Da infer! Weg dad 




















E ® 
d alfmäpfich” 1, 10 gelatigten ir 
Anftrengung auf die Spibe; ih war 
ihigt, von eine abzufteigen, obgleich 
R den fangen | imd fleifen Niederfteig dor 
N : mich eine Zeit Tang miever, "ut bie - 
zu genießen. "Die Anficht der ume 
ie tar fehr hen; Larüber Hinans 'Fonnte 
den. Ad wir den Engpaß zur Hälfte Wege. 
"waren, gelangten wit an eine Wafferguelfe, 
afelland befindet, das für ein großed Lager Hin . 
m würde. Es heißt Ab Tfchotop, während "die- 
ob Tfepotoh heißen. Als wir den Fuß des’ Pafe 
en, Waren die niederen Hügel aus einem herr» 
Diter gebildet, und kleine, vieredige, glatte 
och Waren nad allen Richtungen hin eine jiem- 


oh geborften und Stüce davon jerftreut worden 
ären befanden uns jebt amı nörplichen Ende der Ebme 
von bad, ‚die fi von Mangartidar nad Maftung hin ans- 
dehnt v an der Pandfirape von. Kelat liegt: - Es if ein 
ange s, eng 12 That, Shne Dorf over Hänfer, und vie Hügel 
KR find mertwirdig Wegen ver fanft abfteigenden 
1 e fie ‚gegen bie Ebene hin darbieten. Bor’ und bes 
it 2 oder I Bälime, welche die'Nähe von Maftüng 
aber Weber diefe Stäpt felbft, noch ihre Gärten 
ar. Wir’ Hatten die Abficht gehabt, ven Abend in 
fadE zu füßringen, aber gegen Sonnenuntergang wurde 
met Don Motten verduntelt, und es fiel Harker Regen. 

{ re "Sub in einer Schicht, diein Wahr- 
pähtte, doc konnte ich fie nicht zur Wei 
raten wir die Nacıt hier zit, aanı 
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.Ähre ganze 
me 308 zwei Männer ‚herbei, 
die 18, die Nacht über. es 
ter. einen ‚von, meinem arabifehen Mi 
wie, die ‚Fäden deffelden . vom Regen g 
Ihwollen fie auf ‚und, wiberftanden fo 
gend ganz vollfommen:, aber 28 war, 
baglich „zu Muthe. „ Des, Morgens dörte id. 
keine-gwei. Meilen mehr entfernt liege; aud, da as 
Meile von der Schluht Wohnungen ftänden, ‚36 tom 
umpin,.den. fehlecten Gefhmad meiner Begleiter, heit 
verwänfcen. Wir kamen fofort, an. einen ‚Bach, der zioi 
hohen Ufern fließt und Siriab peißt, und. "innerpalb einer 
nen Strede mußten wir 2mal über denfelben gehen ' 
hier aus hatten: wir eine etwas undeutliche Anficht son Maftung, 
und auf der Weiterreife kamen wir an dem Dorfe Khtvopiha 
Khel und an einem großen Begräbnißplage vorüber. Deine 
‚ Breunde. in Kelat hatten Gul Mahomed angewiefen, mich 
nah dem Haufe Schadi Khan Mirwari’d, eines der ange- 
fehenften Männer des Ortes, zu führen, Zufällig begegnete 
ung fein Sohn, Ilaiyar Khan, der den Strid des Kameels 
ergriff und ung ald Wegweifer na der Wohnung feines Ba- 
ters diente. Wir wurden in einem, Heinen Gar apaus, gut 
einguartirt; man feßte. und fogleich. teefflice ifam- , und 
Baffermelonen und bald darauf eine fubftangiellere Br 
von Brod. und Krut vor. Unfer Wirth, Scpadi. ea Me 


















foplichter., Altlicher Mann erfehien., Er litt am Sie Le 
bewilfommte ung herzlich. Hier befand fi ein Be 
Schadi Kpan’s, der in demfelben Streite, welcher 
Patienten in Mangartfchar einen ähnlichen una 








raue Herrbitndet 

darüber Lunen 
ar Sade Blüt, dergieße, 
nichts that, mt deh Skeeit 














e Belüdfen;, ihre Steeitigteiten beizufegen, und der Statf« 
= ‚habe felbffdie eine der kriegfüprende Partheiett angeführt; 
beide Spete Haben zur Stadt gehört. Der arme Bürfce in 
 Mintgartfehae were ein kinder, der einen andern Stamm alt 
gene amd) beider Weranfaffung zu dem Ötreite auf feine 
Weife betpeiligt war. Der Zufall machte ihr zu einem Mitar 
oder Gaft'in Mafuing, als‘ eben det Streit ausbrah; und 
viefelbe barbarifce Getwohnpeit, welche zu ven Waffen greifen 
Dieß , ztvang iHt Mich auf diefelbe gebieterifche Weife, für vie 
feines" Wirtpes in Die Shtanfen zu treten, — Des 
Nacpmittans Befuchte" ic die Gärteit der Stadt; von’ denen 
° viele VodHerigtCop' tief eingefunken feienen; wahrfceinfig 
war ber davon weggenommene' Boden zur Ekripting' der 
Stadtgebäude" verwendet! worden. "Auch befinhte ich zwei alte 
mahomebanifhe Grabntäler öftlig vor ver Stadt: Diefe war 
zen‘ aus’ gebrantttent Ziegen erbaut und obgleich vom Zapıt 
ver Zeit befchädigt, Hatten fie doch! immernoch ein malerifehee‘ 
Anfehen.  Däs größere und künftreichere verfelbe foll das'ded 
Sue ‚Zorabiit' fein, und’ Das‘ Innere feiner) Mauerh if 
- ik perfifogen: und pinduifchen Charakteren bekeigelt‘, ven" Are 
denfen Bra welde er oder: Frömmigkeit in) diefe 


nf er Begabs ih ieh nach) einer Mnpoe 

Ber Stadt id taihte eine’ Skigge won ir ind 

; —idehel Ta, "Später gieng id; nad einem alten 
] \atifieinem 


andern - Hügel, velfennHöpe! ” Aufiiapitt 
art Maffons Reifen, I. 
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Re und-dann ‚meine-, Beobagtungen über: bie'@beneiunbibie bien 


fiptbaren. Grgenftände anftellte, „Hierauf; fehrtes ich insunferen 
Wohnung zurüd und- wir frühftürkten-Brod und Tfhammeri,t 
ein Gericht, das aus, getrodneten.Aprikofen- beftebt; welche mit 
Rogban zufammen gekocht und. mit Gewürzen. ıwerfehen. were. 
denzies.ift: zugleich lieblich.und heilfam. „Später rüfteten wie, 
und,zur Abreife, nad) Khanak,- wo: die. Familie, Gul Mahomed’s- 
wohnte; denn er: fehnte fich, ‚Diefe, zu. fehen, undı.ich, nicht miner 
der ,. meinen, Befuch auf, Tfchehel. Tan zu befchleunigens Ale" 
wir,nach. Schädi «Khan fragten, umAbfchied won ibm zu neh- 
men, fagte man ung, ex fiße am Stabtthore. ı Dieß lagsauf, 
unferem Wege, und als wir ed erreichten, flußte ber gute Daum: 
voll. Neberrafpung. Er ergriff, mich beim. Rost und fagtes, 
Bo geht Ihrrhin ? Ich glaubte, Ihr würdet; einige -Tageı 
bei, mir, bleiben; Ihr wurdet nicht läftig. Ich wollte,eben. fürı 
Euer Abendeffen ein Schaf tödten.” » GulMahomed,; deflem 
Sehnfurht nach feiner Familie die Oberhandıhatte ‚antwortete 
aufı alle Bitten Schadi Khan’s verweigernd: und: zu mit Wis, 
derfireben Tief man und geben. und’ 73d. nt 
+ Bon Maftung fällt: die Ebene fanft. abe . wir, tamen: 
Dun das Dorf. Mirghar ; ‚einige Hundert. ‚Ellen. weftlich. von 
dem: Dorf-fleht ein umbegtes, aus Lehm erbautes: Haus, mit. 
dazu „gehürigem ı Garten, in: melden Mahomeb ‚Khan; der; 
Häuptling. des Shirwani-Stammesber Brahuis, «wohnt... Die 
fer Mann that. an ‚der Spige einer Abtheilung von 25130. 
Sipahi’g beidem Aufftand der) Brahuis.im Jahr, 1840, mit der 
Ermordung des. Munfihi, des Lieutenants -Lovepay,; ‚den ‚erfiem 
Sälag, und ganz in der Nähe diefes Dris, ı Dempolitifhe 
Agentıin Rweita.fagtermix, er. erkenne, indem Benehmen Ma- 
Homen ‚Rhan’s ‚mildernde, Umfände an, benmda,.er zum Naib 
Jeiner ‚Majeftät,.des; Shah Sudfhah -alr Multpo 
avefen,. Pr. iHm der Munfhisehnerbietiger begeanen-follen.gT 
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t a nenne 


ae Ban Ebene wies 
Be Er fandig.' Weber Zirk‘ 


und Ofen liegt: viel reiner Sand, 4.8. 
| "ae nördlich "Hon Maflungz' 
Oder 'Hüger Vönlich von Maftung: 'Tiri if” 
tabt mit Atdei 'Zhoren; und- obAfeich and 

a ng untergeordnet, nimmt e8 doch beinahe” 
= ge He Seine Gärten find zaplreih! ind’ 
Beüchte giebt cs in Menge: "Bon Tiri wanderten wir nad“ 
Seth Lanypan , einem Heinen Dorfe, fo genannt von einen! 
in der’ Näpe "befindlichen! Biarat diefes Namensz es’ik’an-- 
een do ‚gelegen und Hat zapfteiche Gärten‘. 

und Pappelbäume, Nahe bei diefem Dorfe lag ein Kleiner 
‚eine Vorhter Gul’Maported’s, die Fraw’eires gez 
abib Khan’s, wohntes hieher begaben wir. und a 
eh Tag’ über als Gäfte hier. 

Wi Nfehon frühe an diefem Morgen nach dem etwa 
Meilen entfernten Khanat aufgebrochen, aber Sapib Khan“ 
drang in ung,’ bir 'follten bis: zum Abend Hier bieiben; "des 
Abends veisten tie weiter , wanderten die Ebene hinab, und 

gten ungefähr aufhalbem Wege nach dem Heinen umheg- 
Weller Schame'Zai, am Eingang in'die Ebene von Kpaz? 
N "Bon'pier igiengen- t nad dem Toman, 'wo mein Be-" 
t Wöpnter ' Wir Wurden bon feiner Frau, Maht Bibi,’ 

tig’ empfangen. "Etwa 2 Meiten üblich Tag.’ das’ 
ähat-auf umd umeinen großen Erbwalf herum: "Ohne" 
nel Meite hördfih von uns, fand die vereinzelte Mup-’ 

Adams, "des Sirdar'von' Saharawan, her eben” 
War da er fi in das Lager ds Nana Horn Nefat ’ 
bbegeben Hatte.‘ Ih faufte ein Schaf ale Raitat“ 
‘ für unfere güctihe Ankunft z davon REN: 
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Einiges an unfere Nachbarn, und, den. Reft genofien wir. felbft. 
Sch war jegt amı Fuße, des. Tfchehel, Tan, den zu. befteigen. 
ich, mich, fehnte, da ich mic eine Herrliche Ausfiht auf ‚die, Um, 
gegend verfpram, doch war die ‚Hiße- einige Tage lang fo hef« 
tig. und, bie Aihmosppäre fo fehr von Staub und Nebelmolten, 
verduntelt , daß weder der Berg noch: die Dörfer umber ficht« 
bar waren. . Ich. litt unbefchreiblich von der Hiße. Die Reife 
von. Kelat, hatte günftig auf meine ‚Gefundheit eingewirktz 
aber jegt, da. ich, wieder, untpätig fein mußie, wantte- fie aufs 
Neue. Der Toman, in welhemich wohnte, war groß: und be- 
fand aus, etwa 50. Bunghi’s oder fhwarzen Zelten, ‚und ‚die 
Leute befanden, fih, meifteng in, wohlhabenden: Umftänden, Es 
befanden fich, hier nur. wenige, Bunghi’&, vor denen, nicht. 1, 2 
oder: 3: Pferde befeftiget waren. Die dem Tomanı gehörigen 
Heerden. waren etwa, einen, Monat zuvor nach. Kelat gelandt 
worden, wohin, ver Tomanı im Laufe, eines. weiteren Monats 
nachfolgen wollte, da der Winter im diefer Probinz zugebrant 
wird. Ich; wurde. bald mit. den meiften. diefer guten Leute hier 
vertraut, und hätte, wenn, ich wohl und das: Wetter weniger 
heiß. gewefen wäre, meine Zeit. fehr. angenehm zubringen können. 

E38, fand eine Heitath. ftatt. und ich wurbe zu dem Hoch- 
zeitfefte gelaven: Die Männer hatten, wie dies überhaupt bei 
den Brahur’s. der Fall ift, Fein befonderes fhönes Arußere, 
aber viele. Frauen waren fehr bübfch. Als das Wetter fi 
endlich aufgehelt hatte, wurde, ich, ungeduldig ven. Berg zu er=- 
fleigen. Man: filberte uns die Steige. als. fehr. gefährlich, 
wenn wir fie nit in guter Begleitung. anträten. - Wir, kaufe 
ten daher ein Schaf, und, in der Abficht uns Begleitung ai 


verfchaffen, verbreiteten wir. die Runde, wir feyen im Begriff: 


eine Wallfahrt nad. dem. Ziarat auf dem ‚Gipfel des Tfhehel, 
San zu ‚unternehmen, Gulf Mahomen hatte 3 won: feinen, 


Söpnen bei fih, die, wien ex felbft, wopL, bewaffnet ware... | 
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Min enähie mie, wir haben im nor den Khakas zu 
den Berg Häufig befuchten,, um Wöger zu 

und zu jagen, fo wie um ihre Rache gegen die Bra- 

‚ agzuüben, mit denen fie in töblicher Beinbfgaft Ieben. 
‚dem Morgen, tvelcper zum Aufbruch beftimmt war, fließen 

5 junge Männer'zu und, weide eine Ziege führten, al8 ein 
Opfer für die Heiligen von ZfehehelTan. Wir famen an der 
BWopnung Mahomen Khan’s vorüber, und wanderten nad dem 
Berge; wir gelangten an einen Meinen Bach mit Harem hel- 
Iem Waffer, der über unfern Pfad floß, mit ein wenig Tfcha- 
man“oder Grasland an ven Ufern. Der Ort {fi der gewöhn- 
Le Haltpunkt für die Kafilas, die von Schall nah Maftung 
gehen und das Blüßchen felbft fcheivet den Bezirt von Khanak 
von dem Dolai-Bezirke, Die gewöhnliche Straße, weldhe von 
Gefelfihaften eingefihlagen wird, die dem Zfhpehel Tan be- 
Reigen, führt eine Strede weit am Rand des Berges hin, 
und das offene Tpal von Dolai Hinauf. Wir waren noch 
nicht weit über den Bach Hinaus gefommen, als einer der Ge= 
fellfhaft den Borfeplag machte, ven Berg glei auf einmat zu 
erfleigen, auf einem ganz geraden und bequemen Pfade, mit 
welchem er bekannt fepe. Nun folgte eine Furze Berathung, 
die damit endete, daß der Antragfteller feinen Borfchlag durche 
feßte, und wir ihm als unfern Führer folgten. Bald überzeug- 
ten wir ung, daß diefer Pfad fehwieriger war, ald er und ge= 
MHildert worden, und Guf Mahomed, ein fehon betagter Mann, 
- äußerte große Unzufriedenheit. Wir waren meiftend gezwungen, 
den Berg hinan zu Friechen, und, ver Steig war nahezu fenf- 
reiht, fo, daß wir oft genöthiget waren anzuhalten, um Athent 
zu Ihöpfen: So hatten wir ung einen guten Theil des Tages 
über fortgefchleppt unter beftändigen Verwünfhungen, bei des 
nen nur unfer Führer ruhig blieb und ung bei jedem Schritt 
Berfiherte, 'jegt feye das RE überfianden. Da zeigte 





e übt 
„Ch. plöglich, ein. furshibarer.‚fentrecht. auffei ee 
‚Das Gefühl. der Notfwendigkeit: feßterung,in Stanbe, 
„exfleigen, und. wir befanden und.nun-auf ‚einem großen 2 
‚Sande. ‚Jebt gewann der. Führer Selbfiseritauen und ft 
‚unfere Mühen. überftanden zw haben, vergaßen-wir fie, und 
‚beftritten ‚feine Anfprüde nicht. Ein kurzer Marfih braihte 
ung an,eine Stelle, woreim großer Apurz oder eine Wachpof- 
derceder. und. ein «Brunnen mit: fehlechtfarbigem aber mohl- 
Icmedenvem Baflır war. Dies war «ber. gewöhnliche "Halt- 
punkt für, Gefelfchaften, "welcge den. Gipfel des Berges ber 
fieigen, und wir trafen Anftalten die Nachtıbier zu zubringen, 
Der Baum war. mit Feen und 'Lumpen bededt‘ ‚feie 
sen Stamm waren Steine gelegt, welde ein Maspidit  be- 
zeichneten, Der Brunnen -war-eine Höhluug ober Vertiefung 
‚am Ende eines abf&üfligen Heinen Tpales, defien Ränder bon 
‚wilden, weißen  Rofenbäumen bededt waren; einige) derfelben 
fanden inBfüthe, aber die meiften glänzten von fcharlarpenen 
Hambutten;. hier fand fih. auch in großer Menge die wopl- 
tiehende Münze. Schnell waren. Feuer angezündet, ''da der 
Apurz auf den. oberen Bergen in großer Menge wärst und 
treffliche Feuerung giebt. Zwei ungeheuere Haufen Holy wur« 
den angeftedt; das Schaf , das wir mitgebradt, wurde ges 
fehlachtet und die ganzen Glieder, durch welche man Lapflöge 
geftedt hatte, die als Bratfpiee dienten): wurden, zwifchen bie 
awei-Beuermaffen geftellt: Es war Föftlich zw fehen, wiesfchnell 
und volfommen das Fleifh gebraten wurde, "Jedermann ers 
hielt feinen. Antheil und zwar entfcieondarüber nach der'Sitte 
ber. Brapui’s, das 2008, ı Brod. wurde, bereitet, änbem „an 


einen. zuvor. heiß« gemachten Stein. mit. einem Stüd)Zeig . 


überzog, und, diefen ebenfalls -zwifchen: die ‘heiße: Afhenfeßte, 
bis.das ‚Brod fertig war. Die Mahlzeit: war nach meinen 
GSefgmare ganz vortrefflich, und ib fah. jegt eim,'mit welchem 


> Ai 
Recht di r Rababs oder Braten halber fprüde 
. Wr Bern ind; außerdem aber Hatte" mir die Anz 
Me Oaüif Der) Steige/"difes Tages einen Appetit Yer- 
Mehen, der mit lange feed gewefen war. "Beim Einbrih ber 
begaben fich"einige von unferer Gefelffaft'auf eine Hor- 
1 "Bergfpige'dor ung, wo fie ein ungepeieres' Feiter 
fein, Ant ipren Freunden in Kpanaf zu woiffen zu tum, 
aß fie auflihrer Walkfaprt bis Hieper gelangt waren, 
I A nächften Morgen brapen' wie mit Tagesanbruch" auf, 
am hen Gipfel der Haupffpie zu erreichen, auf weldem das 
Ziarat flieht; die Ziege wurde mitgeriommten, um an Ort und 
hlachtet zu werben, . 
er Weg war-fehr fepivierig, hauptfächlich wo'er Über 
enflächen Hinführte. Ich konnte über die Schiwierig- 
Pfades Feine Benterfungen machen, denn itatt hatte 
gt, im vorigen Zahre fey die Mutter Afad KHans 
geftiegen. "Als wir an einer gewiffen Stelle ange- 
ten, entledigte fih unfere Gefellfchaft ifrer Ober 
| Gerwänder und“ iprer Schufe und Tegten fie fammt ihren Wäf- 












fen auf einen Haufen zufammen. Natürlich ahnte ich ‚es 

tehe und jeßt ein furchtbarer Engpaß bevor. Wirklich begann 

! as weiterhin der Auffteig der Bergipige; er war nahezu 
Fentrept und führte über einen Kaftfteinfelfen, ver oft fo glatt 

War, als Hätte man feine Oberfläce Fünflich polirt. Aber . 
| it "ping ein eltwas weniger ebener Felfeit darüber her, 
| ung bedienten, "und fo, 'vorfichtig weiter Friechend, 
nfern Füßen bleiben Tonnten. Als wir den Gipfel 

fanden wir ein Meines Tafelland, in deffen Eite das 
arat ‚ begeicgnet dreh einen ropen Kreis von Steinen 
und nf Stangen, am’ denen Lüinpen Iofeherab- 


= jen!WYh einer detfelben, welche höher war als die übrigen, 
ne nnebracht, vie, wenn fie vom Winde bewegt 







wurbe, Hingel ie. id meinen 

merkte ich, daß Be an mic, feine Belehrung mehr 
geben modpten; felbft Gul Mahomed, der fonft fo bereitwillig 
war, wurde miftrauifh, als ex die Unzufriedenheit der Nebrigen 
bemerkte. Der Tag war nicht glüdlih gewählt um eine Hebex- 
ficht gu erhalten, denn der Himmel. war, namentlich gegen 
Dften etwas neblih, Ich konnte die Ebene von Katfshi nicht 
unterfcheiden, wenn fie. überhaupt ‘von diefem Punkt aus ge- 
fehen ‚werden fann, und nur undeutlich. bemerkte, ich die Gipfel 
von Ragau und Bohar, ftark hervor traten die Bergfpigen 
von Katfchi, Koh Zoba mit feinem hohen runden nt 
vor mir empor, fehloß aber die Ausficht gegen Norden, Füplic 

davon ‚zogen fi zwei Bergfetten map Ofen und. Weflen und 
trennten jenen Berg von dem Thale von Schall, das inner 
Heinertem Maafftab unter und lag. Gegen Ofen hatten wir 
eine. fhöne Anfipt-von dem Dafht-bi-Dowiat, das vom 
Fuße des Lfehehel Tan aus fih- hin erftrect, und jemfeits dps- 
felben von der Hügelreihe, welche fih. nah Dadar hinzieht- 
In einer Linie, mit und dehnte fi von. Dften nah Weften 
eine Gebirgsfette aus, melde, wie ih vermutheie, den Lauf 
des Bolanfiuffes bezeichnete, und bemerkenswerth. ift,..da alle 
andern Gebirgsfetten öftlich, nördlich und füplih, fi. von Not- 
den nach Süden ziehen. Ich bemerkte in.der That, dapıdie 
Gebirgs-Maffe, welche Katfhi von Relat fheidet, aus 3 ver- 
fohievenen, firh gleichlaufenden Gebirgsketten gebildet äft.ı Die 
höhere und ‚entferntere Gebirgsfette nördlich von ‚dem. Bolan- 
flug Hieß, wie man mir fagte,. Koh Dobdfchi und. lag in ben 
Khakaland. Süplich von und lagen die Bezixfe-von Maflung; 
aber der Zufland der Athmosphäre erlaubte ung nicht Kelak gu 
erfennen. Gegen Weften war die Ausfiht weiter und ber 
Horizont Marer. Bir fahen die Ebene von Khanat,  Dolai 
und Scherrud mit ber. Gebirgskeite von Khworicha, Imran, 





welche. bad weite Tpal von Pefhing von Schorawat und Bul- 
rn Hope -Bergfpige, von ‚ber 
‘ 1,028 feye ein ‚Berg in Rharan, der fi, wie 
ed, Ziarats rühmt, und meine Begleiter fage 

re Tag günffiger geweien wäre, fo-hätte ih and 
. eine verworrene feowarze Maffe bemerken 
önnen, von. der-fie glaubten, fie. deute'die Gegend won Katı- 
bahar an. Ich nahm. einige Höhen auf, worauf mir meine 
Freunde ‚vorfhlugen zurüdzutehren, auch konnte ih fie durch 
‚nichts. bewegen, länger zu bleiben; fie fhüpten Furt vor dem 
Khalı £, ‚aber ich. fah deutlich, daß der Anblid meiner :Ine 
Arumente ‚einem panifchen Schreden erfüllt hatte. Sie 
glaubten, fie ‚hätten fh eines fAiweren Berratpes gegen ben 
Khan-fhulbig gemaht, ‚und meine Ueberficht über die Gegend 
bebeute fo viel, als; wenn ich fie in die Tafıpe geftct Hätte, 
ul Mahomed ihr Gemurmel bemerkte, fagte er: es fey 


j bukam nist der den Befehlen zuwider, lange auf dem Gipfel 


des Berges-zu bleiben. Man hatte die Ziege hieher gebranht, 
in der Abfiht, Hier. ein Mahl zu Halten, fie wurde auch wicke 
Lich ‚getöbtet,, ‚aber man beiloß,. fie auf dem Anhaltspunkte 
unten.zu braten. ‚Da die Leute fih auf ven Weg hinab made 
‚sen, fo blieb ‚mir nichts Anderes übrig, als ihnen zu folgen. 
"Meberbieß- war ‚Gul Mahomed in feinen Antworten auf meine 
Bragen fehr naspläßig geworden, und ich hörte auf, irgend eine 
am ihn zu ftellen, damit ex mich nicht irre führen mörhte. "Ein 
Beber hatte zum Andenfen an feinen Befurp eine Heine Pyra- 
Smide von ‚Stein errichtet; und da ich auf andere Weife ber 
Ähäftigetiwar,, fo hatte, Gul Mahomed eine für mic aufge 
führt, Es waren dieß fehr fhwahe Denkzeichen, denn 9 war 
. möthig, fich ‚die. von frühern Befucern gebildeten Haufen .an= 
queignen, undıfpätere> Befurher werden fi wohl viefelbe Brei- 
beit mit den Anfrigen genommen ‚haben. Auf dem börhften 





Gipfel des Berges) fanden wir die 

feigen des Berges mußten - wir eben’ fo' 

gehen. als bei dem Herauffieigen, und‘ich Ann Hr 

ed am befien war, fih auf dem Rüden - zu Tegemund P 
äugleiten. ' Als wir den Ruheplag"erreicht hatlen) turbe"fchneik 
eine’ Mapfzeit jubereitet,, und''gegen den Willen ul T Mapo« 
mews und meinen eigenen befehloffen ‚ "noch wiefen Abend nach 
Khanak zurüczutehren." "Der erftere befand indep darauf), 'der 
Sandfirafe zu folgen, wenn man fie fo nennen Tonnte, zum 
großen DVerdruß ver jüngeren Brahui's, die aufdemfe 
Herabfleigen wollten, auf welchem fie Herauf gefommeh tHaren. 
Unfer Weg führte gegen Norden über ein umebenes. Zafelland 
mit einem fortwährenden, aber nur allmähligen Abfall." Der 
Fels war meiftens nadt und wir gelangten an eine Stelle, 
wo ich Mäfcheln und Korallen darin 'verfiedt fand. ‘Der Fels 
war grauer Kalkfiein und von glatter Oberfläde, und fo durch: . 
fihtig, daß er beinahe vem Mamor gleih Tan. Die‘ Mufcheln 
waren Seemufcheln, von 4 verfihiedenen Arten, und auf den 
exften Blid erkennbar. als identifch mit'denen, welde man an 
ver Seefüfte von Mefran aufliest. Die Koralle war eben fo 
augenscheinlich die weiße Koralle, deren Stüde auf berfelben 
Küfte zerftreuet liegen, und die auf dem gegenüberliegenden oder 
arabifchen Ufer fchichtenweife in fo großer Menge vorkommt. 
Die Umtiffe. der Verfeinerung waren fchön bezeichnet, von Mei- 
ner Kriftallifation. Nachdem wir eine bedeutende Strede jt- 
zücgelegt hatten, fliegen wir einen ziemlich Tangen, fteifen Ab- 
bang hinab, jedoch war Mühe auf den Weg verivendet wor- 
den. Hier verließen ung unfere 5 greunde ‚ enifeplöffen, einen 
Türjeren Weg einzufchlagen, fo wie au um einige 

bäume aufzufuchen, die hier in’ Menge vorkommen follem "Ih 
Hatte jeßt Gul Mahomed und feine 3 Söhne bei mir" Bom 
Tußdes Paffes aus, mußten toir über ein gweites uneben 
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amd fehreiten, 'oas noch mehr: durchfepniiten war von Schlüd« 

und) Gebirgäftrömen. "In einer Bergfhluht lagen unge: 
euere. Belfenftücez hier: entdedien wir 2 oder 3 Feigene 
ınd-fammelten vier grüchte, die fehr Ihmadhaft waren. 
x 3: Stellen yeigtesfih" Waffer in Höhlen‘, "aber c& 

bbar. in Kolge der vielen faulenden vegetabitifchen 
n ‚welche hineingefalfen waren, Die Strafe, welde 
igen, führte an einen breiten fandigen- Fluß ‚auf 
andern Ufer ein feiler Erdpügel fand. Wir 'Hatten bei- 
sluß erreicht, als Gul Mapomed einen Stein vom 

H berabrullen hörte, und da feine Einbilvungstraft 
a’scwar, fo beforgte er, e3. möchte ein’ Nifchan 
 feyn. Er rüftete fofort mit feinen‘ Sößnen die 
d iWanderte" rafch vorwärts. ine Zeitlang quälte 
jedanfe, der gute alte Mann und feine Söhne könne 
end fie fich Hier zu meinem Beften bemüpten, abge= 
ten werden, doch fügte ich nichts, denm es’ wäre nußlos 
ine en den Rand des Waffers, das tief und 
eilt Bor und lag. Meine Begleiter gewahrten eltvas auf dent 
gegenüberliegenden Hügel und zwei von Gul Mahomens Söhnen 

jieeten nieder, hoben ipre Gewehre, und fragten ihren Vater, 
er geben follten; er antwortete: ja, und fie fchoffen 
Wehre ab, fogleich darauf warfen fie fih auf ven. Bo- 
bein fie, toie ich glaubte, wieder eine Ladung dagegen 
eten, denn ich nahın am, fie haten auf einige unglüdliche 
gefeuert. | Hierauf giengen fie mit gebüdten Körpern, 
Waffen im der Hand eine Heine Strede vorwärts, 
als bemerkte, daß fie micht wieder Iuden, fragte ich 
n T Urfaihe davon, und entvedte, daß ein Steinbod 
aftand ihrer o Aufmerffamkeit gewefen war. Wir 
im das Bette des Waffers Hinab, und giengen gegen 
m bin, bis esrenger wurde, und ziwifchen fent- 






















veihten Felfenmauern vom \großer: Höhe hiniburch führte. Hier 
befanden fich viele Heine Definungen, deren grüne, fehlammige 
Zlesten zu zeigen fhienen, daß Waffer hervorgegnollen und ges 
fitert war. Diefer düftere Engpaß war ziemlich lang und von 
hier famen wir zu unferer Freude auf die Ebene von Dolai 
heraus. Es war jeßt finfter geworben und unfer Weg führte 
fünfich nad Khanak. Auf der Ebene, burdh welche wir zogen, 
fiend ein Terk, wie wir aus der durdufteten Nachtluft deut- 
lich: erkannten. Wir giengen. über ein Pallez oder Melonenfelb, 
die Früchte waren nicht reif, aber wir fanden eine Menge 
derfelben in Haufen gelegt und zwar. wie wir fpäter erfuhren 
von unfern Freunden, dieung vorausgeilt und nosh bei Tages» 
licht Hier angelangt waren. Sie hatten dieß um unfertwillen 
gethan, derm fie hatten vermutpet, wir werben nicht vor Nacht 
hieherfommen, und wohl durftig feyn. ‚Endlich kamen wir in 
Rhanak an, in einem Zuftend, der vie Ruhe ung fehr wün- 
fehenswerth mashte. 

Zichehel-Tan Hat Neberfluß an is welche für 
den Naturforfher intereffant find. Unter die Thiere, welde 
fih Hier finden, gehört das wilde Schaaf und die Peichfoza. 
Unter feinen Pflanzen befinden fi 3. oder 4 Abarten der Fe- 
rula,die größte derfelben Afıhuk genannt, giebt ein Gummi- 
Harz, vielleicht das Ponargummi, oder wie ed auf perfifch 
beißt, das Dfcoafihir. Der Mafhmuf ift ein großer Dorns 
bufch mit Heinen Blättern und giebt ein fehr reines Gummi, 
das in großer Menge gefammelt werden fönnte, ‚aber dere 
-nacjläßiget wird. Der Siah-tihob ift ebenfalls eine fehöne 
Staude und giebt auf den Bergen nördlich von Kabal Schire 
if oder Manne. Der Ghwen if eine Abart' des Maflix- 
baums. . Er giebt ein warhsartiges, harziges Gummi.uid ‚hat 
Beeren, 'die nicht. bloß gegeflen werben, fonbern, wenn man 
fie. ausprüdt, ein mildes Del geben. Der Apurg ‚oder die 
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er ne Hier im Menge und it wertvoll, da 
man fie fowopl) als Bauhol;, als zum. Feiern veriendet,' 
Ihre Beeren find auch: als Arpneimittel gefhäßt und werben’ 
nad Hindoftan verfandt. Die Abftufung in der Höhe und der 
Tempatatur diefed Berges find deutlich bezeichnet, durch die 
Zonen feiner verfchiebenen Pflanzenprodufte. In der unterm 
Gegend bemerken wir die Nelke, die Tulpe, verfchievene Arten! 
von Diftelm, darunter diejenige, welche wir in England vie 
Amerikanifipe Kugeldiftel nennen und die verfhiedenen Arten 
yon Ferula.ı Weiter oben findem fich fortwährend die Ferulag 
und die Difteln. Aber) Hier trafen wir weiter ven Gpiwen und 
den Feigenbaum. Noch weiter oben verfihtwindet der Chen, 
und: wir begegnen dem Mafchmud , dem Siahtfchob und den 
Apurs. Der Mafchituf und der Siahtfepob hören auf, aber 
dee Apurd: und die wilde NRofe, finden fih bis zum Gipfel des _ 
s hinauf. Auch bie Ferula Afchat Hält bis zu einer 'be= 
‚Höpe hinauf aus. Wir befuchten den Berg nicht zu 
einer ZJaprögeit,, welche am geeigneteften ift, um feine. Natur« 
fchönheiten Kennen zu lernen. Natürlich, würden fi diefe in 
ven ‚Seüplingsmonaten beffer gezeigt haben. Die Brapuis, 
enthufiaftifch: in ihrer Bewunderung des Tfchehel Tan und. feinet 
botanifchenSchäße, bilden fi ein, der Nelkenbaum und bie 
geheimnißnolle Kimiapflanze) ffammen von ihm, und erzählen 
dabei tanfend Gefhichten, welche: als: wahr anzunehmen fie von 
ihrer Leichtgläubigteit verführt werben. 
ee höcfte Berg im diefer: Gegend, Tfchehel Tan, hat 
eine fehr beträchtlihe Höhe über der Ebene, während diefe 
54— 5000 Fuß über der Meeresfläche liegen muß; dor’ wage 
ich Feine Bermutfung über feine Höhe. Cs erforbert einem 
Tangen-Zulitag um ihn zu erfleigen. Schnee bleibt nicht über 
Den Juninoben den) Anfang: des Juli hinaus anf feinem Gipfel, 
Wu findetripn- eis: in: peffen- Nähe, in den verborgene 



























Vertiefungen. der, Schlugpten;“ welche f öf 
durchziehen. Gegenüber von.der ‚Haupkfpiße, fie 
eiwadniebere, deren. füblicher ‚Abha:igojede-Man 
farbigem Erdreich oder Felfen zeigt.” Die Auefic: 

Tan ift weit und: prachtvollsund: er ragt: emporals ein tan 
ort aufs welchen manı fihrüber die / t des) Landes 
umber in: einen Umkreis: von 100 Meilen‘ ei an. 
Diefe: Gegend bietet im den: verfchiebenen: e 
berge” und: deren ‚Spißen viel Gelegenheit Dar, 
aroßen "Maasftab: zu überfhauen.) Gegen: Norden mu 
Toba ı den) größern Theil des Landes: zwifchen 
Thale: von <Tarnak beherrfchen. Bon jeder dei 
welche sin ber Gebirgsfette "heruortretem, © die ] 
Beften Ibegrengt, 3. Bi von Naghan ,'Bobar oder *ı 
würde. man einen 'vollftändigen Heberblidt -über"'die großen 
Ebene, won: Katfchi erhalten, Die: fih Füplich gegen Sch 
ausdehnt ‚.ebenfo: über bie Ertnunndin, Boa 
Harand ,: Dadfepil. ind dem Thaferdes Indus)! In) 
der Provinz Kparan, etwas \fühweRlihwonKelat, Miögt ein fee 
hoher Berg, der imeiner Spige endigt, die man won Zfchehel‘ 
Tan aus deutlich. fieht und Yon’ der aus man "eine Herzliche 
Neberficht über die Gegenden zwifden Dibalawan und'Pande' 
fchahur- erhalten würde," Bon’den' hohen Bergen von Sohrab,n 
füdlich von Relat aus, würde man fi gute Anfichten) vonder? 
Provinz Dichalawan verfihaffen tönen, "Gerade weRlih von! 
deri Bergfpige von Tfchehel Tan ragt im "der Gebirgäkette 
Khwodfha-Amram eine Höhe empor, die eine borteefflihe Mer 
berficpt Über die Ebenen von 'Schoramat,Nufigei und: vie H 
-große Ehene, melde fi) gegen 'Sifkin Hin"ausvenne, ergeben! 
wirdein Von der Berafpige:Kotab Kojpat im Derfelßent Ges] 


birgstette, könnte nam bie a 
zichtig füfftellem Ich Briten nergebens ıGehofft),® Et 
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ie, Cpige,. von Tatht.Suliman,, seinen“ weRtlich- dia 

Iemael-Khanı gelegenen Berg guiers) 

‚außerdem... daß bie. Ausficht. nach diefer Gegend: 

in.vo fen. verhüllt war, fo ik wahrigeinlih, ah rn 
die ‚Ausficht dahin verhinderte. 

iarat ‚auf der Spite, des. Tfchehel Zar Geniale unten, 

Stämmen, große Verehrung, und man wird mic) 

sr wenn. ich bier anführe, was. man mir in«Be-: 

„auf feine ‚Gefspiebte erzählte. „Ich. brauche «dabei meine: 

en aufmerffam- zu marhen, daß. «8 unnöthig.ift,! 
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diefer %er ve. denfelben unbedingten Glauben ‚zu fchenten, wie: 
biefe vof ber „„bie,in der, That bie, Wahrheit derfelben nie 
bezweifel n einfaches, fchlichtes. Ehepaar, das fon wiele) 
Sich | die Ehe, verbunden ‚gewefen, «hatte zu beklas! 


bindung mit feinem Sprößling ;gefegnet war. 
. Srau.begab fi zu, einem. heiligen Mann in 
achbar haft, und, bat: ihn, ihe- feinen. Segen. zu geben, 

fie frushtbar, würde, der. Weife tadelte fie, indem er er= 
Härte: ‚er, nicht die, Macht. das zu gewähren, mas.bew 
; Himmel, ver rt ‚habe, „Sein, Sohn, ‚der. nachher (fo: ‚bes 

Hazrat .Gpous, tief aus, er.fei überzeugt, ‚den, Wunfch 
N erfüllen zu. ‚Können; fofort warf..exr- 40 KRiefelfteine 
Shooß, murmelte, ein Gebet über fie und entließ fies 
kaufe der Zeit wurde fie von 40 Kindern entbünden, um 
3 mehr als fie wünfchte, oder zu verforgen wußte. Im 
der Berzweiflung über die überfirömende Güte der Höchften 
Mänte, fezte ihr Gatte ale Kinder mit Ausnahme eines ein- 
aigen auf den Höhen des Zfhehel Tan aus. Später wurde 
ex;don, Gewiffensbiffen gequält und eilte auf den Berg zurücd 
in der Abfi &ht.ihre Gebeine zu fammeln und zu begraben. Zu 
Te nderung fah er fie alle lebendig und zwifchen den 
ar Seifen herumbüpfen. Er Fehrte zurüst und er- 
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aäßlte feiner Frau die wundernolie 
fich' feße fehnte, ee ı 
Borfihlag, er folle' am folgenden En 

fie’ zurüctbepatten Hatten, En d ee 
er e6 ihnen zeige, die Brüber gie 

es: und feßte das Rind auf a rn am fie ampulodten, 
Sie kamen, aber fie nahmen es mit A Yinanf, in die alte 
zugänglichen Höhen des Berges. Die at Oi daß 
die 40 Kinder oc) jegt in ihrem Rinbpeitsgufand um bargee 
heimnißvollen Berg fhtweifen. Hazrat Gpous hat einer 
Ruhm pinterlaffen, und wird hauptfählic < dere 
heilige der Kinder vereprt. Viele Feiertage iverb 
Ehren gefeiert, fowopt in Beludfiftan als ii Ei 
Ieptern Lande wird der eilfte Tag eines jeden DM 

ein Jugendfeft zum Andenfen des Hajrat Gpo 
Viele Ziarats in verfhiedenen Gegenden führen dei 
Sfchehel Tan, Kabal Hat ein foldhes in’ er a v 
obandi. Ich verweilte mich noch viele ge he nal 
BWünfgen Gut: Mapomeds. nachgebend , Anoronunge 
feiner Bamilie zu treffen Hatte, da er im Begriff 
Katfihi zu reifen. Mein Aufenthalt war in Bofg £ 
Witterung unangenehm , und ich hörte 'die' N 
Sreundes, daß er gerüftet fei, nach Kelat zurüdh 
vielem Vergnügen. 
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Für Kapitel. 


- Spin: He gene 10 hr 
aetfhar.N— Kar. — Coman. — Leihtgläu- 
"Pambs. — Cyanppar. — Biarat, — An- 
— Din Mahomer Khan. — Seine Befre- 

lüfligender Verdruß. — Sein Verlangen. — 
oft Firopdin. — Seine Praplerei. — Empfatig 
. — Sein Shicfal. — Gefpräde des Ahatıs von 

in UÜrtpeil über mich. — Ueber die Macht der 
GAHDULı Hahmans Gefchichte. — Das Unglück in 
ai bibu. — Bewirtyung. — Pefud bei) Diai 
"Wünfde. — Hang zum Opiumgenuß. — Fau- 
Ankunft Mehenb Kyans, — Herannaheır des. Win- 
e Ay fhjiche mid; an, Kelat zu verlafen. — Kelat, — 
ar, — Vorkädte, — Nahbarfhaft. — Königliche 
Einwohner. | — Pas öfllihe Beludfhiflen, — 
— Haffir Kyan. — Seine glückliche Regierung. — 
DS — KHahmud Khan, —  Beman Shah. — 
en; Daoud Mahomer. — Abneigung der’ Stäme 
Öme, —' Verwirrung in’ dem Sande. — Aufrührerifhe Stämme. 
ng: ‚von Verträgen. — Andficht des -Ahans ‘ don 
1 keit der Politik. — Seindfeligkeit‘ ver Sir- 
ar. —  Miffallen Mehrab'_Ahans, — Ihr 
— Sie nehmen Kwetta., —  Be- 
Unterpandein über einen‘ Vertrag, — 
fen IL. 6 
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Depingungen. — RE und Dadfell. — Zaiyad Mahomad 
Scerif. — Wird vom Ahodadad erfeht, — licht nad) Baha- 
walpur. — Khodadad ruft die Fikhs herbei: — Sie befehen 
Harand und Dadfhil, — Umfang der Herrfhaft Mlchrab 
Khans. — Seine Einkünfte. — Ariegsmadht. — Khanazadas. 
— Artillerie. — Untertyanen, — 'Prahui Stämme. — Er- 
jeugniffe des Sandes. — Produkte von Antfdhi. — Handel und 
Kaufleute. — Schledhtes Geld. — Mehrab Khan, — Sein 
Sparahter, — Mir Azem Khan. — Shah Hawazund sat 
Aban. — Ihre Behandlung. — Klehrab Ahans a ie 
Mit Tages Anbruch reisten wir ab und ul: r 
bete und guten Wünfche der Familie Gul Mahomeds mit uns. 
Wir waren wie zuvor von Attar begleitet und mit einem Ka=- 
meel verfehen. Unfer Marfch führte gegen ‚Süpen, -Zirkblieb 
and lints und Dinghar, ein Heines: Dorf, hatten wir zuwiun- 
Terer Rechten. Wir famen an einem Erbwall, Spin bolendi, 
vorüber, deffen Aufführung den vereinigten Bemühungen der 
Soldaten Nabirs zugefrhrieben wird. Weiterhin erreichten ‚wir- 
einige zerfireutliegende Häufer mit ‚eiwas- Feldbau und einem 
Wafler- Canal. Auf unferer Weiterreife freugten wir die Band- 
firaße, welche Maftung und Rufhki verbindet. Sie war. genau 
begrenzt und hier trafen wir auf ein in Erimmern liegendes 
altes Grab, das aus gebrannten Ziegelm errichtet worden: war. 
In- einiger Entfernung davon gelangten wir am ein fhönes 
ihifhma oder Badh,. der die Straße Burhfehnitt, und Hatten 
jeßt den Bezirk von Kenitti erreichtz der Berg.Tfchodoh blieb 
und: zur Linten. Uns zur Nechten war bie: niebere Gebirgs- 
Tette, welche Kenitti und Zard) begrenzt und fi nach Mangart= _ 
Tchar erftredt: ı Infer Marfch an diefem Tage "war Tangemid 
Tangweilig. Mit Sonnenuntergang erteishten: wir: Kenikti)iwo 
wir die Naht zubranten. Wir tonnten- ung Beine 
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itekiöhefgaffen ‚Da Gut. Mapome febr ermüdet war, fo 
wurde ihm Deligebract, "um feine erfhöpften Glieder damit 
zu befchmieren. Dieß ift Sitte bei den Brapuis. 


As wieram folgenden Tage nad Zard gelangten, wand« 


den wir und dem Haus des Hinduw zu, der und bei unferm 
erfisen Befuhe fo freundlich aufgenommen hatte. Er'war nicht 
zu Haufe.» Hierauf giengen wir weiter nad einem Erdwall, 
an deffen Fuße, wie man und fagte, 2 oder 3 Hindus wohn 
den. Diefe hatten nichts zu geben oder zu verkaufen nnd wir 
Manderten daher an dem Garten der Dhai Bibu vorbei und 
kamen auf die Ebene von Mangartfchar. Gier fanden wir 
Gut Mahomeds älteften Sohn mit einer Stute, die er hieher 
gebracpt, um auf den Aspuft-Zelvern zu weiden, deren #8 hier 


fehr eidiarrgiehr ‚Hier befand fih auch) ein Karez mit vor: 


trefflichenm Waffer‘ Der Karez ift eine unterirdiihe Waffer« 
leitung, wie fie in Perfien, Khorafan und Afghaniftan bis nach 


.  "Randaharı pin. gewöhnlich if. In Kabal iR‘ fie weniger vor« 


Herrfchenb" und Hört bei: den Khaibarbergen auf. Im unferer 


. Riptung Hin findet man fie nurbis Kelat und auch hier nur 


theilweife. Wir hatten Teinen: Schatten, braspten aber ven 
Tag alfıder Ebene zu, befchattet won- Kleidern bie wir über 
Tange-Stäbe gefparint Hatten. ine. Mahlzeit von’ Brod. und 
geronmener Milch wurde für und bereitet. Gegen Abend wan« 
derten tie nach dem Toman, two wir auf der Herreife zu Gafb 


- geiwefen waren: > Derigute Kati Mahomed bewilltoimmte ung 
"wieder; freundlich und man bereitete und ein Abendeffen von 


Ruchen-und-Tfpammari. 

a As wir dedi Morgens -im Begriff waren. ae 
wurde ausneinem andern -Zoman;ein Pferd gebracht, damit sich 
einem Baviz oder Zauber niederfhriehe, um ihm am Teinem Hals 
ale chängen,; wodurch e& vor jeder Krankpeit oder) plöglihem Tod 
Vefpiäti werden folkteso Sein Eigentpümer fügte: “ „habe wäh 
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vend ber Ieften paar Monate: wei Zpiere: verloren.) Während. 
wir auf der ‚Derreife'von Kelaf- die, öftlichen “Bezirke wor 
Mangartfhar durhiandert hatten, fo bereisten wirsjeßtdeffen 
weftliche." Naddem wir den mehr nördlich gelegenen’ von diefen, 
Kur genannt, und- mit einen guten Tichifchma verfehen, hinter 
uns hatten, gelangten wir in den Bezirk von) Baretfchi: Nav. 
Rechts und links: von uns waren hin und wieber Dambs: oder _ 
Tünfttiche Erbwälle, die, wenn fie die Begräbnißpläge früherer 
Dörfer vorftellten, den Beweis Tieferm,' daß diefe Ebenen in 
einer frühern Zeit mit Wohnungen bededt waren, welche fefter 
gewefen’als die Bungpis der rohen Nomadenftämme, ‚melde 
fie’jegt bewohnen. Nachdem wir Mangartfchar verlaffen, führte 
uns unfere fchlimme Straße auf die weite Ebene von Zihappar. 
Unterwegs begegneten wir keiner Wohnung ‚denn ein»einfant 
ftehendes Nebenhaus Fonnte nicht" wohl dafürsangefehen'wer- 
den. Dennod hatte Gul Mahomed im Sinne, die Nacht Hier 
zuzubringen; da es fhon dunkel wurbe; aber, ich’ widerfeßte 
mich. Wirreisten daher weiter nad dem Heinen Dorfergiarat, 
das wir erreichten, als 28 fon finftere Nacht war. ' Hierbe= 
fand fih nur ein Hindu ‚und diefer weigerte fih zu for > 
Stunde etwas zu verfaufen. Wir waren fomit ohne’ Abend 

effen, fanden ‚aber- unter. den Ziveigen eines‘ großen’ Baumes 
einen hübfchen Nuheplaß und dit darneben einen Anal por 
gutem Waffer. 

Sanft anfteigende Anhöhen - fcheiven Ziarat'von aan; » 
und auf einer Straße, die fih um die niedern Hügel yu uns 
ferer Rechten, welche aus verfchiedenfarbiger Erde gebildet 
waren, hinwanden, gelangten wir in die Nähe der Stadt, die 
sole noch Vormittags erreichten, Bor’vemTpore'von Maflung . 
begegnete mir einer meiner Freunde, Saleh Mahomed,"tweldher 
Sul Mahomed fragte, warım er mich fo „laghar“ dvipomager 
aurüdgebramt habe, Ich wurde von meinem alten Reifege= 
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fäpkten Ku Bapab. herzlich bewilllommt: und erfuhr, ‘daß 
meine) Freundengaiz Ahmed und Kalitvad nah Sorab gegan- 
gen fegen‘, um ibei dem Khan gegen: eine beabfigtigte‘ Er> _ 
Höhung Bek:tanifirbie waßlne» ‚gelegten Steuer: Beckens zu 
ae 

or Bährend ihn: im, Relat ‘war, wurde anfen: Gefell- 

. Shaft\vermehrt dusch die Ankunft Din Mapomer Kpan’s,. eines 
Aletgo ZaiıDurani. Er: war früher im Dienfte des Schah- 
aba Ramranıgeftanden, aber eine Mißpelligfeit mit dem Bazir, 
Yarı-Mahomed, hatte ihn genöthiget, fih nad Siftan zurüd- 

- qugiehen,' wol er ‚eine Zeit Tang gelebt hatte. Bon hier aus 
“war ı ‚Kelatgefommen. Er widinete mir einen großen 
‚Zeit und war ein hübfches Eremplar eines dura» 
nifchen Gentleman, indem er eine gewiffe Manier und gefuns 

} ben Berfland mit einer bebeutenden Dofis Einfalt und Leichte 
iubigkeit verband. “Er ivar ein Herziweifelter Kimiaghar 
hymift, und e8 machte mir viel Spaß zu beobachten, 
licher jeden Fakir oder Dicholi, vem er begegnete, ans. 
deie. Ze Unfheinbarer die Kleidung und das ganze Auftre- 
den: beb/Beitlersiwar., vefto größer "war in-feinen Augen bie 
Baprfcheinlichkeit, das er im -Befiße des größen Geheimnifes 
ine-befondere Ehrfurcht Hegte er für Hinduifhe Dfco> 

Mia Ich beforgte die Aufmerkfamteit, die er mir ertvies, hatte 
- theilweife den Grund: in feiner Borftellung, als Feringhi fey- 
ihrebenfalls in die geheimen Wiffenfchaften eingeweiht. Da 
id feine Bebürftigkeit kannte, fo fchmerzte ce mic fehr, 
wie er feine Färglichen „Gelvmittel: in albernen finnlofen Expe- 
zimenten' vergeudete. Bei feiner Ankunft in Relat war ein 

. Boteinacp Kotru, in Katfchi gefandt worden, mit dem Auftrag, 
alle Limonen; die er auftreiben fönne , zu bringen. Es war 
"plögliep "der glänzende Gedanke über ihn gefommen „aus Li- 
mpnenfaft' könne eiri entfeheidendes Nefultat getwonnen- werben. 
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Ein ander Mal furhte er fieben, Jahre ‚alten Effigz' die fchar- 
fen, mildichen Säfte der Pflanzen in der Umgegend' wurden 
. fämmtlih dem Berfuche unterworfen. - Mehrab Khan hatte 
‚ihm einen unbeveutenden läglichen Gehalt ausgefeßt, aber er 
war nicht im Stande eine Befoldung zu geben, die hingereicht 
‚hätte, den. Khan in Kelat zurüdzupalten. Eines‘’Morgeng be- 
gegnete ich ihm auf feiner Nüdkepr von einer Audienz in dem 
Mir. Als ich feine Aufregung bemerkte, fragte ich ihn, was 
es gäbe. Er antwortete mir. mit Iautem  Gefchrei und «mit 
nicht fehr feinen Ausprüden, anf welhe Weife er gerne Mehe 
zab Khan umd feine Weiber, und feine Söhne und feine Törhe- 


ter behandeln würde, und wie er hoffe, der Teufel Werbe Ke= 


Tat und die Weiber und Männer von Kelat holen. = Einen 


oder zwei Tage darauf reiste er nach Haidatabad in Sind 


ab, wo er in Samandar Khan, einen Popal Zai, einen alten 
Sreund, treffen wollte, Din Mahomed ftellte zwei befcheivene 
Sorderungen an mich; erfiens ich follte ipm einen Sohn ver- 


Schaffen und zweitens, ich follte ihn die Kunft fepren ‚So 


aw machen. 

Ein widtigerer Gaft in Kelat war in  diefem Jahre 
Schapza da Hadfıpi Firogpin, ein Bruder Schah Mahmube;; er 
war Statthalter in Derat gewefen, bis er durch die Schlau- 
heit und Gefchielichkeit des Bazir Fati Khan -abgefegt wurde, 
Er war jeßt. von. Sind aus hiehergelommen , nur in Beglei- 
tung weniger. Diener, etwa zwanzig Maulthiere trugen fein 
Gepäd. Er hatte den anmaßenden Ton, welcher allzuviele 
Mitglieder feiner Familie auszeichnet, nicht aufgegeben und 
vedete dem Khan von Kelat, welcher Leute brauchte, ein fanges 
und breites vor, prablte, er wollte ihm mit Gelvauspelfen,vob- 
wohl er während feines Aufenthaltes: Hier genöthiget war, "eis 


nes feiner Maultpiere zu verkaufen. Er blieb nur wenige” 


Tage. und fhlug die Strafe nah Kandapar ein, da'bie dor 
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} Aigen -Hänbttinge) Mitte nit -ifmn’paben,. weil ir einem der 
[ Brüder einen gufen ‚Dienft erwiefen, als der Bazir Pati 
‚Ryan von Ramran ‚gefangen ‚gehalten wurde. Cie eihpfingen - 

„Ah vor der Stadt ‚ behandelten ifn: gütig währenn feines - 

.... Aufentpaltes und als er mach Werten weiter reiste, machten fie 

= Ay ein reichgefchirrted. Pferd zum Gefpent. Später hörten 

f wir, daß der unglüdliche Schahzada in der Nähe von Mefchen 
srfihlagen: worden, aus Irrihum wie man erzählte. 

m Nash veiniger Zeit Lehrten Faiz Ahmed und Kalildad vor 
‚Soprab zurüd, wo 88 ihnen gelungen war, es bei dem Khan 
Surchjufeßen, daß er von der beabfihtigten Erhöhung der Ka- 
filafteuer abftand. Der Häuptling hatte mit Faiz Ahmed viele 

i ‚Anterredungen über den -verarmten Zuftand des Landes und _ 
diefer Teitete das: Uebel von der Zunahme des Lafters ab, üd- 

N "bei er als’ Beifpiel anführte, die Magofhits feyen unbefucht, 
während das Beinteinfen und häßliche Lafter, die man früher 

in Relatınict gekannt Habe, eingeführt worden feyen. Der 
Häuptling feagte, wie dem Uebel abgepolfen werden Fönne, und 

Salz Ahmed antwortete: durch Ernennung von Mullas in den 
Maspfchits und durch forgfame Weberwachung ber Sittlihfeit 

An dee Gemeinde. Der Khan verfprach bei feiner Nüdkehr 

mach Kelat für diefe Dinge Sorge zu tragen, au ftellte er 

viele Fragen in Betreff meiner, und bemerkte: ich fey ein 
Dfihafus oder Spion; Falz Ahmed verficerte ihn, ih_fey e6 

I nicht, und erzählte ip, ich fey früher in Kandahar und Rabal 
F ‚geivefen und 'man habe mir alle Aufmerkfamfeit bewiefen. 
| “Der Kpan bemerkte, Jedermann werde den Feringpis Aufmerk- 
Tanteit erideifen, weil fie zurabar oder allmächtig feyen, aber 

mis deftoweniger fey ih ein’ Dfepafus. Auch fragte er, ob 

! Ah nit ein Kimiaghar fey, und als Faiz Ahmed Herneinend 
° antivortete , fagte er, fein Akpund Abdul Rahman habe ihn 
efagt, ich feye einer, und ich habe eine Büchfe CAnfpielung 
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auf ein Heines Arzneitäfihen) die vol von Blafchen-feye, welhe 


Afhir- enthalten. Der, Ahancfehter hinzu: ,iederBeringhifey _ 


. ein Kimiaghar.” Ich fragte: Faiz Ahmed, ob-berifham beider 


N 


Anfiht, die.er. don mir. habe, daß. ich. ein Diehafus.feye; wopt 
Notiz von mir zu nehmen beabfichtige , und: er/antwortete: 
„nein! Was er von mir denken mochte, war mir gleichgültig, 
wenn ser mir nur feine Störung bereiteten. 

Kelat war in. diefem Jahr fehr ungefund, und Pr wüthete 
ein Wechfelfieber, welches. täglich 7 oder 8 -Perfönen- in der 


Stadt wegraffte. Endlich gelangte daffelbe: in. die, Vorftabt - 


Babi und wir verloren täglich. 2 bis 3 Perfonen.. - Die Kranke 
heit wer fo heftig, daß fie am.2ten. oder Iten Tage den Ton 
bexbeiführte, oder im andern Falle ein langes und ‚fhleichen- 
des Unwopffegn nach. fih 309. Ich hatte einen Heinen Borrath 


Quinin, wovon ich, ‚denen, welche darum baten, zeigte, und - 


awar flets mit Erfolg. Ich entgieng der Krankheit nicht, aber 


id war fo glüdlih, fie bald. zu überftehen.. Darihimir fe - 


vorgenommen hatte, nie, Semand zu täufchen, oder. etwas. zu 


‚anternehnten, wovon ich wußte, daß es. unmöglich war), hatte 


ic mich fortwährend ‚geweigert, Dhai bibu zu befuen, ‚eine 
alte Dame, welche in Kelat in großen Ehren ftand, und bie; ihre 
Sehfraft wieder zu erhalten wünfchte. * Eines Morgens jedorh 
machte mir ihr Sohn, den man den Nawab nannte, weil er 
früper einmal die Statthalterfchaff von Harand und Dapfihil 
geführt hatte, feine Aufiwartung in Begleitimg vieler Sklaven, 
melde die verfchiedenen Beftanbiheile einer reichen Mahlzeit 
brachten, welde. alle. Ledterbiffen umfaßte, die man fi in Res 
lat verfehaffen Tonnte, und man benacrichtigte mich, daß Dat 
bibu mich zu ihrem Gaft gemant habe. ‚Sch ıfandte nad Saig 
Ahmed. und bat ihn, dem Nawab auseinander zur feßen;paß die 
Aufmerkfamfeit feiner Mutter mir fchmexzlich-feye ,darıman, 
sie. ish wohl fühle, erwarte, ich Tolle etwas pagegenthun; was 
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„meine Kräfterübetfleige. Baig Apmed fprad mit dem Nawab 


„und; biefer marhte feines Sohnes Pflicht geltend. Ich war ge- 


alte Dame zuibefuchen, deren Haus dicht neben 
dem Miri-fland, Sie mußte einft eine fehrfhöne Frau geivefen _ 


- Jeynund war jegt beinahe: 70: Sahre: alt. "Sie bat mich, ihr 


von zweien Dingen eines zu Gefallen zu tun, entwedet ihre 
\Sehkraft qurüdzugeben, oder ihr das Opiumeffen abzugewöh- 


men. Sierbot mir alle Arten von Belohnungen, Pferde, Gold, 


Land. few. und fie bat mich fehr, ich möchte Tommen und 
Beiife wohnen: Am bei meinem Empfang in der gehörigen Faf- 
fung zu feyn, hatte fieihre gewöhnliche Morgen-Dofis Heute nicht 
genommen-und befand fih fehr unwohl. Endlich) wurde diefes 
Nebelbefin! ‚heftig, daß fie einer jungen SHavin rief und 
eingang ummäßiges Quantum verfehladte. Bald verrieth ihr 
GSefpräh die. Wirkung deffelben, und ich beurfaubte mich. Ich 
fandte et wad- Laudanum zum Wafchen ihrer Augen, denn ich 
war genöthiget, etiwag zu fenden, und in 2 oder 3 Tagen er- 
fuperip, daßfie fih einbilvete, fie Tönne ein wenig fehen. Ich 
Tandte noch mehr Laudanum und bat ihren Sohn, wenn bie 
geringfle Befferung bemerft würde, damit fortzufahren. Die 
Augen »diefer. Dame litten an der Gul oder Gvbar, einem bien 
bunfeln Häutchen, das die Hornhaut verfinfterte oder überzog. 
m Dhaibibu war no am Leben, als die Brittifchen Zrup- 
penim Jahr 1839-Relat einnapınen. Ipre Torpter, bie an Schahr 
Hhaffi Nur Mapomed verheirathet war, wurde von biefem fammt 
feinen übrigen Weibern und weiblichen Verwandten ermordet, 
bie Seinde in die Stadt eindrangen. So viel Unglück und 
rad Schidfal Mehrab. Khans ftürzte das bischen Vernunft, das 
‚geblieben war, vollends. und fie fank in’s Grab: 
Nach einiger Zeit Teprte Mehrab Khan von Soprab nad 
„nachdem er ein Heer zufammen gebracht hatte, 
und da er “ für diefes Jahr vor jedem Angriff der Afgha- 


men gegen Gaparaman fiher glaubte, fo befihloß-er, basıpeer 
aufrüprerifhen 


gegen Kelch zu fenden, um die au 


jener Gegend zu urterwerfen; namentlich Ruftam Khan Ma- 


mofani und Mopin Khan Nufhirwani. Die Armee zogaus 
unter dem Befehl Davud Mahomev's, des Bazir, und war ber 
gleitet von Mir Azem Khan, dem jungen Bruder des Khand. 
Ich befuchte den Khan nicht, da meine Gefundpeit von 
fchweren Leiden heimgefucht wurde und die Nuhr mid bis auf 
das Aeuferfte gebracht hatte. Das Laub war abgefallen und 
der Winter mit allen feinen Schreden fand vor der Thüre. 
Ich fah keine Möglichkeit, Kandapar in diefem Jahre mod zu 
erreichen und meine Krankheit war fo ernftlih gewwordem, daß 
ip an das Schlimmfte zu denken begann. Mit Vergnügen 
hörte ich, daß Kalifvad im Begriff and, feine alljährliche Han« 
delsreife nah Sind anzutreten, und Hloß mich ihn 
au ‚begleiten, und wieder nah Gunmian 1 , 
‘dab hatte eine große Menge Krapp, 
Maftung, und Rofinen von Kandahar, die ex in Sind und Les 
verkaufen wollte. Die Kafila follte der Verabredung gemäß, 





die Straße durch das Thal des Mullopfluffes nad Dieell 


einfhlagen, von hier aus an der wefllihen Grenze von Sind 
binabzieben und fo Karatfchi erreichen. >Ralikvad brad nicht 
mit der Kafıla auf, deren Weg nach Dfeell Iangweilig und 
um war. Er wollte fie in diefer Stadt einholen, wohin er 
von Kelat aus über das Gebirge in 3 Tagen gefangen konnte, 
“ Er wünfchte, ich möchte bleiben umd ihn begleiten, aber ich 
fepnte mich danach, einen Ort zu verlaffen, am welchem ich 
mit meiner Gefundpeit fo übel daran war, und ih-befchloß, 
mit den Kameelen und Waaren weiter zu teifen 
ebenfowohl von der Bewegung und Luftverände 
Bolgen für meine Gefunppeit, als ich begierig war b 
firaße Eennen zu Ternen. ana AM 
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GrRelat, Bie"Saupftadt: von Beludfhifan und die Nefideng 
DB Rhand ift numVeine Heine Stadt und Tiegt am Öftfichen 
fers von dem Berge Schah Mirvän. Die 
Stadt hat eine längliche Geftalt und ift von einer zadigen 
Nebenmauer umgeben, die größtentheils nur mäßig Hoch und 


mit Spürmen werftärkt if: Die weftlihe Seite der Mauge: 


Täuft-am Gipfel des Bergrüdens hin, und trägt das Miti 
oder den Pallaft des Khans. Das leptere ift eine Gebäude 
von ziemlihem Alter; «8 wird in die Periode zurüd verlegt, 
als Kelat von hinduifchen Fürften beherrfcht wurde. Die Stadt 
bat drei Shore, das eine gegen Dften und- die zwei übrigen 
gegen Norden und Süden. Die Stadt mag ungefähr" 800 
Häufer umfafen, von denen ein großer Theil von Hindus’bes 
wohnt ifl: Der Bazar ift ver Größe ver Stadt angemeffen und 
gutausgeftattet. Kelat hat 2 Vorftädte, von denen die eine gegen 
Süden gelegen, nur einzig von Afghanen aus dem Babi-Stamme 
bew: ge zur Zeit Ahmed Schahs, des erflen Dir 

8 den -Wopnfiken ihrer Boreltern, In der Nähe 
von Kandahar, ‚open oder vertrieben wurden. Die andere 
Liegt gegen Noroiweft und wird ebenfalls von Afghanifhen Fas 
milien bewohnt, aber von verfhiedenen Stämmen, die meiftens 
erft in Ießterer Zeit von Kandahar, auswanderten. Diefe zivei 
Borftädte mögen miteinander 300 Häufer enthalten. Weftlich 
son der Stadt erfireden fih in einer ziemlichen Entfernung 
ucht Id niedere nadte Hügel hin. Gegen- Often liegt 
e Ebene nicht über eine Meile breit, und durch 
5 Bette eines Gebirgsfluffes, welhes ohne Waf 
ommen gu gewiffen Zeiten, wenn es vom Regen 
Die Ebene ift von einem ziemlich Hohen Ger 
em Harbui begrenzt, das atwifepen hier und ber 
Katfchi Liegt. ' Relat ift als Vertpeivigungs- 
e unbraumbar, denn e8 wird von dem Berg sr 
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x ihätig und überall fiegreig und. 


‚92, , . 
-Mirdan <beherrfcht, auf weldhem Ahmed" Shah, ale'er vie 
Stadt belagerte, feine Artillerie 'aufftellte,' und nur’ dur 
die Dazwifchenkunft feiner Offiziere wurde ‚ihre Eroberung wer- 
hindert. Am Fuße derHügel, öflich von ‘Kelat Tiegt ver 
Königliche Begräbnißplag, und hier find die Grabmäler Naffir 
Khan’s und Mahmud Khan’s mit dem Kenotapf Abdulah Khan’s, 
ihres ‚Erzeugerd. In der Nähe diefed Ortes ift eine berühmte 
Wafferquelle, die hauptfählih für die Bewäflerung der Ebene 
forgt, Die Urbewohner von-Relat feheinen die Depwars ge- 
wefen zu: feyn, welche ein und diefelben find mit den Tadfehits 
von Afghaniftan und Zurfiftan, und während die Mutterfpranpe 
diefer das Perfifche if, reden die Hirtenftämmie der Brahuis, zu 
denen aud die regierende Familie gehört, einen Dialekt, der 


h das Brahui oder Kur Galli Heißt. 0 ww 
0 Dad-große Land, welches das öflicge Beludfpikan bildet, 
und beffen Haupiftabt Kelat ift, fi b_ Khan unter- 
worfen‘, dem Sohn Mahmud Khan fohn des be- 


rühmten Nafiir Khan. Es ift eine merkwürdige Schidfals- 
-äpntichteit wahrnehmbar zwifcden dem Beludfchenreich und der 
Duraniperrfpaft, gegen die es eine feichte Abhängigkeit an- 
erkannte. Zu gleider Zeit mit Ahmed Schah, welcher die 
Iegtere gründete und zum Wohlftand empor hob, lebte Naffir 
Khan in Kelat, der feine Erhebung zum Khanat zum Narh- 
theil feines Älteren Bruders Mohabat Khan, welder abge» 
fept wurde, großentheils dem Durani Monarchen verdantte, 
Nafir Khan war opne allen Bergleich der fähigfte Häuptling 
welcher Belubfhiftan beherrfchte, und das 2 
unter ‚feiner Praftvollen Regierung eines 
aubor, und wie es ihn. wohl niemals 
In allen Gegenden von Beludfchift: 
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a vr fein Reich zu ein 
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Bopitennend’ die unruhige Stimmung feiner Stämme, ließrer 
fie-fortwährend im Felde und bemußte-fo diejenigen ihrer Eigen- 
faften, „die ihm zu Haufe befpwerlih genug geworben wären, 
ueBermsbenns" ‚feiner Macht nach Außen. Die fruchtbare 
Probinz Katfpi ‚war erft vor Kurzem den Kalorah Herrfern 
abgenommen worden, durch einen Vertrag, ven - 
wa hatte: MNaflir Khan beforgte ipre Wieder- 
möchte verfucht werben, und um feinen Stämmen 
ntereffe anrihrer Beibehaltung zu verleihen, veranftaftete 
en: durch welche MiamitUpe Brahui 
Stämme Landeigentpümer wurden. 
; Shah folgte fein Sopn Taimur Shah, 
n: Ländern fo oft ver Fall ift, von 
‚Baters zehrte, und feine Regierungszeit in 
Befriedigung finnliher Lüfte hinbrachte. 
ihm Iebte in Kelat Mamub Khan, ber 
5 R unter den gleichen Berhältniffen, ex _ 
ach) fein Regierung und fehwelgte in Befh ober 
Genäflener Ee-derior. die Provinz Kedfch: und fein Königreich 
-bätte:nodp weitere Berftümmelungen erlitten, wären nicht feine 
‚energifchen Halbbrübder Maftaph Khan und Mahomed Nepint 
Khan gewefen. "Auf Taimur Shah in Kabal, folgte fein 
 Sopn Zeman Schaf, deffen kurzer Regierung durch die Um- 
wälungen ein Ende gemarht wurde, die das Dutaniteich zer 
en. «Der jegige Herefper Mehrab Khan folgte feinen 
Khan, und zeigte in den erfien drei Jahren . 
viele Entfchloffenheit. Er eroberte Ketfh 
geneigt, die Integrität feines Königreichs 
aber eine Reihe innerer Berfhwörungen - 
ihn werdrüßlih und veranlaßten bie‘ 
on feinen eignen gefangenen Berwand- 
vieler Stämme. Endlich verlor er alla 


















Bertrauen auf die erblihen Staatsbeamten, und wäpfte fih 
zu‘ feinen Minifter einen getwiffen Daoud "Mahomed, einen 
Spilofchi von der niedrigfien Herkunft, und von diefem Augen« 
blid an nahmen feine Angelegenheiten eine ganz verkehrte 


Richtung. Denn indem er fih mit der Verfaffung und den _ 


anerkannten Gefegen feines Landes fo zu fagen in Oppofition 
feßte, rief er einen endlofen Kampf mit den Stämmen hervor, 
welche fich nicht für verbunden hielten, den Befehlen eines aud- 
ländifchen Minifterd und Emportömmlings zu gehorchen. Folge 
davon if, daß mehrere derfelben -faft immer unter Waffen 
fleden, und ‚die Gefehichte des Landes feit der Zeit, ald ver_ 
frempe Minifter aus dem Gpildfrhilande zur Macht gelangte, 
weist fat nichts anderes auf, als eine Reihenfolge von Auf- 
Händen und Mordihaten. Es ift merfwürbig, daß eine äfn- 
liche Verlegung der Gefehe der Duranid dur Zeman Schap, 
nämlich die. Erhebung eines unfähigen Mannes zum Batalat, 
die Haupturfache der Unglüdsfälle war, welde diefen König 
trafen. Mehrab Apan feheint ven Gedanken aufgegeben zu haben, 
feine ungufriedenen Stämme im Zaum zu halten und er begnügt 
fih, Uneinigfeiten unter ihnen zu befördern, und e6 ihnen um» 
möglich zu machen, fih gegen ihn felbft zu fehren. Das Land 
befindet fih deshalb in einem felimmen Zuftand der Ber- 
wirrung. { 

+ Einige Jahre fpäter glaubte der Khan von Kelat, ald die 
Marris, ein furdhtbarer Stamm öflih von Katfhi auf die. 


. Ebene: herabgelommen waren und Mitari ausplündertem, 28. 


zieme fi fürsipm eine fo«grobe Beleidigung zu rächen, 
"er zog daher mit einem Heet, "das aus 12000 Mann 
den haben foll, gegen die Plünderer, "Sie hielte: 
mit einem Anerbieten, fodann mit einem; 
Jahreszeit, im welcher etwas: auszurichten 
über war, und als fie fodann fahen, daf 
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forderte fie ihn heraus, und er war 
gegwungen nr mit. der Schmach überliftet wor« 
Bmuci ‚Unter, der Regierung Mahmud Khang hielt ver 
"Maftapha Khan 'als Herr von Katich Gandava  diefe 
hen Stämme in gehöriger Ordnung, ebenfo wie ihre 
die Khadfehats,, die Khafas und andere. Seit feis 
‚hören fie nit: mehr auf Wänberungezäge zu ‚untere 

mai 
1 @0.lange das Duranireich ‚einen Schein son Obeipeens 
ichaft behauptete, lag gemäß demurfprünglichen Bertrage, ver 
avoilchen Ahmed Schah und Naffie Khan abgefchloffen worden 
warziein: Beludfhen-Heer von 1000 Mann in Kafchmir eins 
quaxtirt, und) die Khans von Kelat erfüllten ihre Verbinds 
r pr mit aller Genauigkeit. Als das Duranireich 
t ‚ und Kafchmir verloren gegangen war, hatte 
ber Bertrag und fomit die Abhängigkeit ihre End» 
Mani Se fucbten die Khans von Kelat niemals 
ber oberherrlichen Gewalt Nupen zu ziehen; fo 
wurde Sibi, das. in ihrer Gewalt war, ftets geachtet. Ia fo 
lange nur dem Namen nad ein’ Schab im Lande war, wie 
aun geit des. Schah Ayub, erkannten fie eine gewiffe Lehns- 
Verbindlichkeit an, aber als dur die endliche Auseinander« 
feßung ober Theilung der Duraniherrfchaft viefe in Heine und 
enthümerızerfiel, hielten fie e8 nicht‘ länger für’ 
nöthig, dies Oberherrfhaft von irgend jemand anzuerkennen. 
son den Kelat zunächft gelegenen Kandahar 
gen, die barauf beflanden,, und Mehrab Khan 
ıZode  Mahomed Azem Khans gegenüber von 
sand fehwierige Rolle: zu fpielen. Es war 
dfaßiofeiner Politik, fie ohne Notp zw reizen, 
mollterer paran, ihren Forderungen zu wills 
Am ihre» Ansprüche einzuwilligen. "Sie ihrerfeit® 











machten ipm viel zu fhaffen, indem fierbieriinterwerfungfei- 
ner auftüprerifgen Häuptlinge, 3B."Mohim-Rhans;veines 
Rakigani von Kparan, und Nuftaıt Kpandı eines. Mamaffant_ 
und anderer annehmen, fo wie 'indemfie 
Freiftätte gewährten und Berfhwörungen"in feinem‘ n 
reiche erregten. Diefes Benehmen. ärgert Merab Khan dere 
maßen, daß er Kamran von Herat fehon oft aufgefordert Hat, 
die Offenfive zu ergreifen und ihm fagte, wenn er feinemSohm 
Dfeppanghir fenden wollte, werde er das Beludfihenheer unter 
die Befehle des Prinzen ftellen. \ ArOır 220 
Der Khan Yon. Kelat betramhtet die. Sirvpars Ison’Kanz 
vahar. mit Recht als feine Feinde, und fie find feinegemegs 
gegen ihn günftig gefinnt, da es gar/nicht‘ im ihre‘ Plane 
paflen will, daß ein fo widerfpenftiiger und unfreundficher 
Häuptling das Land befigen fo, das zwifchen ihnen und Stpi- 
arpur liegt, weldes Ießtere der Gegenftand ihres glühenden 
Eprgeiges ft: Ich habe erwähnt, daß die Girdarsinad meir 
nem Befunh in Randapar das Belubfchenland angriffen, dieBer - 
weggründe zu diefem Keldzuge ‚waren vielleicht manchfaltiger 
Natur, aber ein Hauptgrund war ohne Zweifel der, ein Ber-. 
fändnig mit dem Khan zu Stande zwibringen und Borberei- 
tungen für einen weitern Marfch nach Süden gu treffen: Das 
Duraniheer gelangte vamald-nad) Kwetta,' das fierburch eine‘ 
Art Kriegslift in Befig nahmen, indem fie‘ Freundfchaftipeu= 
shelten und ifre Truppen in.die Stadt führten. Bon hieraus: 
zogen fie nach Maflung, das fie gewiffermaßen "belagerten, 
Die Duranis konnten den Plaß nicht woplreinnehmen, und“ - 
bie an Zahl nur unbedeutende Befagung konnte ihm nicht wohl” 
halten, Zolge davon war, daß hierauf eine Webereinkunft zu‘ 
Stande kam, und der Borfoplag der Sirdard,"paß' der Pak 
unter. ehrenvollen . Bedingungen geräumt werben follte,/>ane. 
genommen wurde: Die Sirdars behaupteten, fe pogen Eine‘ 




































ümungen:) gegen: den -Khän «und feine Unter» 
beri vünfchen Freundfehaft mit ihnen und) ooır 
BHRSO Halte y "Wir HAAR une +fagke, ‚während 
612000 Mann: zufammengebracht eine »Zapl;' die 
eimmmmder bewaffneten Macht während «feiner NRegie- 
gewwefen zu fepn fheint‘, und Tagerte in Kenitti ‚> nicht 
neovon dem Duranilager und völlig nahe genug, um 
lacht zu>fchlagen, wenn irgend eine der Pariheien ge 
ab geweien wäre, die Entfeheidung: über die Gerechtigkeit 
Sahervem Schwerte heimzuftellen "Man geiff zudem 


i gewöhnligen Mittel der Unterhandlung, und es’ wurbereine Art 


Berteagzufammengefhmiert, kraft deffen die Duranis fi) zur 
eianemaehe ie Schmad, völlig gefhlagen worden zu fein. 
ab Khan bezaplte‘, oder willigte ein zu bezahlen ein“Lat 

Hedi Relatifches Geld, und erklärte feine Anter- 
ander die Oberherrfchaft ver Sirdard und feine/Br- 
fe in ihren’ Plänen’ gegen Sind zu unterftüßen. 
die Sirdarsı) würden es nicht gewagt haben, 
in das Land der Beludfehen einzufallen, Hätten fe nicht 
Rhan, den: Sirdar von Saharawan und andere, bie'vor 
der e Rache SReprab Khand- geflohen waren, in ihrem. Lager ge- 
‚Habtz; diefe Verrätper Tehrten mit ihnen nad Kandaparı zurüd, 
Be Shien -Bieonzs von Kandapar und, feitten'eigenen 
ifhen Untertpanen hat der unglücliche Häuptling won 

men neuen und mächtigeren Gegner zu befämpfen in Ma- 
andfchit Singh. Die öftlicheren Provinzen des Khans 
nn Harand und Dadfchil, "die, wehtlich vom Indus 
anbiefen„ grenzen, zwifchen Dora SHazi Khan und 
He der Mazari Stämme. Sie bilden eine Stätt- 
B, welche dem Inhaber derfelben den: Zitel eines 
80 Die Ernennung dazu ift der; Willführ anpeiin 


wow Relatvaus. Wie man En hatte 
Earl Maffons Reifen IL 


n 


ver einzufeßen. Sofort wurde ber Gaiyad aufs Neue wer- 
trieben, und ebenfo die Eruppen von Bahawalpun; und ho» 
»adad wurde zum Stattpalter für Meprab Khan erklärt, öaber 
die Bruppen der 'Sithe hielten :alfe Poften der Provinz  befeßt. 
Dbwopl Meprab Kpan dom Namen nach einKand von bedeur 


Hältuifmäßig großer "Theil des Landes) AR im Befige von 
Stämmen, die beinahe unabhängig won Ihm’, 'und nur ihren 
eigenen widesfpenftigen ‚Häuptlingen unterworfen find, "bie dei 
Ryan im günfigfien Falle nur Rriegspienike Teilen: \3wWak 
Hat er im den meiften Provinzen Zamin’Sivfäri‘ oder RM. 
ländereien, von deren Einkünften nat’ Tagen Tann, dapı He'ipin 
gehören , aber fie werden meiften® von ven Beamten ,Oveldye 
fie eintreiben, 'twiever aufgezeprt, Die größere Hälfte feiner 
Hülfsquellen ziegt’er aus Gandavır feiner Fruchtbarften Pro- 
Sing, Inder eridie wichtigften Stäbte befigt TSchresfupe, bag 
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auf 'BHLat Rupien gefhäßt werben. 
der That eine Heine Summe, aber man muß wohliers 
daß Feiner-der Brapuis ober Belufepen-Gtämme dazu 
BE TUN (4 u 
„Pin tan n kann kaum’ fagen, dap der Khan eine Rriegsmant 
Hält, aber er eine große Anzapl Khangzadas Ge 
Halkfklaben. Diefe, die einzigen Teute, denen er trauen kann, 

werben zu Hohen Aeintern erhoben und zu Statthaltern feiner 
Yrodingen und Städte ernannt , fie find natürlich benpUmäg- 

0. Het, Mich ein ’@efolge gu Halten,’ und ihre Banden bifven ven 
Rern der Heere des "hans, die im Nebrigen dur Yugz 
hebungen von den Stämmen gebildet werben. Die allgemeine 
Berpfichtung zum Rriegsvienfte fällt aleimäßig apf die Dorf- 
bewopner und auf die Dehtwars oder Landbebausr in per Um« 
egend'Hom Relat, die im Nothfall ihre Anzahl Männer fellen, 
Artillerie des Kpans befieht aus etwa einem halben 
Dügend dienküntaugliher Kanonen im Kelgt umd zwei ober 
drei anderen in Gandava, Bagh und Kıwetta, die, wie «8 fi 
en, firh in einem beffern Zufignd befinden werpen. 


t mahomebanifchen Benöfferung des Landes. aehären 
Rie, OHR Ir me „Hon -Sabaraman amd Dfhalawan, die. Ber 


















‚der. mweßliden Provinzen, Die Rind- und Mage 
ebgaaikimme von Kathi, Barand, Dapihil, Die Kafi Ar 
Bhanen. Don Schall, die Dehwars (gleihbebeutend mit Tap- 
Hitd) , ‚non, „Relgt „und: feinen Dörfern, ‚pazu Löngen nad 

scmet Merben ‚bie. Sumri oder Dibapabalfämme her Bor- 
ur „Yu bemerkte man, ‚Daß. no einige Familien 
‚dom Sewa- Stamm. in Kelat Iebeu, der ‚nach. der Ueberlisferum 
Nor, den, Brahuis ‚pas, Sand beperriite. inäfad 
5 DieBrahuis-Fud Hirtenlämme 3 im Sommer ‚grafen: ihr 
| Bonsai idea Brgın don. Saharaman En 


Tormmeit. fedahf die. Ebeiönivonnilfe he 
u. un Diele BE „en, ae 2RÄE Ende 
"0 Das Land der Brapuis: bringt” ausgezeichneten‘ 2 
bervor, aber da der beträchilichfie Theil nur 


ıheit „auf Erndte rechnen. „Nur die, bewäflerten 
er geben ber Waprfpeinliceit nad, fo vieh, als zur Be« 
B- hinxeicht, aber zu ‚hohen Preifen;, ‚wenn zu geeigneter 
Ri teichlicher Regen, gefallen. und. bie, Erndte fehr. ergiebig 
ausgefallen if, dann ift ein großer. Heberfdhuß: ‚vorhanden Su 
die Preife finfen außerordentlich tief... Eine Kameel- Ladung 
Baizen wurde dann fon um ein Rupie verkauft. una) 
‚Die niedere flache Provinz Kathi bat Erzeugniffe ‚ander 
ter Art; Baien wächst hier nur an, einzelnen Stellen, wäh: 
rend Dfhuari. und. Badfgara ganz allgemein „gebaut ‚wird. 
Die Baummollenpflanze und das Zuderropr werden, in ‚der 
Nähe von Bagh und, Dadar gezogen, und aıt- dem leßteren 
Orte wird au Indigo produzirt-und verarbeikeh. 44. Inz6 
Die Beludfhiihen Provinzen haben ' verhältnißmäßig, nur 
geringen Handel mit den Nachbarfiaaten und der Zuftand der 
Gefeufgaft if nicht fo vorgerüct, daß bie Bewopner in Be- 
siehung auf Gegenflände des Gefihmads ind des son 
auswärtigen Märkten fehr abhängig wären.‘ Es wohnt in fe Relat 
eine große Anzapl afganifcher Kaufleute, die einen beträ lichen 
Durhgangs-Handel zwifcgen Sind, Bombay und Kandapar treie 
ben. Die Finanzelemmen der Beherefier von Kelak Haben die 
Einfügrung einer fhlepten Münzforte in ven Verkehr der Hat 
flabt veraniaßt, ein Auskunftsmittel, das auf den Handel ur 
den Woplfiand des Landels verberblich wirkt. Daffelbe Ye 
beftand in Kandahar, als ich mich dafelbft aufpielt, ‚und: 
wie man mir fagte, ‘aus ver Zeit 'ves verfiorbenen 
Khan, aber Zur Dil Ryan Half ipm purah weife TREE, 


u Fu in ‚Strömen, gefallen . fa mann 
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y dr ft etwas über: 40: Jafreialt:: Während er 
8 Stammes, rühmt ‚ober Kelatı und den Brapuis'22 
5 'Han’s «gegeben, ifti.enı fo Ungebilvet; daß er wener 
fefen ‚noch: fehreiben) Fanınz und) es: fcheint: fein Vater, Mahömed 
han war nicht ‚beffer unterrichtet. « Im politifiher 
reng, mistranifch und unfähig, wird er nicht für perföntich 
graufam oder tyrannifch gehalten; ‚obgleich ihn daher feine 
Untertfanen nicht achten Fönnen, wird er doch nicht geradezu 
son ihnen Yerabfgeut, und anftatt feine, Fehler zu. ver- 
wünfgen, beklagen fie ihn vielmepr, daß er nicht mehr Tugenden 
‚und Energie befigt. Auch übt er gegen den Kaufmann, fü= . 
wohl den ausländifhen als den inländifchen, feine Bedrüdungen 
ober Erpreffungen aus. Er hat vier Weiber und einen Sohn 
mit Namen Mahomed Haffan, jet noch ein Kind; er hat ei- 
nen einz Bruder Adam Khan, gewöhnlih Dir Aem Kpan 
genannt, einen jungen Mann, den viel Gewalt anvertraut, ber 
aber jehr au Ausfhweifungen geneigt if. Der Khan Hält als 
Gefangene oder Nazzer Bandes Schah Nawaz Khan und Kati 
Khan, Söhne des verfiorbenen Apmed Yar Khan, den er im 
Anfang feiner Regierung oder etwas fpäter hinrichten zu Iafe 
fen für nöthig bielt, aber erft nachdem er. 4 Aufftände ange= 
zeitelt und dreimal Verzeifung erhalten hatte; die Zünglinge 
find in leichter Haft, und der Khan nimmt einen derfelben auf 
reis Reifen mit fih, während der Andere unter der Aufficht 
zogah Sul Mahomen in Kelat zurücbleibt. Weberdieß 
ER Sei Darbar zu feiner Rechten, während fein eigener 
Mapomer Haflan zu feiner Linken niedergefeßt wird. 
a en auch Frauen gegeben, oder wenigflensg dem Als 
ne. Nawaz Khan, der die Tochter eines Häuptlings 
fiat geheiratpet hat. Diefe 2 jungen Männer find 
no übrigen Nachlommen Mohabat Khand, des 
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‚älter Beüderd Naflir Mans; deppaib ierdct fie abar gütig 

Hepandelt Aber auth forgfdin betoarpt, Der SHildfe Miniftet, 

Daoud Mafomer Apam, wünfhte iput ebenfo den Unfergaiig “ 
‚gun bereiten, sole ihren Bafer'Apnned Yar Khan ud badürd ihr 

Gefthlerht ausjurotten, aber Meprab Katı woute nicht ein 

willigen: 7 
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Abeeife won Kelat, — Cahyt Dapfdjah. — Mala Ira, — Wo 
Bindfho — Bandarghen. — Möhheit der Maiheeltreiber. 
"Bohräb, — Der Opeim des Kpans. — Bepräbnißpläge. — Ans- 
© fair '— Bopop. — @uellen des Mulloh - Kufes. — Selt- 
"Fame Scictenlagerung. — Goran Bawat, — Schahnrgaz 
er Füße Samarisken. — Pefhtar Khan. — Flehten, — 

: Zr — Pfoyanghi Aufhte. — Pir Lahka. — Gpuznavi 
— Mil — Wo fang. — Untiefen des Klufes, — 

te Seftung, — Der Mulioy- Fuß. — Pir Cfatte, — Dir 
"Au Pa — Gefahrlofigkeit, — Gefahr von den angefcwolle- 
"nen Strömen. — Dewohner. — Erzengnife. — Militärhfer 
"Befihtspunkt: — Umfang. — Dfgell. — Ankunft Kalikvavs, 
— Kafıla von Aanvaparı — Zölle. — Bollbeamte. — Peträg. 
Ve Ünterfgjleife der Kaufleute. — Bewirthung. — Artige Sor- 
OBER. — Stadt Dell. — Haine, — Grabmäler, — Boden 
And Erjengnife. — Pie Magphafis. — Poicke, — Sehde 
mit den Mind's, — Ahmed» Khan, — Sein Charakter, — 
Atsfhweifung. — SFandieute ver Pfäet. — Cunie, — Sir- 
oe, = Hobaras, — Kad Suter, — Schwefelquelle. — 
Ritt —  Schadin. — Pat. — Peforgnife — Rinde 
2er Sie — Wirvergewönnene Safung. — Pie Obelis- 
Re Mauik. = Dern Gpaibi, —"Wali Mapomed, I 
Per Efcandi-Stamm. — Dienfe bei den Talpuri’s. — Hadfdji 
 Didfchar. — Unvernünftige Erwartungen, — Sparfamkeit der 
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Talpuri’s, — Armuth der Sfhandi’s. — Wali Mahomed’s 
Siege. — Ahmed Khan fleht in um Hülfe an, — Seine 
Seindfeligkeit gegen die Wind’s, — Getadelt von Uawab Yazir, 
— Per Ranal. — Abwefenheit Wali Mahomev’s, 


- As die Kafıla zum Aufbruch bereit war, begleitete mich 
KRalitvad zu ihr hinaus, denn fie Iagexte, eine Etredte weit draußen 
vor der Stadt. Er empfahl "mid der Gefälligteit ber Kameel- 
4reiber im. Allgemeinen und insbefondere der Aufmerkfamfeit 
Yakuts, ‚eines. zuverläßigen fh warzen Khanazada, der. bie, Anfs 
Acht über vie Waaren führte; diefe. befanden. bloß aus. Krapp 
and Rofinen. Man: hatte mieauf) einem Rameel-einen.Sig 
zurecht gemacht ‚auf welchen ich je nach ‚meinen Beauemlich- 
Zeit fißen oder liegen, fonnte, "Die Waaren, waren das Eigen- 
Ahum Kalitvads und feiner ‚Hanvelsgenoffen ‚ und. die. Kameele 
waren gemiethet: » Außer ihren. Treibern hatten wir feine e= 
gleiter. Wir reisten diefen Abend. noch nah Takpt: Bapfıhah, 
einem: Heinen offnen amphitheatralifch vom Hügeln ungebenen 
Drt; Am. vielem der-nächften Anhöhen fanden -kegelförmige 
fteinerne Monumente, vielleicht Grabmäfer, denn fieichienen 
zu-forgfam ‚gearbeitet, ald daß man fie hätterfürdas Werl von 
Scäfern Halten ‚können, errichtet, um» ibre müßigen Stunden 
auszufüllen. und die Zeit: zu tödten. «Waffen verfchafften wir 
und aus einer etwa 3 Burlonge entfernten, Quelle in. Koh 
Zichafar, aber e8 war nichtigut, denn-es enthielt eine mine- 
zalifhe Subftanz. Unmittelbar: weftlich; von uns lagKhohzvar, 
Zatht,  Babfıhah bedeutet des. Könige Tprom, aus welchem 
Srunde, konnte ich. nicht erfahren; fey ed barum, daßfich eine 
Heberlieferung darauf bezieht, oder daß hier. bei wen Ein- 
weihung: der ‚Khan’s. von Be irgend eine (engnonianker- 
un. waren, +9 ui Ä ai8-Iene]D- 
” ‘ tnunmuniE 
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N Bonuhier reisten, wir nah Robindfhoh, das den Söhnen 
eat ni zin feinen: Lebzeiten 
ige Berühmtpeit Hatte. Er pflegte nadt umherzugehen/und 
#08 insandern Ländern für „einen Beweis von Wahnfinn ge- 
‚gelten: hätte, wurde ‚bier. für ‚ein unbeftreitbares Zeugniß von 
Heiligkeit und. Weispeit gehalten. Nah dem mas man mir 
son feinen Berfucenı in der Golomacperkunft und von feinen 
Sufigrundfägen Herzählte, muß ich. befürchten, daß er. nur, ein 
unglüdtiher Betrüger gewefen. Das Dorf Rodindfchop wurbe 
ihm verwilligtnund‘ erbaute ‚hier ein Haus und legte einen 
Garten an; beivesliegen jet in Trümmern , und feine Söhne 
find ‚Yweber inihrem Aeußern, nom in-ihren Sitten von, ben 
Landbebauern) im -Dorfe oder den Zamindars zu unterfcheiven. 
‚Bon hiern as sogen wir nach dem 7 Eoffe won Robind- 
fchop, entferiten Gandarghen; über Rodindfepoh hinaus eriwei- 
dert fih'die Ebene. » Die Straße läuft anıdem trostenen Bette 
eines. Nubfpana: hin und) führt durh. Damb, das feinen Na- 
men vonneinem großen. Ervwall hat und durch Surma Singh. 
Elwa einen Coß, darüber ‚draußen hielten wir, am Ufer des 
Rub= Rhana) sin. veflen- Bette, hier, Wafler, aber fchlechtes 


war. Auf diefer: Tagreife 309 der Führer ‚meines Kameels 


fein: Schwert gegen mich und. ich: parixte e8 mit meinem Stab. 
nn Ralitvad, hatte, wie ich fand, um mirum fo mehr An- 
peu auf die Achtung) und ‚Höflichkeit der Rameeltreiberzu 
bg als einen. »Dabfehi vorgeftellt... Ich gab mix nicht 

die efie zu.entäufchen,; denn.ich befand mich. fo unmwohl, 
Aaß ich gegen; gutes, und. fhlechte - Behandlung gleichgültig. war- 
‚Als wir unferen Ruheplaß. erreicht: hatten, . bemerkte ich. mei= 

-frühern: Angreifer, ‚ald.er mir beim Abfteigen behilflich 
it, er. fey ein. Ruftam von einem Purfchen und. er fchien. be- 
Shämt... Späternhatte ih mich wohl zwar über feine Kameras 


S 


wen zu beklagen; aber. mit im. hatte ich alle Axfache zufrieden 






au fehn. Ms ich Darüber mit Yalat , sem- Dahne/Ralit- 
De, (ra, fa ih ihn efateden, Den et ar tr ander 
Dielen. "D obind drdamiad Ypiaie 
> Mnfete nächfte ade Tagreife gieng wach Goptäb; uud-1uit pieb 
tem fit dent Dorfe Nigghar am, das: am fünöflien Enve' der 
Ebene gelegen if. BWeflih. von uus Tagen die.Dörfer Dan 


und Rodani. Der Aublid, den die Ebene bazbielet, wen fie 
mit: iprem reichen Fructfeldern bekfeivet if, if fehe anmutpig; 
sie verfihiedenen Heinen Dörfer over Weiler‘ Haben ihte yazı 
Hehörigen Gärten, während der Eontraft des grünen over rei- 
fen Waizens mit ven finzken Farben ver Kleefelder über 
vafchend ift. Auf der Ebene befinden fid einige Dambs. oder 
alte fünftliche Erbhügel; einige größere Kiegen öflich von Nig- 
Hat. Auf ven Gipfeln vdiefer fiept man ‚fleinerne Mauern, 
die zwar feft, aber dennoch modern findund ald Sangars oder 
Bruftwepren errichtet worden fein mögen. Hier hatten wir 
Kyaira, dem Mama oder Opeim des Khans, einem Duripgängs- 
zoll von einem Sennar oder dem ferhsten Theil einer Rupie 
für jede Kamerl- Ladung von Waaren zu bezahlen. Er napik 
kein Geld, denn er derficherte, ed würde ifm von keinen Nupen 
fen, fondern empfing den Werth deffelben in Kleidern. 7° 
Die Ehene fieigt von Soprab an etwas auf, und mach- 
dem wir einen Punkt in den Hügeln erreicht hatten, wandte 
fi unfer Weg etwas mehr gegen Often: Die Sfraße duurde 
fteinig und war häufig von den trodenem Beiten'von Berge 
frömen unterbroden. Im einiger Entfernung von) Soprab 
waren mehrere Gräber, oder was als folde'erfchlen; fie iä- 
ren wohl keiner Aufmerkffamkeit werth gerwefen, hätte fih nicht 
ihre Länge von Of nach Weft ausgedehnt, anflatt von Nord 
nad Süd, wie mahomevanifhe Gräber Taur dewBorfehrift 
Tegt werden follen. Zudem befand fih Die Kurwe, die 
tem imahonedanifchen Gebäude auf der Geite gegen Wehen 





vie Kabla bezeichnen würde, hier auf der öffichen Seite. 
"Wir giengen zwifchen vürren wellenförmigen Anpöpen pin, und 
‚nachdem > Wir. eine Strätfe weit das Bette des Rud - Khana 
verfolge Hatten , owsT dir“ von Zeit zu Zeit Water im Höpfen 
und viele Dfeafderftauden fariden, die jept mit ihren langen 
un FW ärfarbigen Saamengefäßen befepwert warefi, erreichten 
wir Andfchira und Hielten am Ufer eines Heinen Fluffes. 

Ant folgenden Tag toanderten wir auf unferer "weitern 
Reife nach Bopoh anıdem Ufer des Flüßchens hin, an weldem 
wie Haft gemänt und welches gegen Nordoft floß. Ein wenig 
Sorher, ehE wir Bopop erreirhten, verfchsand das Flüßchen, ün« 
vom es fich Ferhls Hinfchlängelge. Ad wir eine Heine Ebene 
heiraten, befand fih das Eleine Dorf Bopop uns zur Linfen 
am Fuß ver Berge mit einigen wenigen Bäumen, Bor uns, 
etda im einer Entfernung von 3 Meilen, fahen wir auf derfel- 
ben Ebene das große Dorf Gazan und hinter diefem die Berge, 
welpe die Höher liegende Ebene von Zehri, wozu Bopop und 
Gazan gehören, vor unfern Augen verdedte. Ghat, vas Haupt: 
Sorf und der Aufenthaltsort Nafpiv Khans, des Girdars von 
Dfehalawan, war, wie man und fagte, A bis 5 Eoffe entfernt. 
Ungefäpe eine halbe Meile von Bopoh kamen wir um eineh 
Bery herum, der wegen feines Eifes merfivürdig if, Sodann 
‚hielten wir und mußten unfer Waffer eine ziemliche Strede 


el aus einer Bache Holen, der in den Mullopflug mündete. 


Diefe unannehmlichfeit 'entfiand daraus, daß unfere Laute ci- 
u ungeehgneten Plag züm Haltmachen fi) auserfehen Hatten. 
Auf ver folgenden "Tagreife kamen wir an verfrhiedene 


j Quiellen dit unferer Rechten, deren Waffer in Fülle aus ven 
Erna Diefe können vielleicht als die wahren Quel- 


de Mullopfluffes: betrachtet werden, da fie niemals'ver- 
und son hier 'aus der Strom ununterbroihen fortfließt. 
Slüschen, vie das von Soprab und von Andfira, fal- 


‘ 108 

len hinein, aber ‚fie find nur tfeifsseife : 
Ienfeits (diefer. erften  Duellen-befanden 
Andere von mehr.ioder en 
fprünglishen Strom dermeßrten.“ Das: Dara , oder I Tpafı, in 
welpes wir kamen, war’ eigentlich mehr -ein Engpaß ‚"gebilbet 
von dem. Betterdes; Stromes und von-Felfen, biees 08 einfchlof- 
fen. Bon Zeit zu,geit öffnete ex fih, und wir fanben fpäter, 
daß der ganze.Wrg durch’s Gebirge von berfelben Art war. 
Die” Felfen zeichneten fi, hier durdifre Schichfüngrausz ı fie 
‚hatten eine manerartige Bildung und die regelmäßigen Kinien 
fchienen darauf Hinzudenten, daß fir aus Mauerwerk und Bad- 
fteinen beftehen., An einer Stelle fand fi ein fehe merfiwür- 
diger Ballz hier bezeichnete der Fels eine'Reihenfolge von Ey: 
lindern, die insihrer Größe verfiedeniwarem "71T mn 
nA fih das Dara öffnete, "hatten wiriein weiteres ‚Bett 
für den Strom, der fi in mehrere’ Arme theifte, «Seine Ufer 
waren von langem Gras bededt, dası große Büfchel feiden- 
artiger 'weißer Blüthen trug.» Die Pflanzen 

Hifchwarg kamen in Menge vor. Dienächfte Reife gieng nad 
Gorambawat. Das Dara war weniger eng und wir wurben 
durch den Laufıdes Stromes weniger unterbrorpen.  Gegendas 
Ende der Tagreife famen wir über einen ziemlich umfangreichen 
offenen Raum ; auf welchen ein großer Damb: und-auf einer 
dabeiliegenden Anföpe eine fegelförmige feinetne Pyramive fland. 
Hier befand firh ein einfames, aus Lehm erbantes-Paus und 
einiges bebaute Land. Auf amferm Wege: hatten und) die Töne 
der Bülbül entzüct, der orientalifchen Nachtigall, und) wir be 
merkten zwei oder drei Baumarten, welche bie Näheneines 
wärmeren «Klimas anzeigten, Dleander wich in Mengerund 
begleitete ung von hier. ‚aus fortwährend.) ‚Bier fanden wir 
‚bie Tamaristenart , welche das zueterartige' Gummi 

‚welches: Schakargaz genannt wird." Diefer Baum 


ausgenommen, Baß feine Blüthen an« 
Ratt zoth; toeiß find, sund, fein Grün ,, obwohl bläffer;,/ ven“ 
Bon biefeit Baum) verfhafft man fh au 
eine Menge Heiner Galläpfel;" Sätor genannt; fie find:ap- 
fringirendJo und werden » beim Färben als "Beige "gebraucht: 
Man fagt, die Bäume tragen abwerhslend das füße Guinme 
und die Galläpfel. Don min 
omAuf iunferer nächften Tagereife mußten ‚wir zu wieder- 
holtennimalen über. wen Strom, worausfich Schließen läßt, daß 
das Daravengı war, und ung nöthigte, wem Bette des Fluffes 
zu folgen. Sn Pelhtar Khan, einem großen offenen Orte, waren 
zahleeihe Ghivans oder firohbededte Wohnungen von Bra 
Huis, auch einiges angebaute Land. Weiten, Neid und Mung 
wachfen bier, Schaaf und Ziegenherven waren fehr zahlreich. 
Der Karil oder Kaperbaum wurde bier gefehen mit Mimofen 
und Berbäumen. 
Sn&sı befand fih hier ein fehr großer Begräbnigplaß, der, 
wie ih) fürchte, zu ‚bedeutend ft, als daß er nur von den wer 
nigen, Brahuis abgeleitet werbem könnte, ver vielmehr die 
Folgendes blutbürftigen Hanges der Menfchen bezeichnete, 
Ininenn Spalten "der Felfen fah man eine Menge Flechten, 
Marmuth. genannt. "Sie werden von ven Brahuis bei Kranke 
heiten'wer Erfohlaffung und Niederbrüdung ver Lebenskraft als 
Arzneiigebraucht. Die vollfäftige Pflanze, welcde ungemein bitter 
unditwibextich ift, »wird gebörrt und eine beftimmte Dofis von 
ben Pulver verfchlucdt. Darauf muß Waffer getrunten werben. 
Diefelbe,nwoder einer äpnliche" Pflanze fommt in großer Menge 
indem Khaibar Bergen vor, und wird nach Pefchauer gebracht, 
word von 'Hindus' in’großer Menge als Nahrungsartitel ver- 
wendet wird. Ich fand, daß der Brahui Name für den Ber 
oder nie jujüba Zigyppus Pifft war, der Name eines unferer 
feüpermBaltpuntte, obgleich ih dort den Baum nicht bemerkte, 


ae 
kamen wir an einigen Stellen vorbei, auf welden die Baum 
— ‚gezogen wird. MMO MUSEEN 
ur ro 
bog folgenden Tage reisten wir nah Dicanghi Kufchte 
oder dem Drie, mo ein berühmter Räuber, mit Namen 
Diaugdi , erfplagen worden fein fol: Ungefähr eine Meile, 
ehe wir unferen Beftimmungsort erzeichten, Tamen wir au dem 
Biarat von Par Latpi vorüber, in defien Nähe iele-Woh- 
nungen find, wenn wir aus den zahlxeihenHeezden, Die überail 
auf dem Gebirge grafen, einen Schluß ziefen vürfen., Der 
Ziorat fieht ziemlih hoch und in der Nähe liegt ein ‚großer 
Begribuißplag. Das Gebäude liegt im einem Bain non Ber- 
bäumen, und ift noch mit einigen Dattelbäumen geibmüdt. Es 
if wieresfigt, ‚hatte viele Nifchen auf feinem Seiten und viele 
Kuppeln. Das Gange ift mit Aitt bebent, und ber) Dxt »ifk 
siemtie malerifh. Ichtann hierbemerken, »aß wir.now einen: 
andern nertrauten Khaunzada KRalitdad's aus Kelat eingeholt 
worden waren, der einen wirklichen ihm ‚ansertrautten; aber. 
alten und völlig tauben Hapfhi: aus: Gpazni'bramte, wer nach 
Mefta- zu reifen gedabte, Das er zuborıfhonmehrmalsıbe- 
fucht hatte. Su ‚Kelat war er ıder Gaf Des Daxogahı@uf 
Mayemsd gewefen , welser ıihu.ber Sorge ‚Raliirabei dibere 
wiss. Der .aite Hadfrht hatte eine böchft- Hangreiche „Stimme 
Ymd fang die ‚Lieder des Dafig und anderer: » Er warısiffene 
foaftih gebifost und ie fand din: ihm einem Geneffen gumZpee, 
deym ber alte Hewr ‚glaubte, Inbba man feine Stimme Harer 
um beffer. Di abi 
1,1, Unfex Berlepr war feltfameret, ba ‚sr wicht höremkonnte, 
aber ih fand bald, Daß wir einander: fehr gut ;aumexfiehen int 
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waren, und daß er meine Zeichen und Geberven bez 
Fi Meine Brapui Neiterefährten hielten: mich noch immer 


a een aber fie Sonnten’ nicht errathen, aus meldem 


Sande ich Tome x auch werbefferte fih meine Gefunvpeit täg? 
Mid, Imd ale ic) Märfer wurde, war id) beffer im Stande, fie 

Ordnung zu erhalten, Dann reisten tie nach Mil, wo 
das That bebeutend breiter war, als wir c8 bisher defünden 


satten. 
N Fungeßlhr tin’ Met worber kamen wir durch das Doxf 
Altartfchi, das viele Bäume und viel debautes Land Hatte. 

U BVBon+ Kit aus blieb'vas Thal fortwährend offen und wir 
famen wieder über viele Baummollen- und Difchuarfelder. 
Weiter hinauf über ‚große Benräbnißpläge auf einer Reinigen 
nadtenflädhe. Unfere Richtung ging fortwährend nördlich, und 
»as Thal'war vie ganze Tagereife über mehr oder weniger 
Genöfkert. Wir hielten im Noblang oder den I Furten, Am 

Bag Tamen 'wir zuexft Durch einen ongen’Paß, im 

das Beetives Fluffes eng, und das'Waffer daher olwas 
ungeffümm und unruhig Kefaber nicht tief war. Wir mußten 
IinialTüber den‘ Fluß gehen, daher Fommt au der Name des 
Piapes won welchen wir ausgiengen. 'Auf unferet Weiters 
zeife Famen wir im ein offenes Land md anifor 'IWäg: führte 
«ine Gtrede'weit über einige Bette won weinem Sand. Kurz 
uvor, che wirndie echte Yang oder Kurth überfehritten, hatten 
Wiengu amifexer Rechten einen Eleinen Berg, Koh Tomwar ges 
stanit, Som ivelchem man fich Steine zum Brovbaden werfhaft. 
Blünferer infen befand © fich ‚bier ein ‘Berg von ganz /grlner 
‚Satbe. U Hier Hatten wir "eine Anfiht von der großen) Ebene 
SER RAeh, die toir mit Breuden brgrüßten ‚da unfere Reife 
nn ziemlich Tangtweilig gewefen war. Wir 
nieder) über einen: großen Begräbnigplag, ıdeffen Gräber 
nSteinntanern umigebenwaren, IHte Dberfläe 












lc Hatteofie aus den Räubern er ‘ 
in-ven leptern Zeiten die. Straße: unficher - ie 
den Mullop verließen, war er vielleicht 50 bis 60 € A 
aber nirgends ging. er-unfern, Kameelen über di 
"waren auf unferer ganzen Reife über nicht tiefer, 
fließt: ex nördlich nah Gandana und ehrt fih, wiekh erfuhr, 
in der -Bewäflerung der Ländereien in diefer Gegend: auf. Zu 
gewiffen Zeiten kann der Stronr vielleicht den Weg iniven 
Nari finden. ‚Wir machten Halt, fobald die 9. Furth: über- 
fehritten war ; ungefähr eine Meile nördlich vor uns Tag ein 
anfehnliches Gumbaz oder- Gebäube mit einer Kuppel, das 
Ziarat von,Pir Tfchattazes if dies ein gewöhnlicher Ruhe- 
punkt für Gefelfpaften, welche über die Hoher Gebirgätelte 
Zirkari gioifchen Kelat und: Katfehfreifem nu mung 
Die Muliopfiraße würde, wenn, was nicht m. 
awifchen Kela und den öftlichen Bänbereleu* irgend. eine 
tendere Handelsverbindung beftünde, eine fehr-werthuolle 
Sie ift nit bloß bequem und ficher, fonberm fie fannqu jeder 
Sahreszeiti'bereist werben, und ift bie einzige MR Dr: 
durch das Gebirge ziwifchen Saharaman "und Ratfhi,ı außer 
der Straße, welche von Schallvaus am Bolanfluf nah Rhop 
dar führt, von wo aus ein Wegınad Mittelfind) führt: Mat 
wird aus meiner Erzählung die Uebergeugung gefchöpft 5 
daß durshaus feine Gefahr von Räuberbanden zunbef ; 
war, unddieß ift fietd der Fall, wenn vier Stämmetie 
Krieg mit einander begriffet oder’ gegen) i 
aufgebracht find. Die Heinen Früßgchen, welche inven 
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ehe een Möglichkeit ntis- 
yon en zuwerben; 'und’es werben 

if & angeführt, Rafılas durch das plögliche Anwarhfen 
2 ea erlitten haben, obgleich man 'an- 
tehirten darf,  daßı diefe Fälleifelten find‘, und ntanıtanıt fi 
nicht ‚Teicht vorftellen, wie folge-:Unglüdsfälle vortommen Lön- 
N genden san einigen: wenigen Stellen. ın Die Ein- 
wWoßner. eben) f0 roh und einfach: als fie,in ihren Gebirgen 
en en fopeinenfehr gelehrig,' und aldı Taufe 






fürr ‚Baunmwollenzeuge: oder Rarpas, Gelbwurz ur fi w., 
geben fie ben Kafılas Schaafe, Vögel, Roganz geronnene 
Mid und Reis; der Iehtere wächst in verhältnifmäßig großer 


een der Mung, und: man hat fchon ‚gefehen, 
Er 2 gewöhnlichen Getreidverwie Dfehuardie Baum 
wollenpflanze ebenfalls ein» Gegenftand der; Pflege "if. In 
er Beziehung ift die Strafe,  weldhe eine" Reihe 
läge ift, die durch Engpäffe mit einander verbunden 

zu vertheidigen, dein! fie bietet zus gleicher Zeit 

nun Ueberfluß an  teefflichenn Waffer, Feuerung 
and: mehr oder weniger Nahrungsmittelio" Die ganze Straße 
Aftleben, fie: füprt tHeils am Bette. des Stromes, theils in’der 
Nähe feines linken Ufers Hin. Unfere Tagereifen twaren immer 
£ur; u. 8 Meilen im ee Wir legten’ von 










An folgenden Tage erreichten wir Dfehell und hielten in 
Mimofenhain fünlih davon, nachdent wir unterwegs 
das, Dorf 'Siran gari igelommen waren. Na einem 
halt: von: oder, 4 Tagen kam Kalikvad von Kelat aus 
uns und | beamhte Abbas, einen jungen Mann von viefer 
Habt, mit, fi. Sodann: warteten wir noch weiter auf die 
nunf;einee; Rafıla. son: Randapar, die vor der Ber Bi 


- 


aa E 
< Aikvads auf der Mulohftraße „abgegangen wat, 
fie ein und brachte meinen nlten’Sreund 
Sie war begleitet von 2 ober. 3. Kaufleuten vom 
und Atta Mapomed, dem: Sopn ee 
in Schörawat wohnte, und.\der der Raubfahtder Sirbars 
von Kandahar zu entgehen fuchte. Außer: biefen befanden fh 
‚babei einige Hadfchls und andere Reifende.: Ralifvad 'nahmıdie 
Rameeltreiber wegen ihres röpen Benehmens | gegen mich ‚in 
Anfpzuc. Aber der Fehler lag Hauptfählih an ipmen, fo ferne 
fie mich als Hadfepi anerkannt: hatten. :Feßt, da tir einander 
beffer verflanden , waren fie äußerft Höflich undnich durfterhur 
einen Wunfch äußern, fo war er fehon erfüllt. Ihre: Artigkeit 
äußerte fich oft in der wunderlichen Berfirherung, fie würden _ 
mir Gefälligkeiten erweifen, und müßten. fie ‘ Rn 
und den Kazi zum Hahntey nahen: ©... 0.0% 

In Dfchell wird Hon den hier wohnenven Sirdars u 
Magahafis, Ahmed Khan ein Durcchgangszoll son seiriem 
Sennat, oder: dem 6. Theil von einer Rupie, erhoben. «Die 
Einziehung »diefes 3olles: führte den Bruder des Sirvard nin 
die Kafıla. Er war ein Bekannter Kalitvap’s, wer. ıveshalb 
außer dem Betrag des Zolles ihm Rofinen | und möllene 
Sorten fhentte, Diefer Mann erfien nie'gatz nüchtern, fonk' 
‚aber war er öffen und artig, Hier ft "ati ıder Gig ‚eines 
Beamten des Khans won Kelat,um Bölle gu”erheben von wen 
Rafilas, welche: nicht fchon: in"Kelat ZU bezahlt Haben und 
mit einem Pat oder Belegfchein verfehen ‘find. "Der Khan von 
Kelat erhebt 3 Rupien Kerim-Ehain von jeder fadung Waaren, 
welche in feine Staaten eingeht ‚aber es ift ipm gleitpglittig, 
ob der: Betrag in der Hauptflaht Oder-am berGrenzeentrich« 
het’wird, Det Beamte in Dfepell ift feines perfönlichen go i 
‚gewiß, obiein Pat vorgezeigt wird odernicht, bein: ; 
fa verläßt Kelat,” ohne ‚die Böle. BUN N 

a amhR’en et] 
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n; a ee: geiten Tonnte “ 
ehr zu ‚fein befauptete, hatte-miehrere &as 








Ju ofinen: fortgefchmuggelt, ‚außerdem, daß er-auf fchlaue 
® fe drei -Sadungen auf 2: Ramsele'padte und andere Kunft- 
iffeanwandte. Als endlich alle vie Heinen Gefchäfte.der Kafıla 
acht waren, gab: der Bruder Ahmed Khan’ zum Abfchieb 
KRaltkvad ein’Mahl ‘oder Mimani und er erkundigte fi, was 
y zu: offen’ gewohnt fep, ‚und war efwag-übertafeht zu hören, 
dab ich das Gleiche effe wie er. Diefed Mahl führte ihn zum 
Aötenmaltin die Kafıla, aber ebenfo aufgeheitert wie fonftz 
Se wieder einige. unbedeutende Gefrhente gemadt. 
‚biefer Gelegenheit rief mich Kalitvad. auf die Seite und 
mer vorausgefhict hatte, er Hoffe, ich werde mich nicht 
i en, fagte- en mir, der Bruder-ded Khan wünfcpe 
die, wollenen ‚Soden, die'ich ‘an meinen Füßen habe. Ich 
ante: ob er fich nicht fchämen würde, alte-Soden zu ira= 
antwortete Kalitdad;- fo mag er fie haben; ver- 
ea, und gab fie: ihm. 
DR die ibedeutendfte "Stadt der Magghaffis und 
efidenz ihres Sirdars Ahmed-Kpan. Sie: if ‚Hein-und 
le immerhalb ihrer Mauern - ohmgefahr 800 . Häufer, 
halb Üderfelben mögen noch ,100-Hütten fiehen, Es ift 
z ein mmbedantender Bazar. Die) Mauern find von Lehm, 
ugefähe T5IFUR Hoch’ und (zasigt, iin gewiflen Zwifchen- 
venifiehen Spürme. "Ein ‚großer Tpeil der Mauern find 
serfallen zund wurden nicht ‚wieder Hergeftellt. : E8 befinden 
b bier) 3/Spore, wenn man diefe Eingänge fo nennen Eann, 
D gegem Often’und zwei :gegen Suven. "Es "befinden fie 
9 en der Nähe. der: Stadt, "hauptfächlich Mimofen- 
Eyes Dfen liegt’ ein’großer Begräbnigplag, auf 
Adam IdurhnipreinKuppeln ausgezeichnete Grabmäler 
ns und Dicalffar Khan's, früherer Sirdats der Mag- 
8 r 
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sbaffis: wahrnimmt... Es. iftifein Garten Hier im der Nachbar: 
fepaft. aber. viel» angebautcs- Land, vhauptfächlich Dfepuar‘ und 
Baumwollenfelder. -Das'Land,: welches, die Magahaffis.inne 
baben, ift reichlich mit Wafferıverfehen. » Ich glaube man zäplt 
über 30 Bewäfferungs » Kanäle, dieiaus ven Quellen des ber 
nachbarten » Gebirges ihr Waffen beziehen; Einige: berfelben 
find: groß ‚der Boden “ft: fruchtbar  umd bringt  Zuderroßr 
fowie, alle, andere Ergeugniffe warmer Länder ı herupr zu,aber 
die. phlegmatifchen. um, „wurd. alte Gewohnheiten“ gefeffels 
ten: Landbebauersbauen nihis als -Diguar. Die Maggbaffis 
find ‚einer. den Beludfchenftämme ‚die fehon lange im der: Pro- 
vinz Katfehi. fih aufhalten, v9 fie den füdmweftlichen -Speil der 
Provinz. inne,haben,.ı Sie, find. sin) vier. Hauptfamilien' oder 
Stämme getheilt, von denen die Butanis.die berühmteften find 
und dem. Ganzen; feine. Sirdars geben, Ihre Haupifäbte rs 
Dfchel und. Schadia. 

Sie, rühmen fid im. Stande zu fan 2000 tampffäpige 
Männer aufzubringen, und find mit ihren Nacpbarn, den Rinde, 
in endlofe Feindfeligkeiten verwidelt: ‚Eine unvertilgbare Blut- 
fehde. befteht zwifshen ‚ven: 2- Stämmen«. Gegenwärtigsiftinhn- 
geachtet der Meberzahl. der ‚Rinde der Vortheil ganz auf'Sei- 
tender Magahaflis. Sie haben ausgezeichnete Siege errungen 
mit einem fo, unbedeutenden Berluft, daß #8 an’s unglaubliche 
grenzt; erfl ein..oder zwei Tage zuvor, sehe ich. diefe, Bemer- 
fung aufzeichnete, hatte ein Treffen auf dem Pat ı von: Schik« 
Tarpur flatt und die Rinde wurdem. wie gewöhnlich. gefehlagen. 
Ahmed Khan, ihr Sirdar, if. ein.junger Mann, und feine Er- 
folge auf dem Schlanptfelde Haben ihn fehr folagemact.  Er-ift 
dem. Genuß des Weines allzufehr, ergeben, und ‚feine fortwähr 
zende Beraufhtheit in Verbindung mit Gemeinheit und rohen 
Sitten, ift Schuld daran, dag man ihn mischt lieb 
findet 5. do hat er- eine gewifle rüdfishtelofe. Freimüthig 
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und Großmuth und menn man ihm bin aroßen Berfland 
ee doch feiner perfönliche Tapferkeit unbe 
freitbar- "Die Magahaflis undrin Wahrheit auch ihre Feinde, 

ie Rinde, find) ein: zügellofer Schlag Menfchen; alle, "welde 
elenden ;./erhißenven: 'geiftigen Getränfe des Landes 
tönnen, betäuben fi mit Bang oder Opium, 

Die Zamindars. ober » Landbebauer ‚hier wie in ganz Katfchi 
find Dfpets. Diefe Leute gehen niemals aus, außer auf, Ochfen 
reitend und bewaffnet. Lachen ımuß man bei dem Anblidieis 
nes Halb. nadten Dfepet — denn Hemde der Dbergewänder 
find dort/faft gänzlich unbefannt, — ver auf einem magern 
Ochfen figt und. furibar bewaffnet ift, mit Keuergewehr, 
Schwerdt und Shit. 

Bon Dfebell’gogen wir nad Sannatar, seine "Entfernung, 
die. auf 8 Eoffe: gefhäßt wird. Ohngefähr eine Meile von 
Dfehell Tag das Dorf Afham unter dem "Gebirge zu unferer 
Rechten: u linterwegs kamen wir wieder über mehrere Berwäf- 
ferungs-Kanäfe. «Auf das angebaute Land in der Nähe von 
Dfchell folgteseine 1offenernadte Fläche, auf diefe eine Strede 
mit dichten Dicpongeln. Zwei Eoffe von Dfeell entfernt lag 
das Dotf Tunia, das Hauptfächlich aus Hütten beftept, zu un- 
ferer Rechten; cs batte ein Grabmal mit einer Kuppel. "Die 
Dfipöngeln hörten nie ganz auf, bis wir Gannatsr erreichten, 
das an dem Ufer eines Slußbettes liegt, in welchem immer eis 

Waffer if: Hier fahen wir einegroße Menge Hobaras 
E Zrappen mit gefledten. Körpern und fohwargen ze; 

ihr Sleifep fol vortrefflich feyn. 
Erg Wieden Sannatar aufbradhen, waren die Dfpongeln 
Strede: weit dünn und: wurden: dann ‚wieder dichter. 
bededte: fi, das Land mit einer faftigen aber bitter 


feine Dormen, und man kann Fauin fagen, "daßıfie 


s ae Rad Schutar genannt, aber nicht mit Recht; dent 








gitzde Denehet. Ungefähr: Wege ı 
Zihifhma oder-ein Bach, der feim Waffen; 
Duelle in dem nahe liegenden: Gebirge erhält, 
Quelle von Lalha Heißtz- fie hat: einen farkn Shrefelger 
Thmad. Sie ftept im Rufe als Heile fir Unterleibskrantpeiten; 
aber ipre Zufammenfegung würde weit eherraufrihre Wirkfan- 
Beit bei Hauifrantpeiten fepliefenlaffen. Al Getränke, twenigs 
ftens für gefunde Perfonen, unbenugbar , wird-fie zur Bewäf- 
ferung: der Umgegend verivendet, und: von biernan bemerkt 
man wieder Feldbau: Auf beiden‘ Seiten unfered-Wegs was 
zen viele Hütten zerfireut, namentlich zu unferer Recbten, und 
zahlreiche Bewäfferungs= Kanäle freuzten unfere Strafe: End» 
lc kamen wir Iinfs an dem Dorfe KRitfchi vorüber, und mardp= 
ten, etwa eine halbe Meile darüber draußen Halt. Bor uns 
- fand eine Tange Reihe großer Ber- und Mimofenbäunie. ) Die 
Stadt Schadia, welde ald von Mauern umgeben und mit: 2 
Tporen und einem Bazar, beinahe ebenfo groß als! dervon 
Dfchell, verfehen, gefwildert wird, war in einer Entfernung 
von ohngefähr 4 Meilen gegen Nordoft fihtbarn 2 1m 
Am nächften Tage liefen wir den "Hain von Ber und 
Mimofenbäumen hinter uns und zogen über den Hinuund wies 
der fehr fieinigen Boden, der don Schluchten und dem Betten 
der Gebirgefiröme durchfchnitten war. Nun wanderten wir’ 
über das weflliche Ende des öden flachen Landftrihes, ber-als 
das Pat von: Schitarpur bekannt: und ‘wegen der zapllofen 
Näubereien und Morbthaten berüchtigt Üft, die bierlvon ven 
zäuberifchen Beludfchenbanden verübt: wurden." Anfere Rafıla 
30g unter einiger Beforgniß: weiter, denn manıpatte erfahren, 
daß die verbannten Rinde an den Grenzen von Sind eine‘ 
Abtpeilung. Pferde zu einem Einfall’ in” Katfıht‘ aufanmmt f 
brachten, «aber über ihren Beftiimmungsort wurde Sipiweigen 





beobarhtet. Der leßtere: unferer Tagereife führte ant 
Füße niederer Anpöpen ner Höperen Gebirgstette Hin; 
und) aufeiner berfelben "fand das Grabmal Hadfıhi Marri’s, 
Hier) war. unfere Stehung fehr angenehm, aber ven Tag über 
warı ed unferer 'Gefelfhaft: fchlimm zu Muthe gewefen, "da 
dieß eine Gegend war, welche, wenn die Rinde überhaupt it 
biefer: Richtung fi beiwegt hätten, wahrfeirttich von ipnen 
befücht worden wäre "Dar das: Pat von MWafler und Nahe 
zungsmitteln ientblößt ift, To find die Räuberflämme auf ihren 
Streifzgügen genöfhiget, plöglich auf die Pläge zu dringen, auf 
denen Kafıla’s gewöhnlich Halt machen, und wenn fie fie nicht 
finden‘, fo: ‚verlaffen fie schnell: wieder dem Ort. Auf gleiche 
Beife' dringen‘ fie. bei.ipren Cinfällen in. Katfcht fihnell auf 
den zur. Plünderung auserfehenen Ort vor und ziehen fi 
glücklich ober nicht mit: derfelben Schnelligkeit wieder zurüc. 
Als der Abend iwiener herannahte, erhielt mein Freund Kalik« 
van, 'deffen Stirne ven ganzen Tag über in düftern Balten ger 
legen war, feine Heiterkeit wieder zurüd. Er bemerkte, die Gefahr 
fey jegt vorüber, 'venn der Zwed, den die Rinde haben, wenn 
fie Kafilad' angreifen, befteht darin, das Bich wegjunehmen, 
welches fie fortfreiben,, wenn es. in-den Dfehongeln twaidet, 
YAußetdem war er: auch. überzeugt, wenn fie auch morgem hier 
anlommen würden, fo werde Dies doch exft viel fpäter ger 
fihepen, nachdem fie den Ort verlaffen, weil diefe Räuber 
fletsi bei Tag reifen. Waffer befand fih in einiger Entfer- 
ning, und e8 fam aus Quellen zwifchen Hügeln gegen Weften, 
Opngefähr eine: Meile norvöftlih von unferer Stellung lag 
einigroßer Steinpaufen, von welchem manmir erzählte, er 
feyer die! Grenzfheide "von: Kelat und Sind. In der Nähe 
deffelben: ftanden gweiObelisten, von denen man mir ebenfalls 
fagte ‚fie feyen' Grenzmarten.  Notpwild gab es in’ diefen 
Gegenden imMeberfluß, und der wilde Efel fol zuweilen auf 





det man in.der. Umgegend «von : Leipaund> Bafkax ,ımefilich 
vom Indus, und die Wurzel’wird: als Arznei für\die Pferde, 
Yerwendebani Yunche and men loan Zune u er 
“.. Unfere nächte: Zagereife: füßxte- uns. über) einesflache nadte 
Ebene bis 3 Meilen: von der’ Stadt Deran Ghaibizipieruden 
gann: ein ftarker Dihuarbaugegen Often, Hiniund tiederi ver- 

mifcht mit Streden dichter. Dfopongeln Gegen: Weften war 
das Land offen bis: zum Fuße der Außerfien Berge," die wiel- 
leicht 3, Meilen entfernt waren. Die höheren Berge ivaren 
wenigftens 8 bis 10 Meilen entfernt. +7 Dera » Ghaibi sent? 
hält einige wenige," aus"Lehm gebaute Häufer; hauptfärhlich, 
die, Wohnungen von! Hindus, und eineligroße Anzaplıvon Hüts 
ten; fie ift nach diefer) Seite hin die Grenzflabt bon Dbers 
Sind. Hier wohnt: Wali Mahomen, derrHäuptling der Zfchan« 
tis, eines Beludfhenftammeg zer kann, wie man, sangiebt, 
12,000 Mann zufaimmenbringen. Der Bezirk, peffen Hanpts 
ftadt diefe Stadt if, "Heißt Tfchandia'und ıdiefer Anführeropatie - 
ihn: mit feinen Genoffensals Dfeaghir inne. Diefem Stamme 

verdanken die jegigen " Talpurihäuptlinge, oder) die, Amixd von 
Sind Hauptfächlich: die Herrfhaft, wie fie gegenwärtigrifts 
Dadfehi Binfharzı der Baterder 4 Brüder Kati Alt, Gulant 
Ai, Mir Kerim Ali und Morad Ali, den'zmerft die Mache 
der Kalorapherrfiher exfepütterte, ı begab: fish nach: einexı Walls 
fahrt nad Mekka zu Naffir Khan von Kelat und bemühte fich, 
ihn für feinen Plan zu gewinnen, bie Kalorahs zu Oftülrgens 
Der: Belubfchenpäuptling wars Anfangs für, die) Abfichten 
Hatfhi' Bitfpars günftig geftimmttznaber als ihm der: Kalo« 
zahpäuptling eine große: Summenbot;wennser den aufs 
zührerifchen Hadfchi’in feine Hände: Hieferej foiRanbı) end Bi 
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iefemm Bortheilgum Opfer an bringen. " Babfıpi 
on benachrichtigt, floh zus @hnibti ;; dem Vater 
jeßigen"WalilMapomed und damaligen, Häuptling bed 
' mmes, nabın fich feiner Sache an, und mit 
FeinevPälle wurde Hadfepi-Bidfepar Herr-von Sind; unter- dent 
Titel Bazir, ganz’ in’derfelben Weife, wie Zati Khanıfich: über 
den läßigen Shah Mapınud in Afghaniftan fegte. Dieriepigen 
* Häuptlinge von Sind Haben ftets ein großes Miftrauen gegen 
den Tihantiftamm gezeigt, und laffen keine Gelegenheit vorüber» 
gehen; umigm gu fhwächen und zu theilen.'s E6 if ein altes, 
wahres: Sprühwort : ein: Thor -Fößt die Leiter weg, auf ber 
I ib,» und: die Tfrhantipäuptlinge 'ertvarteteit 
mityu licher Thorheit von dem machtfabenden Fürften 
die Gefältigkeit,, welche der flüchtige Hadfept bewiefen hatte, 
„Wäßrend' der  erftien: Zeitder Talpuriherrfchaft, aldı vie Afgha= 
nemnarh zuifücchten waren; ıgebot die Noth, artig: zu feym, 
und die Sfchantigäuptlinge, fo wie dies Häuptlinge anderer 
Stämme, erhielten "große,  Geldfummen“ vom der: Regierungs 


3 Als die Beperricher von Sind in Folge der inneren Unruhen 


Yaufhörten ;ıdiefe und: in Folge der Schwärhe der 
Nachfolger Naffır Kpans, die Belndfcpen zu fürchten, ftelften fie 
ihre ,Zählung ein. ıNum befchränften: fi: die Hülfsquellen ver 
Zichantis) aufıdie, geringen Einkünftenaus einem unfruchtbaren 
Sandfirich, an der norbweftlichen Grenze, und ihr Häuptling 

E Berlegenheitfeine Ausgaben zu beftreiten. In 
Bean au jedoch Haben die Heberfehwenimungen des.Fnbus 
n gugenofimen, aber e8 wurde ein größerer: Theil 
jerd indie Kanäle und Flußarme geleitet, woraus 


era Gpaibi Nugen gezogen hatte. Zedor ift der Häupt- 
immb und wird: vielleicht mit Jedem, der ald 

en angreifen würde, fi vereinigen, aitd= 
genommen mit Ranbfrpit Singh: Walt: Mahomedift perföns 





lid) tapfer, und feine verichievenen &eldzüge taren, einer iwie 
der andere, mit fhönem- Erfolg gekrönt. ‘Er Hat die Magghafe 
fi. von Dfepell gefchlagen, deren früherer Hänpfling, der Bas 
tev des jeßigen ‚Ahmed Khan, in einen Lreffen) mit den 
Zfhantis erfhlagen wurde. Er fiegte über dieMarig, vierte 
bis-in ihr Gebirge verfolgte und über die Kaidranis, denen 
er in ihrem eigenen Sande eine entfcpeivende Niederlage: bei 
brachte. Sept ift er gegen die Rinde feindfelig 'gefinnt,' und 
ein Berbündeter der Mayghaffis. Ahmed Khan, ihr Häupte 
ling; beftieg noch als ganz junger Mann vor mehreren Jahren, 
nach einer fhweren Niederlage, die er durch: ven erfigenannten 
Stamm erlitten, fein Pferd, und ritt nach der Wohnung Wali 
Mabomeds in Dera Ghaibi. Er fagte ihm: er komme: per« 
fönlich, um ifn von jeder Schuld an dem Blute feines Baters 
frei zu fprechen und um feinen Beiftand zu bitten, damit ver 
Stamm der Magghaflis nicht ausgerottet werden möre, "Eilende 
Bra Walt Mahomed mit feinen Truppen auf und hemmte 
die Rinde in ihrem PVerheerungszuge. Später erfuhren wir, 
daß die Rinde einen Einfall in Schadia machten, daß fie eis 
nige Beute fortfcpleppten und 3 oder 4 Menfchen tödfeten, 
Walt Mahomed fandte an Wali Mabomed Ligari von Lars 
thana, welcher der Bazir von Sind heißt und über die Staatd= 
Sntereffen an der nördlichen Grenze zu wachen hat, eine Bot« 
fhaft, und bat um Erfaubnig ‚als ein VBerbündeter der Mage 
ghaflis auszuziehen,, und die Rinde aufrifrer Rückkehr abziı 
fehneiven. Der Bazir gab feine Einwilligung nicht, und bes 
legte den Tfchandi- Häuptling mit vielen Shmähworten; ex era 
Märte, wenn er ausziehe,, dürfe er nie mehr daran denken, 
feinen Fuß wieder nach Sind zu feßem, nr 
In der Nähe von Dera Ghaibi if ein Armoner'viel- 
mehr ein-Eanal vom Indus, der fünlih nad Dfehui flieht 
undin den Mari, einen Arm des großen Fluffes Fällt, "ein 










d Hindus mit aller Strenge eintreibt. 
"im Deza 018 Weir hier anpielten, aber Kac 


| chönes Gefchent an Rofinen an feine Fa- 
Si ift jept betagt, und wird gefepildert als 
= ‚tyrannifh — oder au nur, daß 

x Hand. regiert, 
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Amit, — Schreechen der Hindus, — Got- Shai. - — $ 
Wilde Melonen. — Got Hufen. — Gumbaz-Borah. — Loge 
von Vridfh. — Biarat Mir Hafir Mahomer, — Grabmäler. — 
Abendfeierlichkeiten. — Pas Flüßden Gadfdh, — Stra a 
Khozdar, — Kalikdad's Verkauf. — Mufikalifcher Führe 
Pfhui, — Dahawal- Ahan. — Dfham ali- Stamm. — Bu- 
nahme des Wapers. — Geldfirafe ver Hindus, — Cfdhinni. — 
Grabmäler und Biarats, — Schlechter Zufland der Keligion. 
— Altarverehrung. — PBubak, — Der Buf von Erenni. — 
Der geflohlene Hund. — Deludfd-Got. — Dörfer in der Nähe 
von Schwan, — Piwan Sangats Pewirthung, — Alte Burg 
von Schwan, — Erdwall. — Beliguien, — Ihre Bedeutung, 
— Vermuthungen. — Moderne Gebäude, — Sal Shah Pay. 
— Berühmte Pilger. — Wiederlafungen. — Einkünfte, — 
Rindiftan, — Miru- Khan, — Wiedererkennen, — Seile Boll- 
einnehmer. — Perrunbeugfame Saiyad. — Böll, — Garm-ab, 
— Sofitien. — Heiße Quellen, — Ihr Charakter, — Schwe- 
felbergwerke, — Canda Mahi. — Got Hindu,, — Wiederer- 
fheinung des Sayad. — Heuer Forderungen. — Malgari. — 
Gohar Bafla, — Pokar, — Kegelförmige Erhebungen. — Wad 
Dera. — Kalikvad’s Unterfleife. — Do Rah. — Tanah, 

: BER — Namadis, — Anordnungen, — Ehrlichkeit der 
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Sa Meg Fa erkiige Sohar Bafta.' I 
InBeine Erbainliig-r— Lümeis. '- Pagghar di Got. A 
SNungen.I= Eerimonieen. = Artigkeit "der Pulfüts, —' Gebet 
I Perari — Opiumgenuf) — Betwrfejenfamitie, 
— Opiumpillen. — Fluß Hab. — Vervädtige Seute, — $eiht- 
Sigläubige 'Belupfchen. —ı Ktagen und Prophezeihüngen, — "Hüt- 
Ute. — Sunmiani, — Per ah Wahl und Lohn, 
Bun nom Hal’ rau DT 
34. Wir hatten, jegt die ‚Grenzen: von Sind erreihtig einem 
und. wohlvermwalteten Staate; ; in Vergleihung: mit 
dem, welchen: wir, verließen, und wir hatten jept feinen Zwei« 
fel.mepr. über die Sicherheit "der. Straße oder Beforgniffe in 
Betreff. der Rinde, oder anderer Räuberbanven. » linfer Meg 
führte, die, weftliche, Grenze entlang, wo gut  abgetheilte Ge= 
birgsfetten ba Zhal des; Indus begrenzen: Ein > twenig 
Dera. Gpaibi. draußen waren uns zur Rechten vers 
i bazzes oder Grabmäler mit Kuppelnz ohngefähr 
ne ehe wir Amil erreichten, begannen Dfehuarfelder 
und, erfiredten, fih .bis.an die Stadt:  Amil enthält ohnges 
fähr>150.Häufer, won denen einige wenige, die Wohnungen 
„Hindus, aus Lehm gebaut und die übrigen Hütten find. 
„einen Heinen Bazar; ı hier, wohnte ein: Verwannter 
Bali Mapomeps , welden. Kalitvad befuchte, und ihm ein. 
Siaf fpenkte:- Wir fanden die-Hindus-in großer Beftürzung, 
benn fo eben war, von Haidarabad der Befehl angekommen, 
1200 Rupien von der Giant au erheben; fe rüfteten fi au 
. nähtlicgen Flucht: > 
33 Ungefähr. ein &og von Amit famen ioie tete an eine 
Dorfe, Gon Ghai Igenanut, und nngefähr eine Meile 
‚an. 20deri3: Gebäuden, vorüber, Yon denen mat 
2, \fie feyen.ein-Daram. Sala-und ein Hindu Ziarat. 
ae die: Ebene bis qum Gebirge hin offen, 






wie „gewöhnlich. -- Große -Dfehuarfelder giengen -unferer "An- 
kunft in Berivabad voran. Es iftpies eine HeineıStadt nit. 
einigen aus Lehm erbauten Häufern, undı vielen Hütten, Der 
Bazar gilt für größer, aldıberwon Ami. Die-hohei Gebirgs- 
fette ift_hier viele Meilensentfernt.  — 
Auf unferer Weiterreife «am. «folgenden Tage tamenwir 
an verfihiedenen ‚Grabmälern mit Kappeln vorüber, -Ueberalt 
war bebautes Land, und außer vem Dfihuar fah man au 
einige Mungs, eine Art "wilder Melonen war'im Heberfluß 
über den Boden derbreitet. "Sie" peist Mipall, erreicht die 
Größe einer'Rübe, und wird, mit Gpi dder abgeMärterBulter 
zubereitet, ald Würze von'vem“Bolke’genoffen. 'Gegen Dfien 
bemerktiman verfchiedene Dörfer. "Got Hufen Khan, wo’ wir 
Halt machten, hatte einen umbedeutenden’ Bazar; "auf unferer 
Stvafe "Tamen' wit" non Got Hufen Khan dir 'ein’Dorf, 
Yugh;ı mit’ einem Bazar. Der Feldbau'war' auf unferm Wege 
mehr oder weniger allgemein. "Eineifehr wohfriehende Pflanze 
war auf  diefem Marfch fehrgewöpnfich, und burdduftetesvie 
Nactluft. Da esıfinfteriwar, ıfo War Id hit‘ im Stande 
fie zu beobachten. "Beim 'Bage "gewährten wir gegen /Oflen 
inıberßerne sein großes Gebäude mit) Ruppeln ‚’Gumbaz 
Borapıgenannt.: Es ift'diesin’ver That einialtesMashfhid, 
und ıala tir in‘eine) Linie» miitihmtamen, bemerkte töirzund 
umher iin einer großen Ausdehnung Trümmer Tiegend. \Man 
fagterung ‚es \fege'dies'visn Stelle des ehmaligem' Writfd ‚eis 
ner IM den Aitnalen von'Sind: oft'ömsäpnten" Stadt. Sie 
wird als gänzlich verlafen gefhildert. Einige Miles‘ and 
Satits wohnen in:ben Masdfiitt, vo ded Morgens md des 


Abends die Nagara oder Trommel igefhlagen wird, * Anrimie 


feremRufeorte war 'ein großer Begräbntgplaß, "aufiwweidhen 


YieleiMitgliederider Raldrah «Familie begraben wurden) als 


dası RO 'Cofe:weit' gegen Dftentenkfernte Mpotnbadtkte Haupt 
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war. Einer derfelben, MiroNafiirMahomeb, wurde bei 
Zen Ofgekkanmn ‚ein‘ Beiliger ‚ı und | fein«@rab wurde sein 
fe ‚für siele, die manoglaubenTehrte,.ihre Wünfrhe 
uch die Gunft ihres Heiligen in Erfüllung gehen. 
‚Sein Grab pat- ‚eine Kuppel und ift von vwieredigen‘ mit Thür 
men verfepenen Mauern umgeben, die auf der äußeren ‚Seite 
»mit- Blumen ziemlich ‚grob bemalt find. Es wird hier ein Nag- 
gafa 'gefhlagen "und die Einkünfte ‘des anftopenden ‚Landes, 
erden: zur, Erhaltung des Gebäudes und der Heinen Eintich- 
tung verwendet. Auf dem Begräbnißplage find obngefähe 
25 ‚alle phantaftifch verziert und mit: rohen’ grellen 
‚Farben bemalt; ‚elibefindet fi hier eine ungeheuere Anzahl 
Raktlicher Gräber... ‚Gegen Süpen ift ein großer Wafferteih 
‚mit oben. Ufern das Baffer it Shmadhaft aber Ichmigt und 
Fältt. unangenehm ins Auge. E38. verforgt 3tleine Aderbau 
Iteeibende Weiler in ver Nähe. Eine Meile öfttich von ven 
Srabmälernıfteht ein Höher Damb oder Fünfliher: Erpiwall, 
‚anubeflen-Buße in ber Nähe-winige Mauerrefte eines Ziarats 
‚Reben; 'das ebenfalls; berüpntit ift, und fein’Nagara' hat. Des 
Abends) beanpten die tiefen und feierlichen Töne der Nagara's, 
‚bie Unit "denen es "benachbarten Maspfhits Borap'zufams- 
men ftimniten ‚einen tiefen ‚Eindrud: hervor. Man’ tonntefich 
‚vorfiellen, man feye in die alten Zeiten des Bupdpaismus 'gu= 
‚zü verfeßt. 
Die: nächfte Tagreife brachte ung an das fübliche'ilfer es 
.„Gadfch, seines Rudsstana oder Flüßhens. Die Entfernung 
non demZiarat Mir Nafir, Mahomed foll 7 Eofle betragem. 
in Steaße führte überseinen -wopibebauten Landftrich one 





eigentliches' Dorf am Wege. Nur gegen Often 'pin 
= manuniele- Wahrnehmen. Inveffen begegneten' wir zahl- 


m BaufenıHoi Behidfeenhütten Das Bett des «Gadfch 
nz fihtknuigiemlich dänge worher, ehe wir ns: ergeichten, "da 
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fee mid Ann Dr vor und 
Das »Landıgegen‘ Dften war mit‘ zahlreichen "Dörfern 
he der Stadt war die Oberflähe des Bo- 
fi Men mit Waffen bevedt. Einigeitiefetund 
e, Gräben machten bie Reife fürbie beladenen Kanteefe 
efchwerliche‘ Gegen Often dehnten fih- Dfehuarfelder aus. 

Beften’hin erftreckten fich dünne Dfeongeln: bis fir-den 











höhe MBergr, ME Fe. arte Tagite oc Di 10 
Eofie entfernt «waren. 2 machten an den Mauernder 


Halt; weldhe:200..Häufer und einen\verhältnigmäßigen 
‚Bazar enthält: Gewöhnlihe Artitel Fan man fich 
em Die Stadt ift von einer 'zadtigen: aberıjer- 
mmauer umgeben, die,15. Buß hod-ift. «Das ein- 
gende ‚Gebäude. des Ortes .wariein neues. Masd- 
baut: von dem. Häuptling: des im Re et bag, 
1 Däufern des: Dfeamaliftammes Aus. Teinent koft- 
eriale erbaut ift , als. aus Eu An der füd- 
wweftlichen Egtes find. ı Die Nefte eines Heine; Exrbivalles von 
Baue,; der -urfprünglich aus gebrannten Ziegeln errich“ 

det worden. ‚Diefe Stadt -ift die Heine Hauptftadt eines ge- 
aing „welchen, der, Beludfehenftamm der Dfchamalis 
hagbir- inne-hat, ein Stamm, deffen Hänptling Bahawal 
im der Nähe, ded Gebirge: wohnt, um feine zahlreichen 
eir bequemer maiden'zu-Fönnem Diefer Bezirkbeginnt 
t m beim Flüßchen- Gatich und erfireitt-fih gegen Sü- 
den bis;ettwa 3 Eoffe: über Dfepui- hinaus. Gegen Werte ift 
den hoben: Grenzbergen eingefchloffen und gegen Dften 
 Blußarm des Indus,-der Nari, die Grenze; <bier 
dem Ufer deffelben eim im Zunehmen begtiffenes Dorf, 
hi ‚genannte; Die Dihamali-rühmen fih, daß fie im 
700. kampffäpige Männer in’s Feld zu ftellen. 
Die-feltfanne Gewohnpeit, niemals mi au’ verfau- 
EarI Maffons Reifen, BL 














fen, indem fie behaupten, fie bepälten fie zurlict für 
Unter Anführung deflelben- Grundes wollen Die 


niderer Beludfhenfamm, 
verkaufen. Der Larlarta: Kanal bed he 


wie man mir fagte, ungefähr 1Cop a dur 
verforgt' den Bazar mit Bifden. re om — ich weiß 
jedoch nicht, ob darunter der Mari oder If’ ge= 
meint war, — follte 8 Coffe entfernt feyn. Ca fheint, da 
während der fepten Jahre ein weit größerer Waferjuftup zum 
Kanal if, als früher, und ihn fogar zu‘ rn 
dreibt, "wie den Indus. Dfeui Titt bisher Harunter, 
in feiner unmittelbaren Nähe fein Waffer hatte, I in 
zaplreihen Kanäle fänmilich gut verforgt. 7 

Ralitvad feßte Hier Krapp und Rofinen-ab. Dem 
Hindu-an dem Fluß Gatfeh‘ gegebene Anweifung zeigte 
der DER als werthlos. Ih war geneigt, mit/meinem 
. Freunde über feine Einfalt zu fherzen, SE 

augeben, daß ich Reit habe, ES fey Tein Hindu in ’&i 

der 28 Wagen wirde, einen Mufelman a ET 
Ten, 'venn e8 würde dieß die Folge nach fi) giepen, dag ihm 
von feinem Eigentyume ver zehnfache Wetrag. getoimmen 
er mit Gewalt zum Mahomedaner gemarpt würde. 
Strafe fhien Tehr "finnveich” ausgebamt, um den re 
vor dem 'verfhlagenen Hindu zufügen, und vie Zapf ver 


Profelyten zum ‘Islam zu vermehren. Invep Hatte Kalifyad 


zichtig 'geurteilt, denn ber Hindi Fam mit derm"@elde nad 


Du. Er erklärte, er Habe wohl gewußt, daß die Antoele 


fung unbrauchbar feye, aber. er 'päbe gefürchtet, Man’ Hälte 
ipmt die" Rofinen verweigert, wenn er fie Ahr wicht ’ge 
Hätte. Bon Dfeui Tamen wie nah -Tfhinnt, 'eine'Stadt, * 
am ıgufe der niedrigen Ausläufer der Gcbirg 


Wielen Anpöpen Aanden Gumbaggen oder" Grabmäler mil Küpe 
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h en irfeen oa (por ER ans gelbem 
fein erbau .. Sind bat großen Ueberfluß an Grabmälern 
Di Dane ‘der Teßtern, wenn ein Zeugniß von 
 Zuften Civitifatton in einem Lande, ift ein fiheres 

Air der Reiihtgläubigteit der Bewohner» Cie ift aber, 
Ih dich auf den 'erften Anblid eine paradore Erfopeinung 
zu fein fheint, ein Beweis don dem niebrigen Stand ber 


et pen bie Leute, die geneigt find, den Ziarate 
ihre © an find, wie man findet, feine - 










lien Andayteorte. So werden in Sind 
vernagläffiget während die Zlarats_oder Ale 

Die Eingeborenen, tele fih Ma- 
yaner nennen, “paden die Religion des Jelam dem Wefen 

ka n, und find Anhänger eines neuen Gotteg- 
bienfles, des Gotteedienfes der Altäre geworden. Bei ven 

ätmmen im Gebirge, if die durähgängig ver Fall; bei 

ihnen Be der That felten oder gar mie ein Masofcit. 

um Sigi fiel Felboban und großes MWeideland. _Sein 
a 60 Fäven. 

Frrdeh Füpete von Efepitni aus anmulhig ein fchd- 
ne Watbeland 'entfangz; zu Unferer Nedten waren nichere 
Hüget ober Anpöhen umd gegen Ofen erftreefte fich eine Ebene 
BIS an’ven Nari und Mantfpur-See. Dann.gelangten wir 
na Trennt, einem Memen Dorfe mit Gumbazzen; Bubad 
war am Mer "des Seres fihbar, fei es mın, daB feine 

Fehr Hoi Maren, oder daß e8 auıfeinem Erdwall liegt, 
im tina toted gerühmt und fowohl Trenni als Sfhinni, 
Find in Diefer Betehung und andy in Betreff ihrer Lage und 

Brastandes fepr beginftigt. Won Bubat erzählte man 
See taufend Häufer, In der Nähe Tie- 

Rat und Yarani. Sefivan wurde mir ald 
tegend bejeichnet, Frenni Aeht in einem Tel: 

. g * 
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famen Nein eaneat anal R 
iebftahfs. D unde- sans Bj innen vg Erlen: je 
nen mit ae i“ darauf FE Y vabfie ‚in 


Ihtwinden. Ratitvad $ hatte unterwegs. ‚einen fehr große h 
aufgegriffen, der fh ganz zu ung ac ie 
mehrere Tage init und gezogen war, Ih kon 
Hitdad feine Belorgnip "geäußert, er en Eden 
lieren. Wir ergriffen alle DALE ORES A elte 
unfte Wachen, aber. des Morgens war, tin da, 
= Unfer Weg, von Trenni- aus, führte di BE 
geln und fpäter über Sandboden nac ae 
Heinen Dorfe auf einer Anhöhe mit drei oper bier Kaı 
Hier iR e8 gebräuchlig, daß die Kaflas Halt, eh 
an die Stadt Schwan zu bezahlenden. Zölle ‚entrichtet find, 
Ein elender Burfehe, mit, Namen NMufa, ein Rind, Fan aus 
dem Dorfe und flug bei der Kafıla feine, Wohnung, ‚auf. 
Es war feine Aufgabe darüber zu wachen, daß, keine Labun- 
gen heimlich weiter befördert oder verborgen WÜRDEN... 
Da fih Kalitvan nad Schwan begab, fo ‚begleit 
ihn, denn ich winfchte, die Refte, Der alten Burg-dafelbft 
fegen. Unfer Weg führte von Beludfch Got über, wo 
bautes Land, Dörfer lagen. in kurzen Biifchenräumen, an, ber 
" Strafe. Diefe hatten bier durchgängig ein „befleres „alter- 
thümliches Anfehen, da fie größtentheild aus gebrannten Bier 
geln erbaut waren und.ein oder mehrere obere, Stogtiverke 
. hatten. Sie waren meiftens auf großen Erdmwällen ergichtet. 
Gegen Sehwan Hin liegen große Mimofenbäume,, und,, die 
Straße führte, anmuthig dur einen Hain. Kurz ehe man 
au der Boden wurde fandig.. Wir. „giengen. ‚dureh, den 
zar-und fehlugen unfre Wohnung. in der. Zakia, 
auf, von io ans man ben: Aral, einen; emen 
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Falten 2 is infich, überfchauen fonnte. Seh: 
Lay ber Angabe nad) fehs Eoffe von Belunfh Bot ente 
ent, Ralifvad ehe feine Ankunft den Beamten des Diwan - 
A Fr der Einfünfte an, und fie famen, um 
über b der Mitglieder unferer Gefelfaft zu ver« 
fern, damit die Lebensmittel zu ihrem Unterhalt geliefert 
erben Fonnten, Awie dies bei dem Diwan Herfommen if, 
Bir, erfielten eliien ‚gehörigen Borrathb von Neis, Mehl, 
Be und Zuder. Dem hiefigen Sefhäfttgange gemäß 
wurden ein Saiyadı und ein Hindu, von denen ber eine die 
ie des anderin ‚epntroliren foflte, beauftragt, mit und zu= 
en und fid zu überzeugen, ob die von den Kaufe 
leute  gemashten Angaben richtig find. { 
Ich befihtigte. die alte Burg, die ich um die Abhänge 
eines hohen Fänglichen Erowalles herum aus gebrannten Zie- 
Sa fand. Sie war fehr verfallen, aber ihre Zus 
en noch immer deutlich bezeichnet. Indeß war in 
‚Anfehen nichts, was die Meinung rerhtfertigen 
we fie ein Hohes Alter. Sie Fann 1090, Tann 
alt fein. 
up Erdwall ift Eünftlich, oder vielmehr größtentpeils 
künftich, denn eine Anhöhe befand fih fehon urfprüngtich Hier, 
Be die Felfenmaffen gegen Norden beweifen und ‚piefe, 
man fodann zum Kern und Mittelpunft einer unges 
tern  Ervanfammlung. Der Erdwal fann viel, oder- nicht 
früher errichtet worden fein als die Mauern, welche feine 
‚Seiten umfepließen. Waprfcheintich ift, daß er fhon. 
b ‚fand. Bon den: Thoren, welche in den Erbwall ges - 
aten, Tiefen Strafen aus, die, obgleich fie jeßt ver=, 
und im Lauf der Jahrhunderte in Bafferbepältniffe der- 
lt Worben find, die Anzeigen ihrer früheren Befimmung, 
1. Batfehimafien und ähnlichen Merkmalen, die. manı 




















4 
no an eingeinen Siclen et 
dem bemerkte man ee ser! 

Zeifpiel Waizen und Gram. As ich dies dies näher. me 
fand i&, daß dazwifchen Stüde von Beinen. und. von Kokus- 
nußfihafen zerfireuf lagen, zum deutlichen, Beweife, dap. bier 






Brandftellen waren. Dieß läßt aud darauf fliegen, warum 


man Münzen, Putwaaren und andere Kleinigkeiten. in fo 
großer Minge bier findet, denn die Münzen gab. man, den 
Zodten mit und die Pupfvaaren befanden fih. an, dem Leiche 
namen, als. fie vom Feuer verzehrt wurden. Ich. fab. keine 
gefundenen Münzen, aber ich hörte, daß fie. fämmtlid, mar 


bomedanifche, namentlich Münzen der Kalifen. waren.‘ Diefer- 


umfand würde beweifen, daß bieß zur Zeit der Kalifen. ein 
Hinduifcher Verbrennungsplag gewefen ift. Dieß thut jedor 
ver Alterthümlichkeit der Mauern feinen Eintrag, ‚denn man 
Fann ebenfo Leicht annehmen, daß die Hindus eine verwahr- 
loste Feftung in einen Aufbewahrungsort für die Afche ihrer 
Zodten verwandelten, ald man das Gegenteil, oder daß die 
Mahumedaner einen binduifhen Begräbnifpfag in eine Burg 
verwandelten, annehmen kann, In Iegteren Fall _jedod, und 
diefer Aft nicht unmöglich, reicht das Alter‘ der Mauern nicht 
über die Zeit der Kalifen hinaus. Wie ein Jeder, der um 
diefe Nuinen fireift, fand auch, ich. eine Neliquie, aber eine uns 
bedeutende, nämlich, ein Fupfernes Zierratb, welches meine 
Begleiter für einen Obrenring erklärten, 

Auf dem Erpwall befinden fih Ueberbteibfel von Gebäus 
den, welde hinreichend beweifen, dafı ex fon zu einer. ver- 
hältnigmäßig frühen Zeit bewohnt war und ein Theil der 
äußeren Mauer über dem weftlihen Thorweg, welcher fich über 
den Ervwall hinauf erhebt, zeigt im. Innern einige Nifchen, 
welche zu beweifen fcheinen, daß das Zimnter bewohnt wat. , 
Die Stadt Schwan felbft liegt auf einem Kanal, ‚oder „auf 











Erbwällen,, ‚die nur. um weniges niidriger find als die der 
ze und die Grundlage derfefben wurde gegen Often durch 
Mauerazbeitbefefigt. Bu jeßiger Zeit if fie weit weniger 
„berühmt wegen ihres’ Xitexs, oder wegen ihre befannten Grün 
ders Seth, als damals, darfie die Ehre hatte, den Altar des 
un ‚mahomedanifchen Heiligen Lall- Schah- Baz zu be- 
Wer er war, weiß man nicht genau, ob, wie die 
Diener feines Altardı behaupten, ein Heiliger aus irgend. einem 
fernen Lande, oder, wie einige behaupten, ein glücklicher Viep- 
bieb, Wie dem au feyn mag, wenn er fogar nur ein fabel- 
bafter Heiliger if, der aus dem Andenken an ärgend.-einen 
Hinduifchen. Heiligen fid, bervorbildete, der Ruf feines Altars 
ift feft begründet und Eall-Schap-Baz wurde unter dem eim- 
phatifchen Titel Pir von Kohiftan verehrt. Die Gunft: des 
Heiligen wird natürlich gewährt im Verhältniß zu dem Werthe 
der Gaben, welche die Pilger darbringen und man darf an« 
nehmen, daß der Schaß feines Tempels reich if. Die Amirs 
von, Sind haben ihre Frömmigkeit durch viele foftbare Schen- 
Zungen beurkundet und pflegen von Zeit zu Zeit fih nad 
Sehwan zu begeben, um Lall-Schah-Baz um feine Dienfte 
anzufleben. Der xurlofe Bazir ati Khan befuchte mit 
einiger. Gefahr heimlich. diefen Altar, und gieng ohne allen 
Zweifel mit der Weberzeugung weg, alle feine Sünden hinter 
fh gelaffen zu. haben. Die daran floßenden Gebäude find 
fehe „zahlreich, und einige verfelben ziemlich glänzend; das 
Hauptgebäude hat eine große Kuppel. Die Menge ver zunt 
Altar gehörigen und ihm: dienenden Mullas und -Fakirs ift 
ebenfalls bedeutend und an bevürftige Pilger und Bettler wer- 
den Nahrungsmittel ausgetheilt. Wenn die Pilger fich dem 
Altare nähern ‚ werben wiele Förmlichkeiten beobachtet und der 
Dumpfe Schall der Nagara begleitet die Schritte der: von. Chr: 
furcht, ergriffenen, Menfshen. Zu den Mertwürpigkeiten be6 


Ylnpes ‚gehören! aud:2 Tiger „bie sin Räfigen‘ ein 

find. ‚Schwan, das eine'der. % 
weftlich, vom Fluffe gelegenen Sind it, if.im Befike eines’ der 
Annirs und "war (jeßt' eben dem Mir-Morad-Ali zugefalen. 
Die Einkünfte ver Stadt werden altjäprlich-zun Verkaufe aus- 
gefeßt und der Käufer war) diefes Zahr'ver Divanı © 

der auf gleiche Weife die Einkünfte "von: Tatta fi erworb 
Hatte” Der zum Schwan gehörige Bezirk geht Bid an den Mant- 
fehureSee und ift fepe fruchtbar an Getraide. Der Bezirk zivi- 
fen Septwan und Beludfh Got ift ald Dfepaghir im Befige 
der Han Zais, des bedeutendften Stammes der Rind, derfeit 
3:Generationen hier wohnt und dem Lande den Namen Rin- 
‚Diftar verlieh. Aus diefen tan Zais Hat Mir Morad Ali eine 
Frau genommen, welche die Mutter Mir Naffir Kyans if. 
Auf Yunferer Neife nad Schwan begegneten wir unterwegs: 
dem von einen Befuch in den, Ziarat des Lall-Scehap-Baz zus 


rüdkehrenden Miru Khan, dem jeßigen jungen Sirvar oder 


Hänptling  diefer Rinde, Er war von etwa 15 berittenen 
Dienern auf Pferden und Kameelen begleitet,. 2 dder 3*der- 
felben_ trugen Falken. Er war -fehr befeibt und fchien fehr 
dumm, Auch fand ich, daß der Ruf feines Verftandes mit der: 
Bedeutungslofigkeit feiner Erfheinung im Einffang fland. "> 
As der Saiyad und fein College, der Hindu, zum Auf 
bruch fertig waren, Tehrten wir mit ihnen auf vemfelben Wege, 
auf weichem wir mit ihnen nad Schwan "gelommen waren, 
nach Beludfh Got zurüd. As wir durch den’ Bazar ver. 
Stadt giengen, wurde ich von verfcpievenen Leuten als Fer 
ringbi erkannt, aber. viefe  Erfennung BER feine weitern- 
Folgen. TR #20 
Mit der Befriedigung der Forderingen des Salfan nee : 
“ Hindu und Mufas, des Rind, gieng in Beludfch (Got ein Tag 
hin. ‘Der Hindu war fehr Teicht aufeieven geftelft und gieng' 
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Be - 497 
Mufaı machte inehr' Schwierigkeiten , doch "Tieh 
« befpwichtigen. Der "Saiyad jenod) blieb 
Prumd es war fhiwerzwerratfen, wie weit fi feine Er- 

| een: Es ib leicht zu bemerken, daß, da 

ebeamten iin Sind Fäuflic "find und die Zölle auf die 
riitendfte' Weife ' eingetrieben' werben tönnen, die Handeld- 

terder Kafılas aller’ Pladerei und Erpreffung Preis gegeben 
find. Sie ‚üben fortwährend: ihren Scharffinn um Interfehleife 
zu machen und flelfen'fich- daher ganz dem Beamten zur Ber- 
fügung. Unfer Saiyap, ein fehr gelaffener Opiıtat effender 
- Gentleman, zeigte eine ganz unerfrhütterliche Faffıng und'er 
war durshaus im Borkpeif vor feinen Schlantopfern, denn fie 
tonnten nicht abreifen, als bis er das Wort Mofol oder Reis 
feerlaubniß ausfprac, E83 war Mar, das es ihm virdhaus 
Hleichgiltig war, wie lange er die Kaflla Hinhalten mörhte, 
denn folange er blieb, mußte er wohl verpflegt werden. Er 
- elite feine Forderungen, aber wenn Kalitvad und die andern 
ipmöboten, was fie für seht hielten, fo nahm er e3 an, blieb 
mit derfelben unverwüftlihen Gravität fisen wie zuvor md 
zeigte burdhaus Feine Luft weiter zu gehen; bierans hatte man' 
dann den Schluß zu ziehen, daß er noch nicht zuftieen ges 
ftellt Sei.  Diefes Poflenfpiel dauerte ‘ven ganzen Tag fork 









undses- war Abends als er endlich, nachdem er von Kalikvad 


12 Rupien und ein Quantum Rofinen und Dfehira (Karramwäg, 
eie Aut Aepfel) und von Atta Mahomed und der Kafıla von 
Kandahar 16. NRupien: erhalten Hatte, das erfehite Mort Mo- 


3 Fal ausfprad und Abichied nahm. 


Bir reisten: fofort nach Garınab, das von Beludfch Got 
ntfernt: liegt: Die Dfehongeln waren bedeutend und 

mpfige Boden machte unfre Reife befepwerlich. Als’ wir 

> ed gelommen waren, zeigte fih ein dürres offenes 
amd. Be ans "einer" Freisförmigem Erhebung von 
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Maueriwerken vorüber, die.nad ihrem Stiel und ihrer Ziers 
lichkeit offenbar ein Heberbfeifel aus früherer Zeit waren: End» 
lich) famen wir über den Bach Garmab, der durch einen Mies “ 
mofenhain floß und hielten dicht am andern. Ufer. Ich gieng 
an feine Quellen, die von unferm Standort etwa 300: Ellen 
entfernt find. Sie fommen aus dem: Fuße eines niederm Fel« 
fens,, der aus foffifen Mufcheln befteht: Es bifvet fid Hier 
ein tiefes. Beden, von Eleinen Stauden und Pflanzen befchattet. - 
Das entzüdend Hare Waffer gleitet ungefähr 250 Ellen weit 
gegen Often, erweitert fih dann zu einem Heinen Teich, fließt 
aufs Neue gegen Often und fällt in vie Ebene hinab, indem 
es für Bewäfferung der anfloßenden. Ländereien forget. Ich 
badete ungefähr 80 Ellen von den Quellen entfernt und war 
eben fo überrafcht durch die Wärme des Waffers ald mir das, 
Bad wohl that. Das Waffer wird getrunken und hat keinem 
bemerkbaren Gefehpmad. BViele Heine Fifche fpielen in feinem 
pucchfichtigen Strom. E8 gibt in diefen Gegenden viele Duel- 
len, deren Waffer des Morgens warm ift und den Tag über 
kalt wird; aber die Quelle Garmab ift wirklich eine warme 
Quelle und behält ihre Temperatur zu allen Zeiten und Jah 
regzeiten. Man erzählte mir, ihre Temperatur, werde im 
Winter gefteigert, aber es ift möglich, daß die Wärnte nur 
in Folge des: niedrigen Standes der Atmosphäre fühlbar wird. 
Ih habe vorhin die Schwefelguelle von Lakta, etwa 20 Meis 
len. fünlich von Dfehell, angeführt; eine zweite befindet fh 
etwas unterhalb Schwan auf dem Gebirge weftlich vom Indus 
und wieder andere fehr heiße Quellen in ver Nähe von Ka= 
zatfehi. Diefe verfrhiedenen Quellen findet man in verfelben 
Gebirgsreife und zwar in den niedrigeren Bergen am Fuße der 
höheren Gebirgsfette, welche Sind und Katfıhi von Belud- 
fehiftan trennt... Sie erfireden fih vom Bolan-Paffe bid am 
den: Ocean. Die Quellen findet man au unter verfelben - 












g itet won. vielen Mufchein , wie wenn bei 
ü öpfung, die foffie Naffe aus dem Erb: 
N a gem hervorgetauht: wäre. und fpäter fi 
ihtet, hätte. „ Diefe Quellen Fönnen als Anpaltspunfte für 
Anfiht über die Epoche dienen, als diefe Berge in’d Das 
gerufen, wurden, was ext nad der Ablagerung der Mur 
der, ‚Ball gewefen fein fann.. Unter venfelben Bergen, 
p. von Dell und weftlih von Suran und. Sanıi ‚find 
hmefelbergwerke, welde beweifen, daß. berfelbe Formationg- 
le Berge iprer ganzen. Länge nach. auszeichnet... In« 
t bar nördlich son der Quelle und von dem einzeln fiehen- 
; an. deffen Quelle fie hervorfprudelt Liegt ein: fünft- 
was Erbwall mit Brucftüden von Töpfertvanren 
befizeut fo wie die Oberfläche des Bodens umher. Man 
gi ek en, daß diefer Ort vor Zeiten, als Naturerfihei- 
nungen. der Berefrung werth gehalten wurden, ein Gegenftand 
ae war; gegenwärtig haben wir nur no: ven Hain 
u - uberfreis; aber den Tempel vermilfen wir, Wir 
Fr tim Begriff eine Gegend zu betreten; die mit rohen, 
aber. zuweilen maffenhaften Dentmalen eines früheren «aber- 
gläubifepen und barbarifihen Volkes angefüllt war. Sie haben 
große Achulichkeit mit den großartigen celtifchen Weberbfeibfeln 
„des alten Europa und wurden, wie fie, in demfelben anfäng- 
lichen. Zuftande menschlicher Gefellichaft errichtet. Es ift nicht 
.unbelin , daß fie auch ihren Urfprung denfelben Stämmen 
und benfelben abergläubifchen Vorftellungen verdanfen. Der 
hen die Duelle von, Garmab führt, drüdt ihre Wärme 
16. Die Ebene, die gegen Dften zu unfern, Füßen ldg, war 
dehnt und wohl angebaut, auh mit Weilern in Menge 
BE anfehnlichere hervorragende Wohnung wurde ung 
er Zanda Mabi, die Wohnung eines angefehenen Häupt« 
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' Der. erfte, zpeit‘ unferer mü 
Bupe ve, miebeigen Hügel ung | 
kamen wir über ein Rud mer * 
-  Waffer verfehen war. Er begleitete und zu 
während des Nefles der Tagreife. Als wir um den | 
- niedrigen Hügels’ berunfomen, war die öde Gegend mit Per- 
putbäumen befeßt, don denen einige in Büthe ee An 
einer. ‘oder ziwei Stellen war der Boden Yon dunfelroth er 
Farbe, zerbrödlich und fettig anzufühlen. Wir Far HR 
einem. Begräbnißplag vorüber, auf teldem fi einige Her- 
vorragende Grabmäler von gelben gehauenen "Steinen 
den und machten eine Strede. darüber hinaus bei den Trüm- 
mern eines. alten Gebäudes, Got Hindu genannt, Halt. 
Meine Gefährten glaubten, es fei dies eine Feftung 'gewefen, 
da 88 die Trümmer" einer diererigen Geftalt Hatte, während 
freisförmige Türme die Eden bezeichneten. Im der Art und 
Weife der Architektur fanden fih jedorh Eigentpümlichteiten, 
welche mich auf die VBermutfung brachten, e8 werde wogt 
eher>ein altes goftesvienftfiches Gebäude fein. "Die Mauern 
waren nur 2 Fuß hoch und ich glaube fie waren niemals höher, 
Ihre Breite betrug ungefähr 8 Fuß. Das Innere und Yeufere 
war fehrzierlih. Die Eingebornen hier nennen jeden alten 
Pad, der über ihre Zeit Wer ihre Vorftellung hinmisreit, ° 
Hindu, Wir befanden ung jebt in der Grgend, welde don dem 
Bulfutftamm der Lumris bewohnt wird, welde in der Rich“ 
tung von Raratfchi hin fi ausdehnen, bis gegenüber von 
Tatta die Dfehufias ein anderer Beludfpenfamm auf fie: folgt. 
Unfer Waffer verfchafften wir-ung von dem fon- erwäßnten. 
Rud Kpana. Wir hatten Faum unfren Kameelen "vie Ladung 
abgenommen, als zum Schreden Kalıkoade und feiner Brü e 
- Kaufleute der unerbittliche Saiyad von Schwan mit 3a 
Rameelen reitenden Männern erfien. Man brachte f 
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dr. Sr „behauptete, es feien ‚unterivegs heim: 
aft worden und, die Kafılamüffe nad) Seh- 
Rit ‚sieler, Mühe, wurde ex dazu, beivogen 
eigen ‚und, ein „zu. willigen, bier, zu „bleiben ‚bis „das 
welches ‚fon zubereitet, wurde, fertig wäre. Diefer 

!b, gab, Gelegenpeit zur, Beratbfehlagung, und, Ralitvad 
diel, von Seiner, Rehtlichkeit, und Ehrlichkeit, wag der 
Daiyad. nie,au bezweifeln, fihien.. E38. begann nun dad- 

N igt wie, in Sehwan; neue. Zölle wurden gegeben; 
6 der unwilltonmene Gaft-abreifen, folfte und, endlich wurde 
neue N okal ausgefpromen,. Iıh,.fragte, Ralitvad ‚ob. er 
bemüht babe die "Bergolung, zu umgehen, ‚ex geflan, 
6, We die Kaufleute, von Kanpahar haben. die nr 


9 Die,.ge ne "näope Tagereife über führte, dev immer kn 
ß kA, cie ‚Gruppe von niebern Hügeln ‚hindurch, daziwie 
he n, Ode ‚Sireden mit niedrigen. Bäumen. und Stauden, 
Bie tm n über das. Bett, eines Nud Khan, -wanden „ung 
‚ein Menge Heiner ‚Anhöhen _ bindurd, ‚die. fo genau 
rmig, ‚baren, daß ich.nict wußte, ob..e8 natürliche oder 
ich „errichtete ame waren und hielten afteinem 
rt mit Namen, Malgari. , Im dem Bette des Nub Khana 
urde Waller ‚gefunden. 

m. Bu Tage führte unfer Weg meifteng ein offer 
ang, auf. beiden Seiten Ingen ‚gleishlaufende, Hü- 





Rud 1b Rhana, in welchem fih Waffer befand... genr 
efielben en wir zu unfrer Rechten eine jener alter- 
che ‚Bauten, denen. die Eingeboinen den, Namen Gohar 
legen. Sie war. länglich. und, die Anpronung. ihrer 
„bie in ‚ihrem Baue benen bes Gebäudes in Got 
lichen „. "Breläurke. 4 Grmäer gegen „Ofen hinaus. 
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Diefes Ueberbfeibfel des "Altertpürhd zeithnete fh durkh € 

fhöne Devard aus; die erfien, denen wir begegneten, ‚obgle 

fie auf den folgenden Märfhen fih im Ueberfluffe 

Wir machten auf 'einer Maren und ofinen Stelle, Polar ges 
nannt, Halt. Brüftüde von Töpferarbeit waren über die 
DOberflände Hin yerftreut und beiiefen, daß ih der Ort in 
früperen Zeiten der Gegenwart von Menfchen erfreute. Ieht 
{flex eine Einöde. Es befand fi hier auch eine Reihe Tegel- 
förmiger Steinhaufen von großem Umfang und merfiwürbig, 


da fie in ber’Ebene Tagen. Bisher Hatten wir wohl einzeme 


bemerkt, aber fie fanden auf Anhöhen. Der Gipfel eines 
Berges gegen Südtweft war mit fo vielen diefer Kegel befeßt, 
daß er dadurch das Anfehen gewann, al& trage er Thürme. 
&s blieb mir überlaffen, Vermuthungen darüber Aufzuflellen, 
06 fie neuere Grfbmäler oder ältere Monumente waren. Daß 
fie das legtere waren, daflie fprah ihr Vorkommen an einem 
foren von einem Gohar Bafta bezeichneten Orte und’ ha 
Zeugniffe. "Die Berge in der Nacbarfhaft geben einen xo 
Staub, welchen die Eingebörten für Sinpur oder ven rolhen 
Bleitart hatten wollen. Wir verfhafften ung Waffer aus er 
tem Nud = hama. 

Bon Hier zogen wir über eime fehöne flache Ebene, die 
ar vernachläffigt war, aber guten ‘Boden Hätte und frei 
von Steinen won. "AS wir eiten niedrigen einzeln flehender 
Verg erreithten, jogen wir am felhrem Fuße Hin md hätten zit 
unfeer Linten tin Rud-Syatia. Diefes Überfipritten twir ui 2 
Hiekten ai jenfeittgen fer. Ingefähr wire Halbe Meite 
von "unterm Fupeplage Tag ein Meines’ Dorf, Wad Dita ger 
"yanık, dvo Mir Khatı, ein Bulfuk- Häuptfing, "wohnde, ver 
tren Dürchgangszolf im Betrag von Fine bierkel Rupie 
eine Kantıreet » Ladung. von "Wirren erhebt.” 3% fotug d 

ein, der Durch die ne na dem 
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- ab wide dom ben Hinbus, deren «8 hier einige gibt, ale 
Fetingpi erkannt. “Die Männer der Rafıla fragten Hier nach 
Honig. Mir Khan’ flattete Kalitvad einen Befuch ab mb 
brachte Ihm’ ein fchönes Dumba oder. fettfhtwänziges Schaf. 
“Gteigwopt madhten fih die Kaufleute durchaus Tein Geiwiffen 
daraus, ‚im bei er Bezaplung des Zolles aufs hettlichfte zu 
"Bot Wäd 'Dera aus gieng unfer Match über eine 
Ihöne ebene Fläche, leicht bewachfen mit Beerbäumen’und ben 
fogenannten Ruber, Pelu, Ghwangt u: f. w. fammt der Pflanze 
Hifhipirg. Ach Herrfhte Hier eine befondere Art von Mi« 
mofen vor. Das Tittar oder Keldhuhn fah man Hier Fehr Häus 
fig. Diefer Marfih, von dem man fagte, er betrage 8 Eoffe, 
betrug , tie ich verittuthefe, 'eher 12, denn er war einer det 
Tängftem, dig wir zurädtegten. Zülegt hielten wir in der Nähe 
einiger Heiner Anhöhen, welche das_ Thal überfhaueten; auf 
ten von uns fanden höhere Berge. Diefe waren, 

wie) gewöhnen ,' von Tegefförmigen Steinhaufen bezeichnet. 
Bon Do’Rap C wörtlich: die zwei Straßen? führte ein Weg 
ma Dfiriti und Haidarobad und die andere, die wir rin« 
ugen, Had Karatfchi. Der Rud Khana, den wir bei Wab 
ülderfiheitten Hatten, blieb vie ganze Tagreife über 

und zur’ Linken; bei Do Rah Famen wir wieder zu bemfelben 
} md napien infer Wäffer as ihm. Unfere nähfle Tagereife, 
ein Nanger Mari von 12 Eoffen, gieng über ein weithin 
offenes Land, das frei von großen "Bergen war. Das öde 
Lind War, wie gewöhnlich, von dünnen Dfchongeln überoarhe 
Bu unferer Rechten Tag ein Dorf mit einem Begräbnig- 
Ad’ einem Ziarat mitten im einem Satne. Bon Hier aß 

Re Boden etvas fandig und umfer Weg gieng at 
hiedrigen Hügels zu. unfeer' Linken pin, bis wir 

amgengen Hatten. Bon’ Hier aus wandte fh umfer 


’ 


Ha weflig nach Bot Arab; oder, Ivie En e 
Fa 10 wir Halt machten. .‚Dieß ift’ein (großes I 
befiehendes: Dorf, in, melden. Kamen Aaenycher . 
ling ver. Bulfuts, zuweilen wohnt, und.hier.leben viele ne „ 
Es wird ‚bier. wieder ein, Durcgangszoll, von „einer Biertet - 
Rupie, per Ladung von den Wanren, erhoben.) Der) Häuptling 
war nicht zugegen und der Betrag wurde an feine Mutteriber 
zahlt... Die-Bulfutsrühmen.fih, fie enthafien«12000-Kharas 
oder ‚Familien, und-können,eben-fo viele a 
"in. Feld, fiellen ,  tons Iedermanın su beziveifeln geneigt-fein 
möshte,. ver-ihr. Sand durshreist, und, mit Ausnahme der 2nber 
3 Heinen „Dörfer, kein Haus und, Keine: Hütte. jastnumt’ein ' 
menfehliches . Wefen gefehen Hat, "Sk. ‚find\.ein Stamm ber 
großen Lumzi-Gemeinde und, terbeib ‚umei. Baranis genannt, 
zum. Unterfihied von. den Sumriftämmen, in Les, welche Lefiis 
heißen. ‚In den ‚öffentlichen ‚Urkunden, ‚von. Sind heißen e 
Nemapdis, unter welchen Namen fierin dem Vertrage, 5 
Nadir und, Mahomen Shah ‚von Delhi, aufgeführt: werden. 
Es giebt 2.bedeutende Zweige derfelben, die, Bappahanisz veren 
Häuptling Bula Khan ift und die Amalanis,, deren: Häuptling 


W Apmet Khan if... Diefe haben ‚wieder ‚zahlreiche -Unterabtpei-. 
Jungen, „Ahmed. Khan befigt als Dfchagbir das: Baz 
. Kotli auf dem weftlichen Ufer des Indus gegenüber’ von Hai- 


darabad, Es ift ohngefähr. 5 Jahre her, feit man ventum- 
'zi- zuerfk erlaubte, Zölle au erheben. Zusor mochten wohl git- 
weilen ftarfe Kafila’s durch ihr. Gebiet reifen, aber ihre Rameele 
wurben. beim. Grafen weggefihleppt und. eine er 
dungen mochten unterivegs- leicht geftohlen werden. Kaiz’ Ah 
der Babi- Kaufmann von Relat und. Veiter Kalikvade ‚der 
bei den Amixd von Haidarabad, in. einigem ‚Anfehen- ftand, 
“ wandte fi ar Diefe mit der Bitte, bterH 
re: folten ‚von ‚den purchreifenden Kafilası 1 
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Emiligten in die Bedingungen. Seit diefer Zeit 
1 ein einziges Mal mehr von einem Raub, ja die 
yeifenden Thiere werben fogar überall gefhügt und 
Geht eined untwiederbringlich verloren, fo wirb 
geftohfen angefehen und fein Werth bezahlt. Diefe Lumri 
oder Bulfuts, wie fie fi gewöhnfih nennen, führen ein voll« 
 fändiges, Hirtenleben. Das wenige angebaute Land ift mit 
Diepuari befept. Der weite Landfirich, über den fie verbreitet 
find, enthält viele Stellen mit gutem Boden und e& bedarf hur 
der Errichtung von Behältniffen, um das Negenmwaffer aufjtt- 
faffen und das Sand dadurch cufturfähig zu maden. Daß die . 
Grgend nicht mehr bevöffert war; gebt deutlich hervor aus den 
. BuewBelaieten ‚Stellen, wo frühere Dörfer ftanden 
Bon Tanah aus dehnte fih eine offene flache Gegend 
äh a oder 5 Eoffe weit aus. Hierauf Famen wir in 
Nähe einiger Heinen Andöhen zu unferer Rechten, und auf 
168 don’ ‚diefen Bergen ausgehenden Wafferd ge= 
. Iangten wir. an das vollfändigfte und merfwürbigfte Gohar 
 Bafla, das ich noch gefehen: Es war ganz diefelbe Bauart, 
£ fie in der Nähe von Polar getroffen hatten; ein von 
in 4 Gemächern getpeiltes Oblongum, aber damit ver 
gegen Norden fland ein zweiter vierediger Bau mit 
fpringenven Eingängen. Diefes befand aus ungeheuren: 
die Länge von einem betrug 44 meiner Spannen, 
ite 5 Spannen, die Dide nur 4 Spanne, Die Aus- 
4 des Oblongums betrug, wie ih fand, 72 meiner 
Sch.erfuhr, oben an dem Waffer feien einige Mauer- 
 Lumris haben diefe durdbrocen , weil fie ver- 
y bier zu irgend einer unbekannten Zeit eine 
! 6 ac worden, Wahrfcheintich braz 
“10 
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‚shen fie hier in einem -Begräbmißplag ein und anftatt zu. fin- 
den, was fie furhten, fanden. fie, einige unbeveutende Gegen- 
flände,-von denen fie einen für ein <ihillem ne Apparat 
zum Tabadraucen hielten, 2 

In einiger Entfernung. von diefen Denim kamen wir 
über einen zweiten Rud Khana und man fagte mir, zu unfrer ' 
Reiten befinden fih anfepnliye Gopar Baftas. Wir gingen 
einem einzeln fiehenden Berge zu, den wir vor ung liegen ja- 
ben und an bdeflen- Fuße wir endlich Halt marhten. Ich war 
nicht zufrieden mit der flüchtigen Anficht, die ich von den Bau- 
ten unterwegs genommen hatte; daher ging ich mit ‚einem der 
Kameeltreiber zurüd und beficptigte fie mit mehr Muße, nahm 
aud eine Skizze von diefem vieredigen Bau. Auf unfrer Rüd- 
ehr begegneten wir 2 Lumris, von denen der eine bewaffnet 
war und meinen Begleiter bat, er mörhfe ihn fein Schwert 
unterfuden laffen. Der Brahui weigerte fih, indem er fagte: 
wadere Männer trennen fih nicht von ihren Waffen. ‚Der 
SZumei fagte, er fey ein tüchtiger Sipahri oder Soldat, und 
nad einigen Scherzen trennten wir und. In der Nähe diefes 
Ruheplaßes lag ein aus Hütten befiehendes Dorf, Dagghar 
di Got genannt; unter der Bevölkerung befanden fi einige 
Hindus. Auf den Bergen fanden einige Eegelförmige fleinerne 
Dentmale. 

Es fiel ein empfindlicher Regenfchauer, vor welchem wir 
ung unter den vorfpringenden Zeldkuppen fihügten. Ich fchlog 


einen Berirag mit einem Bulfut ab, dag er mih nad-Sun- _ 


miani bringen follte, venn ich wußte nicht, wie ih wohl.in 
Karatfhi empfangen werden möchte und wollte nicht, daß Kar -. 
Jikdad um meinetwillen Ungelegenpeiten erfahre. Diefer Mann 

forgte für ein fehnell_ laufendes Kameel und verpflichtete fi, 
mich gegen eine‘Bezahlung von 4 Rupien innerhalb 3 Tagen 
nah Sunmiani zu führen, -Er daspte nit paran, daß -ii.ein 
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i fey und ich: übergab Kalikvad- meinen Compaß. und 
er ‚bie man nicht wohl fehen Taffen Eonnte und die 
3 ‚mein Kiffen geftopft; meine Kurzins oder Satteltafchen, 
‚die mit Kleidern und Büchern angefüllt waren, nahm ich mit 
hir. ‚Kalifdab follte das Kiffen mitbringen, wenn ex in te- 
Tagen nad Sunmiani fommen würde. Die Kafila brach) 
acht auf umd erreichte, wie ich fpäter erfuhr, Karatfcht in 
4 Tagreifen, wobei fie in Zirt, Manarod, Malaroh und Ka- 
- watfchi anbielt. Zwei von Apmed Khans Leuten. begleiteten fie, 
woraus ich fhloß, daß die Gegend bevölferter ind. größere 
‚Borfiht notpwendig war. Um Sonnenuntergang verfündigte 
einer. berfelben, nampdem er auf die Ladungen geffiegen war, 
fo laut als möglich, die Gegend gehöre Gott und ihrem Bab- 
Fchah Mir Morap Ali und daß jeder, der einen Diebfapl bez 
‚gehe, ihn in dem” Berhältniffe von einer Rupie zu einem Paig 
und ‚von 109 Rupien zu einer Rupie zurüderftatten” müffe, 
Ohne diefe Förmlichkeit und Vorfiht Tonnte, wie man mir 
fagte, für geftohlene Gegenftände nur. der einfache Werth zurüd 
‚erhalten werden. Kalitvad und Atta Mahomed blieben, obgleich 
die Kafla fehon aufgebrodgen war, mir- jur Ehre die Nacht 
über in dem Haufe des Bulfut im Dorfe zurüd und reisten 
de8 Morgens ab, indem-fie- mich feiner. Sorge empfohlen. 
«hen ‚Sobald. wir gefrühftüdt hatten, machte fih der Bulfut 
"auf, am fein Kameel zu fuchen und kehrte erft am Mittag zu- 
aa. Das Thier war nit eingefangen worden, freifte no 
Dihongeln umher und konnte nicht" gefunden werden. 
egleiter fagte<mir, ich folle Badda Dil’haben, oper gu- 
deyn; ‚aber. ich hatte allen Grund, feinen folden 
satt wünfhen. Die Lulnris find gewiß kein fehr fein 
‚gebildeter Stamm und fteben fogar in Betreff der Kleinen 
‚Künfte und ‚Bequemlichkeiten des Lebens unter vielen ihrer 
Nachbarn. as ‚Familie, in die mich der Zufall geführt hatte, 
. $ ” . 10 =” 
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befand nur aus dem Bulfut und einer King bie eh x 
in feinem Alter war umd vonder ich nicht fagen Tonnte, ob 

“ fie feine Gattin oder feine Schwefter war. Mein Begleiter 

wollte mich zum Beweis feiner Artigkeit an feinem Wat, oder 

gefottenem Neis miteffen laffen und wollte mir nur von dem 
Xheil des hölernen Gefhirres zu nippen erlauben, den er fehon 

mit feinen Lippen befeuchtet hatte. Ich war berztich frop, al 

das Doppelmahk vorüber war. 

Zwei oder drei Stunden vor dem Tageslicht am nächften 
Morgen begann ein lauter Gefang in denr Dorfe und als der 
Bulfut erwachte, erfuhr ich von ihm, daf dies von den Hinbus 
täme, welche ihre Granths Iafen, oder, wie er fid ausbrüdte, 
Gott auf ihre Weife verehrten. Dann furhte er fein Kameel 
und braste ed efivas nah Mittag mit fih zurüd. Er rüftete 
Äh nun zum Aufbruch, indem er mir fagte,; er wolle fein 
Wort Halten, obgleich fein weiblicher Hausgenofe wünfhte, er 
möchte bis zum Morgen bleiben. Wir reisten don dem Dorfe 
ab und da die Straße durchaus gut war, fo Tamen wir zwir 
fchen niedern Bergen hin fehnell vorwärts und erreichten einen 
Drt, Peraru genannt, wo wir: die Naht ee Beludfchene 
Samilie zubrachten. ‚ 

Mein Führer war, wie alle unmris, ein Opiumejfer und 
nahm nicht nur felbft eine Dofis beim Aufbruch, fondern reichte 
auch eine feinem Kameel. Das Thier wurde in Folge davon 
eine Zeitlang fehr wild und rann hin und her, ofne fi um 
irgend einen Weg zu befümmern, bis die von dem Opium 
bewirkte Aufpeiterung vorüber war. Während das Thier ume- 
her capriofte, verfehlte mein Freund nicht, mich zu ermuthigen, 
indem er mir zurief, ich folle gutes Muthes feyn und a 
was eben fo nöthig war, feft"an feinem Kamarband, ober 
2eibgurt halten. Wir reisten beinafe ven ganzen Tag über. 
Zumeilen famen wir an Hütten vorbei /und Her Boden war 
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24 fandig.. Die- Hügel boten ‚einen. fepr verfchiedenartigen. Anbliet 


‚auf den Gipfi hielten die Nacht über in 
Belubfohenpütte; die Inwohner waren höflich und wenn 
Mäner unanfeblih waren, fo. waren die Frauen: dage- 
gen fehr bübfeh. Mein Bulfut aß mit Jedermann, dem er 
begegnete, Opium: Die Ceremonie, die bei folhen Gelegen- 
beiten beobachtet wird, mag hier aufgezeichnet werden. Das 
Opium, wehrhes die Geftalt von Pillen- hat, wird von dei 
Fingern ‚ded einen in den Mund des andern geftedt, fo daß 
Niemand feine eigenen Finger dazu verwendet, außer wenn er 
allein ift. Am folgenden Tag zogen wir über das Thal, durch 
welches. der Fluß Hab fließt. Im Folge der ungepeuern umher 
gerftreuten. Selfenmaffen bot e8 eine wilde Scene natürlicher 


Dee Bert en abicüffigen Abhängen und 


‘ Berivirrung dar. Gegen Abend kamen wir über einige Sügel ‘ 


und» erreichten bei Nasbt einen Ort, wo viele Wohnungen ftan- 
ben und einige Hindus lebten. Wären wir bier bei Tage an= 
gefommen, fo hätte ich leicht ein Abeniheuer haben Fönnen; 
die Leute waren bier argwöpnifey und kamen in Heinen Par- 
thieen von 2 und 3, um uns zu befichtigen und gingen dann 


"wieder ihres Wege. Enpfich, machte der Bulfut einen Freund 


ausfindig und dies machte den Störungen ein Ende. Die- 
fer Mann kannte, wie ich beobartete, an jedem Plab, wo Bo 
Dalt manten, irgend einen Mann, 
ir. brachen des Morgens in der Frühe auf und Aue 
ein Land, welches eher- aus wellenförmigen Anhöhen und 


Vertiefungen als aus Bergen beftand. Es war auch beffer mit 


Bald bewanfen. um Mittag erreichten wir einen Haufen von 


‚ Beludfchenzelten, wo, als mein Führer unfern Wirthen erzählte: 


ih .babe fo wiele Bücher, dab ich, wenn ich im ihrer Mitte Ie- 


ben würbe, als ein Holia oder Heiliger verehrt werden würde, 
= man dom mir aba ich folle angeben, ob viel Regen fal- 


ps 
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ien würde. ih fragte dagegen nach dem Grunde, aus tel 

chem fie fih fo eifrig nah dem Regen erkundigten. Sie ver- 

feßten, zu siel Regen erzeuge. Krankheiten unter ihren Heer= 

deh und fie verlieren alddann viel Vieh. - ©o belehrt, Tchlug 
ic mit vieler Wichtigkeit Duntand Arzneibuh von Evinburg 

auf und proppezeite natürlich man dürfe nur eine mäßige Menge 

von Regen erwarten, Sodann fragte man mich, ob einige 

Ziegen, die man vermißte, fi nur verirrt hätten, oder geftop- 

len worden feyen. Auf eine Befragung des Arzneibuce er- 
folgte natürlich die Antwort, fie haben fih nur, verirrt. Eine 

weitere Frage wurde am mich geftellt, über die Richtung, in 

welcher man fie fuchen follte. Das Arzneibud antwortete: ges 

gen Norden hin, das heißt da, wo fie verloren gegangen taz 

ren. Diefe fehlichten Leute waren fehr zufrieden und bereites 

ten ung Brodfuchen, und nach unferer Mahlzeit wanderten wir 

noch eine nicht fehr große Strede weit und gelangten an einen 

Haufen Zelte, pie höher gebaut waren als alle, denen wir bis- 

her begegnet waren. Ed war hier fogar viel angebauted , 
Land. Hier hatte mein Bulfut einen Bekannten, der in und 
drang, wir follten da bleiben, was wir auch thaten, obwohl 

wir noch weiter hätten reifen können. 

Erf am Mittag des folgenden Tages braden wir auf, 
da 2 oder 3 junge Männer die Abficht hatten, und nad Suns 
miani zu begleiten, das, wie ich num fand, ganz im der Näpe 
war. Wir zogen einen anmuthigen Yandftrich entlang, Re 
um einige mit. Wald bewwachfene Erbhügel und gelangten a2 
die flache Ebene von Les. Ein kurzer Marfch brampte, ung n 
Sunmiani, wo ih von meinen hinduifchen Freunden bewille 
tormmt wurde. Da mein Führer fi unterwegs fehr guf bes 
nommen hatte, fo fragte ich ihm, was ich ihm außer feinem 
Miethlopn für das Kamerl zum Gefyent machen follte. Er 
wäptte mein Lungpi, um bei feiner Rückkehr in fein Dorf das 
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mit primken zu-fönnen. Daffelbe war alt und gering, aber 
: ih hatte Feine andere Kopfbedefung und ih nahm daher einen 
Dufäten, welcher den Werth des Lunghi. weit überfiieg und 
° fagte ihm, er könne nehmen, was er wolle. Eine Zeitlang, 
war er unentfehloffen und blidte bald auf das Lunghi, bald 
auf das Gold. Endlich, als ish ihm aufforberte, zu einem Ent» 
fehluß zu fommen, erklärte er, er wolle das Patanen-Lunghi 
haben. Ich gab es ihm, und, nachdem er feine Heinen Ein- 
täufe geniacht, verließ er die Stadt, um die Nacht an dent 
Drte aupibeingen, von mo vo des Morgens Et 
muemn 
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Nach Bee 3 Tagen traf Kalifvad in Sunmiani ein, 
feßte einige Waaren ab und fehrte vann nach Karatfehi zurüd. 
Wie bei meinem früheren Befuche lebte ih mit ven Leuten 
auf dem beften Fuße, aber ich fürchtete, ein längerer Aufent- 
balt mörpte meiner Gefundpeit fcaden, die durch die Neife 
von. Kelat her geflärtt worden war und erwartete daher fehn- 
lift eine Gelegenpeit, um wieder nad) dem Norben zu reifen. 
‚Im Lauf der Zeit kamen viele Kaufleute und andere Neifende 
von. Bombay und Sind an,-und e8 wurde verabredet, eine 
Rafıla zu bilden und den Weg über die Minghal- und Bizund: 
:° fhuBerge eimzufchlagen.. Ich befchloß,. fie zu begleiten und 
": "„mahte, einen Bertrag mit einem Kameelbefiger, Namens Sop, 
- daher ui in-einer Kadfehawa (einer Art Korb) nad Kabal 
! bringe, ” Die Kafila war nach Kelat und Kandahar. beftimmt, 
‚ aber e8 waren 3 ober 4 Niazi Afghanen dabei, weiche in der 
Näpe von Kabal wohnten und im Sinne hatten, eö auf der 
Straße von Shall und Toba zu erreichen. Ich willigte ein, 
es mit ihnen zu wagen, Wir reisten nab Tfchaghai, drei Coffe 
von Sunmiani und von bier nach Schedh-fa-Rapfh, einem 
"Dorfe mit 60 Häufern und einigen hinduifchen Läden, 
Hier wurde die Nacht über ein Rameel von der Kafıla 
 ‚geftöhlen und, man erhielt das Thier auch nicht mehr zurüd, 





Als vn) von Borficher des’ Dorfes die Sache vorfieltte, ges r 


"Schetpfa-Radfeh aufbrachen, erreichten wiz das10 Eoffe entfernte '_ 


“ Sonnenaufgang auf und "erreichten Osman-di-Got, umfern 
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ffand er fein Unvermögen für die Zurüderftaitung zu forgem 
und’ erklärte, unter der jegigenfrhlaffen Regierung feyen Rau | 
ber fo tet geworden, daß fie fogar feinen DUO sr 
Vieh wegtreiben. x 
Obgleich wir ungefähr eine Stunde vor Gorulhfgang von 







Ntal doc erft nach Mitternacht. Es ift dies eine eine Stadt von 
etwa 300 Häufern mit einer großen Anzahl Hindus, Sieliegt recht 
anmuthig zwifchen Kitar-Hainen und das Land umher if wohl 
bebaut mit Ofchuari, Sirtfiham (Reps) und der Baumwollen- 
pflanze. Waffer verfchafft man fih aus Brunnen. -Lebensmit- 
tel fan man, hier in mäßiger Menge erhalten und Honig gibt 
28 im Neberfluß und zu billigen Preifen. Was fteuert zu we 
Einkünften von Bela jährlich 4000 Rupien bei. 

Bon Hier aus gelangten wir-an eine Stelle opne Namen, 
am Rand einer trodenen Schlucht. Wir zogen vor Sonnen- 
untergang fort und marhten erft nach Sonnenuntergang am 
folgenden Morgen Halt; aber unfer Marfch war von Gräben 
und Dämmen, welde über den Weg liefen, fehr gehemmt. 
Schlechtes Waffer fanden wir in einem Brunnen. i 

An diefer Stelle verirrten fich wife unferer Rameele, - 3 
wurden jedoch wieder zurüdgebracht. Wir braden wieder vo 


Bekimmungsort, erft lange nad Sonnenaufgang am folgen- 
den Morgen. Wafler erhielten wir cus einem Teich. — Bon 
bier aus braspte uns ein Furzer March nach Bela und toi 
fehlugen dicht bei der Stadt gegen Norden unfre Zelte auf. 
Hier erlitt unfre Reife eine Verzögerung durch die Nothe 
wendigkeit Badragard, oder GSicherheitswächter, zu mieihen,- 
welche die Kafıla durch die Brahuiftämme auf dem Gebirge 
hindurs geleiten foliten. Zur Zeit Mabmud Khpans, des Ba - 
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von dem jeigen Mehrab Apan von Kelat wurbe ein 
' Raufmann, der von Relat nah Bela reiste, ausge 
ert und erfihlagen. Ad die Kunde davon der afghanis 
fen Regierung zufam, wurde ein Bakil nad Nelat gefandt,; 
= weldher Genugtfuung wegen diefes Schimpfes forderte; biefe 
wurde verfprogen, Mahmub Khan begab fih nad) Khozdar, 
= flug ein Lager und forberte bie verfcievenen Mingaf und 
Bizundfhupäupfinge vom Gebirge vor fih. Im einex Audienz 
fotderte der Khan, am deffen Seite der afghanifche Vatil fap, 
Burüderflattung des geftopfenen Eigentpums, Auslieferung der 
Mörder, MS imLaufe der Verhandlung einer der Anführer: 
gegen Mahmud Khan äußerte: er benehne fih nicht wie ef 
II oder Bruder des Beludfhenftammes, erhob-fih der afgha- 
nifche Batit, faßte fein Schwert, das vor ifm Ing und fragte, 
‚wie ein Unterthan eine folhe Sprache gegen feinen Herrfcher 
‘führen könne? Unter dem Gefchrei, Fe feyen verrathen, zogen 
fh die Brapni-Anführer fehnell aus dem Zefte zurid auf eine 
nahe Tiegende Zappa oder Erverhöfung. Mahmud Khan bes 
fahl die Nagaras zu rühren, zu den Waffen zu rufen und die 
Zappa zu umzingeln. Die Brahui- Anführer wurden bis auf 
den legten Manı erfihlagen, und die Voltsfage hat mit ihrer 
 Nievermeglung die Offenbarung eines Wunders in Ber 
bindung gebracht. Es fiel ein Negenfihauer, aber nur über 
ber Bappa, dadurch“ wurden‘ die Lunten der dem Untergang 
 geideipten Männer gelöfht und fie waren bie pilfiofen Opfer 
ihrer Angreifer. - Eiige Zeit na diefem denfwürbigen Ge- 
zerptigteits- Aft geftattete Mahmud Khan, dur Mitleid ge- 
feieben, den Söhnen oder Nachfolgern der bei jener Gelegen« 
Erfihlagenen Feine Darehgangszölle von den Kafılas zu 
‚wogegen fie fi verbürgten, fremdes Eigenthum zu 
N und für Räubereien, die innerhalb ihres refpektiven Ge- 
6 verübt würden , verantwortlich zu fegn. Die Gefammt« 
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fumme biefer Durshgangszölle beirug-nict über 4. Rupien. 
ber Jegten Zeit erheben, in Folge der. Mactlofigkeit des 8 
von Kelat, die Brahuis auf dem Gebirge Zoll nad Gutvünfen 
und eine Kameelladung Warren kommt „mit weniger als. Be \ 
His‘ 24. Rupien nicht von Bela nach Khozdar. Zudem hatdiefe 
Ufurpation-von Unäbpängigfeit und Nihtacptung der Behörden, 
eine Frechheit. in dem Benehmen gegen die Mitglieder der Ka- ( 
‚flag, namentlich gegen die Afghanen und andere Nichte Belud- a 
frhen zur Folge gehabt und Badragars find durchaus uner= 
Yäßtich, fowopl um fih Gefahrlofigkeit zu fihern , ald um end« 
lofem Hader und Streit vorzubeugen. Der warhfende Meber- 
muth der Stämme wurde im vorigen Jahre bei den Berhand- 
Yungen in Sobrab zur Sprache gebragt. Man überzeugte fh 
von dem Betrag der Vortheile, die fie das Jahr über von der 
Durcreife der Kafilas genofien und fand, glaube ih, daß 
fie fir auf 90,000 .Rupien beliefen. Um diefe fhwere Laft, die 
auf dem Handel des Landes liegt, zu vermindern ‚und Auch 
uur die Stämme für ipre Nichtacptung der Behörden und für, 
ihre Weigerung, das vorgefihriebene Eriegerifche Kontingent zu 
liefen, zu. beftrafen, ‚hatte man beichloffen, ven Kafılas die 
“Reife über ihr Gebirg zu unterfagen. Demgemäß verbot Mehrab 
Khan die Strafe bei Strafe der Eonfiskation des Eigenthums 
fär diejenigen, welche fie.dem Befehl zum Troß dennor) .Ein- 
fihlagen würden. Schon früh. in Diefem Jahre’ aber miethete u 
Hadfhi Gul-Mahomer, ein Andari, einer der beveutendften 
Kaufleute von Kandapar, fey cs nlın, daß er den Befehl des 
» Khang nicht’ Fannte, ‚oder was wahrfheinfiper ift, daß-er im 
Vertrauen auf feinen Einfluß in Kandahar, da er. mit She 
Nazzar, dem Mufptahar der Sirdars, in Verbindung ftand, 
Befehl nicht achtete, Badragard und reiste nach. Kelat, 
Rafıla, der ih mich jeßt angefchloffen hatte, “glaubte, fi 
terhtigt, dem Befehl des Khans zumiverzu handeln, da Hadfe 
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fahumed daffelbe vor ihnen geifan hatte, ohne beftaft 
3 en zu feyn.. Sie beftand auseiner großen Anzapl von Saiyads 
f 'g, einigen Kaufleuten von Kandahar, einigen andern 
k = Er und vielen aus Kelat und der Umgegen? gebürtigen Be= 
e Männern, die nach 3 pder 4 jährigen Dienften im Delfan 
a Gegenden von Indien inihre Heimath zurücehrten, 
die Pferde und Hunde zum Verkauf nah Bombay ge- 
führt Hatten... Nur die Afghanen und die Leute von Kandahar 
- A Baaren, die "aus feinen Kolito, Muffelin, Schwalg, 
Zi m f.w beftanden. Unter den Männern von Randahar 
befand fi ein gewiffer Mirza fat im Dienfte Abdula Khans, 

ded Girdars der Alfpaf-Zais, der feiner ausgezeichneten Ge- 
fchidfichteit Halber als Geheimfihreiber, Schapmeifter und dipfo« 
matifcher Agent bei der Kafıla diente. Er war ein Parfivan 

md Shin, fagte jevod unterwegs mit ven Sunis Gchete 
" Her. Ebenfo machten e8 2 oder 3 andere Parfivans don Kan- 
dahar. "Den Saiyads von Belding, einem rohen polternden, 
aber in Folge ihrer anerkannten Abfammung fehr einflußreis 

hen Menfenfchlag, war die Leitung der Kafıla übertragen 

. Worben, fo weit e& ihre Fortbewegung betraf. Der Befepl, 
fich zue Weiterreife fertig zu maden, wurde von dem Bor- 

- nepmflen derfelben mit lauter Stimme gegeben, darauf’ folgte 
Jen Segen. Unter den Kaufleuten von Kandahar waren die 
 angefehenften Martezza Khan, ein Barak-Zaiz, der in. Tfeha- 
einem Dorfe füdlich von Kandahar wohnte, und Yar Maho« 
d Tadfopik, ein Einwohner von Karezak, einem Dorfe öftlich von 
derfelben Stadt, E8 befanden fi. bier aud 3 Niazi Afghanen 
) Rabal, die ‚eine Ladung Muffelin und eine andere La=- 
15 Glaswaaren hatten; diefe- feßteren waren hauptfächlich 
ne Neifegefährten. Vier Badragard, Minghals und Bi- 
us, waren gemiethet; der eine derfelben, Repimdad, 
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“ö Mingals in Bad. 120 Rupien . wurben ‚ihnen. 
Dienftleiftung bezahlt und ihre Verpflegung unterive 
auf Koften der Kafıla gefihehen. Dier Zahl der N E 
gen, welche die Bezahlung befireiten follten , "wurde: zu 3 350m 
gegeben, obgleich deren über 40 waren. Die. Eigentpümer lg 
ten. eine Summe Geldes in die Hände Mirza Sfafs nieder, 
um damit die Forderungen während der. ganzen Neife zu bes 
fireiten. Bon der Fadung Glaswaaren, welde aus 2 langen 
Päden -beftand, wurde angegeben, fie entfalten Tabuts, oder - 
Seihname, und die Wahrheit davon twurde nicht bezweifelt. - 

In der Nähe des Ortes, wo wir in Bela Halt ‚machten, 
befand fih ein Brunnen. Gines Abends, ald ein Maspur, 
oder Diener der Saiyads von Pefching fein DMaftat, oder sch, 
mit Waffer füllen gieng,: begegnete er einer grau von ange- 
nehmen Aeußern, die mit einem: Waffertopfe auf dem Kopfe - 
son dem Brunnen zurüdfehrte. Er machte fi die fhöne G- 
legenpeit zu nüße und Füßte fie, 'ver Krug fiel zu Boden und b 
bramh in Stüde. Das Mädchen rannte, aut fihreiend , im 
die Burg und es zeigte fih, daß es eine Kaniz, oder eine 
junge Skavin der Mutter des jungen Dfgam war. Man 
ftellte nun die Forderung an die Kafıla‘, fie folle ven Beleidi- 
ger, der zur Gefellfchaft der Saiyads zurüdgefeprt war, aus: 
liefern. Sie weigsrten fi) den Mann herauszugeben, da.er 
wie fie felbf ein Abkömmling des Propheten war. In der, 
That fprash jeder Kameeltreiber , der zu ihnen gehörte, -Die- . 

“ jelbe Ehre an. Des- Abends trieb eine Abtheilung Bewaftner 
fer von der Burg 5 Rameele mit Gewalt weg, wobei die a A 
amten von Les farkaftifch aber wahr bemerkten, wen au 
die Peihinghis Saiyads feyn mögen, fo feyen fie Doc je 1 
falls fehr code Saiyads aus dem Gebirg. 

Auf meiner früheren Neife von Bela nah Relat:w 
wir fehnell gereist, denn wir Hatten Feine Waasenlaft ge 
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mal eilten:die Saiyads von Pefching, die fih darnadı fehn- 
Sihre.»Heimath zu. erreichen, weit vafcher voran, ald «8 

[ubfchen in der Kafıla erwünfcht war, die, obwohl ver ” 
it, Doch nur fohwach zu murren wagten, weil fie den Stun 
dee heiligen. Männer fürchteten. 

Bon Bela aus wanderten wir an ven Puralifluß, in der 
Nähe des Gebirge, zogen dann über Koparn Wat und lager- 

3 ten ‚mitten im Gebirge. Die dritte Tagreife brarhte ung an 
en Ort, mit Namen Selloh und von hier aus gelangten wir 
Marofipit Slaibakfch. Unterwegs, und wir reisten bei 

Nacht, ftürzten einige Räuber auf die hinterfien Fußgänger 
der Kafıla 106, nicht um einen großartigen Raub, zu: verüben, 
fondern nur um irgend etwas, was ihnen in den Weg käme, 
wegzufchnappen und fih dann wieder davon zu machen. Einer 
verfelben ergriff das Lunghi auf dem. Kopfe eines gewiflen 
‚Khairu, der hinter den Kameelen gieng. Khairu hielt das 

, eine Ende und der Räuber das Andere. Beide zerrten daran 
amd Khaieu vief: Diebe! Diebe! Die Kameeltreiber, die 
Horan waren, eilten zurüd ihm zu Hilfe, mit fchredlichen 
Berwünfchungen, aber. fie konnten das Lungbi nit xeie 
ten, mit welcem.fih der Brapui davon machte. 'Unfer Ruhe 
web war eine Heine offene Stelle‘, mit einem großen Begräbniß- 
' und Nud-Khana zu unferer Nerpten,, aus dem wir unfer 

shöpften. 

Be. „Dierauf gelangten wir an den Fuß des Ball 8 Baran Lat 
ss amd fanden Waffer iu dem felfigen ‚Bette eines Gebirgsftroms. 
0 1 Amofolgenden Tage beftiegen wir den Paß, der zwar nicht 
2 Er befonders lang oder fteil war, aber doch genug um die Reife 
J ‚beladener Kameele befchwerlich zu machen. Die Ber- 

= _ zögerung und die Vorfälle ‚die fih bier zutrugen, gaben ben 

eibern ‚Gelegenheit, den Wunfep auszufpreden, bie 

18, ine fonmapn, und das Land nehmen, damit bie 





































; TE ET 
Straßen beffer würden. ähtend wit hier Halt mı 
Bali Mahomed, einer der nornehmften Ming al Hä 
der zu Mad wohnte, mit Tadfıh Mahomed m 
bedeutenden Häuptling und einigen Dienern fü mtlich eitt 
auf fihnellen Kameelen Paarweife an ber Rafila vorüber. Walt 
Mahomed war ein alter ehrwürbiger Herr , mit weißem Bart. 
Al8 die Kaufleute vortraten , uin ihn zu begrüßen „.verwied € I 
€8 ihnen, daß fie gegen die Befehle des ; 
fihlagen Hätten. Er bemerkte : hätten fie nur ein einziges Ja £ 
diefe Straße verlaffen, fo hätten fid wohl die übermüthigen 
Gebirgsfente genöthigt gefehen, fie zu bitten, fie möchten bie 
. Straße wieder einfehlagen; zu ihrem Nupen habe der. Khan 
die Straße verboten und dep feyen fie fo unüberlegt und 
widerfegen ich den guten Anfichten des Khand. As Nebimdad 
Khan, fein Verwandter, mit den übrigen Babragard, erfhien- 
um feine Buldigung darzubringen, wurde fein Zorn durch den 
Anblick defelden noch mehr entflammt und er fragte die Kauf- . 
feute , ob diefe Kuramfals, oder Scufte, fi eingedrungen- 
hätten, oder freiwillig geimiethet worden feyen. Als man ihm 
awortete: ganz freiwillig, veriehte er, folche - grundfagfofe 
Menfipen feyen um ihres Bradragar Lohnes willen die Urhes 
ber des jeßigen ungeorbneten Zuftandes der Straßen, denn 
fie handeln im Ginverflänpniffe mit den Brapuis und ftiften 
fie zu Gewaltthätigfeiten und NRäubereienauf. Die Kaufleute 
drangen fehr in den alten Häuptling, er möchte abfteigen und 
‚ ‚fein Mittagsmahl bei ihnen einnehmen, aber er lehnte Bas 
Anerbieten ab, indem er behauptete, das Brod von Fremblins 
gen fey bei ihm aran, oder verboten. Diefer treffliche Mannwar 7 
auf die Neife nah Bela begriffen um einen blutigen Handel ° 
beizulegen. i DE 
„Einige Jahre jpäter wurde eine Kafıla auf ihrer Reife 
nah Krlat in Bad aufgeh die Stämme zwischen Wad > 
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fe Waffen ergriffen Yattin. Walt Mafomen, 
den die Kaufleute Dier erlitten, hal 
ig Hay Rpopbar. Als fie Hier anfamen, 
ber die Art umd Meife, wie fie ifren Dant 
€ umderlangte Güte ausbrüden folten und fammelten 
n, die fie in ein feidenes Tu Tegten umd ihrem 

: äter reichten. Er iies dns Gefhenf zurüd und feine 
Bilten tonnten ipn bewegen «8 anzumeßmen. Als fie hoc. im= 
er in Hpm drangen, bemerkte er, tvenn einer Hon ihnen 
Bandar Nas, das Heißt: Schnupftabat von Bombay, habe, 
fe er ein Heines Quantum davon annehmen ‚ nicht als 
"Gabe, auf weldge er ein Recht Habe, fondern nur als 
1 e. An Innahite des Geldes war nicht zu denken. 
mpftabat twurce, wie ich Kaum zu bemerken braude, 
sufanım gebracht, auf Ballagpung gelegt und dem Häuptling 


a der ihn mit vielen Danf annahın. Mali Mabomed 
ift der Ha Rhans, des jegigen Dberhaupts der Min- 
aba, md feine Bemühungen, Unordnungen zu unterbrüden 
and feir ffen auf dem rechten Weg zu erhalten, haben nicht 
den Erfolg, den fie verdienen. fa Khan bat eine große Ane 
jer und Hat alle unrupigen Geifler feines Stammes 
d a Tegt ifn in Stand, den reblihen Abfichten Walt 
ed8 und der Beffer Gefinnten des Stammes entgegen 
m. Wäre die Kafıla Ya Khan begegnet , fo wäre eg 
ifftg gewefen, ihm erft zu Gafte zu bitten. 3ebn Jahre 
:; kei Alters md der Ehre waren über den revli- 
hen mid biederen Mali Mapomed dafingegangen, als er bei 
dire vun Kelat, mit den Schwert in der Hand,. at 
Mes Kütften, Mehrab Khan, fer, Diefer ehren» 
ar feines flectentofen Lebens wärdig. Aber die Vor 
Weir beflagen, die einen fo aöhtungswerthen Däupts 
Ibe Diet brapie. Be 
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An diefer Stelle erwarteten wir einen Befuh von, einem 
Bizundfchu Häuptling , der in der Nähe von. Nat wohnt, und 
beremhtigt ift, ober fi menigfiens ‚dafür hält, Durhgangs- 
zölleszu erheben. Er wird als ein Mann von ungeheurer Bru- 
tafität gefchilvert und ift berüchtigt wegen feiner Beleivigungen 
gegen Rafılas und feines Nebermuths gegen Afghanen, vor denen 
er, wie es foheinen könnte, einen Abfcheu hat. Man fhägt 
fih ungemein glüdlih, wenn man nur Betrügereien von ihm 
erleidet und es befanden fih 2 oder 3 Perfonen in unferer 
Mitte, darunter fogar ein Saiyad, die bei früheren Gelegen- 
heiten von diefem Mann und feinem Gefolge verwundet wor- 
den waren. Diefer Wehrwolf der Bizundfehus erfchien. jedoch 
diesmal nicht und wir erfuhren fpäter, daß der Stamm im 
Waffen fand und in Uneinigkeit mit fi felbft lebte, fo. das 
teine Parthei fih hinausivagen durfte, wenn fie nicht von einer 
andern angegriffen werben wollte. Diefer Stand der Dinge 
Fam wahrfheinlich der Kaftla zu Statten in Betreff des Zolleg, 
der den Bizundfohus von Nall zu entrichten ift, und bie lür 
flige Summe von 2 Rupien per Ladung beträgt. _ Niemand 
verlangte fie. 

Auf unferm nächften Marfche nach dem Garten Ja Rdans, 
nördlich von Wa, famen wir in dasfchöne Thal Kaladara,, das in 
meiner früheren Schilverung aufgeführt if. Es bot mit feinen Dir 
ven- und Perpufbäumen einen recht heitern Anblid.dar. Ich. ber 
merkte auch, daß fih mehrere Gohar Bastas. darin befanden. 
Obgleich wir vor Sonnenuntergang aufbraden und bie ganze 
Nacht in Bewegung waren, fo war es bo fon geraume 
Zeit nah Sonnenaufgang, ald wir am folgenden Morgen, 
nachdem fir die Heine Stadt Wad hinter. ung gelaffen n ben 
Garten erreichten, der haupffählih mit Aprifofen,, einigen 
Maulbeer-, Pflaumen» und Pfirfihbäumen befept, ‚war. Zu 
diefer frühen Zeit im Jahre Ar alle ar Srünpte, aber 
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Die Ebene vn ‚und, Apritofen waren von beträctlicher Größe. 
ea er Bap bot jept einen Anblid dar, der von vem 
den ‚fie.mir früher dargeboten, fehr verfchieven 
1 er De On hatte fie in ein Grün gekleidet und 
- ebenfi 0, entzüdt al überrafpt, die. unfruchtbare Fläche 
mit einer Menge dornichter, Pflanzen bevedt zu fehen, Die mit 
dem englifchen Ginfter entweder iventifh oder nahe Yerwandf 
waren. Hier befand fi noch eine andere aber bornenähnliche 
‘Staube, die. ebenfalls mit gelben Blüthen beladen war, und 
voll Befrievigung fchwelgte der Blid auf einer. Fläche Iebendi- 
gen. Golves. , Hier „trennten wir ung von unfern Badragars. 
° Diefe Männer waren ficherlih von Nugen, denn die jahlreihen 
und lärmenden Brahuis, welche Zoll verlangten, wurden an 
fie gewiefen. , Wenn der Berdamht geäußert wurde, die Zahl 
ber Labuug könnte zu nieder angegeben feyn, fo wurde ihnen 
une: „Bir (die Badragars) find, wie ihr, Zolleintreiber. 
find zufrieden, warum follet ihres nicht auch feyn 2” 
Sek am die Kafıla in Ungelegenheit, oder. beftand einer 
der Fordernden auf der Naczählung der Ladungen. Obgleich 
Männer von wenig Gewiflen, zeigten fi do, daß fie einiges 
hatten, und begnügten fih mit der Angabe der Badragars. 
Diefe ganze Reife über hatten wir arten Verkehr mit den 
Aukkatenehnen. Ih muß geftehen, fo roh fie find, fo ha- 
fie doch ein eprliches Anfehen. Auf allen Nupeplägen wurbe 
ufchhandel getrieben , indem fich die Mitylieder der Gefell- 
Fat. mit: Schafen, Roghan und Milchtpeifen verfahen ud 
bagegen Partiha oder grobe. baummwollene Kleider, Spere- 
zeien, und. Gelbwurz hergaben.. Der lettere Artifel ift fehr 
‚gefucht ‚ba ‚er, fowopl zum Färben der Wolle, als zum Wür- 
tienbet, , ‚wird, und Kleider werben. gefehäßt,. weil „bei 
‚Keine, gearbeitet werden, Bon Wad, wo;wir am obers 
den ‚Ende, des, Mian, Dara ‚Halt, masgten, sejtien wir. nad 
ii 
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Khozdar. Hier wurden von eitem Beamten Merab Kane, 
der Naib genannt, Zölle in Empfang 'gertommeit.“ Ein Re 
wollte bier die Kaufleute "als ein Agent ver Bizum son 
Rau Hintergepen. Cr kam fofort mit einem Papierfreifen in 
der Hand umd fihien fehr befchäftigt, "die Ladungen zu’gähfen 
und die Ergebniffe aufs Papier zu frigeln. Riemand imter: 
brach ihn darin. Hierauf fragte er nach dem Inhalte der Far 
dungen, worauf man ihm erflätte, die Mühe, vie er fih u 
fey umnüg und er wirde beffer thum, zu feinem Cole 
diefer Fertigkeit, vem Naib, zurüdzufchren. Der Burfche Pt 
befipämt ımd ging feines Wegs. Khozdar bot jegt zut Reihe 
fingszeit einen frhönen Anblid dar. 

Auf unfrer nähften Fagreife famen wir durch Baghivan 
und machten wieder an einer Stelle zwifchen diefem Ort'und 
Soprab Halt. Die Berge waren jegt mit ven Blüthen frühe 
zeitiger zwiebelartiger Pflanzen bevedt, die ihr fonft ödes An 
fehen etwas Iebenbiger machten. Das Thal von Soprab zog 
ebenfalls an durch das üppige Grün feiner Scneten- Are- 
felver. 

Bon Sohrab reisten wir nad Damb und überflanden 
einen fihweren Sturm mit Wind und Regen. Die 
Station war Rodindfhop, wo die Ebenen mit den mannigfal- 
#gen und glänzenden Blüten der Sala, oder ber wilden Tulpe 
in der fhönften Heiterkeit uns anfachten. Am folgenden Tage 
erreichten wir Kelat vor Zagesandruc, zogen um die Mauern 
herum und marten hinter dem Pallaft des Miri ober des, 
Khans Haft. Ich befucte meine alten Freumde "ind. fie 
tietpen mir ab, die Straße dur das Apafa-Fand nad Ri 
bat einzufipfagen, da vie Khakas in innere Zwiftigfeiten ders 
widelt feyen. Kefat bot gegenwärtig einen traurigen’ Ambiiz 
dar. Die Weiden und Sandfgit-Bime waren altein beit. 
Maulberr- und andere Bäume tringen wir Wie'fhnsnen Ai 
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roffenden Laubiwerks.,, Mehrab Kpan hörte. von 
ft, und wünfte. meine Bputs- oder Zeichnungen 
)bedauerte ipm nicht gefällig feyı zu. können, ba 
einem ‚Gepäde in Sunmiani zurüdgelaffen habe. 
(pimed drang Sehr in. mich, einige. Zeit in Kelat gu ver= 
ab ‚Ach wollte nicht auf feinen Borfchlag eingehen und 
‚8 für beffer, die nah Kandahar weiter ziehende, Abthei- 
ng unferer Kafıla zu begleiten und namentlich „da ich hörte, 
» werbe,bie Straße von Schorawaf einfhlagen, eine Gegend, 
BR, au-feben begierig war. 
Bir fieven, von. unfern Begleitern, den Saiyads und 
Brapuis, und. ya Randapar-Gefeliaft marhte einen ftarken 
Marie, von Kelat, i8’an den Fuß des Gebirge, welches die 
hi ‚von Mangar har gegen Weften begränzt. Es flanden 
‚Wohnungen, aber das Bette eines: Nud Khana ver- 
" ai, ung mit Waffer. Auf unferm nächften Marfcpe kamen 
Mr ‚einen fehe Tangen und fehtwierigen Paß durch das Ger 
e8 abwärts ging, kamen wir in einen ziemlich langen 
Zang ‚oder Engyaß, und ald wir biefen hinter ung hatten, 
sogen. wir. awifchen niederen Hügeln und Anhöhen hin über 
= ebene,, ‚Slärhe, bis wir am Ufer eines Rud Khana, in 
m fir einiges: Waller befand, Halt, machten. Diefer 
Mari ‚begann vor Sonnenuntergang und dauerte bis Son- 
nenaufgang am folgenden Morgen: 
ER mu Weg führte jet Über eine niedrige Gebirgstette auf 
m langen, aber, bequemen Paffe. Auf dem Gipfel deffel- 
befand fih ein Schehidan oder Grab zweier Männer, die 
das Jahr zuvor von Räubern erfchlagen worden waren, Die 
er, don. der Kafıla fireueten Gebirgsblüthen darauf und 
ben Bunfe aus, es möchte fie fein ähnliches, Schid- 
j N. Ich hörte, diefer- Marfıh fey gefährlich und bie 
Kau ufe zeigten, daß fie dies fühlten. Bon dem Pate a& 
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Wurde die Straße beffer und wir famen über ein Rud Khana, 
in weldem fih Waffer befand. Man fagte wieder, in einer 
vorgerüdteren Jahreszeit fey Teines darin. Wir waren noch 
"in Bewegung, als 3 oder 4 Beludfchen zu ung fließen und 
einen Durhgangszol verlangten, der einem Heinen Beludfchen 
Häuptling gebühre, welder in dem, weftlich von ung gelege- 
nen Tichahardeh wohnte. Mit der Frechheit von Leuten, die 
im Amte find, befahlen fie der Kafıla zu halten und verlange. 
ten das Tichillam und Tabak. Die Afghanen füllten muth- 
williger Weife das Tfehillam mit Tihirs, die Beludfchen, 
daran nicht gewöhnt, fielen wie auf einen Zauberfhlag in tie- 
fen Schlaf und die Kafıla Tieß fie im Zuftande glüdliher Ver- 
geffenheit auf dem Boden fhnarchend zuräd. Etwas nad 
Mitternacht machten wir in Lagai in ver Nähe eines Karez Halt, 
Unfern von ung lag eine Heine recht winklicht gemauerte Wop- 
nung und ein viererfiger Ihurm mit einem neu angelegten 
Garten. Hier Iangten den Tag über die Beludfhen an, wit: 
ihend darüber, daß fie überlifter worden und die Mühe ges 
Habt hatten, der Kaftla nadzufolgen. Sie wurden nicht fehr 
bemitleidet, erhielten ihren Zoll und gingen ihres Weged. 
Wir begannen unfre nächfte Tagereife fehe frühzeitig; der 
Grund davon, den ich bald entvedte, beftand darin, baß wir 
die große Gebirgsfette Khwopfcha Amra zu überfteigen hatten. 
Eine kurze Strede Wegs bradte ung am ihren Fuß und es 
war no Tag, al wir den Gipfel erreichten, von dem aus 
wir eine fchöne Ausficht über die Gegend umher hatten. Sch 
bemerkte hier die ferula asafötida und die verfehledenen andern 
Ferulas, welche auf dem Gebirg von Beludfihiften gefunden 

werden. Auch fand Hier in Menge eine rundbfätterig 
Abart von Rhabarber und diefe Pflanze war, feit wir Mate, 
garifchar verlaffen, auf dem Gebirge fehr häufig vorgefommen. 
SIDE 
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gg wir vom Gipfel Hinabftiegen, war der Paß zuerft fehe 
abfgüffig, dann Tamen wir in ein Data, das fd fortwährend 

nur fehr allmäptich abfenkte. An einigen Stellen beffel« 
ben fand die e wilde Tulpe, oder Lala in großer Anzahl, rolf 
und gelb; u viele Abarten des Knabenfrautes, von denen 
ng die erfieren durch fchwarze Fleden an ihren Blättern uns 

jeden, Als wir das Thal hinabgingen, kamen wir art 
einem großen Gebirgs-Weidenbaum vorüber; daher, wie ich 


"Hlaube, ver alltägliche Name, ven diefer Pap hat, nämlich 


Kotal Bed, oder der Weidenpaß. Die Nacht begann, als 
wir diefes Thal erreichten, aber es bämmerte der Morgen, 
His wir dafelbe Hinter ung hatten und und auf der Ebene 
von Schorawat befanden. Wir gingen auf ein feftes Schloß 
zu, Kila, Mir Alam Khan genannt, das von diefem Epel- 
mann gebaut worden ift, einem Sirdar der Nur Zaid, der 
von dem Vazir Fati Khan, feinem Schwager, erfchlagen wurbe, 
Wir machten vor demfelben Halt. Das Schloß war groß und 
aus Lehm Hübfch mebaut. Es hatte 8 Thürme; jede Seite 
hatte ziwifchen den Edthlirmen noch einen Thurm. Wir fahen 
in der Gegend umher noch 5 oder 6 andere Schlöffer und man 
fagte uns, es feyen im Ganzen 20 Schlöffer und Dörfer in 
Schorawat. Dicht neben ung hatten wir einen Kanal vom 
Sluffe Lora, ‘ver, aus der Ebene von Pefching durd die Ge, 
Dirgsfette, welche wir überftiegen hatten, hindurch nach Scho- 
zamak fließt und hier die Felder fruchtbar macht. Ohne ihn 
Wide Schorawaf auch nur ein Tpeil der Wüfte feyn, an die 
28 gegen Süd und MWeft flößt. Der Paß, den wir überftie- 
gen hatten, war einer von denen, die über die Gebirgsfette 
ha Amran gehen. Zenfeits deffelben if der Kotal Schu- 
tar ober. der Kameelpaß, auf weldem einige von den Leuten 
unfrer Rafıla über das Getirge zogen und den fie als erträg- 
Kich Fhilverten. Oberpatb veffelben if der Kotal Roghannt 
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b übe ‚ber ‚befu 

Rn A ! Straße Pi 

Koramat, w, Sr dem ranıe der  Baretfchie 
etwohot, gehört zu Kandapar und, ficht meifieus unter ber 
Dberauffiht des Statthaltere » n Peling. ‚Es dat 6, Haupt- 
Dörfer, Mandu Zai, Abu. Zal, Bahada li Zai,, 

ai und Scerrari, Cs if währieiniä, „® Yu 

bt gewiß bin, daß diefe Dörfer die Namen ‚der, PER 
Dingen des Stammes führen. Gegen Veen, if She 
von Schoramak deutlich angezeigt durd, dag nbirg.Rpmab- 
fepa Ynran. Gegen Norden liegen niedere unperbundene, Dür 
gel, die Schorawat don unfructbaren fandigen- Lanpftrichen 
trennen, welche von Atfchat Zaie und andern Afghanen bewopnt 
find. Gegen Süden bildet die Sandwüfte eine Sheidewand 
awifhen Schorawaf und Nufhfi, und gegen Befen, dehnt fich 
der nämfiche Sandorcan aut. In diefer Riptung, ift,der Ger 
fitefreis don Bergen nicht unterbromen, der. ‚einzige, ‚Berg, 
den man fieht, ift eine nieprige, einzeln fiehende, Fchwarze 
Dergfpige gegen Nordweft. Die Baretihis leben in, täglicher 
Beindfpaft mit den Beludfhen- Stämmen. ‚An tem Tage, au 
welchem wir bier. durchreisten, kamen 6 oder,7 Belud 
welche die Zurüderftattung einiger, kürzlid, don den, Baret- 
{bis geftoblener Kameele auszuwirken und für, die auf N 
ein freundfchaftlihes VBerhältnig berzuftellen wünfhten.,, Ep 
bald die Beludfhen näher kamen, zog fih_ eine ‚Abtheilung 
der Baretihis zufammen,- zeigten Knieend ihre Gewehre umd 
probten zu feuern, Zwei von ben älteren Beludfihen, Tegtgg 
ibre Feuergewehre nieder und traten vor um zu un thandeln; 
Died war ‚zwedlos. Die Barctfhis verweigerte Die 3) 
erftattung der geftohlnen Thiere und erklärten: zr en.ihn 
und den Beludfchen beftchen Mißhelligkeiten,. die nur, 
eine ‚regelmäßige Schlacht zwifden, ven. 2 Wlufen, beigelegt 
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können, Sie fegen bereit zu.jeber-Beit und, auf: jeder 
in erfcheinen,, welche ‚Die, Belupfapen ‚befimmen würden. 
iefe Bepingungen nicht angenommen würden , fo. miß- 
„bleiben, wie. fie, fepen und, jeder, Theil werde, 
elegenbeit fi zeige, zum Angriff fhreiten, „Wir 
hier. ‚Die Entfesung Abpulah. Khaus, des Eixdars. ber 
Afı iß, ‚Durch, die Häuptlinge-von Kandahar, Es: wur- 
5 biedene ‚Gründe angeführt,. aber ‚ein ‚hinreichender 
n 






‚war fchon der. Nuf,des Reichthums,. in. welchem. ex 
d. Die Bewohner. diefer Gegend waren höflich ‚gegen. Die 
Mitglieder der Kafıla und taufchten ihre Berürfniffe aus ge- 
ei Kleider, und Gelbwurz. , Ehe wir die Ebene 
5 hinter. ung liefen, kamen wir ‚wohl: uber 45 
Kanäle, die fümmtlich aus dem. Lorafluß kamen, und 
i efen, Sluß feldft. Er. Hatte nur eine. Heine Waffermafte, 
be das. Bett war. weit und nicht eingefunfen, wie auf) der 
: 1 Pefching. „Indem fih. die fortwährend ebene Straße 
Be en Bergen -hinwand, manderten wir über einen fan- 
ich, der durch Meine Hügel einige Abwerbfelung 
vr Mitternacht, wo. wir alddann ‚an. einer. Stelle, 
ar Gpu genannt, Halt: machten. - Wir- fahen. hier, Feine 
ra wurden aber von vielen Afghanen ‚befucht , deren 
i Wenn diefelbe, „durch ihre Kleider richtig ‚angedeutet 
ee eine Höhft armfelige war, Sie vertaufchten ihre jun- 
mer, und Rogban an die Rafıla. und nahmen mit 
‚Tabak und Gelbwurz an. . Es waren Atfchat Zaie. 
fer verfchafften wir uns aus einem Teiche. Unger 
Reife weftlich von ung waren einige fehwarze Fel- 
eits derfelben eine Wüfte von reinem Sand. ‚Der 
zwifchen»Schorawaf und diefem Orte -fchien fürwahr 
ein fi Bere; Land zu fegn zwifchen der Wüfte und dem ee 
Ban 
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Unfer nächfter Marfch ging über eine, der vorigen ähıt- 
liche Gegend, aber wir Famen über die trodenen Betten ver- 
fehiedener Schluchten und Flüffe. Um Mitternacht hielten wir 
wieder in einer Heinen, von niedrigen Sandhügeln eingefchlofs 
Tenen Ebene mit Namen Barir. Diefe Sandhügel waren mit 
Stauden befeßt, deren dunfles Grün einen ftarken Gegenfaß 
bildete zu der blaffen Farbe des undankbaren Bodens, in tel 
em fie wuchfen. Hier fanden wir unfer Waffer wieder in 
Zeichen und Iehmicht, denn es war nur ein Reft von gefalle- 
nem Regen. Wohnungen fahen tvir Feine, 

Wir verliefen Harir vor Sonnenuntergang, zogen bie 
ganze Nacht hindurch “über eine ebene Fläche Hin und befan- 
den uns bei Tagesanbruc an dem Nande unermeßlicher Schluchr 
ten, die voll Waffer waren. Diefer Ort hieß Tfhadfchar. 
Wir mußten hinüber kommen und das war nichts Teichtee. 
Nachdem e8 und gelungen war, wanderten wir noch immer 
in einer Schlut, über einen Sumpf, der mit Tamarisfen- 
Stauden befegt war. Endlich Tamen wir auf eine weite flache 
Ebene zwifchen niedrigen einander gleichlaufenden Bergen; bie 
wehlihen waren von reinem Sand, oder mit Sand bebedt, 
die öftfihen beftanden aus nadten fchmwarzgen Zelfen. Die 
Ebene war am Anfang fteiniht. Wir famen Iints an einem 
serlaffenen, aus Lehm gebauten Schloß vorüber und machten 
bald darauf in der Nähe von etwa 40 fihwarzen Zelten der 
Afhat Bai Afghanen, Halt. Weiter unten auf der Ebene, 
die weithin angebaut war, befanden fi) 2 oder 3 einzeln fie- 
Hende Lehmmanern. Das Waffer war trefflih und wurde aus 
einem NKarez geholt, das, famt feinem Erfinder dem Plage den 
Namen Karez Illaiyar gab. Die Atfchak Zais waren unge= 
mein freundlich und e8 befanden firh darunter einige angefehene 
Männer, Wie gewöhnlich wurden Lebensmittel eingetaufcht 
und wir fpeisten ihre Lämmer, Einige von unfern Begleitern 
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bei der Rafıla waren Atfchaf Zais, die mehrere Jahre abive- 
fend geivefen und ihr Glüd in Indien gefucht hatten. Die 
Sreude biefer Männer bei iprer Nüdtehr in die Heimath war 
groß und ich Tächelte, als ih hörte, wie fie ihren Freunden 
verfiherten, wo fie fih auch befunden haben, und fie hätten 
das Dektar und Bombay befucht, nirgends haben fie Leute ge= 
funden, die mit den Atfchat Zais verglichen werden könnten, 
nirgends Leute, die fich eines folhen Khorat (Nahrung) oder 
eines foldhen Poichaf (Kleidung) rühmen könnten. Im Laufe 
des Tages kam eine Kameelheerve, die Khoda Razar, 
oder wie man ihn gewöhnlich nennt, Mama, gehörte, hier am, 
um zu nrafen. Auh kamen 2, Männer von Haffan Khan, 
einem Atfhat Zai Häuptling, und verlangten einen Zoll von 
einem Senmar per Yadung. Dazu war er nach früheren Bes 
fimmungen berebtigt; aber die Mitglieder der Kafila, welche 
wußten, daß Abdula Khan gefangen genommen und der Bes 
fehl aufgehoben worden, weigerten fich zu bezahlen. Um fich 
Ihadlos zu halten, trieben die Boten ein Kanteel weg, das zu 
Khoda Nazars Heerde gehörle, indem fie glaubten, es gehöre 
zu der Kafıla. 

Wir braden vor Sonnenuntergang von Karez Illaiyar 
auf Am Ende ver Ebene fland ein alter Thurm, ein Tfchoki 
Oder Warhtpoften Hier hatten und die Diener Khoda Naze 

"ars erwartet, Famen hervor und.wollten die Kafıla zurüd- 
halten bis ein Kameel herausgegeben würde, indem fie wuns 
derlicher Weife, aber wahr, verfiherten, die Afchaf Zais ha- 
ben das Thier ihres Herrn irrthümlicher Weile weggetrieben. 
3 fhien, die Kaufleute befümmerten fi weder um fie noch 
um den Bazir, und wir verließen fie in fehr fchlechter Laune, 
indem wir #8 ihnen anpeimftellten, den Zrrifum des Mlus_Haf- 
fan Khans zu 'verbeffern. Nachdem wir einen Pleinen Berg 
umgangen hatten, Tamen wir in eine andre nadte aber weite 





ne und hatten, mit, N re ‚Zatht Put erzeihh, 
eine Stele, wo ‚Raflas h Halt macen, „Hier. erreichten: 
wir. die Lantfirafe an dem. Punkte, wo- fie über Robat nad 
Pelding, und Schall. führt. „Mit Tages-Anbruch hatten “wir 
das Dorf Karcz „Hadfchi, erreicht, .defien Häufer-fämmtrich mit 
Kuppeln. verfehen waren „und hier: war. Waffer im Heberfluß 
in ‚ven Kanälen und viel Felobau,  Bierauf gingen wir won 
ber, Landfiraße ab und: zogen ‚uber eine fumpfige, Ebene, deren 
Boden, ‚wegen ‚feiner, fagigen ‚Beftandtpeife unfruchtbar und 
nicht. ‚anbaufähig if, die aber zu.diefer. Jahreszeit einenbezaur 
bernden Anbiid, darbot, da ihre Oberfläche mit. den schönen 
Blüthen. des Fifch, bededt war, einer Tnollwurzelirpen Plane, 
aus deren Wurzel man den Kleifter bereitet, welcher. Schirifch 
beißt, „Ihre Blüthen find fowopl weiß, als gelb und hängen 
an. einem fpigen, Stengel wie die Dyazintbenblütden. Wir gin- 
gen über den Arghafan und machten-an feinem. Ufer Halt. 
Das Bitte des .Fluffes: war. weit, ‚aber der Strom unbedeuts 
tend, ‚obgleich reißend und, ‚ungeftüm,) Und bier. verließ ung 
Marteyza Rhan, um Tichaplani, fein Dorf, an. der Ede ver 
Wüfte, ein wenig füdlih von uns, zu erreirhen.umd eben fo 
Tarfh-Mahomed, der Tapfıhit Kaufmann, 

Um Mittag feßten meine Begleiter, fehnfüchtig ihre Reife 
au vollenden und zu ihren Freunden zu fommen, ihren Marfch 
über Die Ebene, fort; nachdem wir ‚viele Bewäflerungsfanäle, ' 
und. darunter ‚einige, große, überihritten hatten, gelangten koir 
in;das ‚Dorf Khufchab, das mehrere Häufer. enthielt, Die aber 
meiftend. in. Trümmern: lagen... Bon bier erreichten wir den 
Bipfel eines Paffessüber einen niedrigen Berg, Kotal Zatkar 
‚genannt, und. hatten yon hier aus eine fhöne Anfiht von der 
Stadt und. ifrer Umgebung... Dishti daneben fteht dns Grabr 
mal des von Shah Zeman  erfehlagenenPabindah Khan, des 
Vaters. der jegigen Häuptlinge, von. Randapar, Rabak und 
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Bon Bakfar as armen wir in'das Dorf Raridfdg, 
Pe einige von unfrer Gefellfjaft ums verliehen. Bon 
er über die bebauten Felder und twir hatten 
end einen Weg vaztoifchen Hindurh zur bapıeit 
ae Bewäferumgsfanäte zu überfhreiten. Unter» 
ante bir an einzelne Wohnungen, Gärten, Grabmälern 
id Takias' vorüber und die Sonne wir hinunter, als wir 
8 Derwaza oder Thor von Shitar Hılr erreichten. Hier 

ven die! Zöubeamten Mamas gefhäftigz und der ich müı 
als ein fhlecht'gefülltes Kurzin "oder Satteltafche Hatte, To 
Hätte vich wohl ünbenchtet Hindurdfommen können und wat 
auch wirkfich‘ fon Burchgefommen. Aber einer ver Kameele 
treiber "bemerkte, als er mir vom Pferde half, unarhtiamer 
Beife, id fey ein Feringhi, wworauf man mein Kurzür, mein 
Kameek und’ mich feld zu dem Tfrhabutra in dem Mittelpunfte 
der Stadt führte. "Ich fonnte Feine fehleunige Unterfichung 
zu Stande bringen, ich fah deutlich, daß durch eine recht ger 
mäclihe Befichtigung des Kutzins eines Ferimgpi die Neu 
ki befriedigt werden mrüffe. Ich kehrte daher mit Sof, 
dem Kameelbefiker, in fein Haus zurück, wo ih bie Nacht jit« 
brachte. ‚Die Erpreffangen, welde man mit ven Zoll verlibf, 
der von den nach Kandapar Fommenden Waaren erhoben wird, 
find fürdterlih. Man fah bier redit deutlich, wie Naubfitcht 
amd Tyrannei immter ihre eigenen Abfichten tvieder veritichret, 
Keiner der Kaufleute, mit Ausnahme von 2 oder 3 Parfivang, 
Die oirktich in der Stadt wohnten, gingen in die Mauern ehrt, 
Sie jerfireuten fh alle mit ihren Waren im die verfehieher 

nei Dörfer. 


ER an Zen Tage nach meiner Ankunft bradte mir’ &oh 

I Ringo von’ dem Tfhabutra. Einige Bogen Schreibpapier 
dd ein wenig Tpee Hatte man daran genontmen. Ich Faitd 
die Sirvars RRONE fig zu einem ’Feldyuge gegen Dorammt 


474 


zu.rüften, dem, Land, der. Nur, Zais gegen. den Helmand him: 
Ihre Darbars waren dicht angefült mit Militär, und, die Stadt 
war voll duranifcher Reiterei, Die-Beranlaffung ‚au diefer Ger 
fhäftigteit war das Enttommen. des Sohnes, von, Mir Alam 
Khan, eines Nur Zai, aus der Gefangenfhaft. Er war lange 
Zeit in dem Balla Hiffar eingefebloffen gewefen und, er: war 
fo gefürchtet, daß feine Füße mit Feffeln befhwert waren. Den- 
noch gelang es ihm, die Warhfamkeit ‚feiner Wächter zu täu- 
fhen zu ihrer großen Weberrafhung und Beftürzung. Er. ber 
gab fih infein Geburtsland. und augenblistlich ergriff fein Stamm 
die Waffen. für ihn... Die Unterdrüdung  diefer Bewegungen 
fo ganz in der Nähe erbeifrhte die fchleunigfien Maßregeln, 
nicht blos um. ihrer felbft willen, fondern’ au, ‚weil man 
fürchtete, die Nur Zais möchten, im Einverftändniß mit Kam- 
zar, dem Fürften von Herat und den unzufriedenen. Hazaten, 
handeln. Die Sirvars hatten Leinen Augenblid zu verlieren 
und Kandahar war daher der Schaupfa außerordentlicher hä- 
tigkeit und Eriegerifchen Geräufches, Mein Turzer Aufenthalt 
hier geflattete mir nit, das Ergebniß diefes Feldzuges zu'er« 
fahren, aber fpäter wurde ich in Kabal davon, benachrichtigt; 
daffelbe war für die Sirdars nichts, weniger als günftig.,, Als 
fie im Sande Darawat angetommen waren, ftedten die, Nur 
Zais bei Nacht angezündete Lunten auf die dem Duranilager 
auf der „einen Seite gegenüberliegenden Stauden und griffen 
vaffelbe von der andern Seite an. Nun, verbreitete fc ein 
panifcher Schreden und die Sirdars fammt ihren Truppen flohen 
mit: Zurüdlaffung. ihrer Zelte und der 4 Kanonen ‚welche, fie 
mitgebrasht hatten. Einer der Sirvars, Raham Dil,swan- 
derte mehrere Tage lang, nachdem. er- mit ‚einem. Schäfer bie- 
Kleider getaufht hatte, allein im. Gebirge umber, und batte 
große, Mühe feinen. Weg. nach ‚Ranpabar,zurüdzufinden: Id 
verlegte mein Duntier aus. dem ‚Haufe Sops. ma demmeings 
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alten ‚Bekannten Sirafraz Khan. I te die. Verabredung 
getroffen ,, meine "Weiterreife. nah Kabal in ver Gefellfhaft , 
eines fehr religiöfen Mannes, des Pir, oder geifilichen Führers 
von, Kohan Dil Khan zu: machen, und diefer heilige Mann 
hatte mir feine $reude, ‚darüber ausgedrüdt; aber feine Ab« 
zeife wurde aufs unbeftimmte hinausgefhoben und ich hielt es 
Je für beffer ‚mich einer Kafila zu bedienen, die. im: Be- 
griff. war. aufgubrechen und, unter deren Mitgliedern einige 
gute Bekannte Sirafraz Khans waren... Ich kam daher ‚mit 
einem ‚gewiffen Rahmat über die eine Seite einer Kadfharoa 
ins. Reine und- zum Reifegefährten auf der andern Seite hatte 
ich Sufi, einen Kandahar-Raufmann. 

Es, war im Anfang Mai’s und es fielen heftige Regen- 
fchauer zuweilen mit ftartem Hagel vermifcht. In dem Bazar 
wurbe Patti in, Menge verkauft famt unreifen Pflaumen und 
Aprifofen. Der Winter war ungewöhnlich fireng und lang ge: 
wefen, defpalb hingen Maufbeeren, die in gewöhnlihen Jahren 
fon zeifsgewefen wären, noch unzeitig an den Bäumen, Kanz 
dahar’s Winterklima wird fonft für fehr günftig gehalten und 
der Sehne, der in allen. Gegenven umher liegen bleibt, fällt 
auf. biefen ‚begünftigten Ebenen nur. felten oder um fogleich 
wieder; zu ‚fehmelzen. 
ie "Sn oder. Zeit, zwifcden meinem erfien und jeßigen Befuche 
war. Sur. Dit Khan. von, einem kurz dauernden Fieber hinwegger 

morben., Kurze Zeit.vorher, ehe er feinen Geift aufgab, 

war. er fpradlos geworden und man Tonnte feine Narpricht: von 
ihm ‚erhalten über; feine. verborgenen Schäße. Sein Leichnam 
wurde, von feinen Brüdern mit unfhielicher Haft begraben und 

- fie nahmen , ‚all ‚fein. Eigentpum an » Effekten und. Pferden zum 
Ratiheil feiner Söhne, in Befchlag. Zw feinen ‘Lebzeiten war 
zen, feine Brüder. aus. Eiferfucht auf feine Macht: meiftend ge= 

; arujlha;nerhunden gervefen und Kanpahan hatten 2 Darbars 


, 
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einen bei Fur Dit Kpam und einen bei feinen 
weilen wurden fie durch den Einfluß ihrer Mutter, 
Nayjars wieder verföhnt, aber 
des Einflangs waren von: kurzer Dauer. end 

über Puntte des indipiduellen Interefies uneinig waren, hans 
beiten fie im den wictigeren Angelegenpeiten der aueiv } 
Politik in’ Beziefung auf ihren Bruder Def Mahomed K 
von’ Kabai,’ oder dein’ Fürften Katiran von Herat dirchans 
einmüthig. Um die Zeit von Fur Dit Rhans Tode war Abbas 
Mirga, der Kronprinz von’ Perflen, in geh 
hatte einen Boten oder Grfandten an den Alteften der 3 Brüs 
der, Kopan Dit Khan, abgefertigt.' "Dieter "Gefandte war 
eine bekannte Perfon ‚ein getvifer Hadteht Hufen Ar Ryan, 
aus Kabal gebürtig,; von wo er zur Zeit Mahomen em 
Kane zu Randfihit Sing geflopett war. "Eine EA 
esoifmnnter den Aufpigien des’ Maparadfepa verht gut, bis er 
fi zulegt yerausnahım eine Kuh zur tödtenz dieß Wilde Anges 
zeige und er aus Lahore entlafen, Hierauf begab er fi nach 
Sind, wo er fi feinen Scharffin wo zir mäge machte‘, > 
dent er die’ Amtirs als ein Eftfchi Hintergieng und banın wieber 
auf einer "Sendung von Miefen, nach Perfien‘ Weiter teste, 
Jebt erfihien er wieder auf dem Schaupfa der Dipföntatie 
und brachte einem Brief von Abbas Mirze an Kobat Dil’ Kpan. 
Der Sirdar toar tief entrüffet, da er varin mit Feiner eprend 
deren Namen und Titel angeredet twirde als Kopan Disc 
Abdali und die Artigkeit des perfifiyen. Fürften hatte fih da 


befpränft,, die Förmfichteit des Eingangs in’den "Worker Mile 


fammenzufaffen: Hafiyat' bafped oder! mag tr fi Wopf'beL 

finden. Ueberdieh war der Infalt des Briefes der :ibennad 
Benchnien des Sirvas angemteffen fein md Biligung ver 
würde, fo folle er zum "Miver Afghanen event 


KRodan Dir Kyan glmubte aber, er Fey fen MIHEAEMEM. 
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23 re der‘ vergaß, "dapser eitift ein in?’ 
eridan der Familiedes Strvars gerwefen und ver fih auf feine 
Eigenfjaft al Gefandter alzudiel einbifdete, tHat ungemein‘ 

N mund erlanbte fich eine umpaffende Mevefreifeit Eines 
achten jedor drangen Ränder in fein Haus und all fein Eigenes, 


+ 


him; fern fein Tegter' Anzug umd die Pferde aus feitem Stalfe 


E wliedenweggefihleppt. Kopan Dil Khan war am folgenden Mör- 


ent über die Kedheit der Räuber, aber 
 Severmann hatte die Freiheit zu vermuthen, wer fie abgefanbt 
hatte: Deringlücliche war froh, auf einem’gemietheten Tpiere, 
au feinem Heren zurücfehren zu fönnen. Stine Arentheuer 
- waren jeßt der Gegenftand“ feherzender Unterhaltung und Bes 
luftigung in Kandahar. Die Sirdars hatten in Gemäßheit ihres 
- beliebten ‚Spftens, falfche Gerüchte ausjuftreuen , bekannt ge= 
macht, ©8 fey ein Eitfehi der Feringhis von Hind unterwegs 
au ihnen. Dieß wurde vom Bolfe allgemein geglaubt und 
ehe ich die Stadt erreichte, hatte man mich oft über dem er- 
warteten Gefandten gefragt; jeßt, da ich in der Stadt war, 
wurde ich wiederholt mit Sragen beftürmt, wie weit der Eltfcht 
mit feinen 100 Bücyfen noch zurüd fey. Die Sirdars, die durdy 
ihre vermeintlichen Intereffen zu einge Oppofition gegen ihren 
verfiorbenen Bruder Fur Dil Khan vereinigt worden waren, 
fanden jeßt, da er todt war, auf fehlechtem Fuße mit einander, 
Rohan Dil Khan fpra .eine gewifle Oberherrfchaft an, weldye 
die andern nicht anerkannten, und ale Klaffen ihrer Unterthanen 
hatten Widerwillen und. Berdruß über ihre unaufpörlichen al- 
bernen Streitigfeiten. Seven Augenblit wollte Raham Dit 
Khan die Stadt verlaffen und drohte, fih aus dem Lande zu= 


züdzuziehen und feine Brüder wurden dann bewogen, ihm ihre 


Aufwartung- zu machen und ihn zu bitten, er möchte bfeiben. 

* Meher Dil Khan feinerfeits ertlärte feine Abfiht, auf feine 

Macht zu verzichten und eine Wallfahrt nach Mekka zu unters 
Earl Maffeons Neifen. I. 12 
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nehmen uud gerade jcht halte, ex, ‚zur. großen. Sreude feine 
Brüder, eine feiner frommen. Anwandlungen. , Dex. Mann, 
welcher den Sirvar in Gefhäfien befumte und der Solvat, der 
feinen Sofp begehrte, erbielt. zur Antwort auf ‚fein Salam 
alidam den’fronmen Ausruf: Yar rafuf Khoda, worunter fie 
Ä denken mußten, der: Sirvar, fey zu fehr verfentt in.abe 
ffrafte Träumercien, um im Stande zu feyn, fi mit welte 
lichen Angelegenpeiten abzugeben. Es wurde fletd die Bemerkung 
gemacht, daß Meher Dil Khan imurer. an. feine Bat 
Mekta zu denken beganı , fo oft ex Forderungen feiner Leute 
Hätte befriedigen follen. re 
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hans Fächer. — Aufbrud von Aandahar, — er 
x u Sceher Safar. — Cirandaz. — Pfheldak. — Auf- 
$ ? rührerifje Gpilofcis. —  Streitfügtige Befüder. — Anzeigen von 
 Seindfeligkeiten. — Erklärung. — Marfd) der Kafila. — Kill 
 Mamazan Ohtak. — Befuh von Sati Khan. — Ghowar, — 
Sati Khan. — Seine Erprefungen. — Halt, — Plaır von Kill 
 Mainagan Khan. — Botfchaft von Schahabadin Khan, — Kovin, 
Alte Selung. — Child Ilpfaari. — Schahabarin Adam. — 
Seine Erfgeinung und Cradt.— Sein Aufentpalt in Ayaka, — 
Böll. Ihre unnahfigtlie Eintreibung. — Ghildfdi-Stämme, 
— Chokis. — Abubeker Adel. — Eerchis, — Seld- 
bau der. Shokis, — Ausfchen des Sandes, — Cparakter der 
Stämme. — Ihre Hechtfertigung. — Türkifcher Urfprung. — 
Serifhtas Bemerkung. — Eroberungen der Ghildfdhis. — Wider- 
Fand gegen avi Shah. — Hufen Ayan. — Abval Kehman. 
— Meligiöfe Weberlieferung. — Schahabadin Mhans Kuhn. — 
Feine neuere Mäfigung. — Seine Föhne. — Wiverwillen gegen 
vie Duranis, — Seine frommen Bemerkungen. — fihaka, — 
Ariegemadt: — Anzahl. — Waffen. — Schababadin Ahans Po- 
Kitikı — Mord feines Sohnes, — Sreifprehung der Mörder, — 
‚ Bulimam Adel — PoR Mabomed Anans Devenklicheiten. — 
Rt egelm. — Vorbereitungen zum Aufbrud,. — Kerh- 
würdige Scene, = Sruchtlofer Streit. —) Der junge Wäuber, — 
. 12* 
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Sei: ünihren: — are ee a 
Bank. — Pas Gebiet von Ghazni, — FSchehidun. — rohen, 


— Getäufhte Wäuber, — Fir difchma. — a - 
©bo. —  Parabagh. — Hazarın. — Suliten Kyan 


Mani. — Ghazni. — Stadt und Bazar. ' — Pic- Burg. _ 2. 
Heberlieferung. — Bozah und der Altar Sultan Mahomedss, — 


Säulen, — Mauern, — Chore. — füge der Stadt, — Artile- 
sie, — Srüdte. — Einkünfte, — Wilfords Vermutpungen. 
— Garde und Patan, — Topen, — Scheher Aurghan, — har- 
Kamg-Uuka, — Lora, — Wardak. — Cain, — Sluf) Sogharz 
—. Scehhabgd; — Maivan,, — Per Lu, Kabalı — Arghandie, 
Mila, Kazi., — Eäehel Can. — Hille Copifei, Bafdi.. — 
Freundliche Grüße. — Babers Grab, — Du MERERRTNR. 
= sel Jr wonu im. Ballg. Hi 12 Ye 


“Meine Aufnahme, bei Sirafraz Khanı mar. fer. heran: 
da. ih in einem. befferen Aufzug; erfchien: ald damaldı,. da wie, 
auerfi, Belanntfchaft. machten, fa_bewirthete, ex mich mik:greßem 
Koften, und. ich. zuhte bei. Nacht: unter, foftbaren,, Deden vom 
Seide und ‚Taffet, deren, Beifhaffung- ich buch nirhts verhine. 
dern Konnte, . Mit einem: jungen Mann, Ghulam. Mahameny 
feinens. angenonmmenen, Sohne, befushte: ih die Gärten dem 
Nasnpbarichaft und; darunter au einen Privatbiumengarten ben, 
Sirvards Ghulam Mahomed wußte, daßıdicgi verbotener Box; 
ben war, aber. da er; Riemanb hier fand, fo.wagte-ex.eihine _ 
einzutreten. Gfeirh darauf:famen:die Tärbhter:ded verflorbemam: 
Sirdard, Schir Dil, Khan, mit ihrem weiblichen Begleiterinnenis 
Die Lepteren Schalten. meinen Begleiter heftig..ans-wegenfeiued 
unverfchämten. Einbringens, und- feinem Frechheit «und, er- ginge 
außer Foffung weg: Iehıfolgte.ipm;, aberıman fagte min,iice 
tönne: bleiben, indem ;bie Branen: bemerkten ‚nfle, 


wiflenoxechte 
opt, daß ih nicht gefommen wäre, hätte), Opulan Dahomade- 


’ 
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Atriche nicht hteperögebratht. "Auch fagten fie ven Töchtern dag 
Sirdars;,' reigenden jungen Mädchen, ich fey em Yar, oder 

Freund Mapomed Sidif Khans. Da miein Aufenthalt von Fo 

war; fo 'wärtete (ich "dem Sohne Kopatı DIT 

Khans hicht anf , der außerdem auch Mit feinen Zuräftüngeh 

Für den Felozug gegen die Nur Zais befhäftigt war; und nis 
Sernfelben Grunde fah ich den Sohn Tainmur KuliKhans wicht, 

‚hörte saber mit Vergnügen, daß feine Angelegenheiten beffer - 
Handen, fofert die "Sirdars ihm einige Aufmerkfamkeit zge- 
wanbthatten, ivas feinen Stolz befchtwichtigte und feiner Eitel- 
Feit fhmeichelte. » 

"In Gefelfhaft Rahmats verließ ih Kandahar, am über 
den Deb Rpmwohfcha und Kobzakte und gelangte nach Deh 
Mändifar,! wo er wohnte. Ich fand hier meinen künftige 
Reifegenoffen Suftiund Gpöwar, einen Optat Gpilofht, ver eben» 
Falls mach Kabal reiste. Die Kafıla war ums vorausgeeilt, 
‘am folgenden Tage eiften wir ihr nach und Hielten an veh 
Afernvdes Tarnakfluffes at. Bon hier machten wir einen Tatt- 
‚gen Nachtmarfch, der in einer Linie mit dem Strom hinführte 
mb srupten "wieder auf feinem Ufer aus, während die Land- 
ftaße auf dem entgegengefegten Ufer fi) befand. 

Bor Sonnenuntergang begannen wiriunfre Reife und bald 
Mamen ir links am einer Hohen künftlich errichteten Erverhö- 
Hung Borbei, auf welcher 'eine andere minder große rufe. 
Eine andere Spur ‚des Altertfums, nur etwas: Heiner, Findet 
ih ea fie von Kabal. Bei einem flüchtigen Anbtid 
ann) 68 feheinen, als wäre fie eine Feftung gemwefen mit 
Mauer, die auf den 2 Gerüften errichtet waren; aber ebar 
Fomsahrfcheinlich "Tann 28 'ein Bempel und Begräbnißort wer 
< alten Bewohner Heiwefen feyn. "Eine Heine Strette weiterhin 
Fame wir: über den Fluß umd 'erreichten" die Lanpftraße: Auf 
Aıfeer" Weiterteife Tamen wir/an dert Dorf und Ziarht 
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Khel Athund vorbei und darüber draußen fahen wir seine rechts. 
von der Straße liegende Anhöhe, welche die Lage von Scheber 
Safar andeutete, das etwa eine halbe Meile von unferm ARu- 
heplaße entfernt war. Amviefe Zeit päıhmerte der Morgen. 
8 find gegenwärtig feine bewohnten Häufer in der Nähe von 
Scheber Safar, aber einige wenige verfallene Lchmmauern 
werden rechts von der Strafe gefehen. Das neue Dorf wurbe 
gerftört von Bazir Fati Khan und nit mehr wieder erbaut. 
Skeher Safar foll die alte Stadt Zupha vorftellen, das. auf 
den peutingerifchen Tafeln nufgeführt iftz aber nur eine zideis 
felhafte VBerwendtfchaft des Namens gab Anlaß zu diefer Ber- 
muthung. 

Unfer nächfer Marfh führte am Ufer) des Tarnaf hin. 
Ein wenig über Scheher Safar draußen war-ein Heiner Gar- 
ten und einige verfallene Maucrn Tinte von der Straße. Die 
Berge rechts von dem Thale fehen gewöhnlich elıifjeln und has 

- ben fehroffe, wilde Umriffe. Der Boven war auf beiden Sei- 
ten des Fluffes bebaut. Entlih hielten wir in der Nähe einer 
Säule over eines DObelist zwifchen der Straße und dem Tar- 
nat, Tirandaz genannt, der fchon im erfien Bande anfgefüßet 
wurde, 

Am folgenden Tage erreichten wir Dicelvaf, wo Mi die 
Kafıla fanden; es ift dies die Grenzfindt des Gebietes: von 
Kandahar. Die ganze Tagreife über waren wir am Wferdes 
Sluffes Hingezogen. n® 

Hier erhielten wir die Kunde, daß Badradin, einer der 
Söhne Schahabadin Ahans, des Häuptlings der Thoki Gpild» 
fehis im Aufruhr begriffen fey und mit feinem Gefolge im 


Lande umperziche. Diefe Nachricht brachte und in große“ Ber: 


Tegenheit und machte und fehr zweifelhaft, ob es fing fey, weir 
ter zu gehen. Eines Morgens in der Frühe kam eine Abthei- 
dung von Gpildfpi-Reitern von Seiten Fati Khang, Ababeker 


. 
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RHIE, eines BHildfchi-Hänptlinge, der einen Durchgangszol 
‘von den Kafilas verlangt. Als diefe Männer abgeftiegen tda« 
ven, fingen fie untereinander Streit an ımd in einem Nu ode 
sen die Schwerter gezogen. Durch Vermittlung wurde Blut- 
wergießen befeitigt. Da die Kafıla noch ungewig war, ob fle 
weiter reifen follte, fo wollte fie den verlangten Z0M nicht bes 
zahlen, w= anch nicht nöthig war, wenn man nicht über die 
Grenze ging! Die Gpitofinis waren fehr bemüht fih den FO 
um jeden Preis zu verfhaffen, aber obafeih man ihnen den= 
felben verweigerte, fo trug man doch Sorge für ihre Bewir- 
IHyung. Wähtend fie noch bei der Rafifa waren, kamen Ab- 
ipeilungen Bewaffneter aus ven benachbarten Dörfern hinter 
den Bergen zu unfrer Linken Hrvor und fagerten fih mit ihe 
ren.Gewebren atıf den Gipfeln der Anhöhen. Die SH, 
die mit allen ihren Nachbarn in Feinvfihaft feben, wermutpes 
ten zuerft, Ddiefe feindfefigen Anzeigen geben fie on, aber e8 
zeigte fi, daß die Dorfbemihrer fh zufammenaefihaart hate 
den, um an der Kafıla eine Beleivigung zu rächen, welche 
eines ihrer Mitgliever an einem Dorfbewohner verübt hatte, 
der bei einer Mühle gefhlagen worden war. E3 wurde er« 
Härt, der Beleidiger fey ein Saiyad und dies führte zu einem 
Berftändnif. Die Dorfbewohner, were eine fo friegerifche 
Stellung angenommen hatten, eilten Tadkend von den Bergen 
zu ver Kafıla herab und bliefen ihre Seinofepaft ‚mit Zabat- 
wolten weg. 
"Die Kafıla tud ohngefähr eine Stunde vor Sonnenunter- 
. gangihre Kaingele, um, wie man glaubte, nad Kandapar zus 
züctzufehren. Biete waren Togar fehon eine Strede dahin vor= 
Auegegangen. Als der Kafıla Bafıht bemerkte, daß die Gbil- 
dfhis,"fo fehlimm fie/and feyn mochten, feine Adam Kpore 
oder Kannibalen waren, fo faßte er den Strick feines vorbers 
fen Kameels und fihlug die Straße von Fabaf ein. NRahmat 
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„folgte ibm unb Aulcgt alle, Nebrigen: : Wir 1gogen.sdie «gange 
‚Nast am Ufer des Fluffes hin, werlisfen. die Lanpfraße, gin- 
‚gen bei Tagesandrud über den Fluß, Famen ‚durs.ein Aleines 
‚Dorf und dann in cin Rud Khana und erreichten Kilfn Ra- 
mazan „Khan Dptak, wo wir hielten. -Diefes -Sclofi ‚gehört 
‚einem - Ghilofipi, im Dienfte der Häuptlinge von Kandapar. 
Deu Zag über erhielten wir einen Befuch vonsdem Häupt 
‚Ling von-Abubefer Khel, ati Khan, felbft mit ungefähr,20 
NReitern und feine Zölle waren etwas hoch, 3 Rupien-fürsein 
Kameel, 2 NRupien für 1 Pferd und 1.NRupie für-einen.Efeb; 
außerdem. wurden ihm noch 20 Nupien ald Mimanivgefchenkt, 
am der Mühe überhoben zu feyn, Speilen für-die Gefelfipaft 
auzubereiten, da die Ghilofhis Feine leicht zu. befriedigenven 
Gäfte find. Die Gelvangelegenheiten wurden in Anbetracht 
Des Charakters der Zolleinnehmer mit ziemlicher Artigfeit ing 
Neine gebradt. Zwei oder 3 parfiwanifche Kameeltreiber en 
hielten zwar die Neitpeitfche. Mein Reifegefährte Ghowan, 
per Obtak, erwies fi als fehr brauchbar, denn er war wohl 
befanunt und die Ohtats find der vornehmfte Stamm. der Gpild- 
his und fliehen bei den Mebrigen in, Achtung. Ex wies mi 
an, ruhig zu bleiben, wo ih war und zur Antwort auf die 
Srage-eines Reiters, wer ich fey, verfeßte er, ih fey.ein Katie 
von Num Scham. Dies führte zu der Bemerkungs. pber 
pardes di oder: er ifhein großer Sremdling. Fati Khan wohnt 
in der Nähe von Kelat Gpilpichi, welches hier 3 bis 4 Meir 
fen gegen Norden entfernt lag. Er war ,ein ältliher Mann 
von munterem, arhtbarem Anfehen, Er hatte eine Schwefter, 
Die.an Sah Sudfhah, den Erkönig verheiratyet. und wie 
Mutter von deffen älteftem Sohne, Prinz Taimur if. Es war 
urfprünglihd Brauch, daß von ihm Durhgangszölle von den 
von Kandahar kommenden » Kafılas in Empfang genommen 
wurden, daß dagegen die von Kabal fommendensan Schaha: 
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IR EN SR Meuerdings macht er > fih, vom 
‚geriwirsten Zuftand der Dinge in diefen Ländern zu Nus und 
rpebtinomiallen Rafılas, fie Mögen fommen oder gehen, Zölle, 
wie auch fein’ Bruderhänptling und Feind.  Fati Khan wird 
Wonnden Girdars: von Kandahar als Feind betrashtet, haupt 
färhfich, vielleicht wegen feiner Verbindung mit Schah Supflfa _ 
andweilsfeine Zollerpebung nicht mit ihrer Einwilligung ge- 
Sicht; Kafılas Halten es für- beffer, den Zoll'gu bezahlen, alß 
fi wer ‚Gefahr anrzufegen, gänzlich ausgeplündert zu Werden. 
‚Batd Khan iftrebenfals genöthigt auf feiner Hutzu feyn;; denn 
wenn eine Kafıla über Kilfa Namazarn Khan hinaus gekoms- 
‚men ift, fodarfier e8 nichtmehr wagen, fieizu verfolgen und 
Hat feinen, Zoll; verloren. Bon bier aus Wurde ein Kafıd an 
Shahabavin Khan gefmdt, um den wahren Stand der Dinge 
in dem GHilsfchi Berirfe ztverfapren und angufragen, "ober 

die Weiterreife der Kafıla in feinen Schuß nehmen wolle. 
on Während wir die Antwort Schahabadin Khans hier re 
warteten, war unfer Aufenthalt hier ziemlich angenehm. Ein 
Karez mit \trefflichem Wafler floß in unfrer Nähe ud aus 
einem, Haufen Zelte, die in der Nähe ftanden, verfchafften wir 
‚ung unfere wenigen Lebensmittel. Auch wopntem in dem Schloffe 
oder 3: Dindus zu unfrer Linken, am jenfeitigen Ufer eines 
Ss Rud Khana waren niedere Hügel, von deren Gipfel aus man 
eine schönen Anfiht von KRelat Ghildfhi, dem Tarnats&hpale 
und dem Dorfe Lodin..genoß. Ebenso faben wir auf den 
Anpöpen zu unferer Rechten mehrere Schlöffer und Dörfer mit 
ihren Gärten. ı Killa Ramazar Khan wurde von feinem Ei- 
 gentpümer"aufiden VBorfchlag der Sirvard von Kandahar in 
Ber Abfiht erbaut, unt ven Kafilas Schuß zu gewähren und 
fie dadurch zu veranlaffen ‚ ihren Weg an dem Schtoffe vorbei 
zunehmen, anflatt die Sanpfiraße an dem Tarnaffluffe hin 
‚ einzufhlagen. Man Hoffte, vadurch würde der Erhebung, don 
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Durcpgangszöllen durch die Gpildfcis von Abubekr' Kpel’sor- ' 
gebeugt. Wie diefem Zwed'entfprompen wurde, erfuhren wir; 
denn die Ghildfhis waren zuerft in das Dorf gefommen, wel- 
ches noch innerhalb der Grenzen von Kandahar lag und hat» 
ten jet ihre angeblichen Rechte dicht unter den Mauern des 
Schloffes geltend gemacht. Endlich bei Nacht Fam ein Reiter 
heimlich von Schahabadin Khan an und verfündigte feine perfön- 
liche Annäherung, und daß er fi zwifchen die Rafılad.und fei- 
nen Sohn ftellen werde, der ihn zuerft befiegen müffe, ehe er 
die Macht Habe, ihnen zu fhaden. Er wünfrhte, bie Kafıla 
möchte am folgenden Tage aufbrechen. 

Wir brachen daher des Abends auf und famen bald at 
das Bette eines Rud Khana, an weldem wir eine Gtrede 
weit hinzogen und dann in eine Linie mit dem ‚Dorfe -Lodin 
famen, das etwa 3 Meilen entfernt uns zur Linken Tag und 
wo, wie wir hörten, der widerfpenftige Sopn Schahabadin 
Khand feine Pofition genommen hatte. Nachdem wir über eine 
Heine ebene Flächergezogen waren, fliegen wir auf einen am _ 
dern Nud Khana, an veffen beiden Ufern Hügel waren und 
wanderten eine Zeitlang an dem Bette hinauf. Auf den Ber- 
gen zu unfrer Rechten lagen die Nefte einer alten Burg von 
beträchtlicher Größe. Enplich famen wir au der Mlus-Infante- 
tie Schahabadin Khans vorüber. Sie lagen, oder ruhten Viele 
mehr, auf dem Boden auf ihren Knieen und Händen, bederft 
mit ihren groben Kozahs, oder weißen Filgmänteln. Sie ver 
Iangten viel Tabak und man mußte ihnen darin- willfahren. 
Aus ihrer Sprache konnte man vernehmen, daß es ihnen weit 
mehr Vergnügen machen würde, die Kafıla auszuplündern, als 
fie zu fhügen. Cinige der Ausdrüde waren fo rüdfichtsfos 
und ungeftüm, daß die Männer der Kafila fi fihaudernd abe 
Mandten. In der That fauerten fie auf der Erde wie Tiger 
. und waren wahrfcheinfich auch nicht um ein Haar menfchlicher 
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‚gefinnt, als diefe. Indep find fie ald Menfhen ein Fräftiges 
und überlegenes Gefchledht. Bald-nachdem wir fie [08 gewor” 
den 'waren, -famen wir über die Stelle, wo Schahabavinkp a" 
die Nacht zugebracht Hatte. Hier hielten wir uns nicht auf’ 
fondern reisten noch eine Strede weiter und machten mit Ta- 
gesanbrucd a einer Stelle Halt, von wo aus wir feine Woh- 
nung und fein Anzeichen derfelben entdeden: konnten, 
7 Des Morgens wurden wir von Schahabadin Khan und 
* feiner Reiterei, ungefähr 150 Mann eingeholt. Sie madten 
Halt und Lochten fi ihre Speifen. Alles, was fie nöthig 
hatten, wurde mit ver größten Frechheit von ven Männern 
der Kafıla genommen. Der Khan faß auf einer Anhöhe: und 
empfing bie Begrüßungen des Kafıla Bafhi und Anderer, 
Am‘ in feinem Suloffe nicht hingehalten zu werben, wünfchte 
man ihm hier den Betrag der fchulvigen Durhgangszölle zu 
bezahlen, aber ver Khan wollte nicht einwilligen, fie zu empfan« 
“gen. Eiwas nach Mittag feßte fid die Kaflla in Bewegung 
und Shahabavin Khan vedte den March. Ich hatte jet 
Aepicliche ‚Gelegenheit diefen gefeierten Gpilofchi - Häuptling zu 
fehen. "&r war, wie es fihien, ungefähr 60 Zahr.alt, fehe 
‚Hark, aber thätig und von finfterm, blutdürftigem, herzhaftem 
‚Charakter, Sein Anzug war foplicht, ein Lunghi war um fei- 
nen Kopf gebunden und nur ein Bargal oder Dbergewand 
- Hom weißer Leinwand unterfohied ihn won feinen Dienern. 
Sm zur NReihten ritt fein jüngerer Sohn (denn er hat der 
Söpne viele) und, wie man annehmen darf, fein geliebterer; 
diefer war glänzender gekleidet, wie man von dem jugendli= 
hen Gefhmade und bei der Borliebe des Vaters fi denken 
Fonntes Unfer Weg war durhaus eben, führte aber über 
einen nadtten Landfirich mit Heinen Hügeln und Anhöhen auf 
‚beiden Seiten, aber wis famen an fein Haus und trafen auch 
Feine Selobau bis ‘gegen Abend. An einer Stelle ertpeilte 
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Her Rhan vie: Weifung 'worfühtig weiter zu zeifen, da hienGer 
“fape zu befürchten feis " Bald darauf kamen wir indie Nähe 
"yon Schlöffern und Dörfern, Khakı 'genannt,wo twir amEnbe 
"des Tages ankamen. Ungefähr eine Stundernar "Sconrienuns 
-tergang kamen wir hier vorüber Und erreichten die Wohnung 
des Khan, vor welter wir, Dalt maibten. Wir fanden ven 
Khan fehr mittelmäßig logirt. Dies war wicht überrafpenn, 
wenn manıdie Berhäftniffe in Erwägung zog, inıdenener mit 
feinen Naibaren,, ven Duranis, von Kabal und Kandahar 
lebt." .E8 wäre unflug für einen Khan der Gpilfhis,fihrem 
‚Haus gu banen, deffen Zerftörung ip empfindlich fegn. würde, 
va’ diefe möglich war, fobald nur Ühre Heere Durch fein Land 
‚ziehen morhten. So wie die Sachen ftehen, ft feine befcheidene 
Wohnung abfichtlich in einiger Entfernung von der Landfiraße 
‚gebaut. Sie ift nur aus Lehm errichtet und fiebt auf einem 
‚Erdwall, an deffen Fuße fich einige Hänfer befinden. Inıper 
Nähe find einige fhmwarze Zelte. Diesmal wınde sein Zoll von 
4 Nupien per Kameel, 2 Rupien per Pferd und d Rupieiper 
‚Efel bezahlt. Die Eintreibung ıgefhah auf ıfehr Tummarifche 
Weife durch bloße Abzählung ver Thiere, denn um Streitig- 
keiten und Betrügereien der Kaufleute zu vermeiden, vichtön 
ficd die Gpildfyis bei ihrer Zollerhebung nur nad ven Laf- 
thieren, nicht nad den Waaren und um auf keire Weife über- 
tiftet werden gu fönnen, müffen alle ohne Unterfehied wergolft 
werben, ob fie beladen find oder nicht. ‚Feder Betrugsverfih 
hatte Schläge mit der Neitpeitfche zur Folge und einige are 
Burfce, die ipre Efel verftedt hatten, wurden’ fehrgraufam - 
bearbeitet. Gegen die Afghatten in det Kafila'warenn feuer 
niger verbittert, aber eben fo fireng- in der Geltenpmachunig 
ihrer Neihte. Ihr Benehmen gegen: die Parfiidans'war Hörkft 
 brüdend und befchimtpfend, während fie firhvabei fogat'vas Bnt- 
dienft der Mäßigung zufprieben. Ich faß wärend per Geent, 





Dies den ganzen Tag über dauerte, in vollfommener :Nuhed day 
während. Opowar der-Optak- im dver- Nähe war, um nach fei« 
nen’Ballen zu fehen und. Antwort zw gebem, wenn mich Ies 
ee IH wurde aude in der That vonieinem den 
Zolleinnehmer mit‘ der Beanfichtigung: feines Kettenpanzens: 
beehrt und empfing. des: Abende: feine Danfesbezeugung, daß 
id ihm forgfältig bewacht hatte. Anfer dem Betrag: ber 
Durgangszölle wurden 40 Nupien als Mimanı oder Beibir« 
thungsgebühr: bezahlt. Ein blinder Hadfhi, der von'den 
Battfahrten zurüctehrte und auf einem Rameel rittiund ‚em 
lahmer- Rafir auf einem Efel wurden von dem Khan entfchuls, 
digt, deffenAnerbittlichfeit bei dem Anbficdiefer: menfchlichen: 


Schwachheit ieriveipt wurde. 
Die Sf iftämme. bewohnen dem Haupttheif! des Lanz 
des zwifhen Randähar und Ghazni, außerdem: find fie ver 


zahleeichfie. der. afghanifchen Stämme und fie würden, wenm 
fie, unter einem: fähigen Häuptling vereinigt wären, nas 
mentlich bei dem jegigen Zuflande des Landes, leicht. dev 
a. 

0 Diefe Leute werben. auch zwifchen: Farra: und Herat ach 
wir: gwifchen: Kabal und Dfcpelalabad gefunden, aber: in 
diefen: beiden- Gegenden. find fie unter gehöriger: Beauffichti« 
gung, und man hört daher: wenig: von ihnen. Die Gpilvfhis 
zwifchen Sandahar und, Ghazni umfaffen die ftarten Familien: 
dev Optals, der Thofiß, der Terokis und. der Andarik mit 
ihren Untgrabtheilungen. Davon find die 3 erfieren: unabhän« 
gig, undıdie ‚leßteren, ‚die: in Mofar wohnen, der Statthaltene 
Tchaftı Shazni umterworfen. Die Optats find als die-vornehmfte 
den Opifvfcht:gamilien anerfannt und lieferten zur.Zeit\\ ihrer 
SOherherefihaft: den: Häuptling, oder Padfchah und ige Charakz. 
er alsı der sder übrigen: Stämmen: "Sie 
Wohnen im onemigandfric nörblire Horn den :Dpotie und von 


190 


der Lanpfiraße von Kanvahar nach Ghazni und werben: felten 
von Reifenden befucht. . Die Thokis, welche zahlreicher find, 
ald die Optats, wohnen an der Straße und auf den. Landfiri- 
en nördlich und füplich von ifr an der. Grenze von Mofar 
und Kandapar. Zunächft bei Kandahar wohnen die Abubeke 
Khels, eine der Unterabtheilungen, unter ihrem Häuptling Fati 
Kdan. Die Terekis grenzen ebenfalld an das Gebiet von Kanz 
dahar und wohnen öftlich von den Thokis, Sie find iveniger 
zahlreich als die Thofis und ipr Häuptling beißt-Khpan Zerek, 
der, wenn er nicht von den Girdard von Kandahar abhängig 
ift, doc) wenigfiens im Einverfändnig mit ihnen lebt. - Sehr 


viele von den Terefifämmen wohnen au in den Bezirken ı 


von Mofar und Karabagh; hier find fie neärli der Bike 
halterfchaft Ghazni unterworfen. 

Die GHildfhis find fowopl ein Aderbau Beikrapag, als 
ein Hirtenvolt und wohnen in Dörfern und Schlöffern eben 
fo gut als in Zelten. Die Thokis, welde die größere: Länge 
des Zarnaffluffes inne haben, find durch ihre Mittel in Stand. 
gefegt, den an biefen Fluß grenzenden Landftrich weit Hin zu 
bebauen umd fie ziehen Getreide und Schnedenklee in großer 

‚Menge. An gewiffen Stellen, wo die Ebene eine große Aus« 
vehnung bat, ift ed wundervoll die Zahl von Schlöffern zw 
fehen, welche darüber hin zerfireut find und eben fo-wunder- 
vol ift e8, die üppige Saat zu Schauen, von ber fie zur Frühe 
lingszeit bevedt if. Wenn die Ichtere entfernt ift, bietek bie 
Gegend einen nit weniger merkwürdigen Anblid var. Sie 
bat dann ein eigenthümfich fchauerliches Anfehen, das feinem 
Grund im den büftern nadten Mauern der einzeln ftehenden! 
Scılöffer hat, die von einen Bäumen umber befebt werben,‘ 
oder nur von verbutteten und einfamen, die wie zum Spotte 
daftehen oder "die Armutd der Lanpfchaft erft recht andeuten. 
SIndeß haben die Thokis einige wenige Dörfer ober -Weilen 
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mit.Gärten in -günftigen, Lagen und die Optals, deren Land 
gebirgiger ift und weniger Ebenen hat,.haben aahlreiche Heine 
feuhtbare Thäler, wohl bewäflert von. Heinen Flüßshen und 
fie. wohnen immer in feft gebauten Dörfern. Die Terelig ha+ 
ben ebenfalls Dörfer und wenige Schlöffer mit Ausnahme der 
‚ihres Häupflings. Die Gpilpfeis find meiftend reich an Heer 
den, haben aber feine Manufakturen, außer von groben Zep« 
pichen und Zilgen, Sadleinwand und anderen rohen Artifein zum 
Hausbraug, die. aus Wolle und Kameelhaar bereitet werden, 
Sie find ein ausgezeichnet fhöner Menfchenfhlag; das 
Bauernvolf der Optals und Thokis wird mwahrfceinlich im 
Durdfänitt, was Achtung gebietende Geftalt und Stärke be- 
trifft, won Teinem andern Afghanenfamme übertroffen, Sie 
find tapfer und Friegerifch, haben aber eine Härte der Ge- 
müthsart, bie bei ven Meiften derfelben an Wildheit grenzt 
und ihre Roppeit wird unglüdfeliger Weife noch erhöht dur) 
die Beindfeligkeit, die zwifchen ihnen und ifren Nachbarn be= 
ftebt, während fie von ihren Häuptlingen keinen Tadel- deshalb 
erfahren. Einige von den untergeorbneten Gpilofehis find in ihrem 
Berfeprmit Fremden fogewaltipätig, daß fiefaum im Lichte menfcpe 
licher Wefen betrachtet werden Fönnen und Feine Sprache fanın 
die Schreiniffe einer Durchreife durch ihr Land fihildern oder 
die unwürbigen Dandlangen, die man von ihnen erbuldet, 
muß zuge fanden werden, daß fie feine Plünderüngszüge 
unternehmen umd fich für völlig gerechtfertigt halten, wenn fie 
in ihrem eigenen Lande handeln, wie e8 ihnen beliebt. So 
„Mürbe ein Menfh, der wegen fehlechter Behandlung Hagen 
‚würde, blos einfach gefragt werden, weshalb er denn in ihre 
Rikte gelommen fey,. da ipm ja ihre Sitten nicht unbefannt 
e feyn. Tönnen. Obgleih die Gpilvfhis als Afghanen 
ek werben und fi jo nennen und überdies das Pafchto, 
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oder den afghanifihen en opne:.Biweie" 
feh eitesgemifchte Rare. da Hi sig 
Der Nameift: algenfipeinfih seine Mocififatiois oder Eors 
zuption von Khaldfpi,oder Kpilapfchi, dem Namen eines'gro- 
sen türkifden Stammes, den: Scherifadin in feiner) Gefdichte) 
Taimurs erwähnt, derueinen Theil deffelhen zw jener! Zeitlals! 
inoder Nähe von Savap und Khum in Perfien wophend'dar- 
freiit, wo fie noch jegt gefunden werden: 8: if wahrfeintich,‘ 
daß namentlich die Optat- uadı Tpofifamilien türfifher "Nb*- 
ffammung find, cbenfo wie die Tereki- und Andarifämme; und 
daß fie fih Schon fehe: frühe in "diefer Gegend nieberfiepen, 
geht Aus dem Zeugniß Ferifibtasn hervor, der, winner die 
Fortfchritte. der mohamedanifhen Waffen befareibt, fie die 
GSHitofehis md. Kpilivfhis nennt und anfühet, daß fie im Bert 
bindung: mit! dem Stämmen: von Ghor' und"Rabal im’ Zaprı 
143) deriHedfopra fidi mit den Afghanen' vonKitiman (Bangafch)' 
und Pefhauer vereinigten, um die Angriffe ver Bindufürkten‘ 
von Ladore zuriiczuweifen. In fhäterer Zeit zeichneten fie fih 
im: Hohen Grade aus’ durch ipre'@roberungen in Indien’ mb 
Porfien. Im: dem fegteren Lande brachten fie- fogar' ven oltes 
anifchen Heeren Niederlagen. bei und bielten Belagerunge 
aus, die, was Tapferkeit und Länge des Widerfiandes it, 
im der alten’ und neuen: Gefhichte, unübertroffenvaftepen. 4 R 
dir Scyah: fand im ihnen'feine hartnädigften Feinde , und'af 
en gegen Indien zug, war Kandahar in den’ Händen‘ Huf 
Khans., eines «Opilpfeht, der die. Stadt’ 18’ Monate: läng 
thripigte, und, aufs Aruferfie gebrant, einen! Ausfall m 
im welchem: eri und. feine Söhne; nachdem! fie: ‚Proben‘ der 
gegeichnetften. Tapferkeit abgelegt und densHrößtren: 
Mumfchaft verloren: hatten; gefangen-nensimmen witrbeit; 
Fenne dadı Schidfal dieles' tapfer! Männes Hihkt 
ihm exlofch die Herefgaft der Gpifofchis in diefen Segemen 
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auD; ige Anfivengungen au diefe Stämme machten, Fo 
maren fe micht im. Stande, divfe ihre Herrfhpa:t wicder Herzue 
„ftellen.. ‚leßter Berfuchfällt-in vie Zeit der Regierung 


m 
Bes warden Shah Mahmud- in Kabal und: Abduf Nehinan 


‚Rban, ein Ohtak, die Hauptperfon bei diefer Unternehmung, itndty 
‚am Leben. ‚Arer da man nichts mehr von ihm hört, fo fann man 
‚annehmen, daß er mit zuncpmenven Zapren an Anfchen' verlor 
‚and feine ehrgeizigen Plane mäßinte, j 
Während „dur das Zeugniß Feriftta’s die Gpildfhi- 
‚fämme, deutlich don ‚den Afghanen unterfeisden werden, fo 
voird durch ihn auch die Thatfade ıhrer frühen B:kiprung zum 
‚Selamfetgefcht; indeß gibt 68 eine Neberlicferung, tele bes 
hauptet,.fie feyen zu ‚einer gewiflen Zeit Epriften von der äte 
„menifhen und, georaifshen „Kirche gewefen. Cs wird verfidert, 
„fesfeyen; zurüdgefallen oder zum, Mahomevanismus übergegan- 
aan weil, ihnen ihre: Geiftlichen nicht geftattet Haben, an Faft- 
„sagen, Buttermilch zu trinken, ‚Ein wunderliher' Grund in 'ver 
” für eine ‚Glaubenstrennung; aber nicht fo? wunderlich, 
„haß, en. mir; bei einem wundertichen. Volke Hätte einwirken: fön« 
‚men Disfe-Ueberlieferung if den. Armenien von Cabal bes 
alannt und als ‚Beweis dafür wird det bei den Gpildihie Here 
Sömmliche Braub angeführt, auf. die. Boroertpeile rer'Schlepp- 
usörte um ıAlcider ‚Ährer.; Frauen und "Rinder die Figur des 
eu uuficen,; und.vie.Gemwopnpeit der Hausfrauen, die, 
abe se den Tri au. Kuchen. bilden, die Arme über die Bruft 
sfsgugen: und. auf, ihre, gigene MWeife., das -Zeicpen De Kreuzes 


 süibernipre, Stirne, manen. 


nn Den imärhtiofe und bekanntefte, von den feßigen Gpilvfchis 
sHäuptlingen: if Schahabapin Khan, ein. Tpofi, ver wasift, 
WAR man mamdarı oder. beriichtigt nennt, fowopf wegen feiner 
uBhhigfeit jals. Führer eines! unrupigen Vollsftanımes, als wiegen 


Der Benrädungen „die'ergegen) Kaflas und Reifenre verübt, 
Earl Mafjons Heilen. A. 13 
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Neuerdings zwar hat er’in feihtem’weiltführkihen Fe eliwag 
nachgefaffen und, indemer feine frühere u 
verfpriht er, fih wie ein’ Mufelman zu befragen und 't 
fefigefiellte Duraogongszölle den ten Kaufleuten zw erpebch, 
Aber wenn auch er für fih gewiffenhafter if, fo Werfindert - 
er dor) die. Erpriffungen und Bedrücdungen feiner Beute fit 
amd ift vielleicht auch nicht im Stande, dies zu Hhuk. "Cr Hat 
eine zabireihe Naplommenfchaft und einige feiner’ Söptle 'oer- 
urfachen ipm vielen Kummer, indem fie MA mif ven Miyufries 
denen unter den Stämmen verbinden und fie'gu offenem Auf- 
zupr veranlaffen. ° ans u ao 
Schahabavin Ahan, wir alle Gpifofhie, verkänfept’die 
Duranis, die er als Ufurpatoren betradict und Fol denn /ge- 
genwärtigen Sitdars von Kanvahar und Kabal durfans tei- 
nen Gehörfau, pflegt auch feinen unmittelbaten’ oder fortvatı- 
ernden Verfifr mit ipnen. Sie iprerfeits' verlangen ’Hon'igm 
fein Zeihen der Unterwerfung: es if ihre Politik, roifchen ih- 
ven beiderfeitigen Grenzen einen unabhängigen Häuptling zu 
haben, oder mißtrauen fie ihrer Macht, einer folhen Fordetüng 
‘son Unterwerfung Kraft zugeben. "So wie vie Sachen fiehen, 
bietet ihnen der Gpilofchi- Häuptling Trog Und, indem exfich 
rühmt, daß feine Voreftern nie die Herrichaft Ahınned Schapsntiet- 
tanntın, fragte er, weshalb’ wohl er die Herrfehaft bon Berräffern 
und Sklaven Adınev Shape achten follte? Wenn man ipwfragt, 
warum er mit feinen zapfreihen Stämmen nicht ven Berfirh 
mache, das Land von ipnen Toszureißen, fo verbirgt"erifeihe 
Schwäche dur die fromme Bemerkung, 'der'Befig ind) der 
Beruf) einer’ Macht hänge allein vom Willen Gottes ab und 
es fig micht recht diefemvorzugreifen, Wenn aber die Siehe 
nach Khorafan einfallen follten, dann wolle er alle Spiläfchis 
unter den, Fahnen des Ielam vereinigen, Er’ Hat’ keineinfeften 
"Play in feinem Lande; da. feine Wohnung inKpata, Won’der 


nojtane Isa9 
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»ganbftrape abgelegensufo Hrunkios if; ind Daper/ 1wenn-fle 
Sgerlört/wirde, fo Teliht’ wieder Hergeftellt werden könnte, "fo 
“wiirde feimNReind ‘die, Lanoftraße) Yerlaffen, wenn er nichts 
"Befferes beabfihtigt, "als diefe' Wohnung. zu gerftören. ‚MWetn 
sjedocp Here heranziehen,'fo verläßt ver 'diefe Wohnung "ud 
“fendet feinem Harem ine Gebirge und in’ die Einödens "dies 
find feine beiten 'Feftungen." Schahabadin Ryan ‚Hält etion 200 
oder 300 Reiter Yin "regelmäßigen Solve,' aber feine 'Hatpt- 
macht,Iwie"die eines jevn GHildfhi-Hänptlinge; "beReht’in 
nem Aufgebot des Stammes. In’ Fällen, wo die Streitmadt 
„per SH Seeinde, ind Feldızog;beikef fich"dienvereinigte 
“Zruppemnadt/alıf) eine'fehr hohe Zapl zIman fprict von 35000, 
40000 ünd. 50000" Man. 'Eotche inIHaft zufammengebranken 
Deere Werden natürlich eben fonrafch gerftreut ‚wenn ihr. Bwed 
nit fogleih erreibt wird, und glückicheriveife Haben’ die 
Häuptlinge nicht Hüfferittel genug, ‚umfie in Stand zu’feßen, 
“die, ihnen font zu Gebote chenden ‚ furchtbarem Elemente 'zite 
Mai If wirkffame Weife zu handhaben. ' Feder‘ Gpilpfcht, 
"der ii Stande ift, Waffen zu tragen, if’ Sofvat' oder wird 
Hm NotHFatl) einer, und er ift Ertl äglich . gut‘ bewaffnetmtit 
einem Feuergeiwehr nder einer Muskete, neben feinem Schwert 
AS. An die Must-te <ift ofr'eine Art! Bajonett bes 
»fefligtvumi® eine folder Waffe wird 'eben' fo wo von: dem 
Reiter ald von dem Fußgänger geführt. mm WIND 
“Die Gemiteart Schahabapin Khyans chat are ren 
Haft ‚eine 'naprüdticgere, Herefcaftı Über feinen Stamm’ fc 
"als die Gemeinde’ mit’dent alten Herfommeniim Eih- 
19 AlanstezWaber et war immer 'ffug geniig;näthjugeben, 
ER Widerhand gegen feine’ Mafregeln fichtbar) wurde. 
Hatte einen Sch, >? von demveroRuf das Ansgegeichnetfte 
I) De Frau dtet Anfihten des Baters leingingöln 
> enge feiner 'Magt  durıh  Spimält- 
13 * 
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zung des Boltseinflufes. Iudemder jungenMann diefe? Plane 
ou fördern fuschte, imarhte er Ach rershaßt und wurde: iguleßt 
»erfchlagen. Sobald ‚Sıpapabadin:Kban die: «Runde ıdapomier« 
hielt, ritt er nad der Wohnung des Mörders und: Tora ‚ihn 
Yon dem Morde freirmitidem Bemerten, wenn feimSohn-bie 
safthergebrachten  Gefeße der Gpilofehis zu verlegen'beabe 
Miptigt habe, fo habe er den Zodnverbient. "Indep shereiiht 
Heirvielen Mitgliedern des Stammesgroßes Mißtrauen gegen 
den firengen Khan und 'dies benüßen feine saufrührexifchen 
Söhne, um fi eine’Partpei zu machen. »Sold ein" Stand 
der Dinge wirkt offenbar darauf bin, die» Marht aller zu wer- 
aingern, und dies -ift gutz denn die ungeheure -Zillamuoder 
Zyrannei der Ghildfchiherrfcher if Fprichwörtlih. "Manıfagt 
“auch, (wenn man fie gehörig in Sirantenieie sinne 
treffliche) Unterthanen. 

1Deftlich won Gpazni,  inıber Provinz, Quunat wohnen die 
‚Ghitofchis "von - Suliman «Khel, die ungemein. zahlreich umb 
wegen ihrer Gemwalttpätigfeit und »Raubfuspt-iberütigt find. 
»Diefer haben keine befiimmte Berbindung mit deni@holis oder 
vanderm Stämmen , auch; haben ifie-tein ‚anerkanntes: Oberhaupt, 
Fondern «werden wen ihren werfhiedenen Matels- Argiert, die 
‚mnabhängig von einander find. Dofr Mahomed Khamhatnfle 
-f0 eben zinspfliäptig zgemaspt, nachdem Ier eine Menge ährer 
Schlöffer zerftört. 

Er wollte Tange nicht sdaren, “Re sangugreifen ,idenn ex” 
Hiähien-zu denken, ed. fey gefährkich ineintWespenneftigu preie 
„fen „aber-feine Beforgniffe wurden pur die NathfehlägeHabiht 
‚Rhand überwältigt. «Bon dem Epildfchifemme.von Suliman 
Khel finmnten. atle die werfchiedenen„ Spitofehifamilien inuder 
Rashbarfihaft von Rabal undı öflich: vonaKabal,ugenem Dflhe- 
‚lafabad hin, ab. »Mit-Rept“ können «wohl, die Obildiels rin 
«zwei große »Danptabtpeilungen »getpeilt mmerden;: Die nmeßläge 
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undubie öftlihesNDierlegtere ‘find Taufer Suliman Kpeldy vier 
=. beftept sans) ven) Optats, Dpofis,. Terefis: und. Andaris;! 
Zu diefew Fannitien: gehörem auch, wie ich) mit zweifle,. die‘ 
Gpitoipis wilden Farra und Herat, a 
FINDE die Beanitem Schapabadi Khandı bie: Durrpe' 
gangezöller erhoben hatten, wurde feftgefeßt, daß die Kafilaam: 
folgenden Morgem ipre Reife fortfegem follte,  Gpowar,; ven, 
Dptaf, und Rapınat fchnalkten: ihre Ecpwerten und Schifve um; 
Serließem sung; mit ver, Dämmerung und kehrten: erfi gegem 
Zagesanbrud wieder zurürf. Sie waren heimlice am eine: ger 
wiffe Stelle gegangen, um fi zu überzeugen, ob- wopb vie 
Kaftlar am folgenden Morgen aufripter Weiterreife angegriffen: 
werde würde: Ihr Bericht war günftig- 
FHMiti Tagesandbruc waren die Leute dev Kafila eben ber 
Ichäftigt ihre Tpiere zu befavem, als die Gpilvfcpis aufs Neue 
eine Unterfuchung über iore Anzahl anoronetem Einige: Peit- 
Ihenhiebe, warem die Folge davon. ı Um9 Upr erklärten fi) die 
Zolleinnefmer für zufrieden geftellt und fpramen Die Kafı'a wort 
weiterernUinterbrechung frei, fo: weit e6: fie angehe: ı Nun ente 
ftand eine: außerordentlihe Szene; eine Schaar von Burfchem 
flürgte außen: Häufern , in der Nähe der Wohnung Schaha- 
badim Apansı, herbei;,; fehnitten mit ihren Meffern die Ballen 
und: Päderauf und nahmen Handvollweife: Tabak, "Nöfinen 
und Pfeffer Heraus, alles dies in ver beften Laune von der Welt, 
Dies war, wie ed fchien, ihr Antpejl am dem: Gewinn von 
nurihreifeiven Kafilas, und diefes handvollweife Stehen dauerte 
fort) bisıdie Päde auf ven Rüden der Kameele waren; das 
Aufftehen der Kameele war für fie dasızeihen zum Aufpören. 
Esiwarıbeluftigend die Haft zu beobachten, mit welcher die 
eiber luven und.die- Gier, mit weler die Gpitofrhis 
jedön Augenblid 'benügten. Diejenigen, welde die Güter der 
Alahanenu anfielen, wurden feplauangetwiefem, fh ipre Ber 
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dürfniffe auf Moften der Parfivand zu verfhaffen: Die Beame: 
ten Schahabadins, außer Stand, diefes frevelhafte, aber durchs 
das Herfommen geheifigte Berfahrem zu verhindern, begnügten. 
fih, der anflürmenden Menge ihr Benehmen zu verweifen, und» 
fie'zu erinnern, daß vie Zölle bezah!t feiern. Enplich hatte fi 
die Kafita in Bewegung gefeßt und. ‚ihre Mitglieder fühlten: 
fih glüdlih, den Zähnen der Tiger entfommen zu feyn:' 
Bald famen wir an einigen Haufen fhwarzer Zelte und fpäter 
an zwei Heinen Dörfern vorbei, die einauder gegenüber auf: 
beiden Seiten der Straße lagen. Weiterhin fanden wieder 
einige fhwarze Zelte, und ein fomifches Beifpiel des Diebe- 
inftinfts unferer Gpildfeifreunde zeigte und ein Kınd- von 7 
oder 8 Jahren, das ein Kameel aus der Reihe abgelödt hatte 
und ed vor unfern Augen wegführte. Der: Diebftahl wurde 
‚natürlich entvedt, aber was fonnte man ‚mit diefem jungen 
Schelm anfangen? Wir famen’jegt über eine Heine Gebirge= 
fette und fahen, fo weit unfre Augen reichten, eine große 
Ebene vor und Megen. Auf beiven Seiten fanden einige 
Schlöffer und in einiger Entfernung gegen links eine: große: 
Anzahl zerfireuter Schlöffer, welche ven Kauf des Tarnak und 
die Landfiraße andeuteten. Wir hatten jegt eine breite. Einöde 
oder Ebene zu. durdmwandern, welche zwifhen den Gpilpfchi- 
Diftritten und denen von Mokar liegt.  Diefer Strich ift von 
den Kafilas fehr gefürchtet, die nicht blos den Angriffen ver; 
Thotis ausgefegt find, (pndern aub in: fleter Beforgniß wor 
einem gewiffen Osman Ganni fi) befinden, einem Häuptling: 
der Gpildfhis von Suliman Khel, der, ohne einen. feften 
Wohnfig zu haben, für fih und eine Reiterabtheilung. dem 
Unterhalt durch Plünderung gewinnt. Diefer Mann war,ıwie 
ih fand, weit gefürcteter ald Schahabadin Khan. undıchat 
durch fein brutales Benehmen fowopl , ald durch feine -Räubes‘ 
on eine traurige Berühmtheit erlangt. Wir waren-auf pen 
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‚sorgerüdt,. ‚als ‚eine vor und auffteigende 

t Aamniere  Kamerltreiber, veranlaßte, ihre Reihen 
Kalk, une „niele Herzen Hopften ängflich. » Alles: 

An an „als. verloren ‚aufgegeben und die Gottiofen 

in der wählten diefen Augenblid zu. einem. Kampfe 
Itereinander. 3 war, ein Berfehen vorgefommen over ein 
} entflanden - und, auf ‚allen Seiten fah. man Prügel in 
keit. Zwei over drei beffer Gefinnte trennten mit Mühe 
pfenden., Ein Schäfer, der. fharffinniger war -als 
». verflcherte und, der Staub fei durd einen Wirbelwind 
„nicht dur) Dsman Ganni, indeß gegen wir in: dicht 
nen Öliebern, weiter, bis. wir an den veröveten Mauern 
eines. 0 Hlefies am Wier- des Taraf ungefähr eine halbe Meile 
von der Landfiraße vorüber gefommen waren, mo. der ge= 
alle, Aufenipaltsort der Ränrer feyn fol. Nun debnte 
fa, ‚ihre Reipen wieder aus und froh, den Gefahren 
68, enttommen zu fein, überfchritten wir den nicht fehre 
er. in einem tiefen Bette fliegenden Tarnak und be= 
Gebiet ‚von Ghazni. Ein verfallenes Schloß lag 
Nähe und man zeigte eine Stelle, Schrehidan oder die 
Br der, Märtyrer genannt, wo 1000 Afgbanen, die. fi 

ar hatten, don dem flegreichen Heere Nadirs erfchlagen 
Rn Ihre gebleichten Gebeine follen, wie man erzählt, 
= enge über den Bopen pin zerfircut fein. Wir famen an 
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Scloß, Shari Killa genannt, vorüber; aber ed. war 
Wein, ‚ehe wir an einem zweiten Schloffe Halt machten, 
ae Nähe fich ein aus Zelten beftehendes Lohanidorf befand. 
äyyag iv, hielten in Molar zwei Tage, da des Nachmittags 
üben dem. Hazarengebirge gegen Norpen fi Wolten anfam- 
melten und «8 fiel ein flarfer Regen, der von Donner begleitet 
3 Rolar. ift ‚ein ‚großer, volfreicher. und wohl bebauter 











ift ein’ Mangef 'an we ala FaniE 
in Schlöffern, ‚die in großer toßer 
ziadt ausfifim. Weijen und a in ie 
zogen. Die Einwohner gebören' jü' den’ Andari‘ t 
Terehffäimmen der Gbifdfepie. BUS TIEREN 
Bon Mokar ührte unfer Weg eine Zeif Tang’soh 
zu Schloß, bis wir, über einen nadfen, fein 
binwangernd, dem Gebirge zu un'rer Linken näher 
Bier fürzten einige Räuber aus item Sinrärhät: i 
Shlut hervor wid Herfücten e8 einige Kämeele bir = 
En un 






Sie wurden entvedt und die Mäliner ver Kafıla Kirtd 

ferıfch mit ihren Schwertern und Sohifven und braten 

bare, herausfordernde und dropende Worte Herder, ln 
Schelmen waren gıfommen um Zu plündern, dicht um. “i 
fechten, und als fie ıbre Abficht vereitelt fapen, gingen 
davon Es war noch richt fpät in der Nacht, Als’ wir in der 
Nähe einig Doried, Cir Tfchifhima oder der Ürguel” enannt, 
Halt machten. Hinter und waren in der Tpät vie 4 act, 
d08 Fluffes Tarnak und in der Nähe veffeiben ein Tappa od 

ein fünftlicher Erowall. Diefe Stelle war ale -ein a 
Waiveland fehr anmuihig und tur baffılde Thlängetten g 
die von den Durllen gebilveten Eleinen Flüßchen. DaB diefer, 
Dr ald der Qurllpunft eines Fluffcs in früheren Zeiten Heifig, 
gehalten worden, fann man aus dem Borhandenfein viefed 
Erpwalls fäficgen, auf deffen Gipfel oder in deffen Nähe 
Zweifel ein Tempel oder irgend ein der Gottheit gerseih he 
Gebäude fland. 

Am folgenden Tage überfhritfen wir den hier Bo 
den Tarnaf ganz in der Näbe von feiner Juele. Di Hi 
führte über ein öves, nadted Land, dag, obgleich) etc 
bin und wieder mit Höhlen und Teiyen befept war, E 

fh jehk Negenwaflr befand. Etwas vor Seuneniht 
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zathenundte ÜBER" nacfähe 20 FAR Beetee Behhehen, dad” 
atötfägen Hoheh’ fee Hinftrönte" nd einen’ fhönen Mafferoor-' 
zäh" Hätte. Sein Ueberfpnß fätkt in den See Abifada. Dank" 
und wann wurden am Saume der Berge einige Dötfer gefe!” 
Her uni Der Ebene iväre! einige Haufen vor Wpänt-Zelten 
gruppirk" Bier oder 5 Tapas, ober Fünfffiche Erdwälle ‚1A 

an der Sträfe oder ih der Nähe derfefben. Als wir end.’ 
den Bezirf Obo erreicht Hatten, Hielten’wir at rinen Hi’ 
gel’ und ungewöhnlich großen Tappa, in deffer Nähe eine 
Düelie Hervorfprudelt. Im Hintergrund Tagen einige Schföffer 
und Dörfer zerftreut und die Hügel gegen Norden waren noch" 
mit Schnee hevedt. 

RE verließen Ode und Fanien um Sonnemmfergang 
über 2 breite Schluchten; weiterhin wirde die Straße Häufig 
von Bewäflerungskanäfen durchfhnitten. Gegen tas Enpe 
uhfers Marfches Fairen wir über einen Heinen Strom, der 
in dem Bette einer Breiten und tiefen Schlucht Hinfloß und 
Hielten, "als der Mond ziemlich Hoch Hand, in den Gebirge 
vo Karabagh. Zahlreiche Schlöffer fah man am Fuße der 
fühneebededten Berge zu unfrer Linken oder gegen Norden und 
eiige Wenige waren über die weite Ehene zu unfrer Rechten zer 
fireut. Die Bevölferung beftand hier, wie wir fahen, haupt- 
Täglich aus Hazaren, die iman Teiht von ihren afghanifchen 
Nanbarn unterfipeidet durch ipre tartarifche Phyfiognomte, ihte 
eine Geftatt und ipre Kleider, namentlich ihre dicht attfchlie- 
gende Müge. Sie gehören zu dem Bubakflamme und ihr 
Häupfling Gufiftan Khan wohnt in Karabagd. Er hatte frife 
Her einige Bedeufung, twurde aber fehr gebemüthigt durch 
Attie Mahomed Khan, vem jegigen Sirvat von Gpazni, deffen 
Poltifies mit fih bragte, die verfchiedenen aufftrebenden 
Stätmioberpäupter in feiner Sfätthalterfihaft zur Bedeittunge- 
Löfigteit Herabzudtüden. Er befuct indeg den Darbar und if! 
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ein Mann von einiger Fähigkeit und Gewanbtpeit, Ungeadh=; 
tet mancher Erpreffungen, die man an ihm verübt hat, gilter, 


no für veih. Seinen Stamm findet man au in Rawar. _ 


und Siriab. een Mh 

Bon Karabagh brachen wir frühzeitig auf uld kamen an 
einen großen Tappa zur unfrer Linken und. fpäter an einem, 
ausgedehnten Begräbnißplaß mit einem Ziarat vorüber. ‚Ein 
nadtes feinichtes Land Liegt zwilhen hier und Nani, ) wir. 
anlangten und Halt mashten. Hier fiehen viele Schlöffer, 
ren Einwohner fowohl Tadfıhits ald Hazaren find. Die leß- 
teren gebören zu dem Dfehaghattuftamme. ı .- 3 a; 

Gleih im Beginn des Tages wurden‘ wir, von ‚einem 
fchweren Hagelwetter heimgefurht. Ungefähr 14 Stunden vor 
Sonnenuntergang brachen wir nach Ghazni auf. Die Straße 
war auf beiden Seiten mit Schlöffern und Heinen ‚Dörfern 
befeßt. Es war noch Tag, als wir in der Ferne die Mauern 
und die Burg der einft berühmten Haupiftadt Mahmuns ges, 
wahrten, aber e8 wurde Nacht, ehe wir fie erreichten, nach>em 
wir in ihrer Nähe über den Fluß gekommen waren, über ben, 
eine alte und verfallene Brüde führt. Wir gingen auf. ber, 
füdlichen Seite an den Mauern pin und. hielten vor A. 
Kabalthore. 

Die Kafile hatte hier Zölle zu bezahlen, die von eineie, 
Hinduifchen Zollpächter mit Artigkeit erhoben wurden. Niemand, 
wird in die Stadt eingelaffen, wenn er nicht zuvor feine Waf-: 
fen bei den Thorwachen nievergelegt hat. Der Bazar ift we= 
der fehr groß noch gut verfehen und die Stapt felbft, enthält 
wahrfcheinfich nicht über 1000 Häufer. Sie ift auf dem vor« 
fpringenden Ausläufer einer Heinen Maffe runder Bergeverbauk 
und die Burg oder die Wohnung Amir Mahomed Khansı liegt: 
auf dem oberen Theile des Ausläuferd. Zhr Aeußeres if ziem-, 
lich malerifh unp fie genießt eine weite Ausfict über. pad 


Land gegen; Süden. «Aber. die Lanbfchaft.hat. bier Teine-angies 
enden; Gegenflände,, Umfonftfuchen wir in der Stadt. nad. 
Spuren. des. Ölanzes, welde vor. Zeiten die Hauptftadt des 
großen Sultan, Mahmud auszeichneten und beinahe bezweifeln: 
wir bie Möglicpfeit,, daß wir ung hier in. diefer -nämlichen 
Stadt befinden. Heberlieferungen fagen, die. frühere Stadt fey 
Dur einen Schneefall zu Grunde gegangen, der fie zu einer 
ungewöhnlich fpäten Jahreszeit oder 9 und einen halben Tag 
nah. No Roy begraben habe; aber ihre Zerfiörung fann eben 
fo. gut den. verheerenden Armeen Hulafus und anderer barbas 
zifcher Eroberer zugefiprieben werben. Die niedrigen Berge, 
welche von der Seite des Kabalthores an die Stadt ftoßen 
und fie.beherrfchen, find mit alten mahomedanifen Kirchhöfen 
bebedt und unterhalb derfelben, etwa eine Meile von ver 
Stadt, liegt das Dorf Rozah; in der Nähe veffelben. befindet 
fih das Grabmal und. der Altar des mächtigen. Mahmud, 
Man hat. diefes in Trümmer fallen laffen und zerbrochene Fie 
Huren marmorner Löwen, fammt andern Brucftüden bezeugen 
allein die frühere Schönheit feiner Höfe und Fontänen. Einige 
Brunftüde in dem jegigen Thor, welde der Gier frommer 
Reliquienfammler entgangen find, follen Theile der berühmten 
Sandalthore von Samnath feyn und das Innere des Gema= 
es, welches das Grab des einft mächtigen Monarchen bed, 
äft, mit Flaggen und aufgehängten Straufeneiern verziert. 
Das. Grab felbft ift in feidene Teppice und Bahrtücher zehüllt, 
Bu Rogah gehören zahlreiche Gärten und die Häufer des Dor- 
fed haben. ein. altertyümliches Anfehen und. zwifchen diefem 
Dorfe und der Stadt fichen 2 Säulen von Badfteinen ; es 
find, dies die älteften Spuren des Plages und fie können un- 
zweifelhaft als Ueberbleibiel der alten Hauptflabt gelten. Sie 
werben. gewöhnlich dem Sultan Mahmud zugefchrieben, aber 
ih weiß. night, auf weldhe Gewährfchaft bin. Indep gehören 
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fie in die Periode), als Tufifhe Ehatatiere im Gebtang war). 
rönz" dein die’ Badfteine, aus denenfie erbaitfind,) 
geötoner, Bap“ fie Eufifche Teen 

Sie find’ Hohl und Förinen auf Tr RE 

zibat anche Schwierigkeiten darbieten, dor 

Liegen. Ohapit‘ift vor Maifern’ urigeben, welche ee 
arbeit und Ziegelfteinen dir“ eirander bertepen” ut) in 
ganzen Länge am Abhag des Borges Hingeführk‘ auf 
werden die" Stadt fleht., Die Mauern fd Sur t 
Baftionen verffärft und eim Laufgraben ungiebt! 

Die Burg iff auf einer Anhöhe erbaut, weldie die Stade über-" 
fHaut und vervanft ipre jeßige Geftalf Ainir Mapomes Kpam, 
ver -feit ihrer Eroberung dur Dot Mapömed'Kpan’ feine 
Wohnimg Hier aufgefchlagen bat. Ich fapınie 2? Thore, von 
denen das eine nach Nani, das andere gegem Kabat führt 
I vermuthe jedoch, 8 werben auf der eiitgegeitgefeßten Seite 
ebenfalls Thore feyn. Ghazni beperrfcht eine fehr ausgebente: 
Ebene, die mit Schlöfferu| und Dörfern nur fer fhärlich be=' 
feßt, wierdohl anch nicht ganz opne diefelben ift und der Fluß 
Ratvar ftrömt auf der Nordfeite unter der Stadfmaiter Hin Die 
Stadt liegt mitten in einem reichen Getreideland" und Inden 
rapeliegenden Ebenen von Nawar hat fie uneratepfiches Weiz 
vefand. Bon militärifhem Stanppunft aus befrachter, ift fie 
glüctich gelegen, wenn wir die Zeit bedenken‘, sin welder 
zur Hauptfladf gewählt wurde; zu jeßiger Zeit würde fie’ 
langen Belagerung wohl nicht iwiderfiehen können, weil fie‘ FE 
den Bergen, mit denen fie in Verbindung flieht, beherrfeht wird. 
Damals aber war der Fall ein ganz anderer und fie 

die Straßen, die nach Coghar, Kabaf und Bantian Füßrteite 
Wenn det Sirdar, nicht feldft in Ghazni wohnt, fo’ find tes 
nige Truppen bier und nur 4 öder 5 Artillerieftüte, vatunter 
ein’ berühmtes, mit Namen Zabar Zand. Ghayıl wurde ih 
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‚einer, glüdtichen „Zeit öfters genommen und, ausgeplündert, 
mamentlirh) vonsbem großen. Hulaku und von Alla, Hadin, dem 
„afabanifhen Fünften won Ghor. In feiner fpäteren gefunte- 
"tagen hatiesıbrittifchen Waffen-einen Triumph, bereitet,.der, 
Id .andrem Lichte man ihn au betranbten mag, den 
operübergependen Biverfen einen politifchen Clique entfpra-und 
ren Beginn. eines meuen„Reiches: bezeichnete... Daher erzeugte 
w ‚Srohlorten: und Lohn und Ehrenftellen, wurpen zeidp- 
4 te Wohl möchte ich. -frohlosten mit den Fropfoden- 
‚ben midfreuen mit ıdeten, „die belohnt und ‚geehrt wur- 
‚ben; aaber, ‚die. «Spatten’ Palmers und ‚feiner Waffengeneffen 
amapnen. ung, au fchweigen und zu warten. 
wos 1,Darbası Land Höher-liegt.als Rabal, ifo ift die,&empera- 
dur ber Atmosphäre gewöhnlich niedriger und ‚die. Winter- find 
‘ afleengers u. DierMepfeh und: Pflaumen, von Ghagni.find fehr, be- 
eühmt wa übertreffen anGüte, die von Kabal., Die-Einfünfte, 
er rentohtte ‚genießt. und. aus Ghazni-umd 
nbeflen Bezirk ‚sieht, (betragen „ettwas..mehr. ald 4: Lad iRupien 
“mad. ‚erhoben. wie folgt: 
mn Rupien. 
Ben-den,Zölen der,.Stabt, und MINEN 


Be: a 4 en. y 65,080 
Aderbaufiguern au ein „uipelche: yon < 
men PER 1705000 


baufleuern are welcheson den 

won edluyaris = und „anderen Afgbansnfämmen:he- 
RER ie nee a are 280,900 
‚Bon:dem Difitift, Warbat jwifchen, Ghazni und. 124 
bauptfächlich, Aderbaufteuern =) 7 :90,090: 
; Dazaren dan Karabagd ‚Rani,u. fi . FR,00R 
= u Se Pfänsbi Be 


tadialde una pr 
Gefammilumme on 000 
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"Gpazniftept im dent Rufe eine fehe alte Stadt zu fepn, 
Wilford, der natürlich feinen Sanstritautoritäten folgt, erzäßlt 
uns, die Könige der Yavanas und Deukalion haben dier ge- 
wohnt Weiter erzählt er ung, fein eigentlicher alter Name 
fey Sabal, Zabal over Saut, wie ihm Ehryfococca® fjreibe, 
woraus er fihließt, ed fey das Djola'des Ptolomäus. Auch 
vermuthet er, es fey das Dscanidaki der peutingeriihen Sa- 
Teln ‚ von weldjem es Heißt, «8 fey 22 Ferfange von As 
bana, was er für Kabal nimmt und 35 Ferfange 
was er, wie ich’ glaube, gerne mit Scheher "Safar dentiffie 
ven möchte. Zm'der benachbarten Provinz Zurmat find Orte, 
welche Ghazni als Haupiftädte diefer Gegend Yorangegangen 
fegn mögen, nämlich Gardez und Patan. Im dem’Bezirf von 
Wardat fichen auch verfchiedene alte Monumente, die man 
Topen nennt, die von mir näher unterfucht find, und die, nach 
den Münzen zu fließen, die ich in ipnem fand, zur Zeit ver 
Monarchen aus ver indofeythifchen Dynaftie gebaut worben’zu 
fegn feinen, jedoch nicht unter den früheren. 1 Ste werben 
wahrfcheinlih dem Aten oder Hten Zahrhumdert Tunfeer Yeit- 
zerhnung angehören. Eine Infohrift auf einem meffingenen Be- 
fäß, welches in einem verfelben’ gefünden twıltde, mit’ Backto- 
Pali Eparakteren, wird, wie man hofft, überlifren Mefprung 
und ihr Wefen Belöfrung verfehäffen. Auf’ dein "Gebirge, wähl- 
U von Ghazni, find andere beveutende Er 
ums an einer Stelle, wo, wie man glaubt, 

Stadt fand’ und welche Scheper Kurghan Heißt. "Hier werden 
viele Meberbleibfel des Altertfums, Münzen u. 
den. Dies'beweist aber nur, daß’e8 ein alter Behr 

plag.iftz da fie jedoch im mepe als Be 
den werde, fo findtir. bereiptigt Jü’fchtiegen, daß 
Näpe dieler Stelle eine wichtige Stadt’ ge 

Rn egenein Beiliger Ort war, ‘An diefer/ Stelle Fiber 7 
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„auch eine merkiiibige Höhle, Char Samanufa genannt. She: 


per Rurghan Tiegt Hinter Nawar und ift durch Berge von die- 


fen Det gefehleden, der fo berühmt if wegen feiner Waide- 
pläge und des Band ober Damıtes, der von den früheren 
hern des Landes über ven Fluß Ghpagni gezogen wurde. 
Cr Liegt in dem Bezirk von Meriftan. 
ie zogen am Rande der niedrigen Berge von Ghpazni 
Y ‚gelangten in das THaf, weldhes nad Kabal führt, , 
"Die 9 war weit vorgerücdt, als wir Cora erreichten und 
Hier Halt achten. Hier fanden ohngefähr ein Halb Dußend 
Shlöfer; die von Afghanen und Hazaren bewohnt waren. 
Wir erfuhren‘ von den Hazaren, daß der Sirvar die Hälfte 
der Landesprobufte ald Einkommen erhebe. Während fie ge- 
fanden, daß er fireng und wiltüßrlich handle, gaben fie doch 
auch zu, daß er den Frieden unter ihnen geförbert und innere 
Bioifigfeiten beigelegt habe. Wir befanden ums jet in dem 
ee Ho Wardak, der fih bis mac Schelfabad ausvepnt 
kintornmen von 90,000 Rupien gibt. Er war it« 
ea dem Befiß der Hazaren, welche vor ohngefähr 


, 100 3a von den Afghanen vertrieben wurden. Die Ha- 






arı n feinen auch das Fand zwifchen Karabagh und Ghazni 
inne gehabt zu Haben, wurden aber auf gleiche Weife zum 
il Hertrieben. Im der That if das Eindringen von Afgha« 
mimen Hier immer im Zunchmen. 
Bon Lora aus. fihlugen wir einen Weg ein, ber meiflens 
‚en; aber dann und "wann von Flußbetten und Schluchten 
war. Wir hielten in Zakia an, einem Ort mit 
mi Ann ober Häufern, aber einem gewögntichen Anpalts- 
für Kafilas. 






Er ge am näcften Tage Famen wir durch, 


DrfiSciyadabat md nachher durch das fructbate That 
2 RABEN; dung Welches fich der Fluß iwindet, der aus Quellen 
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rg ‚In ae a ne ke en 198. ‚€8 war 9 
a r. zwilchen ‚ben un, 4 ar 
son Schelpabad hinzogen, aber mendoen BO.AihL RO 
‚daß ,Diefe Gegend eine fehr ‚begüinfiigte war Der Buß x 
über ‚ein. einiges. ‚Bette und. wir ‚überfhritten ihn anf 
für den Augenblid erbauten uf An. dem Ansga 
ZThaled gegen Kabal hin machten wir Halt - 

Bon Schetpabad famen wir. an ben. ‚Sl 
„welche Zop hießen, und gelangten. auf eine: weite 
‚sin, Tfchoki oder Wachtpoften fiand, Ani an IE 

ihönen Thale von Maivdan, das mit; Sl Gärte Y 
pein- und Plafanenhainen bebestt war und einen„üppigen Felt 
bau ‚hatte, welcher aus, zahlreichen ‚Kanälen fein, Waffer be3gg. 
Mairan ‚ift „Hauptfädlic , von ‚den Dmpr-@pel- @biNnfaid ba 
‚wohnt und ‚bursh. die, Ebene ‚frömt der Fuß Kabalo ., Dun 
 . Yuf. unferm,nächfien Marfche erreichten, win das Dorf Yxg- 
‚banbi, fpäter merkwürdig geworden 0/8. denDxt, ven Dot Maho- 
med, fi anserfah, um,Rabal zu,deden und feinen brittifchen Sein- 
‚den ‚entgegen zu, treten ‚uud. wo ber Abfall feines „Hegx 8:Statt 
fand, „der ‚ihn plöplich.‚nötpigte,,. zu ‚fliehen und DaB; 
‚Derlaffen. Beiterpin, famen;wir,an, einem Sfchoki, Mb 
‚Apften , ‚vorüber, überfgpritten , einen Heinen Sluß) 
Auf .die herrliche, Ebene, von, Tihaharbeh „Lvie „4.D6 
hatten wir zu unfrer Resten, in. einer,Efeinen,gEn 
„der, Strafe das umpegte Dorf Rilla, Rozi,umit 
„au, anfzer Linfen ‚eine, öde, Fläche von hohen, mit; 
„pedien. Bergen „begrenzt, ‚an,beren. Fuße ‚Dichte, 
‚punfelm ‚Grün ıfirhtbar, waren, Di 
Zut und Paghman bezeichnen. Im Weitexreifen ‚hatten, wir 
‚an, siniger, Entfernung ‚zur. Linken, einen, ‚niepgigem „einzeln Me= 
ıbeuben, Berg, per Don. feingmZiezat Tihepeltansheiitn Bier 
ehefinbete Ein, ‚Pöhlung , Kie ‚nur be eins erh 
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glaubt, wenn. ‚bier, Yemand: hehe: 
de fi wieder herauszupwängen,' wenn ex 
und iR. Die Höpfung iR derpatb 
ehr gefucht, aber der Ort ift hie und da ein Verfamm- 
‚für feier efelifchaften aus Kabal. Aud be- 

2 Ueberljeferung, in der Nähe veffelben befinde fich 
Pe ‚Stadt Zabal. Ungefähr in der Mitte ver Ebene hiel- 
an, neben tem verfallenen ‚Schloffe Zoptihi Bald, 
Er. fhöne Platanenbäume und eine treffliche 

befigt.» Zu unfrer Rechten lag das hübfhe Schloß 

nf irRaufmanns. e 
festen wir unfre Neife. fort und zivar mit leichtem 
x denn td mwar der legte Marfh.. Bei Killa Toptfchi 
Bafhi waren viele Mitglieder unfter Kafıla von ihren Ber- 
und Freunden dus der Stadt befucht worden, die, in 
se Beiertagsgermänder gekleidet, Rawafch und Lattich zum, 
brachten. Ich batte feine, Verwandte no Freunde, 
ne Annäherung willtommen hießen, aber ald Be- 
Rafit, wurde ich zur Tpeilnapme an den Leder- 
ifen und meine Gefühle geftatteten mir, die Freu- 
"Umgebung zu theilen. Nachvem wir den Reft der 
durchwandert hatten, erreichten wir Deb Miaz« 
herten ung dem Engpaffe jwifchen den Bergen 
Rabi und Tatpt Schab, durch weldhe die Straße in die 
drt. Zu unfrer Rechten lagen die chrwürdigen Gär- 
Zihanard oder Platanenhaine, welche das Grab des 
j ber befbatten und etwas weiter hin ftand aufeiner 
Höhe ein serfallener Bau, der Talpt-Dfihan-Niffar- Khan 
hieß und zur Zeit Echab Zemang 'von. einem feiner Günftlinge 
errichtet wurde, damit der Monarch in ver üppigen Lanpfhaft 
der Ebene in diefer Anfhauung fehwelgen Tönnte, deren ver 


Tei fo bald beraubt werden follte. In einiger Entfernung 
KEIM afjons Reifen. II 14 



























diefen Engpaß firömt ver Fluß von Zihaharveh 


* friedenpeit bis zum Herbfi5 um diefe Zeit'wurb: 


” Hadfehi Khan Kpaka, damals Statthalter des 
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Re zur Einten fagen' die jeiftreuten Ghlöffer. ver Affaren: 
Wenn man ven Engpaß betritt, erfiredt fich die befef 
Brüde von Naffir Khan, der Rabal gegen Nadir Shah 
teidigte, beinahe in feiner ganzen Breite hin und läßt auf 
beiden Seiten Straßen. Bon der Brüde aus führen Neip 
von Brufiivepren und der Baftionen in die Berge pin ai 
aber im Berfall find und dem Sirdar Dfeehan Khan 
alten Häuptling Ahmed Schahs, zugefcrieben werben. D 


ergießt fih tur die Stadt. Wenn man vo 
Weg, der an Gärten und an dem verfallenen 
Shahs vorüberführt, verfolgt, erweitert fich die 
vie Stadt, der Balla Siffar und die Umgegend Tieg 
Wir zogen durch die BVBorftädte hindurch, gingen 
Piihti, einem Gebäude von Ziegelfteinen, üb 
machten befd darauf bei dem Serai Zirdad, 
Tihots Halt, wo auch Herr: Ike während fin Aafenpate 
= ARabo! wohnte. N ‘ 


Sifar und verfhaffte mir eine: bequeme 2 t 
armenifchen Stadtviertel. "Hier wohnte ich in 


Wunfd, Bamian und feine Altertgümer zu feben def 


einer militärifchen Unternehittung zu begfeiten, bie 
Das er Bifut brachte. ‚Da wie jeßt. im 




















eine, — Dr, Wolfs Vorperfigung. _ Pfevung- 
— Por Mayomer Kyans Deforgniffe. - — Prophesd- 
ar. — Sedierbifen von Kabal. — Baward. — 
_ Kirfchen. .— Maulbeeren, — Crauben. — Pfirfige. — 
Ei ‚Ihre Budt. — Üeberflug an Srühten. — Eis. —. 
- Cakht Shah. — Khana Sanghi. — Ehäler, — Alter- 
— Biarats. — Sang Uawifhte, — Topen. — Sam- 
_ Shah Mahmuds Gelage und Abentheuer, — Shah 
macls Schihfat. — Babers Grab. — Masfhit.. — 
Pas Waperbechen. — Difume und Blumen, — Bana- 
Hagedorn. — Wodenmarkt. — Serai, — Denen 
Eakpt eg Kam. — ER ee T 





= late Bemerkung. — Iuden,. — die auf 
De — Beftenfung, — Demerkungen, 


age vor meiner Ankunft in Kabal war die Stadt 
En vreier. englifcher Herren beehrt geiefen, 
anf Burnes, Dr. Gerard’s und des ehrwürbigen Zofeph 
‚Der Tegtere hatte viele merkwürdige Ereigniffe vorper- 
ö ‚denen Erdbeben, innere Zwiftigfeiten, auswärtige Kriege, 
= Betaiene andere Unglüdsfähe BranRRe a Ein 


In lt 
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, ve Ervbeben traf wirklich ein: und Befätigte feinem: 
proppetifhen Charakter, ‚der an Anfehen noch bedeutend ge» 
wann, als ohngefähr drei Stunden nachher ein Streit Ratte, 
fand zwifchen der Afchat- Zais Afghanen in der Stadt. E 
den Dfihuanfchirs, die das Mohoram feierten, jammerten und. 
fih die Brüfte zerfhlugen zum Andenfen an die Ermordung 
der Söhne Alis. Mehrere Menfhenleben gingen verloren. u” 
Die Sunibevöfkerang war im Begriff fih für die Sade ver 
Atfıhak-Zais zu bewaffnen. Auf dem Tfhandol, ging. es Ie 
haft zu und feine Wälle wurden bemannt, während ein bl 
Feuer unterhalten wurde. Doß Mapomen Khan, der iwäl , 
rend des Erbbebens ruhig dagefeflen war, tonnte I s 
derfelben Gelaffenheit die Kunde, von einem Ereignig aufn 
men, das, wenn ed zu einer Krifis heranreifte, den Berfu 
der Herrfehaft herbeiführen konnte,’ die ihm fo theuet war. a 
deren Erlangung ihm fo viele Sorgen und Eee ge (ei 
fiet hatte. Er wurde von einem Fieber befallen. 
Khan Khaka, der zuvor unmwopl gewejen war, aber jet © 
Koran als Pfand an die Dfehuandfchirs fandte, in der sn , 
tung, daß dies einen allgemeinen Kampf erzeugen werde, wurde, 
von Doft Mahomed Khan zum Agenten für die Schias der 
Stadt ernannt, und der Nawab Dfchabar Khan zum Saraleı 
für die Sunis. "Diefe beiden legten die Sache bei, oder © 
mehr, fie hörte von felbft auf, denn cd wurde weiter Fein 
Masregel ergriffen. Die Jahreszeit war fruchtbar am Fr 
ausfagungen und Ahnungen, denn jegt wurde bon einem der _ 
heiligen Männer ein zweites Erbbeben vorausgefagt, welches 
das von dem vorhergehenden gedrohte Berberben Hollftänbig 
machen follte. An dem beftimmten Tage begaben die Ein- 
mohner von Kabal in Zelte außerhalb der Stadt und als. „en 
heiter vorüber gegangen war, kehrten fie m ® dire yore 
Taffenen Wohnungen zurüd, 
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; R ‚oder bie, sefihälten Stengel der Apabarberpflanje 
Ir Eat Lederbiffen der Bazars zur Zeit meiner Ankunft 
& Rabal und die"Zämmer der Lopari- und Gpildfhi-Heerden 
Bilzeten bien weiten. Auth an Lattich war Ueberfluß. NRa- 
& dauert drei Monate fang, von der Mitte Aprils bie 
‚dur Mitte -Zuli’s. Man ipt ihm Häufig in feinem Naturzuftand, 
ar mit Satı, und in der Kochkunft wird er zum Fleifche fehr tar 
verwendet. Er gibt einen angenehmen fäuerfien Beigefhmad 
und fol außerordentlich beilfam fein. Er wird auf. bie ver- 
fhiedenfte Weife genoffen und’ wenn man ihn trodnet, fo Eann 
man ipm "Tange Zeit aufbewahren. Auch Täßt ex fi fehr gut 
achen, ivenn man ihn äierft in einer Kalktauflöfung fich 
i n läßt und ihn dann mit Schirar, oder dem verbidten 
rd ‚von. Trauben abkorht, in diefem al verliert er jedor 
‚feinen arakterififcen Geihmad. NRawafch findet fih in grö- 
ferer ober Hejnerer Menge auf allen Bergen von Kelat in 
fhiftan anıbis nad Kandahar und wieder von hier bis 
) ‚ Kabat. Aber nur die Bewohner von Paghman wenden 
e auf feine Zucht und dverfehen damit die Bazars der 
Sie umgeben die verzüglicheren Pflanzen mit Tegel- 
förmigen Deden von Steinen, um Licht und Luft abzuhalten 
und: Dadurd bringen fie die fo borh gepriefene Weiße des 
Y els. hervor. Die ungefhälte Pflanze. beißt Ifhutri und 
2 enfalls verkanit. Sie hat einen billigeren Preis und 
1 t für die gewöhnlichen Zwede faft eben fo geeignet. Riwand 
Chin der hinefifcher Rhabarber, ift ein gewöhnliches Arznei- 
“A Rabalı und wird von den Aerzten fehr ftark verwen- 
un. die feine Ahnung davon haben, da$ die die nämliche Pflanze 
Bi zen Rawafıh gibt. . 
ag meiner Ankunft war dentwürdig durch das Bor- 
fhen in dem Bazar; es ift die Erfilinge- 
fest ur einen oder zwei Tage darauf fah man 
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Apritofen und in vier oder fünf, Tagen folgten ihnen Maul- 
beeren. Bon Kirfhen bemerkte ich-drei verfhiedene Arten und - 
dem Kaifer Baber wird Las „Berdienft ihrer Einführung in 
Kabal zugefcrieben, auf welde,er in feinen. Denkwürbigteiten 
“ Anfpruh marbt. Bon Apritofen gibt e8 fehr zahlreiche Abar- 
ten und gbenfo don den Maufbeeren und alle finden fich im 
Meberfluß. Gefelfaften befuhen die Gärten in der Nähe der 
Stadt und wenm jeder einen Pais oder den fehszigften Theil 
einer Rupie bezahlt, fo hat er. volle Freiheit ven ganzen Tag 
über die Bäume zu frhütteln Ind fih na Gefallen gütlih zu ' 
tun. Einige Abarten, dert Maulbeere. haben einen herrlichen \ 
Geihwmagt und um.biefen zu'erhöfen, wird von einigen Rofen-- 
waffer mit Eisftüden oder feinem Schnee -barüber gefirei 
Die erfien Trauben, welde reif werden, heißen Kandahari, 
vielleicht weil fie urfprünglid von. Kandahar bergebragt wur- 
den. Sie find fhwarz, haben dicht aneinanderkängenpe Beeren 
und find in der Größe fehr berfchieven. Sie erfheinen an 
Ende des Juni und. dauern bis zum Enve des Juli; dann 
werden fie erießt dur die vielen verfdiedenen Arten von 
Trauben, durch welde Kabal berühmt -ift,, bis zum Ende des. 
Herbftes, indem fie in der gehörigen Ordnung auf einander 
folgen. Im Juni werden auch zuerft Xepfel in die ‚Bazars 
gebracht und im Juli erfieinen fie. im.Ucberfiuß, wie ud 
Birnen. Im Beginn des Auguft reifen Pfirfiche auf dem Koh 
Daman; fie find fehr groß, aber, wie mir feint, nicht fehr 
woplfmedend, überhaupt weifle ih, ob irgend eine Obflaxt 
von Kabal der eutfprepenpen Art in England an Gefhmad 
gleich. komme. Quitten mit Bifam und Wafermelonen erfcei- 
nen im Herbft und die Ießteren find gewiß fchöne Früchte; 
ipre Eonfumtion ift fo ungeherer, daß.es der Lan n fi 
zur Aufgabe ftellt, fie zu ziehen. Die Sadu Zai Fürften ve 
fhmäpeten «8 mit aus ifren Königlichen Delonenfeldern Ger 
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Moin oz Zgiehen und Doft Mahomed Khan fhämt fich nicht, 
=, i juabmen. Er’ hat fein Palez, oder feine Me- 
durch Fropnarbeit gezogen werden und die 
hen Dörfer müfen aus ven Ebenen in der 
8 Duantum der Pflanze Aslfis- oder Süß- 
i a8 bei der Anlage der Beeten und Gräben ver 

wird und die e8 hier im Ueberfluß gibt. Neben allen 
rüchten gibt 08 auch Wallnüffe, Mandeln, Piftazien, 

d Granatäpfel, obgleich die zwei leßteren Gattungen 
gefägt find, wie die wärmerer Länder. 8 if faum 
bh, daß Kabal von irgend einem Lande an Ucberfluß und 
faltigteit des Dbftes übertroffen werden könne und 
fanın feine Stadt eine fo berrlihe Schauftellung der 
ie gewähren, welche die Natur ihren Kindern bietet, 
'nielen Genüffen, welde Rabal bietet, darf man au 
nicht vergeffen. Es findet fi in derfelden Menge 
d ift fo wohlfeil, vaß der ärmfte Bürger fih 
fchaffen fan. Es wird dazu verwendet, um Wafler, 
und Früchte zu fühlen, und nicht einmal eine Schale 
milch vwoird‘ getrunten, ohne daß ein Stüd Eis darin 
mt. Während des Winters werden große Eisblöde in, 
mit Spreu ausgelegte Löcher gefept, einige Fuß Hoch 
rüber Stropmatten gelegt und das Ganze mit Erde bevedt. 
‚andere Art, das Eis zu erhalten, ift die: man leitet 
in eine Höhlung umd läßt c8 gefrieren. Diefen Prozeß 

man, bis eine Hinreihende Menge der gefrornen 
gehäuft hat, dann werden Stroßmatten und Exrd- 
tüber gelegt. Schnee wird ebenfalls aufbewahrt und 
eredigen Erpfiallenen Häufer funteln während der wätr« 
ate in dem Läden der Döfthändfer und Conditor.. 
Maspte viele Ausflüge in die Umgegend und befihtigte 
dielen infereffanten Grgenftände, welge fie varbietet: Ein- 


7 




















x 


216 U 


mat Befliey. ich den Berg Koh Tatpt Shah, um das Gebäude 
auf feinem Gipfel in Augenfeein zu nehmen, denn h 
mich, daß Baber es als den Pafaft eines alten Königs gef 
‚dert hatte. Ich fand. einen fetten Bau von etwa 35 Fuß‘ 
18 Suß Breite und 11 Zuß Höhe, Auf ber weichen 
it ein Heiner gewölbter Eingang, der in ein Zimmer 
ungefähr 11 Quaratfehuhen führt, «das. mit einer 
verfepen iR. Etwad weiter unten. an dem Berge nd 
dem LVolksglauben: eine Höhlung, die ihre ‚entgegen 
Ausmündung bei Fatiabad haben foll, an. dem oberen 
gang in das Dfelalabad- Thal und durh welche 

Scah, ein ungläubiger König, der hier wohnte, der Bade 
Hazrat Ali’8 entgangen fei. Baber bat offenbar di eben 

‚ ferung des Landes in Beziehung auf diefen Drt mitge 3 
aber nad dem Zimmer mit feiner Kuppel fann fein 
fein, daß der Tatht Shah, oder Köngsthron, wie 
, ein Grabmal des Mittelalters if. Er if. ‚don aue 
Steihen top erbaut und das Gemacd ift mit Kiki richen. 
Bruftwehren von Maurerarbeit fiehen damit in Verbindung 
und dehnen fih an den Gipfeln der Gebirgsfette und ihrer 
Berzweigungen entlang aus. "Wir beftiegen‘ ven Berg durch 
den Kotal, oder Paß von Kedar, der von dem Ziarat diefes 
Namens nach Tichaharveh führt; beim Hinabfleigen trifft man 
einen andern merkwürdigen Gegenftand. "Er heißt das Khana 
Sangbi, oder das fieinerne Haus und befteht aus zwei in ben 
Felien gehauenen und mit fleinernen Tpüren. verfehenen Ger 
mädern. Bor venfelben befindet fih eine einige Fuß breite 
Zerraffe und zwei oder drei große behauene Steine liegen au 
den Seiten der Eingänge. . In früheren Zeiten mag dies die 
einfame Wohnung irgend eines religiöfen Klausners gewefen N 
fein. Als wir von dem Tarft. Schab berabftiegen, ‚gelangten 
wir auf feiner öflichen Seite geradenwegs auf die Tiefe binab 
/ 
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. und trafen auf ‚Shäler ober Role Shams und Magamaf,, 
wo fi  Begräbnißplages der alten Einwohner 
Bm gun wir fpäter Ausgrabungen und 
eine Menge Gögenbilder, auch einige Nagari-Manu- 
te auf Blättern, die jedod, wie wir fürcteten, zu ver- 
mimelt | waren, um brauchbar zu fein, obgleich die Sharattere, 
We fi erhalten Hatten, fehr veutlich ivaren. An ver 
‚felben (e traf Dr. „Gerard, ais er in Kabal war, das 
fogenannte Bild Budphas, das in dent. Septemberheft des 
. Sournals Besyahntiigen Gekuigeft in Berigalen. befprocpen 
wen nee 
Bon ben Rote "bis nad om Balla Hiffar beträgt die 
tfernung etwas über eine halbe Meile und wird von einem 
1 'Kplaß der gegenwärtigen Zeit ausgefüllt; in früeten Zei- 
ei Siredde zu Ähnlichen Zwedten beftimmt. An den Ab- 
bei Berges, der fie beherrfcht, fieben die Ziarate, oder 
han Baz, Pandfha Schab Mervdan und Kedar, 
N &i blingevergnügungsorte der Stadtbewohner. Ich 
Hatte von einem befchriebenen Steine, Sarg Nawifchta genannt, 
in der Nähe des Berges Schatd Baranta, ohngefähr fünf 
‚Meilen füplih von Kabal, gehört und diefer Gegenfland nahm 
* meine Aufmerkfamfeit in Anfpruh. Ih machte mich deshalb 
auf den Weg dahin und fand einen großen vieredigen Bloc, 
der rechts ab von der Straße an dem Ufer des Logharfluffes 
Sag, über den ganz in der Nähe eine Brüde gefchlagen wor« 
den war. E86 gehörte nicht viel Scharffinn dazu, um zu-fehen, 
daß es yerfiih war, aber mochten nun vie Charaktere verftüms 
mel, oder mocpte der Sty! zu altertpümlich fein, kurz ich fand 
Kin) Niemand, der im Stande gewefen wäre, die Infohrift ganz ; 
‚und befriedigend zu fefen. Abfchriften, die man nahm, mögen 
“noch zur Erläuterung derfelben führen, aber ich bezweifle, ob 
fie ih auf-einen wichtigen Vorfall oder Gegenftann beziehen. 
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Der Stein war Jahre lang vernachläfiigt gelegen, bi8 Abbas 
Kuli Khan, der Eigenthümer eines Schloffes auf dem entge- 
- gengefegten Ufer des: Fluffes ihm im feine jehige Lage brachte. 
Es ift dies der Puhtt, wo der Logharfluß in die Ebene, öftfich 
von Kabal firömt und er, hat hier eine Breite von nahezu 
60 Ellen. Auf einem zweiten, weiteren Ausfluge ging ib am 
Rand, der Gebirgsfette Hin von Schatd Baranta, nad Bhub- 
thath, in deffen Bertiefungen die Topen Tiegen, welche fpäter 
Herr Honigberger in Augenfhein nahm. Ich war damals außer 
“Stande, aus der Kunde von ihrem SEE Nugen zu 
ziehen. 

Unter den Thälern oder Khols biefer Sügel befindet fi 
eines mit Namen- Sandfihitaf, ein Lieblingspunft für. die 
Bergnägungfugpenden Gefellfchaften von Kabal, die indeß ge- 
nöthigt find in größerer Anzahl und bewaffnet hieher zu 
men, da der Ort etiwag einfam gelegen if. Es ift ein ehemas 
liger Begräbnißplat und man findet hier Erbwälle ind Höp- 
fen, aus ven erfteren hat man Begräbnißurnen herausgeboft. - 
Anziehungstraft auf diefe Feiertagsbefucher üben aus, das Wafler 
einer jchönen Quelle, das, eine Heine Strede von feinem Urs 
fprung entfernt, fi in ein tiefes und geräumiges in den leben» 
digen Felfen gehauenes Beden, ein Werk früherer Zeiten, fams 
melt ‘und der Schatten, den einige hohe’und äftereiche Bäume 
gewähren, die ebenfalls dur ihr Alter ehrwürdig find. -E8 
find dies Ifhanars oder orientalifhe Platanen, aber cs gibt 
hier auch Wallnußbäume und Welnftöde. Der zügellofe-und 
überipannte Schah Mahmud liebte das abgefchloffene und ma= 
lerifche Thal Sandfhitat, das fo paffend und geeignet war, 
um hier im Berborgenen feinen Zügellofigkeiten nachhängen zu 
tönnen. An den Urfprung der Quelle baute'er ein Lufthaus, 
das. jet in Trümmern liegt und viele Gefhichten - a 
erzählt von feinen Abenthenern bier, denn es machte ihm Ber 
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e Begleitung ‘bier unißergufahweifen. ; Eins 
erzählt, die Pferde des Herrfiherd und 
Diener ‚von Räubern weggeführt. Derfelbe 
Annalen von Rabal ventwürbig dadurd, daß 
adjada Iomael, ein Sohn Shah Ayubs, angeblich 
ng. befuchte, der von Hier Aus fih nad Pe- 
idjiepen wolte, nagpdem ‚es ihm mißlungen iyar, 
{ ndeten Bater zu überzeugen, daß cd möthig fei, 
e8 verfiorbenen Sirdarts, Mahomed ‚Azem 
Tag zu nehmen, und daß er felbft durch die Gewalts 
des Bruders de8 Fur Dit Khan Sirdar unmittelbar 
de. Der fogenannte Schah, der die Abficht feines 
ate, fandte’ipm nad Sandicitat nad. Der Prinz 
verai laßt zurüdzutehren, und wurde am fo'genden Mor- 
b z m rafhen Berfuce, der Abiekung feines. Vaters 
en n, erihoffen. Diefes Ereigniß gab Beranlafung 
wägungen und gilt noch immer für einen unbe» 
jeweis‘, daß es unmöglich if, dem Schidfal zu 
weldes genau beftimmt und unfeblbar jeven Sterb- 

nt ‘ 
Ih mante viele Cain und viele Tage branhte 
‚in den verichievenen Ziarats und Altären der Stadt, fo 
ein. ihren entzüdenden Obft- und Blumengärten zu. Bon 
1 Blaratd ift- das des Kaifers Baber das für ven Befucher 
befopnendfte. E8 zieht an durch die Erinnerungen, die wir 
mit ung nehmen, und die Betragtungen, welche dur diefe 
‚deranlaßt werben. "Unziehend ift e8 ferner durch die roman- 
Meet de8 Dries, fein malerifhes Ausfehen und die weite 


e. des ‚Grabmnaleg des großen Herrfchers find viele Denk- 
täler ähnficyer Art zum Anventen an feine Verwandten , und 
ine Umgebung don weißem herrlich und gefpmadvell- grad 


ne Yusfüht,, welche man von hier ausıgenießt. In der _ 
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beitetem Marmor umgibt fie. Einige Schhamankgume; läle 
gleih im erfien Beginn des Frühlings ihre glänzenden ‚rothen 
Blütben hervortreiben, blühen fo au Tagen gleichgüftig um das 
Gebäude her. Die Wahrbiit zu fagen, find die Gräber in 


diefer entarteten Zeit beinahe keiner Aufmerkfamfeit gewürdigt. - 
Niemand ift zur Aufficht da, und mit den Steinen, welche zu: - 
den Mayern umher verwendet wurden, hat man fi große . 


Freiheiten herausgenommen. Hinter oder meftlih bon ben 
Gräbern ift ein hübfhes Masofchit ebenfalls von eımor, 
und über demfelben ficht eine lange perfifche Infchrift, welche 
die Veranlaffung -und das Datum ihrer Erbauung aufzeichnet, 
Das Datum fällt in die Zeit nach dem Tode Babers, ne 
dem Maspfchit wiederum, fiebt der große und ehrivürdige. 
weler den Glanz diefes Ortes. bildet. Der Schatten dief 
berühmten Fürften wird wohl ohne Mipfallen erfahren, das 
die Hallen feines Grabes zur Erholung für die Einwohn 
feines geliebten Rabals beftiimmt find, und der Unwiße, ven 
er darüber fühlen mag, daß der jegige Häuptling feinen e 


ftand nimmt, feine Pferde unter vem Schatten der Haine an nl 
zubinden, mag gemildert werden durch bie Berwünfchungen, e 
weldje diefe entweihende Handlung allenthalben hervorruft. 
Die Haine werden nicht mehr im Stand erhalten und traurige { 
Berbeerungen fourden unter den Bäumen angerichtet. Wahrs 


fheinfich Hat nur die Beforgnif, das öffentliche Gefühl u 
fehwer zu verlegen, fie vor völliger Vernichtung bewahrt, Der 
Boden bildet eine Teraffenreife, von denen die eine über‘ die 


andere erhöht, und welche in der Mitte pur Zreppeneihen nr 


mit einander verbunden find. Bei jedem Treppenabfaß ifl eine 
feine Strede mit Tfhanars- oder Platanenbäumen und Tinte. 
an dem oberfien Abfaß ift eine herrlihe Gruppe derfe 
Bäume, die ein Wafferbedten umgeben und befchatten. = 
Hauptweg führt von Weft nah Of die Treppen hinauf, a 1d 
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früper auf, jeder Seite Reifen von Saber- ober Ey- 
N en, von denen nur nod wenige übrig find. BWafler- 
°, di aus dem obern Berfen, ausgehen, wurden parallel 
m Wege hingeleitet und. das Wafler fällt in Rasfaven 
die verfihiedenen Zerafien hinab. Diefed Beten wird 
L Kanal gefüllt, den Baber felbft angab. Es ift der, 
welhem er ung erzählt, er fey zur Zeit feines Oheims 
der Seite, des Mirza Uugh Beg von Wais' Atteh 
ER worden. Die Ablömmlinge von Wais Atkeh' blühen 
i en D ‚gelten für die erfie Familie von Kabal. Der .fehr 
ö Mir BWais, den Shah Sutfhah, als.er die Herr= 
dinrichten ließ, war ein Mitglied derfelben. Uns 
3 Grabmals des Kaifers auf der Ebene liegt das 
Rs Gut mit dem Dorfe Baifalabad, das derfelben 
f ie gehört. 
Baber Babfhah, fo heißt diefer anziehende Punkt, zeich- 
and durch die Menge, Mannigfaltigteit und Schönpeit 
 ehun. und Stauden. Außer den Ehrfurdt gebietenden 
fen von Platanenbäumen, feinen Reihen von hohen, fpiß _ 
enden, dunfeln Eyprefien, feiner Menge von Maulbeer- 
an en, gibt 8 hier Wildniffe von weißen und gelben NRofene 
‚ Jasmin und andern wohlriechenden Stauden. Die 
Kuna eine merkwürdige Unterart der Rofe (rosa-pro- 
aia), beren Blätter außen gelb und innen fcharladroth 
„ findet fich ebenfals in Menge. Der Engländer ik nicht 
we entzüct, unter diefen Zierden des Plakes den Hagedorn 
feines. ‚Geburtslandes mit feinen duftigen dichten Blüthen und 
 Scharlaprotpen Hagebutten zu fehen. Er erreicht hier die 
töße eines Baumes und ift hier eine Merkwürdigkeit. Sein 
aipland Äft unter den Heineren Hügeln des Hindu Kofch 
} fir uf.“ 
000 Un dem Dicuma, oder Freitag, dem Sabbathtage der 
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Mapomedaner im Früpfing wird Hier immer ein Mela ve. 
Markt gehalten. Es werden Läden Jaufgefiellt, in welchen 
Lebensmittel und Pederbiffen zu haben find, und Skhaaren N 
firömen dem Baber Badfchah zu, um diererwünfchte Rüde 
des Frühlings zu begrüßen. Am Schamba, dem Tage, 

auf ven Dfehuma folgt, begeben fih die Frauen der © 
nad den fchattenteihen Hainen und befuftigen fih am 
bei den fanften Tönen der Leier und des Tamburins und am 
Schaukeln. Nach fehstägiger Befhränfung auf die Be 

des -Harems genießen fie ihre Freiheit in reihem Maße. 
andern Tagen if es nicht ungewöhnlich, daß Kamilien ae 






, Spaziergänge nah Baber Badfhah maden. Der Ort 
gefelliges Vergnügen ungemein geeignet, ‚und vie & 
der Candfchaft und die Reinheit ver Atmolbhäre ann dı 
Nicts übertroffen werben. "Seine Lage ift ebenfalls vurca 
daffend, er liegt außerhalb der Stadt und dom in einer 
genehmen Nähe. Gefelfchaften von den weftlihen hei 
der Stadt gehen durch den Ausgang, welder nad Dicab 
fügrt.- Bon den Öflicgen Tpeilen und von dem Balla Hi 
aus fann er fehneller erreicht werden über den Gebirgerücfen 
Koh-Tatht Schah, auf dem Paffe von\Khevar, der beinahe 
an demfelben binführt. 

Die Gebäude, welde mit dem Grabmal: des Seräpmten 
Baber verbunden, waren einft fehr völlftändig. Bei dem Ein- En 
gang in den weftfihen Hain ftehen die feften Mauern einer . 
Karavan GSerai für die Bequemlichkeit der Kaufleute, ir 
über den Fluß, der in der Nähe hinfließt, ift eine m 
feinerne Brüdte gefchlagen, die er aus beefetben 
flammt. ” 

€8 ift befehrend, kei der Banverung durch bie befchattete 

Spaziergänge von Baber Badfhah über den waprfchein 

Urfprung von Aftären, Tempeln, Japrmärkten u, f. w. na 
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ie Urfachen Basok find in ven vor uns liegenden 
erläutert! Das Grab eines. wohlthätigen 
ebten Monarchen hat einen Tempel, seinem: heiligen 
m Zahtnrarkt, einer Karavan-Serei und einer Brüde 
tung.gegeben. "Das: Zeitalter der Helvenverehrung-ift 
‚ aber: der Zuftand der Religion in diefen Ländern 
‚eine -Apotheofe , hatte indep doch erlaubt, daß 
den heitern und großmüthigen Baber in das 
der Heiligen einreiht- 

x Nähe von Baber Badfchah fieht Br einer Anhöhe 
nes Gebäude, das von Didan Niffar Khan unter 
rung des SchahZeman erbaut wurde, damit ber 
‚von bier aus die üppig prangende Gegend umher - 
en kötnte. Gewiß, wenn die ernfien Schatten dr 
die Sandihaft in das Gewand Eeufcher Feierlichteit ge= 
Haben ‚fteht fie unerreicht da, und gleichgültig muß vie 
fein, die durch ihre heitern und ruhigen Schönpeiten 
wegt und entzüdt wird. 

gibt wenige Pläße, wo ein Srembling fi fo bald zu 
fühlt und mit allen Kaffen vertraut wird, wie in Ka- 
. bat.’ E83 kann keinen Ort geben, wo alle Klaffen feine An= 
fprüche auf Artigteit fo hoch achten, und fi fo fehr bemühen, 
- feine Zufriebenpeit und Kurgweil zu fördern. Er darf nicht 
unglüdtich feyn.” Belennt er, daß er es ift, fo ift dies, wie 
man ihm erwiedert, ein Vorwurf gegen die Gafifreundligpfeit 
‚Verpfleger. Ich war noch feinen Monat in Kabal und 
fhon war ich, ich weiß nicht mit wie viel Leuten befannt ge- 
‚ih war ein Gaft in ihrem Haufe, ein Theilnebmer 
ihren. gefelligen Bergnügungen geworden. Es kam Fein 
i der mir nicht eine Aufforderung brachte, in irgend 
I Samilienzivkel zu erfcheinen, an irgend einer Gefeüufaft 
inem der vielen Gärten der Stadt Theil zu nehmen. Der 
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Gaft und der Fremde muß notgeoenblg faunen über die diefen 
Aufmerkfamkeiten, welche ihm bei foldhen Üelegenpeiten er= 
wiefen werden. Es hat den Anfihein, als wäre bie ganze 
Feflicteit eigentlih nur ipm zu Fiebe veranftaltet, als hätte 
die Gefelfhaft keinen andern Zwerf, ald den, zu feinem Ber- 
snügen beizutragen. Das finfterfte Gemüth muß biefe Artig- y 
teit und die Gefühle bewundern, aus denen diefelbe hervorg 
Ih war gewohnt, um die Stadt und in ihrer näcften un 
gegend frei umperzufchlendern, und nie wurde ih angehalten 
oder auf eine kränfende Weife von mir Notiz genommen, 
außer an einem Tage, ald eine Müße, die ich trug, mehr 
als ich felbft Misfallen erregte. Ich hatte mein. Haus zufällig 
mit einer perfifhen Müte auf tem Kopfe verlaffen, anftatt 
des gewöhnlichen Lungbi. Ich babe viele Werhfelfälle in , 
bal mit angefehen und fann nicht wiffen, was hier noch alle 
vorgehen mag, aber ich fann nicht vergeffen, daß der Anblik 
einer ‚perfifhen Müte im Jahr 1832 dem Träger defferben 
Beleidigung zuzog, j- 
E83 ift eine angenehme Ueberrafhung für Jeden, ber mit 
Mapomedanern in Indien, Perfin und dber'Zürfei und mit 
ihren religiöfen Vorurtheilen und Antipathien befannt ift, zu 
finden, daß die Einwohner von Kabal ganz frei davon find. 
In den meiften Ländern Werden nur wenige Mahomebaner mit. 
einem Chriften effen; ih, und wäre c8 auf nur aus Ber- 
fehen,, zu begrüßen, hält man für unglüdlih und er wird als 
unrein angefehen. Hier findet man feine diefer Schwierigkeiten, 
feines 'biefer Gefühle. Der Cprift wird mit aller Achtung 


‚ Kitabi, oder einer vom Bude genannt. Der ausfchweifende - i 


Bazir Fati Khan pflegte, wenn bie und da ein is. 
Ehrift fih ihm vorftellte und zum Islam überzugehen wünfg 

zu fragen, was er.an feiner eigenen Religion, mangelhaft 
funden habe, daß dadurch der MWunfch entflanden fei, > 
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Bee ee bie Benterfung , dab’ die Yerfonen, 
Ines Buchs gewefen und einen neuen Glauben 
‚Schurken feien, die nur von Liebe zu Ges 
eigennügigen Beweggründen getrieben wer- 
ndu, welcher" in den Kreis einer mahemedani= 
n wollte, machte er feinen Vorturf. Imr 
belobte ihn, daß er, der Feine Religion babe, 
. Ih fhrieb diefe Gteichgüftigkeit der Bewohner 
zuerft auf Rechnung ihrer eigenen Schlaffpeit,, denn’ 
te: bap, daß fehr wenig Religion unter ihnen war. 
genannten Schias gehörten meiftens dem Sufi Mazzab’ 
ne auch feine Anfprüche fein mögen, meiner Ber 
ns durchaus feine Religion in fi begreift. Das 
fem herefcht in hohem Grade unter den Sunid. 
cd fand, daß viefelbe freie Denfweife in dem gan» 
de und unter allen Stämmen: Afghanen, Tadfhits 

. andern, denen man keine fufifchen Lehrfäße sufshreiben 
‚hereichte, da überzeugte ich mic, daß die Sache einen 
Grund haben muß. Indeß konnte ich mich nicht davon 
gen, daßıdie Bewohner von Kabal und der Umgegend‘ 
unter allen Mohamedanern in Dingen, welde von 
für fo. wichtig gehalten werden, forgios oder freidene- 
fein follten. Ich. glaube die engherzige Auszeichnung durch 
eidung, welche man durchweg in Bolkhara gebieterifch 
Yon ben Chriflen verlangt, wird durch ein noch nicht fehr altes‘ 
: geboten: und’ e8 ift nicht unmöglich, daß vor diefer ‚Zeit 
(flanı daffelbe freifinnige Benehmen Hatte. Die politifche 
t der Epriften mag dazu mitwirken und es ift für den 
des: Mufelmanns wenigftens tröftlih, fi vorzuftellen; 
im geiftfichen Dingen vinen Vorzug befigt, wenn fein 
= ei überlegene Gewandtheit und Talente feine 
en Dingen begründet hat. Leuten, 
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fehr wohl an, venn ihre höhere. 
müthigen Gefühle zu, gegen Menfı 
anertennen. Da ich mit den Armeniern in 
men lebte, war ich jeden Tag ‚Zeuge ® t 
hältmiffe, in denen fie mit ifren mahomedanifchen 9 
lebten. Der Armenier folgte dem mahomedanifhen! € 


‚auf feinen Begräbnißplag und der Mahomebaner be, 
aus der armenifhen Gemeinde Berftorbenen. diefelbe 


an den unbedeutenden Dingen Theil, die im gefelli 
Behr vorkommen. Der Armenier gab feine. Gefipente. ( 


empfing fie an feinem Cprififefte. Wenn es zumeilen v 
daß ein Mahomedaner eine armeniiche Frau heirathete, die dad 
. der Kirche des Kreuzes verloren war, fo fand ich, daß bi 
nier fi wieder fhadlos dafür hielten, indem fie maboner 
danife Frauen in ihre Häufer einführten und zu'ibrem Claus 
ben befehrten. Ein Armenier erzählte im Gefpräcpe mit den - 
gegenwärtigen Oberhaupt der Waisfamilie, irgend Baar 
ihn einen Kafer, over Ungläubigen genannt ; bie Antwort I 
tete: derjenige, welcher eu einen Kafer nennt, üft felb x 
Kafer: Es ift Etwas werth für einen Epriften," mit fo er kant 
famen und vorurtheilsfreien Mahomedanern zufammen zu. wohe! nl 
nen. Der Wein, der in der Stadt nicht bereitet oder ‚verlauft:. 
werden darf, darf von KArmeniern bereitet: und genoffen 
den, nur find fie darauf befehräntt, ihn in ihren eigenen Häus , 
fern zu trinken. Ungefrpidter Weife haben fie die Mahomeda- 
ner nit darauf aufmerffam gemacht, daß cs zu ihrer Religion 
gehört, Wein zu trinken und es ift Anmöglich, bierüber mit! 
ihnen zu fireiten, Es leben wenige jüdische Bamilien in Rabal, 
aber Re fie in Beziehung auf Olaubensfahen vontome 
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ge fe dog auf feine‘ Beife die. 4. 
den. Armeniern. ‚erweist. Wie .diefen geftatz, 
An 1 Ba und. geifige, Getränte überhaupt u 
er mliche Verkauf derfelben macht bauptfäde 
n $ nterhalt aus. Bor einigen Jahren hörte man 
Zud hrerbietig von Iefus Chriftus fprepen; er 

und, vor dem mahomedanifchen Gerichte der. 
Gotiestäfterung überführt: der Spruch lautete: ‚‚Sang far“, 

Be Tode gefteinigt zu werben. Der unglüdtiche Berbre- 
her wurd € den Armeniern gebracht, damit fie, als Hauptfäch- 

dabei betheifigt,, die Strafe des Gefehes vollzichen möd- 

lehnten ‚ed ab, worauf dann bie Mahomedaner ° 
u Tropf zur Stadt hinaus führten und fein Leben 
Unvorfiigtit zum Opfer-gaben. 8 war feltfam, daß 
‚auf die Göttlichkeit unfers Exlöfers vor ‚einem 
evanifcen geiftlihen Gerichtshofe Airafbar erfunden und 
i Angriff von Leuten gerächt wurde, die in ihren 
theologifen Streitigkeiten mit Chriftien nie ermangeln, 
diefem Punkte ihre Spipfindigkeiten vorzubringen. 
19 weldper behauptete, daß Iefas Chriftus der Sopn 
umermann’s Zofepp fei, wich von ihrem eigenen Glanz, 
$ rüber ab, aber hätte nicht ein Jude diefe Behauptung 
Reit, wer hätte, Notiz davon genommen? Wie wahr ift 
7 ‚die Juden überall das, ‚deragtete und KEEPSERNE 





Elftes Kapitel. E 


‚von Aabal: — Befehigungswerke, — Per Balla Hifar.' 
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theidigungsmittel, — Sage) —_ Palla Hifar Bala. — Kuls 
Seringbi. — Verbot. — Marmortyron, — A sg KR „ 
urfprünglih ein Kirchhof. — Entdehun — Brummen, Fr 
Shore. — alla Hifar Pahin. — A gen. — Mallas, — 
Polizei. — Ehore. — Dafta KAhana — Eope Khana. — Palo, 
— Masdfcit Padfah, — Anekdote von Taimır Shah. — Stadt- 
mäauern, — Chore, — Efdando, — Mauern, — Devölkerung, j 
—_ Anbtic der Stadt. — Habib. Ul:h Khans Grile. — Er- 
bauung von Häufern. — Mallas und Autfdas. —- Ihr Bweh . 
und ihre Unbequemlihkeit. — Oeffenttige Gebäude, — Serais, 
— Hamans, — Brücen. — Bazars. — Kaufläven. — Handel, 
— Märkte, — Wandernde Kaufleute und Waarenausrufe. — 
Lebensmittel, — Wedjfelnde Preife. — Hungersnoth. — Verhin- 
derung des Mangels an Lebensmitteln. — Genüfe im Winter. 
— Sandalis. — Unannehmtihkeiten. — Gckonomie. — Aamine. 
Baudfänge, — Begräbnißpläge. — Inferift. _ Krahomevanifdie 
Gräber. — Schig-Gräber. — Grabfleines— Grabeines Engländers. — 
Glaube hierüber, — Entfernung von Grabfleinen. — Gebtäudhe, dicam 
den Degräbnißplägen beobachtet werden. — Prozeffionen. — Takias, 
— Biarats. — Eindrüce eines Selfens. — Gärten. — Namaz Sah- 
Dagh Caimur Shah. — Dagh Shah Beman. — Bagh Yair- 
chahar Bagyd. — Taimur Schahs Grab. — Bagh Auuman., 
— Gärten von Deb Afghan. — Sluf. — Didi Kdir. —, , 
Daka Pfau. — Pfdui Pul Mafan. — Brunnen. — Güte des 
Wafers. — Ucberflug. — Wiefen. — Sümpfe. — Beranla n- 
gen zum Sieber. — Sage von Kabal. — Angencehme Wadhbar- 
haft. — Winde. — Wirbelwinde. — Commerzielle Bedeutung. 
Innerer Handel, — Manufakturen. — Dedürfnife, — Gewerbe ı 
am» Sabriken. — Sortfchritt. 

Die Stadt Kabal liegt am -wefllichen Ende einer weiten 
Ebene in einem Winter der von zwei fih einander nähernden 
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ie i wide ah Wird, Der füblice heißt im all- 
e Zatht Shah (Berg des Königs-Palaftıs) 
Rob. vodfchR, ‚Safar von einem Ziarat diefes Namene, 
Er m Abhang liegt und die Etadt überfhaut, er 
MS at au. die. weniger gebräuchliche und mythologifche Benen- 
ung EESe Dev. Der nördlige Bergrüden, der niederer 
dem Namen Koh Affa Mabi, oder der Berg der 
utter; welches die Natur ift, bekannt. Ein der Gott- 
ge veihter Zempel liegt am Fuße des Berges. „Ein unge- 
er Stein if der Gegenftand der Verehrung. . ' 
Der Zwifchenraum -zwifchen diefen zwei Bergen läßt von 
Ebene von Tfchahar Deh einen Eingang offen für den 
Kabal, der durch die Stadt firömt. Eine ftarfe und 
Br fteinerne Brüde ift darüber gefhlagen. Bon hier 
aus find zufammenhpängende Reihen von Berfhanzungen und 
z ürmen an den Abhängen hinan und über die ‚Gipfel der 
geüden gefchlagen. Als Bertpeidigungswerfe unbrauchbar, 
jen) fie. dazu bei, dem Anfehen ver Stadt, wenn fie von 
Dften aus überfchaut wird, Abwechfelung zu geben. Die Ber 
eftigungs-Finien auf dem Koh Takt Schah werden auf der 
‚öflihen Seite des Berzes hinabgeführt und ftehen mit "dent 
Balla Hiffar Balla oder ver Burg in Verbindung, welde auf 
einem Ausläufer des gleichen Berges am füdöftlihen Ende der 
+ Stadt erbaut ift. An diefem Punkt ftand früher ein Thor der 
Alten Stadt, das Derwaza Dfehabat, und da er die Berthei- 
digungswerke auf" dem Berge mit denen des Balla Hiffer 
Balla verbindet, fo wurde die Ringmauer bes’ Plaßes nad 
den Anfichten des lrhebers, Sirdar Dfchaban Khan vervoll- 
digt, eines Popal Zai, eines alten Häuptlings unter Ahmed 
Shah. Der Balla Hiffar wurde urfprünglich flark gebaut 
feine Mauern wurden der Form der Anhöhe, auf welcher 
AA, angepaßt. Zpre unteren Tpeite beftehen aus Maurer- _ 




















x 
arbeit und find 15 bis 20. Zug 
in einer Höhe von fechs oder fi 
ten Ziegeln und bilden eine B 
es und. Schießfarten, m 


















Teßtere iR geräumig, aber er hat eine werhfelnd 
da, er vernanläffigt wird, fo ift er mit üppigem 
wachfen, in welchem gegen Ende des Herbfied, we 
Waffer abnimmt, das Vieh grast- An dem fünweftlihen Ende 
der Befeftigungsiwerfe, wo der Heinere Berg de8. Balla Siffar“ 
Balla mit dem größeren in Verbindung fleht und wo 
Derwaza Dfrpabar einft ftand, hat das Arfteigen des Felfeng di 
Führung des Grabens nicht geflattet, oder die Söwierigfeiten 
die damit verbunden gewefen wären, wurden für zu groß ‚ge h 
halten im Berhältnig zu den Vortpeilen. Indep fcheint dief 
Punkt für ven fhwärhften an vem Plape gehalten zu werbe 
und, umrihn zu verftärfen, fteht auf den oberen Hügeln, » 

‚ihn peßerriden, ein mafliver Thurm, der nach einer Trapitio 
die fih auf den barbarifipen Eroberer bezieht, Burdfe Hufaku 
beißt. Big zu diefem Punkt erfiredten fi, wie wir fhon Bi 
bemerkten, die Befeftigungslinien des Sirdar Dfchahan Khan 
und innerhalb verfeiben ift der Burbfch Hulakı eingefchloffen. 
Diefes Werk, das zur PVertheidigung des Plabes ‚dienen follte, 
ift bei den zahlreichen innern Streitigkeiten, bie "wäßrend. der. 
legten Jahre um feinen Befis ftattfanden, fortwährend gleich 
beim Ausbruch der Seinbfeligkeiten in die Gewalt des angteie, 
fenden Theiles gefallen. 

e Da der Balla Hiffar gegen Südweft und MWeft von dem 
ihn_überfchattenden Berge und gegen Often von Anpöpen ber 

berrfcht if, auf denen Nadir Schah feine Batterien auffeife, 
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der Pant, ‚ale Feftung - Heirat, nicht für fähig ge- 
den, Tängere Zeit einem ‚mit wiffentfihaftlicher Kennt- 







‚rd Stadt muß er als ein-flarfer Pla betramhtet iierben, 
Er (8 einer, ber dazu gemacht werben fan. Was die ftüi- 
eiten beitifft, fo dürfen wir in Beziehung auf die Wich- 


Baber Glauben fihenten. Die fpätere-Belagerung, die er g6= 

‚gen Nabir Shah aushielt, that dem Ruf der zur, in dem 
EURE feinen Eintrag. 

Der Balla Hiffar von Kabal befteht aus met Ybtpeitun- 

‚gen, dem Hiffar Pabin und dem Balla Hiffar Balla. Hiffar 


Zi 


Befuny, die Cidatelle; deshalb haben Pefhaur, Kabal, Gha- 
„ni, Randahar und Herat fämmtfih ihre Balla Hifars, die 
den Args von Perfien entfpreden. Balla Hiffar Balla und 
alla Hiffar Pahin bezeichnen fomit die Dbere und bie untere 
ung. An einigen Stellen, wie in Herat, Kandahar und 
i kann die Eidatelle innerhalb der Stadtmauer fein. In 


“allein. Unter der Iegten Megierung der Savdu Zai- Fürften 
+ diente der Balla’ Hiffar Balla als Staatsgefängnig. Ieht ift 
er eine Einöde und liegt. in. Trümmern. Auf dem Gipfel der 
Anhöpe, auf weldbem er fteht, erhebt fich ein zerfallenes vier- 
ediges Gebäude mit Thürmen, das Kula Feringhi, der euro- 
pälide Hut genannt. Dies ift gan; neu, denn e8 verdankt 
feinen Urfprung dem Sirdar Sultan Mahomen Khan und 
erhob fi unter der Aufficht eines nichts weniger als fein 
gebildeten Aritelten, des Hadfhi Ali aus Kopiftan;, eines 
* feiner militärifchen Diener. Es hatte nie einen anderen wich» 
tigeren Zwert als den Häuptling und feine Freunde in Stand 
au fesen, der Schönheit des Landes umher zu genießen, umd 





Angriff zu wiberft en. Bei einem inneren Kriege _ 


& Ma die ex diefem Feftungswerke beifegte, dem verländigen - 


"Heißt eine Feftung und Balla Hiffar die obere oder höhere - 


aüberen , wie in Pelhaur, Medt fie außerhalb derfelben und 




















bier aus N Palaft des Häupiling h { 
‚fieht, fo wurde, der wenig. beachtel 
den Leuten verboten fei, diefe Stell 


‚Seheimnit des Harem rein ı au erhalten, „nn. > 
Unter der nörvlihen Mauer des Aula Beim 
jedoch zwei Gegenftände, welche Beachtung verdienen; 
befichen in zwei Maflen weißen gehauenen Marmors, die 
darftellen, was man hier Tatpis oder. Throne nennt, Injedem > 
find drei Stufen angebracht. Einer derfelben if dur. 
an ber Seite angebrachte Flafche ausgezeichnet, und diefe 
Sinnbild der Heiterkeit und Fröblichfeit Fan den ee 
drüden, welchem dieie Throne zu mander Zeit dienten, uf 
aber 'mit Gewalt in’s Gedächtniß zutüd, daß gerade dies det 
‚Dit war, an welchem der gefellige Baber feine, Gafmähı Fi 
hielt und den er währfcheinfih im Auge hatte, ‚als: ev frob- 
Iodend erklärte, Kabal fei der befte Ort auf der Welt, 
Wein zu “rinfen. Berbunven mit den Thron ift ein Heine 
Wafferbepättniß , nicht geeignet zu ganzen Rafhungen ya 
aber zwedmäßig für das Abipülen der Finger und Pialas“ 
«Scaalen) und ‚die ee Reinigungen bei einem orienz 
talifhen Mahfe. 2 NA 
E8 ift gewiß, daß alla Hiffir Balla ein ein Kirchhof 
war, denn e8 wurde mir von allzuvielen-Leuten verfichert, als 
Kinder feien fie gewohnt gewefen ‚- bier berumzufhweifen und 
alte Münzen zu fammeln; felbft jegt werden nor. bie und ba 
welche gefunden; Entbedungen anderer Art macht man häufig; 
nämlich von fteinernen Kanonentugeln, Pfeilfpigen, Fußangeln 
u. f. w. Das über den Hügel verbreitete Erpreig wird forte 
während weggeführt, um Salpeter zu bereiten. Biel davon - 
mag aus den Neften der loderen Badfteingebäuve gebilvet. 


Bu 
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ron u vnz zu’ Zeit innerhalb der Sr viefet 
errichtet Wurden. "Aber ein nicht geringer Theit 
davon if wohl das Erpreich, das in früheren Zeiten aus der 
Ebene drunten heraufgeführt und auf der Felfenfläche nicder- 
gelegt wurde, um die erforderliche Grundlage zu bilden zur 
- Aufnahme der Leicpnam - und Todtenafce- 

‚Innerhalb des Naumes der oberen Burg find zwei mit 
 Mattrerarbeit ausgelegte Brunnen. Einer derfelben,, der Siah 
Ztchap, das Heißt der fehwarze Brunnen genannt , turde zu 
ser Zeit Schah Mahmuds als Kerker verwendet. Der Bazir 
Fati Khan fperrte einmal viele feiner Brüder, darunter au 

ı , Do Mahomev Kpan, im diefen Siap Tfhah ein. Na den 

"Hineichfungen wurden die Leichname der, Hingerichteten zu« 

weilen in denfelben hineingeworfen. Der andere Brunnen 

2 \ dt jegt vernachläffigt da, gab aber einft treffliches Waffer. 

"äußere Linie des Balla Hiffar Balla bat drei Thore, eines, 
 Hauptihor, führt etwas füdlih von dem Palafte in den 
Hiffar Pahin. Diefes Thor wurde vom Doft Maho- 
med Ahan unterminitt, als er den Prinzen Dibepangpir, ven 

Sopn Kamtans, befagerte; das zweite, welhes Derivaza 

Kathi Heißt, zufammengezogen aus nafafchi, das heißt bemalt, 

weil e8 mit glafirten und emaillirten Ziegeln überdedt wurde, 

 ‚Überbfict die öflicye Ebene. Durch) diefes Thor entfam Prinz 

Dfiiyehanghir. Das dritte Thor, Heiner als die übrigen, führt 

nach dem Berge Khworfcha Safar, in der Nähe des Derwaza 

1 Dfebabar. Es Heißt das Blutthor, da durch baffelbe heimlich, 
bei Nacht, die Leihname derienigen Mitglieder der Töniglichen 

nilie zur Beftattung hinausgeführt wurden‘, welche ald Opfer 
der Rache over Beforgniß des regierenden Fürften fielen. Diefes 
furchtbare Thor if, wie‘die andern, verfchloffen. 

Der Balla Hiffar Papin oder die untere Burg beherbergte 

\ unter den Sadı Zaifürften, außer dem Raume, ven ihre Pa- 
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täfte famt den übrigen Einwohnern ,) einnahmen ‚hauptfächlih- 
ihre Diener und auserlefenes Gefolge, 3: DB. gemifle Theile 
des Opulam Khana,; oder der Hauspaltikuppen, -Zept-iftser 
von Leuten aller Art bewahrt. ER N 

Weil die Burg das Eigenthum der Krone ober der eh. & 
renden Macht if, fo kann innerhalb deffelben ohne Erlau X 
fein Haus gebaut werden, und fein Haus, das gebaut wird, 
ift das völlige Eigentbum feines Brwopners -oder Erbauert, 
Bei Verkäufen oder Befigungs - Hebertragungen werden bie 
Häufer nicht, fo theuer bezapit ala das Holz, Das man zu ihrem 
Bau verwandte,, und. befien Werth ten Preis beftimmt, 
fteht in der Macht der Behörden, die Inmohner zu jeber 3e 
hinauszuweifen. Natürlih denft man an fo etwas nur im 
Notdfalle. Indeg kam ein Fall vor, ald Habib Nah Khan 
den Balla Hiffar inne hatte. "Seine Mutter wandte Rich « 

-ihn und bat für die armenifchen Einwohner und der nicht febe 
vernünftige junge Mann gab zu, daß es hart wäre, "iejenjgen 
auszuweifen, die Teine Verwandten im Lande hatten, welde 
hätten aufnehmen können, Man geftattete ihnen zu bleiben. - 

Der Balla Hiffar Papin kann ohngefähr ‘1000 Häufer 
enthalten und hat einen guten Bazar. Er ift in. viele Quar- 
tiere getheilt, oder Mallas, die nach den fie bewohnenden Mens ' 
Tchentlaffen' benannt find; 3. B. das Malla Araba (das araz | 
bifche), das Malla Habafcyi, (Abtömmlinge der Neger), as" 
Malle Armani (das arınenifge) u. f. w., Er hat eine Polizei 
unter der Leitung eines Ratwal und einen Gerichtshof unter, 
einem Kazi, zur Entfheidung und Beilegung von Streitigkeie _ 
ten und Prozeffen. Alle - ernfihaften Dinge werden an Doft 
Mahomed Khan berichtet, und in der That find in Rabal " 
Yemter nur nominell, da der Häuptling alle, au die Die 
Dinger felbft beforgt. a 

Mr - : N; 












ee 
n. dem 1 Umteei des, Balla Hiffar Pahin. Sefie 
von ee eines Fe der. ‚Öfllichen Seite, weldes das 


iarat; das andere an der weftlichen Seite heißt dag 
ß aza Nagara Khana, von den Nagaras oder Trommeln, 
ie ri ‚hier‘ befinden und welche täglich zu gewiffen Zeiten 
- gefhlagen werben. Auf dem Wege zwifchen diefen zwei. jeßt 
tehenden Thoren befindet fi ein inneres Zwifpentpor und 
früher gab e8 noch ein anderes; beide gehörten ju einem Hofe 
 Tüplig, vom Palaft, in weldem das Dafta Khana oder Archiv 
war. Diefes äußerft jchöne Gebäude war im Entfiehen, als 
Kabat ‚züerft befuchte. Doft Mahomed Khan hat e3 nie- 
dergeriffen in der Abfiht , unter dem Berge der ‚oberen Burg 
aus. feinen Materialien ein Gartenhaus zu bauen. Er mag 
63 eine Staatsgefhäfte noch fo fräftig verwelten, fo hat er dog 
ein Archiv nöthig und feine Minifter fchreiben in ihren eige= 
‚Häufern und ‚nehmen ihre Urkunden. und Papiere im ihren 
en, mit fih. Aus dem Hof des Dafta Khana gelangt 
in das Tope Khana oder das Arfenal und jenfeits deffel> 
vi führt der Bazar des Malla Araba zu dem Derwaza Nas 
r gara ‚Khana. Diefer Bazar ift geräumig und hatte Baum- 
zeifen, die fih mitten durch ihm hindurdjogen; einige Bäume 
i fiept man noch. Das Arfenal und das Dafta Khana waren 
, Br ähnliche Weife verziert und man kann fi), ohngeachtet der 
erflörung, die man gewahrt und des verwahrlosten Zuftan- 
des Teicht vorfiellen, daß das Innere der unteren Burg einft 
Tegelmäßig und fehön eingerichtet 'war, wie «8 einem Gebäude 

ı De Nähe des Palaftes des Monarchen geziemt. 
„ Die Königliche Wohnung, die von Taimız Schab gebaut 
de, (Ahmed Schah pflegte in der Stapt zu wohnen) nimme 
einen. großen Theil der nördlichen Front der unteren Burg ein 
und ruht auf ihren Mauern. Ihr äuferes Anfehen ift düfter, 


Bit Sun Er eher Schehiv heißt, von einem in der Nähe, ‚befinde 


236 

aber fie Bietet fhöne het} über das Land umher bar, 
namentfi gegen Norden, wo bie fernen Schnecmaffen wu 
Hindu Kofh ven Profpett fihließen. Sie if äußerft feft gebant 
und das Innere if in eine Menge fhöner, geräumiger und 
freier Pläße getheilt, die von einer Reihe Gemähern umgebeit - 
werden, welche na einem großartigen Maßftabe gebaut find. 
Diefe find mit Schnigarbeiten und ölfarbigen Gemälden von 
Blumen, Früchten und anderen Sinnbildern verziert. Früher 
befanden fih außerhalb der hohen Mauern, welche ven Palaft 
einfchließen, mandes dazu Gehörige, Gärten, Divan, Khanas 
Maspfhits u. f. iw.; aber man Tieß diefe verfchtwindeh, oder 
fie wurden von den jeßigen Häuptlingen zerftört, nur wo mög- 
lich jede Erinherung an die Sabu Zai Regierung zu verwi- 
fhen. Das Masofhit Padfıhah oder vie Föniglihe Mofchee, 
welche niederzureißen gottlo8 gewefen wäre, ließ man in der , 
Stille in Trümmer fallen. Im der Nähe zeigt man einen ver- 
weltten Baum, von welhem man fagt, er fei verwelft in Folge 
der zahllofen Deineide, die unter demfelben ausgeipronen wur- 
den. Man glaubt er fei ein Zeugnig für die Verbrechen und 
Treufofigkeiten der Zeit. 

Al Taimur Schab bei feinem legten Sıfuh in ‚Kabal 
auf feinem DMarfche nah Often den damals noch undollendeten 
Palafı fah, bedauerte er, daß die Situns oder Pfeiler zu Hein 
waren. Man bemerkte ihm, fie, feien von dem größten Baus 
bolj, das man fi Habe verfchaffen Fönnen. Der Fürft ent 
gegnete, 50 Jahre können fie wohl dauern und dann wolle et 
einen neuen Pallaft bauen. Er fah den Bau nicht mehr, denn 
nur feine Keiche wurde in denfelben geführt. Sein .Palaft if 
jegt der Mopnfig von Ufurpatoren und wer Fann es wagen, 
zu beflimmen; wer fein Befiger fein wir, wenn die 50 50 Sabre” 
des Monarchen um find. 


* r .; or 








237 


“ Die, uufprünstihe Stapt Kabal war von Maucrn umges 

N die heile aus gebrannten Ziegeln und theild aus Lehm 

waren. Spuren von ihnen fann man an vielen Stellen ” 

en, am bäufigfien jedoch im öflichen "Stadtviertel, 

\ Raum, den die Mauern einfhloffen, auch, jeßt noch 

Gärten in Menge befegt ift, fo enthält ex nicht Über. 5000 

ufer.. ‚Bor Zeiten muß er eine norh geringere Anzahl Häufer‘ 

en haben, Wenn wir bevenfen, daß bie großen Bor- 

te oder Bermehtungen der alten Stadt erft gemacht wurs 

: wir die Sadu Zai Dynaftie fi) feftgefeßt und daß fie 

n auswärtigen -Stämmen berrübren, welde fih nad 

. nee Mbfepung Nadirs hier nieberließen, fo dürfen wir zweifeln, 

9b die urfpriingliche Stadt fih jemals einer Einwohnerzapf 

von. 20000 Einwohnern rühmen konnte, oder mit andern Wor- 
‚ten halb, fo groß war, als die jeßige Stadt. 

B- Thore vermittelten den Ein- und Ausgang zu 






don der. alten, Etadt: die Derwazas Lahori, Sirdar, Pet, 
Agbanan, Ded Mayzang, Guzar Gah und Dfeabarz hie- 

on feben nur noch. die Derwazad, Lahori und Girbar, die 
dunkelfarbigen, gebrannten Ziegen erbaut find. Das 

v von Dieabar wurde erft vor vier oder fünf Jahren ent- 
fernt. Die Stellen, wo die nicht mehr flehenden fi) befanden, 
find mwopt befannt , und es wohnen hier die Beamten, welche 
ur aufgeftellt find, von den Lebensbedürfniffen, welche aus 
Lande hereingebracht werden, die Stadtzölle zu erheben. 

ge der Namen, unter denen man die Thore Fannte, oder 
‚sielmepe fih- ihrer-erinnert, deuten darauf hin, daß. fie an die 
Stelle von noch älteren traten, - Das Derwaza Lahori. if 
Sicherlich das Gerbertpor Babers und in der Nähe deffelben 
wohnen no immer die Tfcharmgars oder Lederer von Kabal. 
Außerhalb der Grenzen der alten Stadt gegen. Weften 
Liegt das: Stadtviertel Zihandol. Es war ein ein, Dorf, 


deffen Namen von Baber erisäßnt wird, und i 
von hohen Mauern umgegebene Stadt. Cie i den 
derfihiedenen Stämmen perfifder ı und, türkifcher Abkunfi 
wohnt, Die fich feit dem Tode Nadirs in Kabal nieberliegen. Ste 
enthält ungefäpr 1500 oder 2000 Häufer, und {ft mie " Ye 
unabpängigen Bazars, Bädern, Masofaits und anberen 3 
einer Stadt gehörigen Gebäuden verfehen. Sie hat au ihre 
eigene Poliget und Gerichtshöfe. Ihre Mauern wurden m | 
Bewilligung des Vazir Fati Khan errichtet. Ein Ausd ud, 
defen fi Atta Mahomed Khan über fie bediente, umd wi 
den Barat Zai Häuptlingen, den Brüdern des Vair, bin 
bracht wurde, war bie Beranlaffung dazu, daß man 
Augenlichts beraubte. 

Außer der befeftigten VBorftadt Uhandot mag s ae 
ungefähr 1500 andere Häufer geben, welche außerhalb | der alfe 
Grenzen der Stadt zerfireut liegen. Mit, Einfluß des Ba 
Hiffar' wird die Häuferzapl in Kabal ungefähr 9000 beizags 
wovon beinahe die Hälfte von Schia-Familien bewohnt 
Die Bevölkerung mag deßhalb ungefähr auf 50,000 Su ” 
sefhägt werden. Zur Sommerzeit if die Stabf in Bofge 
Einfluffes von Kauffeuten und Reifenden aus allen & 
des Landes fehr dicht bevöffert und diefer Zubrang von Fri > 
den erklärt den Lärm und das Gewüßl, weldes man in den 
Bazars fieht, und die große Anzahl wandernder Kaufleute mit F 
gelochten Speifen und Lebensmitteln, don denen bie Straße 
fo zu fagen , heimgefucht werden. u 
. „Die Erfjeinung Kabals als Stadt bat wenig pa v 
Venswerthes, außer dem Reize, den ihr die umgebende = ö 
fihaft gewährt. So betranptet, nimmt fie fih fehr gut at 
aber nur von Ofen. Im diefer Nichfung gewahrt fie de 
Neifende zuerfi von den unteren Gegenden des. Kotals v 
Pafles von Sataband and, ZFrüher war ein Ormad int 
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} Palafte von en Kupfer überzogen und vergoldet, und 
3 außerdem , daß.died ‚zu feiner Zierde gereicht, bot ep in» 
der Dunkeln unbefiimmten Maffe , welche die Stadt darbietet, 


“wenn fie von dem Kotalı aus gewahrt wird, einen glänzenden 
K., i® dar. Cs dauerte dis zur kurzen Regierung Habib 
Map Rpans, der, ein Erbe der ungeheuern Sthäße feines Ba- 
‚ ters, mehr aus Laune als aus Habfuht; — denn er war ns 
efonnen und verfhwenderifh — die vergoldete Kupferbede 
abnehmen und das Gold ablöfen lief. Cine geringe Summe 
"entf @päbigte nicht für die Arbeit, die, man hatte, bis man fie 
gewann und der unbefonnene Häuptling bereute, daß er fi 
Täperih gemacht und den Borwürfen feines Volkes preisgege- 
‚ben, weil’er‘eine der Hauptzierden der Stadt aerflörte, Die ' 
Häufer' von, Kabal find nur leicht ‚und: mittelmäßig gebauf, 
meiftens von Lehm und: ungebrannten Ziegen: die wenigen 
ebrannten Ziegel fiammen aus alter Zeit. Ihr durd- 
Meer Mangel an Fefligkeit reitet nicht gegen die awedt- 
mäßige innere Einrihtung, die man in vielen derfelben findet, 
namentlich in denen, welde von den Schias in Tfchandol und 
andern Stadtvierteln gebaut wurden. Diefe Leute machen, und 
vielleicht mit Recht, Anfpruc auf mehr-Gefhmat und Bildung 
als den übrigen Stadtbewohnern sum Erbtpeil zugefalfen ift, 
"+ Die Stadt ift in Mallas oder Quartiere getheilt, und 
‚biefe zerfallen wiederum in Kutfhas ober Sektionen. Die Ieß- 
find "umpegt und man gelangt in fie durch Heine Tore, 
Si Rriegsfällen oder bei Auffländen werden die Eingangs- 
ihre zugebaut und die Stadt entpält alsvann eben fo viele 
Seflungen als fie Kulfhas hat. Diefeg Vertheidigungsmittel- 
 beißbrufhn Bandi; d. d. das Verfipließen der Kuffchas. Es 
müß im die-Augen fallen, daß die Unfiperpeit des gefelffihaft« 
 Zuftandes biefe Borfihtsmaßregel bei Erbauung- der 
1 anfaßt bat. Die ‚Notpiwendigkeit, diefe Vorfichie: ' 





‚mafregeln yu treffen, ift- die 


»öffentlichen Gebäude von einiger Bedeutung in 'der Stadt, 






















men Berbindungs-Durchgänge Ode 
fo nennen darf, welche die verfchiedenen Ku 1 
den. Nicht Vorliebe für dunffe Gästen, ‚oder der 
die reine Himmelsluft auszufchließen ,. hat’ dabei mitge 
Die Haupt-Bazars in der Stadt find von den-Kutfchas ung 
bängig und denen fi meiftens in. geraden Linien, a 
Hauptgegenftand der Aufmerkfamteit, werden fie gleich. 
erften. Entwurf eines Stabtplanes genau bezeichnet u 
Mallas, und Kutfhas werden willtührkich bienadh: geordnet. 
Im Winter reinigen. die Bewohner die fladen D, 
ihrer Häufer von dem Schnee, indem fie-ihn in die. Gafi e 
binab werfen, wodur diefe zuleßt ganz berftopft werden: Me | 
mähfig. fchmilzt 'viefer beim Herannaben des Frühlings und: 
die Gaffen werden dann mit Schnee, Wafler und Lehre burg 
einander angefüllt und bleiben dann eine Zeit lang im 
jammerbollen Zuftand. Nah fhweren Winter, oder 
vielSchnee fih aufgehäuft hat, ift man erftaunt, zu. fehen, tuie, 
lange er ungefhmolgen in’ vielen Kutfhas liegen: bleibt, im 
welche die wohfthätigen Strahlen: der Sonne gar nicht ober. 
nur eine kurze Stunde lang dringen können, E83 gibt keine: 


Die Masofhits, oder Andachtsorte, find nichts weniger als 
glänzende Bauten, obgleich viele derfelben geräumig: und bes’ 
auem eingerichtet: find; bei ihrer Erbauung fiebf ‚man: mehe 
auf Zwedmäßigkeit und Nüglicpkeit als auf prunfoolle äußere, 
Erfcheinung. Es ift hier nur eine Madreffa oder Schule ohne: 
Ausftattung oder Schüler. : 0 ET u j 

Es befinten fi bier vierzehn oder fünfzehn Serais oder 
Karavan-Seraig als Herbergen für fremde Kauffente: undöfle: 
heißen, zuweilen nad) ihren Gründern, 3..8. dad. Serai Bitr! 
dad, dad Serai -Mahomer Kumim. f. wi GRNR ER 



















ugeweife Yier’eintehren, 82. 
iefe Gebäude würnen feine - 
gefpmadtvoflen und bequemen 
v abe in den Städten und auf dem 
im Perfien in fo großer Menge findet. Hamams oder 
entlicge" Bäder, viefe unerfäßtichen Gegenflände in einer 
omevanifhen Stadt, finden fi au hier in reichlicer. 
apl, aber es mangelt ihnen an Neinticpkeit. Die Nähe 
perfelben kündigt fih durd eimen unangenehmen Geruch 
je Rolge des tidrigen Holzes, das man zum. ‚Peigen- 
erfelben benußt. Ueber den Fluß, ver dur Kabal flieht, 
 fühek, fo'weit ınan die jehige Stadt in Betracht zieht, eigent- 
- Ti, ar eine: einzige Brüde, nämlich die Put Kifchti, d. d- die 
u 'Biegelfteinbrüde. Es iR ’dies in der That ein ferter Bau, wie- 
pop! et nicht gehörig ausgebeffert if, nnd befteht aus Ziegen 
 Maurerarbeit. Er führt geradezu in die gefhäftigen 
der Stadt, wo die Tfhabutra oder das Zollhaue, das 
P oder der Kornniarkt, das Tfbahar Zfmatta over die 
‚bkdedkten Arkaden und die Haupt-Bazars fid befinden. "In 
‚geringer Entfernung gegen Dften it die fogenannte Put Noe, 
vH Die Napenbrüce; fie beftebt aus ausgehobften Baumftäm- 
‚nen, die aneinander gefügt find. Sie gibt Fußgängern, weite 
“über diefelbe zu geben wagen, einen fomantenen Bfav ab, 
und’ verbindet: ‘die Stadtviertel Bagh- Ai ‚Mırdan - Khan. und 
Morad-Rfani. Gegen Weften, am Durchaang, zwiidhen ven 
ei Bergen, durch welde der Fluß in die Staot gelangt, 
ft die befeftigte Brüde des Sirdar Diihepan Kyan. Diefe 
zuweilen die Brüde Nafir Khan, wahrfheintih von vem 
gleihes Namens, welder zur Zeit von Nadire 
Einfat blüpfe und, wie man glaubt, einer der Würpeträger 
Eden erfer eintuven. Sirdar Dficpehan Kpait ver- 
Aand mit diefer VBrüde die Befeftigungswerke, die ev über vie 
gr Battans Reifen. II. 16 
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Berge 309, und, Daute Höcfl 10a ddie Bruft 
„ wele ‚auf, der, weftlichen Seite tüdte, feht.... Zwifchen 
gr Brüde und „der. Pul, U and, ‚früher eine Brüde, 
‚welche, Zihanzel. auf dem fünlichen Ufer, Des. Stromes mit dem 
Anperabi- Stadtviertel auf, dem„entgegengefeßten Ufer verband. 
&ie ‚Af verfhwunden, aber.der Nawab Dfabar Khan, beab- 
fiptigt, ihre, Wiedererbauung., genfeits ber. Pul-Noe-und ganz 
außerbatb der Stadt. ift. eine, andere, fefigebante, Brüder 
den Strom gefhlagen , weldhe Baber. ihren: Urfprung ‚ve . 
‚ten, foll. Sie hatte dur Alter und Bernacläffigung Scaben 
‚gelitten, da fie. aber, auf. vom Wege von, dem, Palaft des Balle' , 
Hiffar- in die, Föniglihen Gärten lag, fo war es. nothwendig, 
fie ipieber, augzubefiern,, und endliy wurde, fie unter der Re= . 
giesung . ‚Zeman , Schahs von. dem. Statthalter, der, Stadt 
Sirvar-Df chehan-Nifar- Khan- wieder auferbaut, deffen Namen 
fie- no. jebt trägt.  Oleihwoht, if ‚fie wieder. in, Berfall;ge- 










‚‚fommen, Unmittelbar nörblid, Non biefer) Brüde, ‚Hehen. Die 


„zwei Exlöfer Naponed- Kpan-Baipats,,die, foäter merktwür- 
‚dig wurden, weil eines derfelben zum Depot. für.die anglifchen 
Zruppen in. -Rabal gewäptt, ‚wurde, ‚dur, deffen Eroberung’ 
“allein, oder. doc, bauptfählich, fo. viele und traurige Unglüdd- 
fälle Seranlaßt wurden. . Die Sitöfer liegen, gegen, Norden, 
gegenüber von, dem Palafte des, Balla Hiffan, von ‚dem, aus 
eine Wiefe, fih "bis an den Fuß hin, erfiredt,, ‚aufpeffen- andes 
vem.Ufer fie, liegen. Die Entfernung von. hiers.bis zu. Dem 
Palafie beträgt 2000 Ellen... ‚s, ift. überrafchend ,. ‚Baf die 
Truppen in, dem, Balla Hiffar einen, Angeiff ‚auf,diefen Punkt 
machen ließen „. den fie doc unmittelbar vor Augen, hatten. 
‚Eben .fo feltfam ift, ‚Daß, nachdem, ‚der. exfie Angeih auzid- 
gefhlagen worben, die Kleine Befagung, nicht verftärkt wurde. 
Neben den Sclöffern. ift ein Dam Damma oder, ein. großer 
Br, auf, den Doft, Mahomep, A M vn Anka 
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cite Ränone.Relte, un, die den Ballg 
len, enthümer,, BR "han, fand 
eng en mit. ft Mahomed, 8 und 
n "fein offe bei eher und. auf Onieteieien 
begänftigte, in Hopem. ‚Grade eine Verbindung mit Berfien, 
e war vielleicht: einer der Wenigen, welde daraus, Nußen 
gen hätten. Er wandte daher feinen Einflug an, um Doft 
A ahomed. Khan | von. jeder Verbindung mit, der indifhen Res 
9 gieru ng. abzuhalten „ und fland im Verbacte, Briefe in. dag 
efi he. ‚Lager von ‚Herat, ‚befördert zu. haben. Sir, Alerander 
wollte, wie aus feinen gedrudten und-privatim cirkulicen« 
efen "hernorzugehen fcheint, „an dem.alten Beleiviger feine 
e ausüben, aber Sir William Macnaghien dachte großs 
e.und fhüßte ibn, vor den-Wirfungen einer armfeligen 
N Et in ‚den Argeiff, ef das Commiffionshaug untete, 
















-Diefe Brüde oder eine aubere,,. 400 Ellen entfernte üben, 
Jen M rad Khani, war, 68, durdderen Zerftörung die Vers 
pi indung j > zioifchein .. dem Lager, und. Balla Hiffar abgefchnitten 
Der Fluß bat., nocseine andere Brüde + bie weftlich 
keine Brüce am Durchgang der zwei Berge und, 
genüber von.bem Grabmal des. berühmten Baber über den: 
Strom führt... Sie ‚it ebenfalls, ein fefter Bau und. wahre, 
lich fo alt. als. das Grabmal, und deffen "Zugehör, worume, 

fi eigentlich. ‚auch zu. zählen ift.. - Der Fluß hat daher. in; 
und. der nächften Umgegend.wier ‚fefte Brüden ‚und die, 
fchei nlichteit, eine weitere fünfte zu.erhalten. Die Naden- 
rüce if ‚nicht ‚berechtigt, . für eine. Brüde zu gelten, benn fie, 
deutet. nicht Hiel mehr, ald eine Plante, die man über einen, 
Bach. legt, Außer. diefen Brüden hat ‚ber Em. Kinn. rn 
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Laufes kann er leicht durhmwatet wi 

hört bald auf, bei feiner Bereinigung. mit dem Fluß % 
Unter den verfihiedenen Bazard der Stadt a die ai 

vorzüglichfteh, die mit einigen Unregelmäßigkeiten eina 

parallel laufen, ver Schor Bazar und der Bazar ded Dewaze 

Labori. Der y der gegen Süven bintiegt, dehnt fü 


Lahori auslauft, at in den Tfehabutra, an weldem Fi 
eine Strafe gegen Süden, Tfhob Frofc, oder der Holzmazkt, 
genannt, die Verbindung mit dem weflihen Ende des © 
Bazar vermittelt. Gegen Norden führt eine andere Str 
von dem Tfhabutra nah dem Pul Kifcti. Der went 
Theil des’ Bazars des Dewaza Lahori wird von dem Tfchn 
Tfchatta oder vier bedesten Arkaden eingenommen. Sie 
die fhönften Bazard von Kabal, und die Bewohner mit Re 
Rolz darauf. Der Bau wird dem Ali Mitdan Khan a 
ben, deffen Namen in diefen Fänvern unfterblich ift, wei 
der vielen fihtbaren Zeugniffe, die in verfchledenen | 
feinen Geift beurfunden. Dir Bau wurbe fhön Bei 
und hübfe) mit Gemälden verziert. Die vier bebeeften Artar 
den, die gleiche Länge und gleiche Verhältniffe haben, 
durch vieredige offene Zwilhenräume von. elnander getren 
auf denen urfprüngfid Brunnen und Fontainen angebr 
waren. “Dies waren fehr verfländige Berbefferungen des 
ganz Perfien herrfchenden Dlaned, mo die bederkten 3a; 
die fih in einigen der größeren Städte in einer Püng 
. mehr ald 2 Meilen erfizeden, nicht 'blod die Strahlen 
Sonne abhalten, fondern auch den freien Suftzug d 
Henmmen und badusch eine fihwälle, und, wie man annepm 
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tu erzeugen. Die Dokars oder Rufe 
in. den |  Ifhatta find jet von Bazazis oder 
jailfändlern mit Manufalturzeugen von Wolle, Baumwolle 
et Seide bewohnt. Bor den Kaufläden fiebt eine Art Laden 
‚auf der Allafı - Bande, oder Seidenpändfer, Verfertiger 
n a Mlten, Schuben u. f. w. mit ihren ausgeftellten Waaren 
en, und Sarafs ober Gelpwecheler mit ihren Haufen Pais 
"oder Kupfermünzen vor fi. Uuterpald der Ladentafein find 
Pr 1, und iie diefe in Lage und Anfehen genau den Schuß- 
de fäder in Condon gleichen, fo find fie auch von derfelben’ 
fe ‚von Handwerkern bewohnt. 

Su Kaval finden fih die verfiedenften Arten von Hat- 
sfeuten und Handwerkern zufammen , und man trifft die 
“ Saufläden der Tuchhändler, Sattler, Kupferfchmiede, Eifehe 
händler, Waffenfchmiede, Buhbinder, Schupverkäufer u. f. w. 

ben ‚einanper. Der Biebmarkt, Natafch genannt, liegt nörb«- 















iextel Andrabi; f wird täglid Markt gehalten und 
n Fü in alle Tpiere zu kaufen haben, fowohl zum Schlachten 
Ro tungemitiel, oder zum Zwed des. Vergnügens, des 
Gebr an oder der Beladung. Es gibt zwei Mandehs oder 

bemärkte, ber eine neben dem Tfchahar Tfdatta, Man- 
deh Kalan genannt, der andere Mandeh Schabzada, in dem 
Gtabtpiertel ZTandur-Sazi, d. h. Fabrik von irdenem Gefhirr, 
ar öifchen dem Schor Bazar und Derwaza Lahori. Das Stadt: 
tel, welches Sitarpuri Heißt und in ver Nähe der Put 
Richt, auf dem rechten Ufer des Aluffes liegt, kann ale der 
m arft ‘von Kabal betramtet werden. Hieher werden die 
ebenen Dbfigattungen aus der Umgegend gebracht und 
L ier aus unter die Detailhändfer der Stadt vertpeift, um 
rechten Jahreszeit jene reichlicen, kofibaren und fhö- 
tellungen zu bilden, Welche nicht verfeßfen fönnen, 































die Bewunderung der Fremden 
tiger Zweig dee Obfipandels, 
meßliche gebt, werben hauptfächlich 9 
Es gibt Hier' auch Hol: und Holzke ärtte, 
Mulla oder "Stadtviertel wird für feinen BWinterb ai 
den Niederlagen diefer Axtifel verfehen. In a wie 
andern Orten, wird der Handel durch Die Bermit f gr 
Dalal oder Mädlers getrieben. IR 
‚Außer den Padenbefigern oder bier anfäfigen R* J 
drängt fih no eine Menge wandernder Hanvelsfeute 
Bazar zufammen, und es ift wahrfcheinfih, daß bie, ‚Wa ı 
ausrufe in Kabal denen von London an Mennigfaltigkeit a 
Fommt. . Viele derfelben find identifh, und der alte’ Kleider 
händler der brittifchen Hauptftadt if vollftändig repräfentn 
von dem Moghat in Kabal, der, obgleich fein Jude, fein 
Berufnachgeht und ipn durch.den Ruf anfündigt: Zirsisfhe 
Rakpt=i: Khona? d. b. altes Gold? alte Kleider ? " 
Während die Lebensmittel, welde auf die Märkte vo 
Kabal tommen, trefflih find, fo unterliegen do die Preif 
namentlich bei den verfchiedenen Getraivearten, vielem Schw, 
Ten und der Grund davon ift augenfcheinfich"ver, daß 
Land im Ganzen “feine fo hinreichende Menge Getraid eo 
ald die Bewohner nöthig habanz Walzen wird eingeführt. 
Daraus folgt, daß nicht blos die Preife in Folge von A 
ordentlichen Ereigniffen 3.8. theilweifer oder ‚allgemeiner Ber 
unglüdung der Ernte, Verheerung durch Heufchreden u. f. W, 
einem Wechfel unterworfen find, fondern au daß die gewö) 
lihen Werhfel der Jahreszeit darauf einwirken. Der ® 
zeichnet fich in Kabal flets dur hohe Preife aus, und wenn 
er fih nähert, fo werden gleich die Verbindungen durch Schnee 
tal gehemmt. Zur Zeit von Hungersnöthen, die won Zeit iz 
Zeit Kabal fihon heimgefucht haben, erreiigt das Elend in 
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Leheustittel, ern au it im? 1 

kr hätten. nn werben 
 Hnnen, um! das Elend’ der Hauptftadt zu mildern; aber die 
Strafen waren vom Sonet gefperrt, das bischen Energie; das 
Atian bebuirf hätte, um diefes Hiuderniß wegjuräumen, rate 
-e8 dachte niemand daran, fie In Tpätigfeit zu fegen. " 
Iehte fwwere Hümgeranoth fiel in die Zeit der Regierung eh 
 Mapmude und feit 'diefer Zeit biieb glüdklichermeife ein 4 
großes tebel -entfernt, obgleich natürlich von Zeit zu 
» einige Sabre 'eintraten, in denen einiger Mangel pe 
“Der jeßige Häuptling if Mets bemäpt, den Drudt. zu . 
tern, , den die, Anwefenheit einer großen Truppenmact in der 
‚Stadt während des Winters notwendig ausüben müßte und 
ie Erpebung der Einkünfte von Bangafch. und Tagpau gibt 
ihm Gelegenheit, fie „während diefer Zeit wortpeilhaft zu ders 
wenden. Die wärmere Gegend von Dfselatabad fanın auch 
ftie große Truppenzaht verforgen und ‘trägt dazu bei, bie 
ungen an die Wintervorräthe zu mäßigen, die für bie 
Stadt aufgehäuft werden, welche aber fowogl aus Mangel an 
Rapital, ats aus. Nachläffigkeit nie ganz zureichen. 
WU XroB der Hebel, welde den Winter brgfeitin und der 
Strenge des Klimas,"welche Ausflüge unmöglich macht, Scheint 
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der Bewohner -diefe Zeit afe, ‚eine Jahreszeit üppiger Genliffe” 


u betrachten, wie fie-aud eine Zeit der äußerfien Kaufheit 
 ÄR  Diefe' gewohnten Genüffe find jedoch Teineswegs benei> 
‚denswertper Natur und befichen einzig im Genuß der frifhen 
: "des vergangenen Herbfles, während das Inpieidmu 

af, feine Beine mit der Dede eines bis jum Kinn herauf- 
gegrgenen Sandali bevedt. Es muß bemerkt werden, daß das 
RN; in’ pen’ imeiften Ländern des weftliden Afiens die 
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gewöhnliche Beife if, fi zu wärmen. €8 befteht nur aus 
einen Tatht. oder einer Tafel, welche ‚über ein, Loch ba 
oder irgend ein anderes Feuerbehältniß „gelegt und mit einer. 
Menge, Kleider und, Polfter bevekr ift.. Es ift.nur ganz wenig 
Holz. nöthig, um eine Wärme, zu erzeugen, die durch die 
Polfter feftgehälten wird und eben fo wenig Holz. braucht man, 
um das Feuer zu erhalten. Um diefe Anftalt herum figen den 
ganzen Tag über die verfchievenen Familien. _ Auf. der Ober- 
fläde des Tatpt.balten fie ihr Mahl und des Nachts, wenn fie 
ih zur Nude legen wollen, bürfen fie nur rüwärts, falten 
” umd die Dede des Sandali Über fid herziehen. Könnte die 
fruchtbare und allmächtige Einbildungskraft in einer ‚Winter 
nabt die. Häufer von Kabal abderfen, meld eine feltiame 
Scene würde fie überfihauen! Abgefehen von den Entveduns 
gen, welche einen Asmodeus und Barcalaureus von Salamanfa 
anziehen würden, wie feltfam wäre der Anblid. einer zahllofen 
Menge von Sanpalis, die in Kreifen erfheinen würden, deren 
Nadien von ausgefiredtem menfchlihen Geftalten gebilvet were 
den! Die Benugung der, Sanralis ift mit. einigen Unbequems 
lichfeiten verbunden und das Berftien einer Holzkohle, ‚die bier 
gewöhnlich zum Feuern verwendet wird, verurfacht oft Gefahr. 
Schon der Gebraud der Holzkople an firh könnte gefährlich 
feinen , aber ich hörte in diefer Beziehung, nie von einem 
Unglüd.. Der Grund davon liegt vielleicht in der. Thatfache, 
daß felbft in den Häufern der Wohipabenven in Kabal ein 
volltommen fuftdichtes Gemarh ift; Überdieß wird Feine große 
Menge Holzkopfen verbraudt. Die Einfperrung während fa 
Dieler Monate, die Lage in der,man diefe Monate zubringt 
und der Rau der Holzkohle haben die Folge, daß bie Beine 
vieler Leute gegen den Frühling hin ganz, erftarrt werden, fo 
daß die ganze elaftifche Kraft. viefer Jahreszeit und Uebung 
erforderlich if, um.ibnen wieder die gehörige Spannkraft u 
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feit_zurüdzugeben. Das Sandali if einfach. und ölono- 
ai. ‚Kann, aber nur in folhen Ländern in Mode fommen 
er, angewendet: werden, 19 "bie Mafle des Volks den ganzen 
über müßig fißt, denn-mit der Arbeit ift e8 durdans 
 umverkäglß, Die Reichen verachten zwar die Sandalis tei- 
‚„benußen aber aud Maugals oder offene eiferne Ge- 
& in fie Holz verbrennen, wobei das Holz des Balut 
en vorgezogen wird. Es gibt nur wenige 
ine oder Bogharis, wie man fie nennt, obgleich fie nicht 
an find. Sie werden als eine perfifbe Erfindung 
chtet, und den Mittelpunkt des Zimmers hält man fiets 
den-geeigneften Plab für das Feuer, weldes das "Zimmer 
erwärmen fol. Was den Rau betrifft, fo gibt man zwar 
rd er. nicht ganz bequem fei, indeß glaubt man do au, 
abe wieder das Gute, daß er die Atmosphäre des Zini- 
erwärme und dann fühlt man auch wieder, wie man 
tet, feine Unbequemlichleit weniger, weil es Sitte if, 
en Boden zu figen, nicht auf Stühlen, und der Rauch, wie 
tann weiß, in die Höhe fleigt. Einige der höheren 
en haben eigene Wintergemäcer, die dur Kaminröhren 
h em genau. beftimmten, Grade nach der Weife von Bädern 
ober englifchen, Wärmebhäufern gebeizt werden. ’ } 
Inder Nähe der Stadt finn verfchiedene Begräbnißpläße, 
Ye die verschiedenen Sekten, ja die verfchiedenen Klaffen der- 
felben Sekten ‚haben ibren eigenen Begräbnißplag. Im allge 
meinen gleichen fie den ‚europäifcyen Begräbnißpläßen derfelben 
Art. Die größeren Begräbnißpfäße, die immer außerhalb der 
Dt find, find die des Ziarat Khedar und Pandfhahb Shah 
1, des Derwaza Schah Schehid und Afıhak Arifan unter 
‚ Berge Koh Khwodfha Safar,, fammt dem öftlih von 
; aza Lahori, der den Sunis gehört. Die Schias von 
PL haben einen Begräbnißplag auf dem Theil des Ber- 









‘von Rorven nach Süden. Sie haben ganz den gleichen Gira . 
- ftein, der’ gewöhnlich von Marmor ift, entmeper von jenem Reg “ 




























ges Rpmwodiha Safar, ver ih 
großer Begräbnißplag if: der der 
er-in ihrer Näbe ift, wo aber je: 
Tovten beerdigt werben; diefer (legt 
Afa Mahi. Die Moravtpanis Haben Se seen 
nisplaß, eben fo die Eurds und andere Stämme 
Tpat ift der Nand aller höhern Berge md niedere 
in der Umgegend der Stadt_von Gräbern und 'Begr 
pläßen eingenommen. Auf dem Tappah Warindfehan 
von der Stadt, liegt der Begräbnißrlaß ver Tuben und 
Hindu Soz oder der DOrf, wo binpuifbe Leichen. verbr 
werden. Die Armenier haben ihren befonderen umman 
Kirchhof zwifchen ven "mahomedanifchen Kirbhöfen auf 
Khwooicha Khevari, füplich von "dem Balla Diffar und gerad 
gegenüber von dem Takia oder Altar dr® Scir Ali Laptfd 
über dem Eingang veffelben fteht eine ‚Infetift auf einer 
morpfatte, des Inhalts, Dfibehangbir tabe auf einer Be 
gungereife im 1002ten Jahre das Herfahra Kabal befuct. 
Die mabomevanifchen Gräber weichen, außer in. der Lage, 
nur wenig von den gewöhnlichen chrifttichen ad. Ste 8 


foftbaren Marmor, der aus den öftlicheren Ländern eingeführt, 
wird, oder von dem einbeimifchen Alabafter, den man in 
Steinbrüden von Maivan gräbt. Der Grabftein trägt 
eine Infchrift und ift,. zwar nicht mit Engels> und Cherubs e: 
fidtern, doch mit aus Steinen gebauenen Blumen und and \ 
Sinnbilvern verziert. 8 ft bei. den Gräbern der Sciafär N 
fein wiigewöhnlicher Umftand, Schiive, Scywerter und‘ 
auf die Grabfteine gegraben zu fehen, wodurch der Berl 
DVerfiorbenen angedeutet wird, ein Gebratich, ver in verfeht 
nen Gegenden von Perfien, namentlich in Kurviftan, beob: 
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IiheeNaieu aufs 

> gemalte Figur eines Kriez 
efcheidenen 5 tabmale. dae infade 

mach t. as Dart AN 

ele op auf den Begräßnigptäge a00n so, x 

die ein Alter von mehreren Zahrhunderten haben. 

mögen von ihren urfprüngfichen Lagen entfernt 


t fufifcpen Grabfegriften’gibt, c8- Tönnte dies jevod 
auffallend erfiheinen ,“ wenn man bedenft, wie Tange bie 
"in Biefen Gegenden herrfcten. Auf: dem Begräbnig- 
de8 Berges Affa Mapi bezeitnet et unbeachteter, mit 
t aus Stein gehattenen Mitra verfchener. Grabftein den 
ken. Ruheort eines georgifigen Sifhofs, der vor drei ober 
Jahrhunderten in Kabal geftorben zu fein feheint. Auf 
menifchen Kirchhof deutet ebenfalls eine Mitra auf einem 
Brabfteine auf den Nang des darunter ruhenden Mannes 
y obgleich die Ueberlieferung über ihn und fein Zeitalter 
weigt. Aber der merfwürdiäfte und für Engländer” anzie= 
de Örabftein in der Nähe von Kabal ift der Dentftein eines 
demannes, der in großen Ieferlichen römifhen Charakteren 
ne einfache Gradferift trägt. Das Dentmal if Hein und 


an. fendern von anderer Geftalt, die ebenfalls vor= 
mmt und welche die Geftalt des erhöhten NRafens über dem 

Man findet diefen Grabftein ganz in der Nähe 
ge dper Altar Shay Schepiv auf dem Begräbniß- 
fllih von dem Thore gleiches Namens und etwa 200 
avon entfernt. Die Infchrift zieht fich etwas verwor- 
1 den Seiten des Steineg vw lautet aber folgendermaßen: 
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. > 
a ruht der Leichnam 
;,,don Thomas Hide und Elv 
„ben am f1. Dttober 1666. 

Diefes Datum führt ung in vom ne » 
Aurangzebs zurüd, ald.Kabal von eü n feiner 
regiert wurde. Diefes Denfmal war eine ‚der, er‘ ® 
würdigfeiten, die in Kabal zu meiner Runde Tame N 
id unmittelbar am Thore des Balla Hifat | ganz 
wohnte, fo batte ih es im Gefiht, fo oft ih mei i 
lieg und einen Spaziergang antrat. Es Icbte daı 3. Hier ö 
Kabar-Kan oder Todtengräber, der in den BSefbichten 
Ueberlieferungen der Monumente und Gräber des Boden 
ipm für feinen Beruf angewiefen, wohl bewandert ivar. 
war gefprächig und erzählte mir, er habe von feinen Bo 
gern gehört, diefes Denkmal bewahre das Andenken an 
Artillerie: Offizier, der fo hoch in der Achtung des Statth 
ftand, daß man fie auf einen in der Nähe liegenden € 
Dicht neben einander begraben babe: Der in die Biffe 
der Leichen tief eingeweihte Mann zeigte mir diefes um 
Denkmal über dem Grabe ‚des Statthalter und serfich 
mich, das Monument über dem Grabe des Feringbi, oder | ei 
Herrn Hide habe Man vor Menfpengedenten von fein 
eigentlichen Orte entfernt und über das Grab eine Mapo 
« banerd gefeßt; folhe Berfegungen, fo unzart und unanftänd 
fie auch find, fommen hie und da vor. Auf einem Tappa od 
Erpwallineiniger Entfernung davon gegen Süden febt ein zw 
Denkmal derfelsen Form, aber größer, von welchem man 
falls glaubt, es ruhe auf dem Grabe eines Zeringbi. 
fihließt dies Hier aus ber Richtung des Steined, der. von ; 
nad Weft ficht, indeß ift Feine Grabfrift da, „ae 


Thatfache feftftellen könnte. vers ee 


pH di inhalt Hr; 
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8 if Herkömmtich, daß die Leute fi auf bie Gräber iprer 


verftorbenen Verwandten fegen und weinen und diefe Aufgabe 
t Hau ächlich den Frauen zu, don denen man zu glauben 
eint ,, Haben mehr Mufe, als ipre Herren. 8 gibt dies 
au einen hübfhen Vorwand, um die dumpfige Atmofppäre 
des Harem mit der gefunden. Luft zu vertaufchen. Neuerdings 
Werden au Priefter gemiethet, um Gebete herzufagen und 
den Koran zu lefen, zuweilen ein ganzes Jahr lang. Altjäpr- 
ch wird im Beginn ves Frühlings ein Tag beftimmt, um die 
Gräber der Todten zu befuchen ; diefer Tag heißt der Tag der 
Geflorbenen und feheint eine maps mehaee Bewahrung und 
Berfegung ver alten Gebräuche zur Ehre des Adonis umb 
zu fein. Bei folden Gelegenheiten werben die Gräber 
ogeffiongmweife befucht, mit Waffer benegt, Alumentränze 


4 inf gelegt und jede Befchädigung, die fie im Laufe des vo- 
Lie ® Zahres erhalten haben, wird ausgebeffert. Neben diefen ' 
ge 


en Berrihtungen brüsft fi jedod auch der Schmerz in 

nm und Weinen aus. Es ift bemerfenswerth, daß bei 
- den Mahomedanern den Begräbnißplägen nicht diefelbe Heilig» 
Reit zugefihrieben wird, wie unter den Chriften. Wenigftend 
finden fie fih durchaus nit beleidigt, wenn Leute an biefen 
Orten gehen ober reiten und auf den Gräbern herumfreten; 
au, find die Begräbnißpläße Feine geweihten Orte. 

Zwifpen allen Begräbnifplägen liegen viele Takfas zer- 
freut und die Vermifchung fo profaner Dinge mit Gegenflän- 
"den, die auf Verehrung Anfpruch macen, fpeint Feineswegs 
Ale unpaffend gehalten zu werden, ja man venft nicht daran. 
viele diefer Stellen, die den Namen Ziarat oder Altar 
, find bemerfenswerth, nicht nur wegen des heiligen Nufes, 
fie flehen, fondern au weil fie wegen der Schönpeit 
alerifchen Lagen für die Stadtbewohner die gewöhnli- 







ähter 


“hen feiertäglichen Bergnügungsorte abgeben. Man findet fie 
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meiftend. auf. den Abhängen der Berge u, in Bertiefu gen 
mit Waflerquellen dverfepen und mik Hainen und Grien 
siert ‚find, au beherrfen fie eine, ‚weite Ausfiht üb j 
Sand unrber. An vielen. diefer Orte fiebt man die grü 
Bäume des Landes, gewöhnlich die Ziepanar. oder Plat 
und jeder diefer. Bäume hat,einen eigenthümlihen Rei 
bemerfenswertheren unter benfelben find die iarate ; 
Baz, Pandfgad Shah Nirvan, Kpworfha Nhevari, Kpına 
feha Safar und Afhat Arifan ar dem öftichen Rande von N 
Tatpt Shah. und das Grab Babers mit dem Biarat € 
‚ Mallang auf dem weftlihen Rande, von wo aus man 
barveh überfieht. Bei dem Ziarat Pandfhad Shah M 
wird febr hoch aefhägt, jafogar verehrt, ein Eindrud auf 
Oberfläche des Felfens, der beinahe die Geftalt einer me 
lichen Hand hat. Man hält dies für.ein Zeichen Hast, a 
«8 ift aber.ganz Hat, daß es nicht der Eindrud einer menfe 
lipen Hand, fondern, eine geologiihe Merkwürdigkeit ift 
es ift die Spur irgend eines Thieres, das über den Fel 
als ex no. in feier Bildung begriffen war. Solche 
findet man in Menge in.der Umgegend von Kabal und ar 
ih, wenn au nicht immer, mat man. Ziarats aus d e 
Stellen., Sehr gewöhnlich if es die Gefalt eines Hufe und 
dies nimmt man immer ald bas Zeichen Dalvals, des Ka 
voffes Hazrat Alis. Ich habe beobachtet, daß vieje Spuren 
in berfelben Art von. weißen Steinen vorkommt. Bei Pa 
Shah. Shah Mirdan ift das Zeichen auf einem fenktechten En 
fen, in allen andern Fällen fand ich fie auf wagreten Fläch 
Mankannnichtdaranzweifeln, daß alle Ziarats aufden Anpöp nd4 
Gebirges in dem Zeitalter vor dem Mahomedanismus E {den Jı 
maligen Bewohnern ebenfalls beilige Stellen waren. Die alkı 
Erhöhungen mit Gräbern, welhe man innerhalb a 































bie ee Bo dies, N ss 
Ku refeiäehe ab Mite 
man en gruß, um ben, Boden zur 
ae Stand zu fegen,. ‚daß. u; en 
ner. Ööpenbilder findet. 
; zigen. Expoiungsplägen, welche. von den Ber 
bal,, einem äußerft feiertäglichen. Volke, befuchk 
fid), die dverichiedenen Obft- und Blumengär- 
am Zuße, des Berges Affa Mapi- in großer 
inen Häufern bin zerfireut ; einzelne auch.-im 
Stadt, während man außerhalb, derfelben 
und Norpoft viele Gärten ficht, Die. ungeheure 
te „ weiche zu Markte, gebracht werden, werden in 
1,,von Tichaparveh Paghman, Kod Dämam und 
1gezogen. , ‚Die Gärten find alle ohhe Unterfehied. dem 
N öffnet, felbft die, welche im.-Befiß, von Priyatleu- 
Die erfie Stelle unter diefen nehmen bie königlichen 
Aymed Schad, Taimur Shah und Zeman, Schap, 
azie der Tichahar Bagh, Bagh. Kbmwopfcha mit. dem 
5 Afghan ein... Der vom Ahmed. Schah angelegte 
Nemaz Gab (ver Blak des „Gebets) und fheint 
der. lab, wo man das Feft Sp feiert) feiner 


tt noc die Trümmer, aber der äußere Raum ifi 
8, und. rings umber find Sternbfumen und, ‚andere. 
nat Die, Väume diefed Gartens find fämmtli 2 Maul- 
ebrwürdig fowohl durch Alter, als, durch Größe, 
8, die Wurzeln derfelben fein urfprünglid mit 
fiir genährt worven. Der Boden darunter 
‚mit Schaftal oder Ace befäct, aber zahl- 
























256 

fer Puntt einft unter ver Hetr der Flora 
Garten Taimur Echah liegt an dem Kataban 
die- von dem Dferwaza Sirdar auögehf, un 
Raum don neum KRolbahs ein. Der größere 
wurde von den berrfhenden Häuptlin 
den num nadten "Boden Schaftal ziehen. t 
' Sad Hiegt ebenfalls an dert Kalaban, aber weiter unten 
mehr gegen Ofen und auf der entgegengefeßten ‚Seite 
Taimur Shah, er nimmt einen Naum Yon fiebe abs 
amd dem Plane gemäß, nad welhem alle diefe Gärten 
worfen und angelegt wurden, hat er ein Lufthaus im 
punfte, von welhem bie vier Hauptfiraßen ausgehen. 
diefem Baue, wie dies bei dem vorigen Garten der Fall 
find nur hoch Trümmer übrig. Er war von Mauern ı 
ben und der Eingang war von einem Tönen Gebäude b 


net, von weldem au die Trümmer noch anziepend fm, — 
Diefe und alle andern Föniglichen Gärten find u ’ 


Eigentpum Doft Mahomed Khans,-der aus dem Ertrag 
Fruchtbäume ein Einkommen zicht und den Boden dur d= > 
bau nußbar macht. Nach diefem Garten und nad dem ( % 
ten Talmur Shah reitet der Häuptling jeden Abenp fpag 
Ein wenig über vem Garten Zeman’Schah endigt der Kai 
ban oder die Rennbahn, die fi in gerader Linie Oflic 
dem Derwaza Sirvar ausvepnt, eihem der alten ©tadttho 
Sie wurde von dem Sirdar Dfehan Niffar Khan angele 
seht an den verfchiedenen föniglichen Gärten und be 
Bimaru vorüber. Wo fie aufpört, war die brittifde Kai 
ntrung; das Dorf und die. Anpöhen von Bimatı 
fammenziefung von bibi map tut, die mondäugige Ober 
Zrau, Baberd Benennung) liegen etwas nördlich” 
Rajaban. Diefe Orte haben durch die neueren u 
Ereigniffe eine traurige Berühmtheit erlangt. Der 
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Knten: Ufer des, ‚Bluflesi, toeftlich son dem Pur‘ 
. als ein perrliches Lufdans, das von Fati 
eben, in der. Nähe von Tfehandot gefpildert. 
Henswerth;,; 'ald der Ort, wo Atta Mahomed- 
Son des Muktahar-n- Dowia des Augenlichts‘ 
{ wurde von Pie Mapomev Khan, dem jüngeren Bru- 
it. Der Dfiahar Bagh hat ebenfalls eine äh. 
iR wohl verfehen mit ausgezeichnet 'fhönen 
m und im Mittelpunkte veffelben fteht dag un- 
Grabmal Taimır Shape, ein Ahtet von gebrann- 
om ‚einer Kuppel. Diefe Kuppel ift auf jämmerliche‘ 
hädigt, und zwar, wie man und erzählte, durch den’ 
fiptetofen Habib Ua Khan, der während feiner turzen 
‚gewohnt war, fi daran zu beluftigen, daß fich ein 
den Preis eines- Dufatens auf die Kuppel feßte, als 
Bielfgeibe, auf welhe wann er und feine Genoffen ihre 
hict! teit als Shügen ausübten. Das Bagd Kbmwonfha, 
fi Be annt ‚von feinem Gründer, einem frommen Manne, liegt‘ 
zw hen dem Fluß Deh Afghan, einem Eleinen Dorfe außerhalb’ 
‚der Stadt, auf der öftlihen Seite des Berges Affa Mahi. Es 
4 if mit Sruhtbäumen verfeiedener Gattungen befeßt. "Zu Deb 
 Mfaban gehören viele Gärten ; einer derfelben, in welhen das’ 
0 Bea eines Heiligen der Schias ift, if Berühmt, weil er 
als Blumengarten angelegt if. In der’ Nähe befindet“ 
au die Menge von Küchengärten, welche die Stadt mit 
ien verforgen. Sie find fehr gut gepflegt: "und die 
et werben für bie beften im Lande gehalten. Kabal 
im Menge -und meifteng gutes. Der Fluß if da, 
en Ebenen von Dfeaharbeh bervortommt, Thon 
aber innerhalb eines Taufes von einigen hundert 
fein Wäffer von den Bewopnern nur felten als 
ußt, denn man glaubt, die große Menge Kleiver, ' 
Toms Reifen. IL 17 
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welche. hier. gereinigt werden, ehe sman-fie an ben Zlußuferm _ 
bleit, haben feiner Güte Eintrag getdan.. In-gleier Linie 
mit. dem Fluß auf dem. erften Theil feines Laufes. fließt ver 
Ranal Digui Schir, der Milhtanal, defien Waffer für vor 
trefflih gilt. Wir müffen entweher die. Tradition bezweil 
oder. annehmen, daß einft Milch darin,floß. Die fünlichen 2 
der Stadt werden aus einem Kanal, Balla Dieui, d. b. Da 
obere Kanal, mit Waffer verforgt, welcher da, wo der Fluß. 
in. die. Ebene von Dfhaharveh tritt, von ihm ausgeht, & an ua, ® 







































hier. aus um denfelben Berg herummindet, bie 
Hiffar Balla erreicht. Dies ift der Kanal, von w. fr 
erzählt, ex. fei zur Zeit feines Opeime, von väterlid 
Wugh Beg von Wais Atfeh angelegt worben.. Augerha 
Hiffar Hießt gegen Often ein Kaval, der DOfgui Hi 
deffen Waffer in hohem Rufe fteht. Er fommt a 
Loghar, wo diefer in die Ebene von Schevali flieht 
einen Lauf von opngefähr fünf Meilen und eine nut € Dad. 
Hleinere Länge ald das Balla Diui, Im ganzen Umkreis der; _ 
Stadt find fehr viele Brunnen, fogar viele Häufer find damit 
verfehen, daffelbe. gilt au von dem. Balla iffar. Die 
after deffelben find: mehr oder weniger gefhäßt, ı 
im. Algemeinen für fpwer und. nicht fo ‚gut, 
delte Slußwafler. "In Kabel muß das Wa 
fein will, ein leichtes Gewicht haben. ; ri 
gewohnt, fi ihr Trinfwaffer von Säat D 
laffen, aus einer Entfernung don neun Me 
erzählt die Berfuche, welche feinen Borzu er 
barten Thälern von Ferzah u. T. w. 
Baffer fann man fih im ganzen 3 
Jeicht verfhaffen; fo. hoch. Diefed- Aha 


ig 
R 


‚3 


BOB mir‘ neue auf die Höhe der daffelbe umgeben- 
a Mach. Das Worhandenfein der Flüffe Kabat 

vie Tequemlichteiten, weldde fie darbieten 
Dr den- en Huellen und Fäyen, die aus den Hügeln 
-perdorfommen, mathen c8 hier und im gingen Yınke unnöthig 
zu rumnen’ feine Zuflucht zu nehmen, aber an Stellen, wo 
man fieinöthig Hat, wie 3. ®. in Gärten, findet man in gerin» 
ger Tiefe, ohne alle Mühe, W.ffer. 

Nordweftli und nördlich von der Stadt liegen "ie Tida- 
A Wäideptäge von Vazirabad uhd Timarı, öffic 
e don Wegram und füdöftfih und füdlih die von Schevaft 

Bint Hiffir. Zu Fıhreszeiten, 10 Schnee in Menge fällt, , 
wen! ze Schneegang kommt, mit groffen Wafferfläs 
1 dt, "tele zu. tWirkfichen ech anfhwelfen und ver 

fent! Hat et einer ungeheuern Menge von Waffervögelit 
verden 8 an die Waffen it die Erde dringen oder verbun- 
f t den, "wädet rings umher eine große Menge ÜBpige®” 
nabrhaftes Gras und man Täßt die Pferde des Sirdars 
feet hier umperfhweifen. Bei vorgerildterer Jahreszeit geftate 
tet na auch dem, Vieh der Tewoßner Hier zu gtafen gegert 
“Bezahlung regelinäfiger Zölle. ‚Diefe Tfhantans haben fämmts 
- U einen Kern von fhtamigten Sumpfboven und man 
auım anfehen, ohne vap fih ver Phantafie die Vot- 
auforingt, daß jene Moräfte, welche den tieferem Zpeit 
den, 1, biefe Ihatfahe beftätigen. Sie find ihbeß für 
Stadt Teinesmwege heiffant, dert man muß 
made, daß in den Jahren, in welchen eine 
lung fattfindet, gefährliche Herbfifieber fich 
bei den entgegehgefegten Hedingungen das 
Fall ik. In außerordentlichen Fällen reichen 
Verminderungsverfürhe, Abforbtion und Ncr- 
it, die Maffe zu Yrrfesfingen oder zu werthel- 
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Ien und der. Ref flagmiet bie, zum. Ende, des BP ‚Die, 
aus biefer faufigen Anfammlung, auffteigenden Dünfte werben, 
geradezu ‘der Stadt zugeführt von den vorherrfihenden Wins, 
den, namentlich den, Norbwinden oder dem; Bad don Perwan, 
ber zu biefer. Sahreszeit fortwährend mwüthet und über ‚die 
fehäplicheren Tfhamans von Bazirabad und Bimaru binweht,, 
Dennoch fann Kabal nicht als eine ungefunde, Stadt ber. 
trachtet werden. Ihre Unannehmlichkeiten find, außer den icon. 
angeführten, noch ihre Lage, fofern fie zwifchen zwei Bergen, 
fo. zu fagen, eingekeilt ift, ihre engen Straßen, und Gebäude: 
und die Uebel,.welde bieraus folgen. - Dagegen hat en 
Bortheile einer Thönen Atmofphäre, trefflihes Waffer und ‚2er 
bendinittel und enizügtende Umgebung: Ein beträchtlicher Theil 
der Stadt ift vermöge feiner Lage des Vortheild NO RInNnG, 
von mehren Seiten her beraubt, 3.3. von ber weftlichen d# 
lien. €s gibt zwei Punkte außerhafb ver Stadt, je En 4 
und Weft, wo man die Bemerfung macht, daß. Tnifgen a 
Windftile, welde in dem Zwifchenraum bereit, fortwährend . 
ftarfe Lüfte fpielen, das ein'Mal in der Näbe des Zufammen- 
floßes der zwei Berge zwifchen Tfchandol und dem PulDfeban. 
Khan, wo durch die enge Orffuung, welde ‚fie trennt, ‚wie 
dur‘ eine, enge Röhre, ‚fortwährend ein Luftzug. g das 
anderemaf, wenn, man den Ball Hifar Papin. et: 
verläßt, wo dann gleih vor dem Deriaze S hei. 
draußen unaufpörlich eine Norbiuft weht. Während er So: 
mer- und Hetbftmonate, hauptfählih ab rend. der Te 
tern, wird die Stadt von einem Khakhbad ober 2 Birbelwind heim 
gefucht. Da diefes Phänomen fo ftehend, um 
auf die Zeit feines Eintritts regelmäßig ift, da € f imn 
um drei oder vier Uhr zeigt, .fo_müffen deffe Urfaen ‚ohne 
Zweifel in der Lage ber benacpbarten tn aan an 
fuspt werben. Der Wirbelwind entftieht im Norpiweften, augen, 
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fheintich Ancask nadien Sandfirichen iitgen Paypman und 
"Dihahar 5, und fährt mit großem Ungefüm über die Stadt 
Hin. Die völlige Berfinfterumg der Atmosphäre in ver Ri- 
tung , in welcher er" auffteht, werfündet fein Entfiegen, fo wie 
’ein wüthender Luftfioß umd plögfiches ‚der Temperatur, 
feiner Anfunft unmittelbar vorangeht. othwendig bie 
 Fenfter zu “fehließen,, aber ungeahtet aiet orfichtämaßregeln . 
‚werben die "Zimmer dennor mit Heinen Staubtpeilchen anges. 
fült; feine Damer ft fung, oder nur fo lang, als das beftige 
 PBinfahren "deffelben Über die Stadt nöthig macht, und felten, 
auch aumeilen, ift er von einigen Regentropfen- begleitet. 
Kaifer Babar rüpmt die Zommerzielle Bedeutung 
das hieraus fofgende Zufammenfirömen der Kaufleute 
in diefer Stadt und den Reichtbum an Fabrifaten 
fen aller Himmelsftrihe auf ihren Märkten. Der 
bende Bortheil von Kabal ift feine Lokafität. Diefe 
Schaden leiden. Sie ift durch die Natur felbft bes’, 
‘fo Tang die gegenwärtige Geftalt und Stellung des 
und der Ebene fortvauert, fo lange wird auch Kabal 
tung bepaupten. Eine Handelsverbindung ziwifchen 
den Ländern von .Zurtiftan war hier immer und 
eit fett finden. Kabal, das dicht am nächflen und 
m Pafle, der die äivei Länder mit einander derbindet, 
jelegen ift, wird flets aus dem Verkehr zwifchen ihnen 
il ziehen. Mag der Strom des Handels den 
1 Indus hinaufgehen über Kabal muß er flets 


au verbreiten, fondern fie nur als Hauptftabi 
tantes zu betrachten. In dein Mittelpunft 
tlithen Bevölkerung A dertpeitt fie an die zu 


* Ieteren‘ befrifit, fo bat die Statt faft keine e 
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2 
‚au.ißnen, im 1 Berpättuig eines Maxtted-jur Aufnapıne ı 
Berkauf ihrer. Erzeugniffe. und „Manufakturivaaren, 


brifate darzubieten. Im der. That erheben, fi. bie. 
ven des Landes nicht zur Mittelmäßigkeit. und. werben, nur de 2 
den niederen umd weniger zeigen Klaffen tonfumirt, Wpun 
alle Stände von: einer und derfelben , Art und mit denibe-" 
fcheidenen Produkten der Induftrie ihres Heimathlandes zufrieden 
wären, fo Eönnte für ihren Bevarf ohne Zweifel in'reirpem " 
Mofe geforgt werden. Dies ift nicht der. Fall. Es herufht 
zwar fein großer Reichtum vor, aber Leute im wohlhabenden. .H 
Berhältniffen find fehr zahlreich. Man findet hier eine gewwife 
feine Bildung _und Gefchmarf ımd in deffen Gefolge e 
gung zum Neuen und zu fhönen Fabrifaten fremder 
Bon den Mittelffaffen aufwärts würde «8 fehiwer ‚fein ‚en 
Divipduum zu finden, das in die Erzengaiffe des eind if 
Webftuhls geffeivet wäre. Selbfi unter den Niederen 
fi Viele, die fih nidt eher sufrieden geben, als bis fie.% 
auf ihren Köpfen tragen und ihre Füße in die Schuhe 
Defchauer hüllen. 
Die Anwefenpeit des Hofed und einer verhältnigm BF 
großen Kriegsmacht trägt nicht wenig bei zu dem oe j 
der Thätigkeit, die in der Stadt zu bemerken if. 
Umftand bringt auch Leben und Bewegung in viele en 
und Handiwerke, die fi mit Bereitung Veiarai Sahne“ 7 
mente und Bedürfaiffe abgeben. - rn 
Die Handwerker als Klaffe betrachtet, 
von aller Arten, find zwar nicht ungefrhidt,. 
solltommen fähig, die Berürfniffe ihrer Kunden u 
zeichnen fich jeoch nicht aus. Es gibt nit einen 
gearbeitsten oder verferfigten Artifel, der nicht. von 
andern \ändern verfertigten übertroffen würde, Es ift 
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0, bung‘ “und vielleicht dürfen fie ala im Fortfäritt- 

Ar en, ‚eine Bemerkung, welche bielfeidht 

re Land ihre Amvendung . Es erfeeufih 
erfen ‚ daß.es ei se it 
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Einfüpruns bei Hadfdi Byan. — Beffen "Gefpräd. — Sein, 
— Verzögerung in den Bewegungen des Ahaus, — 
‚aus Bifut. — Sirkerder Kamber. — Pifut, — Mir 
-Dakfch. — Uiederlage des Mir Abbas. — Kräftige Üegierung, 
Ruhm. — Wavdirs Politik. — Perfifhe Stämme in Ac- 
hr Einfluß. — Beligiöfe Unterfciede und Bwifigkeiten. 
tsmafregeln.der Schias. — Macht in Difut. — Gede- 
„von Mir Yezvan-Bakfd. — Erhebung ‚PoR Alahomer 
5. — Miftrauen Dot Mahomed Khans. — Seine Furdt 
Mir ie. Yeyvan-Bahyd, — Er entwirft den Plan zu feiner Ver- 
€& ladet ihn. nad) Aabal ein. — Der Bath der 
a Kir. — Gefangennahme des Kir Verran-Bahfd. — 
wi geboten. — Mir Yezvan-Bakfdy entkommt, — 
ev Khan getadelt, — Die Gattin des Kir ‚entkomnt, 
olgung. — Verlegenheit der Verfolger. — " Mir Yvan- 
‚ehrt feine Streitmacht..— Per Cribut von Bifut. — 
men des Mic Yezvan-Bakfd, — Farzar. — Verthei- 
m Sage — Einfall des Stammes Schekh Ali. — 
. — Sein Pfhaghir. — Afghanifhes Gebiet in Cur- 
.—. Cudfdik- und  Tartaren-Häuptlinge, — Ihre Politik, 
Hahomer Ali Beg. — Seine Streifzüge, — Hadfdi . 
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_ Seine eifema an Harai Khan. — Mir Yezpan-Pakfds 
Mofregein. — Er greift Damian an. — Seine Erfolge. — 
Furcht Dok Mahomed Khans.. — Felszug nad Cagdan. — Hm 
fhi Khans Gefhihligkeit. — Seine Verpflihtungen und Eid- 
fhwüre. —\Hafdi Ayan befuht Bifut. — Seine Srgigebigkeit. - 
— Bewegungen des Mir Yezdan-Bakjd.— Hadfei Adan pad- 
tet den Eribut von Bifut, — Seine neuen Eidfhwüre. —. Erd- 
beben. — Meligiöfer Streit. — Hadfdi Mbans Hoffnungen, a 
Anordnungen. — Eiferfuht zwifcen Doft Mahomed Khan und 
Hadfdi Kdan. — Per Werth des Digashir von Hadfdi Shan, 


med FAhans ET — Hadfdi Ahans Sutziinen, _ Sefant- 

fHaft von Kunduz, — Angebliher Zweck. — Befultate, — &:- } 

rüdhte, — Hadfei- AKhdans Adreife nad) Bifut. — Seine re or 

seife. — Seine Zu’ammenkunft mit Mir Yezdan - Bakfd) 

Stühliger Anfang des Felvzugs. — Hadfdi Anans Enpabfiäten. 
— Seine Brüder. — Cruppenfendung gegen Seghan. ie 


Sch Habe fchon erwähnt, daß *3 meine Abfiht war, En 
u befuchen, und dag mir Hadfet Khan den Boriehlag madhie, 
ich folle ihn begleiten. Bald nad meiner Ankunft in Kabat 
bat ih Sufiman, einen Armenier, dem das. Haus gehörte, in 
welchem ich wohnte, dem Khan zu melden, baß ich ihm. zufehen - 
wänfche, und ih wurde benadridtigt, ex werde mid bei, 
Nacht, wenn wenige oder Feine Leute zugegen wären, ww. 
laffen, damit unfere Unterredung ganz ohne Zwang © 
finden könnte; au erhielt ih einen fanften Bertveis, daß. 
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m in ; ‚Kabal gewefen, ohme ihn zu befuchen. Nach 
ich, gerufen , und’, von Suliman begfeitet, 





begab ih mich nad) dem. Haufe des Rhans. ° Raddem id 
. bunch seine Menge nn. d anfleigender Gänge 
Pindurcögefommen war, da Häufer hier auf den. Rand 


‚eines Berges erbaut find, wurde ich zuleßt bei dem Ahan ein« 
geführt, der-in’ einem Heinen Zimmer faß, in welches wir hinein 
riechen mußten, denn die Deffnung. over Thüre, wenn man 
fie fo nennen will, war äußerft Hein. E86 waren etwa art 
oder zehn Perfonen von feinem eigenen Haushalt zugegen und 
id wurde mit einem Uebermaß von Höflichfeite- und Bewilltom- 
ungsworten begrüßtz der Khan nannte mihRafit, d.h. Ge» 

; fi , und war erfreut, mich wieder zu fehen. Er benadrichtigte 
mich, daß gr im: Begriff fei, nah Bamian zu reifen, und vaß 
er fi ,glüdlich fchägte, wenn ic ihm begleiten würde, Hierauf 
ging er zu einer blühenden Darftellung der vort befindlichen 
Merkwürdigkeiten über, ven: “zabllofen toloffafen Statuen, der 
Samutfhen, der Ruinen von Gulghuleh und 'ves Schloffes , 
von Zohatz Alles dies fehilverte er äußerft Iehhaft. Er fprah ' 
. „. von-den Metallen, die’ im Gebirge gefunden werden, behaup- 
tete, diefe feien Gold,’ Silber, Kupfer, Blei, Spießglas u: f.w. 
“und fehte hinzu, er und feine Leute feien Khurs oder Efel und 
twiffen nicht, wie fie diefe Metalle gewinnen follten. Au die 
Angelegenpeiten der Türkei, Egyptens und Perfiend wurden 
‚gehörig befproen, und ‘der Khan erwähnte Bonaparfe, indem 
erierzäplte, man habe gefagt, fein Sohn werde der Dadfchal 
fein, »v. h. der Anticprift. — Man hatte mir von der; Gefan- 

; gennepmung Sitandars oder des Lieutenant Burkes in Kun- 
du. erzäptt, und, ich meldete dies dem Khan, der noch nichts 

. bavon gehört hatte und fehr überrafcht war. Er bemerkte, 
die fghanen feien Teufel. Ich’ verfeßte, ed fei wahr, aber e8 
feien. gute Zeufel. ‚Hierüber lächelte er und antwortete, die 
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Adels fein ganze Zeufe" genen N; 
das andere fallenden‘, Untertedung Famı'der Rh 
den 'eigentlien Punkt md benacprichtigte mid, daf 
mufelmanifcher Bevenklicpkeiten vor "dem 13. 
Monats Saffar nicht von Kabal abgehen Fönne, 
für unheilbringend angefehen hätte, er hoffe jedoch w di 
bis dahin warten. In der Zwifchenzeit bat er mic, 
es, mir in der Umgegend der Stadt wodl fein Taffen und 
frei bewegen, und nachdem er mir erflärt, daß feine 
mie zur Verfügung frehen, erhielt ich meine Enttaffung.‘ 
Der 13: Saffar ging vorüber und der Khan gab Fein 
‚Rebengzeihen von fih. Eim Monat folgte auf den andern und 
erft im Monat Rabbi-as-Sani verließ er Kabal, aber er 1 
dies, ohne mir feine AUbreife anzuzeigen. Dies hätte a 
türlich fehr überrafhen fönnen, aber id gab mich Tieb 
Bermuthung hin, der Khan habe aus Huger Rüdficht anf 
schandelt. Und fo war es aud. Sobald er Bifut ro 
ließ er mir duch Mulla Ibrahim Khan, feinen Naib in Kabat, } 
einen Brief zugehen, in weldem er, nardem er mich we E h 
feiner Bergelichkeit, die er auf Rechnung feiner vielen Gefepäfte 
fehrich,, fehr um Berzeibung gebeten, mich ernfifich bat, mich 
in fein Lager au begeben, von wo aus er mid in Begleitung” 
auserfäffiger Männer nah Bamian befördern wolle. le) 
bieß wieder Mulla Ibrahim Khan an, für Diener zu forgen, 
weiche mich in das Lager begleiten follten. Ich rüftete n Di 
jet zur Abreife, mietdete ein Yabır (Elrines Pferd) und Sa se 
einen Nachbar, Namens Yufef, in meinen Dienft. Cs begab j 
fih, daß ein gewiffer Kamber von abyffinifcher Abfunft, Der 
feüher Sirferder oder Häuptling der Habbafchen unter e \ 
Mahmud gewvefen und’ jegt im Dienfte des Khand War, im 
Begriff ftand, in das Lager zu reifen, umd als er sd 
ich auch dahin abgehen wolle, zu mir fam und feine Be 






‚Di ie antrug. > Diefe wurden mit Freuden, 
men, ‚der Sirkerder war ein zuverfäffiger Dam“ 
t En arm, ‚fehr ‚viel werth als Begleiter; - 
‚nachdem unfere: Anordnungen: vollendet waren, wurde. be- . 
bloffen, am 4. des mahomedanifhen Monats Dihamavisowal 
on Kabalı aufzubregen. - 

dh derbe hier einige Bemerkungen vorausfaiden, welche 
‚ erforderlich find, um, die der nachfolgenden Erzäpfung einge» 

- wobenen Umfände verftändlih zu machen. Die Hazaren-Be- 
‚siele awifchen Kabal und Bamian heißen zufammengenommen 
das Bifut und die Behörden von Kabal preffen den Bewoh- 
‚nern.eine- Mallia oder Tribut ab. Diefer ift inder Wirk 

- Lipfeitnicht genau -beftimmt, aber der eingetragene Belauf ift 
“ 0,000. Rupien. Bor etwa 20 bis 25 Jahren war der oberfte 
äuptling des Bifut Mir Wali Beg von Karzar., Er wurde 

bon einem untergeorpnetön Häuptling, dem Batil Sifulah bei 
Sieb Sang über fihwarze Fels), einer Stelle in dem Thale, 

\ nm. Karzar aus in das Thal des Helmand führt, verrä- 
 Aberifer Weife erfhlagen. Mir Wali Beg Hatte zwölf Söhne, 
son. denen der ältere, Mir Mahomen Shah, Mir von Bifut 
urbe- Der jüngere diefer Söhne, Mir Yezdandaffch, fam- 
‚melte Zzuppen, bramte dem Batil Sifulah eine Niederlage 
bei, machte ihn zum Gefangenen und erf&lug ipn an derfelben 
Stelle (Siah ‚Sang), wo fein Vater geopfert wurde. Sofort 
‚ante Nezvanbatich feine Waffen gegen feinen älteften Bruder 

2 Mahomen Shah, den er zwang,, nad Kabat zu fliehen. 

warf er fih felbft zum Mir auf, aber feine Anfprüce 
wurden beftritten von einem mittleren Bruder Mir Abbas, Das 

des Mir. Yezvanbatfch behielt die Oberhand und Mir 

‚wurde gefhlagen, aber ver erfiere, der auf der einen 

‚Seite ‚mit feinem Bruder nicht auf das Aeuferfte fbreiten, 

j ‚auf der andern Seite aber einen tapfern Solvaten erhalten 







‚Augenmerk auf die Angelegenheiten feiner Provinz ‚und 
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‚wollte, bot eine Berföhnung any welde Mir: 
der fofort eine Zeitlang bei feinem Bruder 
ließ ex, fih bewegen, einen zweiten Kampfıfür fe 
Tebaft zu wagen, wurde wieder gefcplagen; und eine neue 2 
föhnung fand Statt; feit diefer Zeit blieb er gehorfam, 
Yezdanbatfh, der anerkannte Herr von Bifut, richtete 


Demüthigung der verfchiedenen Heinen Häuptlinge beg 
er eine Fräftigere Regierung, als irgend ein frühere ) 
gehabt hatte. Unerbittlich gegen die Hochftrebenden und Die 
jenigen, welde fi feinem Plan wiverfeßten, war er eben fo - 
beforgt für die Intereffen feiner Unterthanen, md fein Name 
War,verehrt unter den Hazaren. Die Landftrafe zwifnen 'Ra- 
bal und Bamian führte durch fein Gebiet und mar bis : 
Sauplah von Raubzügen und Plünderung geivefen; 
zligen der unabhängigen Häzaren von Schetp Ati: und 
derung von dem Bewohnern des Bifut. Dur vier 
Masregeln des Mir Yezvanbatjch wurde die Orbnung. 
dergeftelt, die Straße wurde fiher, die Hazaren a vo. 
Ai wagten nicht mehr zu erfeheinen und die Leute won! ie 
waren jeßt eben fo begierig, ihre Artigkeit‘zu geigen, als! u 
vor, die Menfchen anzugreifen, während jet der einzelne Neie 
fende eben fo ungefährbet durch das Land wanderte, als wenn . 
er don einem Heere begleitet wäre. Gegen Rafılad war der 
Häuptling ganz befonders aufmerfam und die Kaufleute twur- 
den nicht müpe, fein Lob und feinen Ruhm zu verbreiten. E8 r 
war augenfceinlich, vaß ein Häuptling von überlegener Fähige - 
Feit unter den Hazaren aufgeftanden war, und er Wurde ‚fo 
wohl für die Schias als für die Regierung von KRabal ‚sein. 
Gegenftand großer Aufmerkfamfeit; die erfleren ig 
Glüd, im Fall der Notd einen mächtigen Berbündet 
haben, die Ieteren fürchteten feine Abfichten und Si 













X a 
entrird und: Seftigen Regierung in dem Bazar 


hienbemett aaa daß am der Züge von 
2 Shah Politik die Eolonifation der Ländereien war, 
er eroberte, und um diefen Bwedk zu verfolgen, begünftigte 
ie Niederlaffung der verfchiederen Stämme des ungeheuern 
jerfifchen Reiches in Afgbaniftan. Zur Zeit feines Todes hatten 
viele in diefer Abficht Mefched erreicht und: wurden fpäter von 
Ahmed Shah, dem Durani, eingeladen, während ein großes 
"perfifches Heer, weldes in diefer kritifchen Beit Schäße aus 
. » Smdien geleitete, ebenfalls befiimmt wurde, in den Dienft des 
neuen afgbanifchen Herrfchers zu treten und auf ifr „Deimath- 
land verzichtete. Debhalb iverden bis auf den heutigen Tag 
ne Khpurds', Rilas, Afihars, Baktiaris, Schaf 
3 and, Zaliiches, Baiyats , kurz Repräfentanten jedes per- 
filhen Stammes in Rabal gefunden. Unter Ahmed Shah 
und feinen Nachfolgern bildeten fie den hauptfächlichfien Tpeil 
der Ohulam Kpana oder der Hauspalttruppen, und diefen Namen 
führen ‘fie noch jegt. Wie ihre Väter, find fie der Refigivn 
nah Schias. Sie Haben fi außerordentlich vermehrt, find 
. wohlhabend geworben und ganz entfchieden der einflußreichfte 
"und mädhtigfte Theil der Bewohner der Stadt Kabal, von der 
fie die eine Hälfte, oder das befeftigte Stadtviertel Tfhandol 
ausfohließlich bewohnen. Sie befißen aud viele Schlöffer in 
e wer Nähe ver Stadt. Es ift befannt, daß zwifchen ven zivei 
-  Hauptfekten des Muhamedanismus, den Schias und den Sıt- 
nis, ein ‚unvertilgbarer Groll herrfcht, der, wenn er auch eine 
' Zeitlang fhläft, oder mit beiderfeitiger Webereinftimmung fehtweigt, 
jeden Augenblid bei der geringfügigftien Beranlaffung wieder 
auszubrechen. bereit if. Diefen Umftand haben die Intriguan- 
7 dem won Kabal fi zu Nuge gemarpt, die, wenn fie die beftes 
ı. benderRegierung umftürzen wollen, nur einen Streit zwifgen 
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den: Schias und Sunis zu erregen brauspen, um Die 
zu erreichen. Sobald der Streit in der Stadt © 
Anfang genommen hat, frömen: die rohen Horden 
man, Koh Daman und Kohiftan herbei, "nicht minder be 
von dem Eifer für das, was fie für den orthodoren Gfai 
halten, ala von Raubfucht. Nun hören Feinpfeligfeiten und 
Berwirrung nicht eher auf, als big der gerwünfchte Regierunge: © 
wechfel vor fich gegangen ift, worauf fih dann Saiyars und* 
andere.angefehene Männer in’s Mittel fhlagen unddie Ni { 
für den Augenblid wieder hergeflellt wird. Die-Schias von. 
Rabal, wop! wiffend, daf fie jeden Augenbfic einen Kampfät 
erwarten haben und möglicherweife unterliegen Fönnen, haben 
fid bemüht, dadurd, daß fie fidh ein Afyf ficherten, fih fir 
diefen unglüdtichen Fall vorzufehen. Sie haben vephalb" 
Augenmerk auf -Bifut gerichtet, wo die Neinhfien der 
Schlöffer und ändereien angefauft, und in-der That mit den 
Hazaren die Grundeigentpümer geworden find. Vor der Hert 
fhaft des Mir Yezdanbatich befapen fe in Bifuf eine übers ar 
wiegende Oberherrfhait, vie nicht bios in iprer Macht, fond 
dern in dem Einfluß ihren Grund hatte, ven fie auf die‘ ER 
ausübten, die, untereinander uneinig und an Talenten fhwad,) 
mit: Vergnügen fich ihrer bedienten, um ihre innen Zroiftige N, 
feiten und ihre Unterhandlungen mit afghanifchen Behörden 
zw vermitteln. Mir Yezdanbaffch zeigte bald deutlich genug, 
daß er feinen Einfluß in Bifut neben oder über fid vulde und 
tonfigzixte fogar einige Befigungen folder Schias von ! 
welche feine Gegner begünftigt hatten, und die übrigen‘ fa 
ein, daß, wenn fie ipr Eigenthum fortgeniegen: wollten, fie | 
unterwerfen und m die Gunft der neuen Häuptlinge' 
müßten. Das allgemeine gute Einverftänoniß zioifepen 
Schias von Saba und den Hazaren wurde burdy forhe 
fälle nicht geftört: " Die exftertit fahen zivar ein, waß 
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‚nichts, mehr zu Befehlen ‚hätten, aber zwwifchen den 
‚beider Theile. fanden nach wie vor Berbindnn- 


tt, und die, täglich. Wachfende Macht des Mir vom_ 
war. sig: BRReRonR Mater Triumphes: und Frohe 


ommen ‚jeßt u bie Periode, ale nad der Erhes 
gund Wiederabfegung vieler Schabzadas, na einer Reihe: 
fü texlicher Bürgerkriege, Kabalen, Intriguen, Berrätpereien, 
Meineiden, ‚Sonfistationen und Meucdelmorden, die Bewohner 
von Kabal,. unzufrieden mit ver tyrannifchen und brüdenden 
Regierung Schir Dil Khans und feines Minifters Khoda Naze 
zar, „in: Unterhandlung. mit feinem Bruder Doft Mahomer 
Khan traten, der damals als Flühtling in KRohiften Iebte'und: 
- Sir Dit Khan, außer Stand, den Kampf wider die Versi 
9. gegen ihn fortzufegen, verließ. die Stadt und zog: 
nad) Kandabar zurüd. Es, herrfchte unter den Schias von 
‚ein Borurtheil zu Gunften Doft Mahomed Khans, weil 
Mutter eine Kazzilbafhe war. Ohne Zweifel wirkten 
auz.bauptiächlich zu feiner Erhebung mit, und, ald er zur 
. gelangt war, blieb er immer fehr aufmerffam gegen fie- 
0 Dofb Mahomed Kpan war ein Afghane. Er hatte -Kabalı 
im Befid genommen und ed war feine erfte Sorge umberzus 
bien und zu entbeden, ob wohl Iemagd in feiner Nähe fei, 
von dem er. erwarten Fönne oder der im Stande wäre, ‚ihm 
pr. Befis freitig zu machen und um jeden Preis die bes 
te: Perfon zu vernichten. Das Statsgefängniß ber 

-Zale « Fürften mwar-lange lecr gewefen. "Die Arköümme 

j je Ahmed Schahs waren in fremde Länder zerfireut ; nich 
R, "einer derfolben war in-Kabal zurüdgeblicben, den’ ein Feind 
‚auf einen Tag zum Herrfsher hätte ausrufen können» 

irn inRandahar und Pefihauer waren zwar feindlich ge- 

- "aom ihm gefinmt aber nicht im Stande, ihn ernftlich befchwerlich zu 
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2 werden; denn fienwaren zu fehr- MilgRaßegenn für ve 
Sigperheit beihäftigt,, die erfleren gegen Ramcan vo 
dielegteren gegen Randfit Singh von Lahore; die I 
Duraniftfämme waren im Feld oder unter'ver Hand 
ters gefallen und ihre Familien waren in der Be 
oder hilflos. Aber Doft Mahomen Khan ware 
wohl zu Muthe; er erfchaute unter den nadten Berg: B 
Wildniffen der Hazaren einen Häuptling, fähig m Ra 
tapfer fit Selde, der feine Macht nah jeder Seite bin ande 
depnte, eine Macht, die nicht eppemer war, fondern dauerhaft 
zu werben verfpradh, da fie durch einen überlegenen | 
gegründet "und durch Treue und Glauben "befeftigt tmurde., 

Er wußte, daß die Schias'von Kabal vie Werkzeuge zu. 
Erhebung gewefen; er. fürdtete, fie möchten au die 
zeuge zu feiner Erniedrigung werden. Schon jeßtalyum N 
waren fie unmwiderftelih, wenn Mir Yezdanbafh fin ER 
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ihnen verband. Er fah feine Sicherheit einzig in'der' ‚Bern : 
tung diefes Häuptlings‘, deren Plan er fofort entwarf, Das e 
gute Bernehmen, welches zwifchen ihm und den Schiasb 2 
fand, benüßend, flellte er-ifnen vor, er .hege dope Achtung‘ 
für. ven Charakter der Mir Yezdanbatih und wünfge, eine 
perfönliche Bekanntfchaft mit ihm herbeizuführen, dann bat ey Er 
fie, fie möchten ihren Einfluß anwenden um den Häuptling gu 
einem Befuh in Kabal zu bewegen. Sie marhten den Mir 
Yezdanbatfep die Mitteilung und Doft Mahomen Kpan fandte‘ 
ihm einem Koran mit feinem Siegel als feierliches Un 

für feine Sicyerheit;, für melde au die vornehmften 

“ aufeinen Wink des Häuptlings von Kabal Bürgfchaft einleg- 
ten. Mir Yezdanbakfcıh, der bisher in Feine Berührung mie 
den Afghanen gefommen-war und Feine Beinpfetigteit aus” 
von Jemand, dem er Feine Urfadhe dazıı gegeben, y 
fih, Doft Mahomed Khan zu befichen , indem er beat 








a \ 
in Begiepung“ auf das Bifut mit den Gäobtting; won Kabal 
ungen zu treffen, die für beide Theile wortheifhaft wer> 
Eine feiner Frauen, eine Torter wines Häupt- 
2 von Deb Zanghi warnte ipn allein, er folfe nicht nach 
 Rabal gehen.  Diefe Frau, von. männlihem Berfiande und 
männlichen Sitten, war gewohnt in männlicher Kleidung, wohfs 
- bewaffnet und beritten, ihren Herrn auf feinen Feldzügen zu 
begleiten; fie - an feiner Seite im Feld und unterfküßte 
ihm im Rathe: e pflegte bei‘ jeder Gelegenheit dem Mir 
and Herz zu Er er folle fih niemals in die Hände der 
Afghanen ‚begeben. Der Mir der Hazaren hörte diesmal nicht 
auf ihren Naty und fie, außer Stand,, ipm fein Vorhaben 
augzureben ‚. beurkundete ihre Treue dadurch, daf fie ihn bes. 
gleitete,, obgleich ihr Geitt das Schlimmfte ante. Das, Ehe- 
 Yaarıfam na Rabal und wurde von Doft Mahomen Khan 
fehr drtig empfangen, aber. bei der erften günftigen- Gelegen- 
 beitiwurde Mir Yezdanbatih gefangen genommen und einges 
fperet; ebenıfo feine Frau. Der afghanifhe Häuptling hatte 
im Sinne, den Gefangenen fogfeich tödten zu laffen, aber der “ 
leßtere, der die afghanifhe Habfucht wohl Fannte, erflärte fi 
Due ‚ein Löfegeld 'von 50,000 Nupien zu bezahlen‘, voraus, 
"gefeht, daßıman ihn fogleih frei Tale, damit er fih may 
ar begeben könne, um das Köfegeld zufamiten‘ zu bringen, 
für deffen ‚richtige Bezahlung die Dfepuanfehirs von Rabat 
Bürgen wurden. "Doft Mahomed Khan, der Auferft'därftig 
war, hatte zwar keineswegs die Abficht das Leben des Haza- 
zen-Häuptlings zu fchonen, aber er war äuferft begierig, durch 
dieseine ober die andre Ireufofigkeit fi in Befis feines Ber» 
“ mögend izu fegen und nahm dephalb den Befehl zur augen- 
bfitfipen Hinrichtung. zurüd, um Mafregeln zu Erreichung 
feines Zwedes zu verabreden. Während er dafür thätig war, 


fand. EEBRU nu Mittel zu entwifchen und erreichte 
Earl Maffons Reifen. IL 18 


"Blut zur Kenntnig Do Mahomen Khans kam, fandte er | 
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Bifut, ‚Aufgebracht über das Suttonmen er 
befloß Dofl Mahomed ee in 
feine Gattin zu.ermorden, Tieß fie vor. u on 
fie mit Schimpfworten aus. v r 
Die Amazone der Hazaren rief: DO Sopn u ; 
ämft Du Dib nicht, gegen eine Frau aufzutreten? Der 
Nun wurde, wie man fagt, über biefe 
verlegen und ließ den Kopf hängen. Es fehlte I an 
flußreiden Männern unter den Afghanen, bie die Grofi 
wiefer' Frau bewunderten und jede gewaltihätige 
gegen fie hintertrieben; und Doft Mahomed felbft, ver 
vielleicht wieder zur Vernunft gekommen war, willigte: ein, 
unter den Gewahrfam der Kazzilbafchen zu flellen,. die fie 
mehr Freundlichkeit behandeln würden, als die Afghanen. ie 
wurde fofort nah Tfihandol gebramt, von wo fie halb 
in männlicher ‚Kleidung und wohl bewaffnet und beritten,. eben- 
false entfloh, indem wahrfeinlih ifre Auffeher fetbft. ihre 
Sluct unterftüßten, oder ibt Durch die Finger fahen. Als ige - 







eine Heine Abtheilung Reiter nach und diefe trafen fie ar = 
Thale von Honai, unmittelbar ehe fie in das Hazaren- [= 
Tam. - Als fie fih eingepolt fah, wandte fie fih um, zeigte 
Gewehr, hielt, abwerhslungsweife vorrüdend und dann e 
Halt machend, ihre Verfolger im Scharh und erreichte fo’ 
Kotal oder Paß von Honai, der fhon zum Hazarenland. ger 
hörte, weshalb man von der Verfolgung abftand. Natürlich 
verbankte die Frau ihr Glüd der Unentfhloffenheit ihrer 
folger;; diefe waren zwar wopl fchnell genug auf die agb abe . 
gezogen, aber als fie den Gegenftand verfelben etreicht hatten, 
waren fie ald Männer und Sofdaten: in Berlegenheit, wie. fe = 
in Befiß vefielben kommen -folften,. und fhämten fich, sine Frau 
v ö, 
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' en, zu deffen großer Freude. Sie ift inzwirgen seflorbden‘ 

"Sobald Mir Yezdanbatfh feihle Freipeit wieder erlangt 

Hüfte, verlegte er fid mit unermüdlicher Tpätigkeit darauf, 

pe ee unter den Hajaren auszubreiten. Obhleidh mai 

über feine Gefinnungen gegen den Häuptling von Kabal nicht 

im Zweifel fein fonnte, fo vermied er ed doc, irgend eine 

geinvfeaft gegen die Afghanen an den Tag zu legen und Kafi«- 

Bea "gingen ziwifchen Kabal und urkiflan ab und zu mit dei? 

ö ER icherheit wie zuvor. 4 ; 

"Die Erhebung der’ er des Tributs von den Ha- 
gären hatte Doft Mahomed feinem Bruder, Amir Maported 
Khan, dem Häuptling von- Ghazni anvertraut, der zu diefem 
ZWwver alljäprli in das Bifut einfiel. Mir Nezdandatfh unter- 
ihn zwar jeßt hiebei nicht mehr, wie er zubor zu tum 
gewohnt gemweien; aber während er feinen eigenen Antpeil 
bezapfte, überließ er es ihm, nach Gutdünten zu ver- 

fahren und mit den verfähiedenen Heinen wiverfirebenden Häupt- 
lingen, fo gut er konnte, fertig zu werden. Im fein Lager 
begab er fi nicht eher, ald bis vaffelbe in der Provinz fhon 
x  Horgerückt War und dann nur mit einer ftarten Beglei- 
\ ‚ mit der er jever ‚Verrätperei Trog bieten Eonnte. Die 
piburg und Refivenz des Mir Wali Beg, des Vaters von Mir 
nbatfih, war in Karzar, einem Thale, das von einem 
het Blüßchen bewwäffert wird, weldes von Fuße de8 Rolals 
oder Pafles Hadfwifat ah Girdan Dival und dem Tpate 
des Helmand binabfüprt. Mir Yervanbatfih baute ein neues 
Schlog in der Nähe, aber auf dent andern Ufer des Flüßcheng; 
die Mauern wollte er bis zu einer Höhe von 25 Yathfas oder 
ungefähr 50 Fuß aufführen, während ihre Breite 11 Palhfas 
oder ungefähr 22 Fuß betrug. lngefähr 14 Palhfas oder 28 

B Suß Höpe waren im Jahre 1832 fertig. Das Siploß war verte 
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‚ winflig,. wie andere Hazarenfchlöffer, aber. ‚weit ‚größer, 
" gewöhnlich find und der Eingang war na der in Ki } 
üblipen Sitte dur Thürme, vertheidigt. Die Mauer id >, 
Tpürme waren mit Deffnungen ‚zum, Einfeßen per { 
verfehen; diefe Schießfeharten Shmärhten zivar, in L " 
die Mauern, trugen aber durch, ihre Anorbnung: und Regele‘ J 
"mägigteit ur Berfohönerung bei. In diefem Schloß hatte der . 
Mir große Borrätpe von Pulver und Blei aufgebäuft., Unhalte 
bar gegen regelmäßige Truppen ‚und vielleicht au gegen eim - 
afghanifches Heer, Tonnte es in einem Kriege der Ulus, d. d- 
der Stämme, für unbezwinglih gelten. . Seine Lage war 
bewundernswerth, fofern es. die Landfiraße, die unmittelbar 
unter feinen Mauern hinführte, vollftändig beherrfchte. a‘ 

. Mir Yezvanbatich hatte fi durch ehelihe Bande mit’ dem 
Hazarenhäuptlingen von Deh Zanghi und Schetp Ali verihiwäe 2 
gert, aber da unter dem legten Stamme ‚einige Häupt«, h 
linge fi befanden, die feinbfelig gegen ihn gefinnt waren, fo. 
308. er gegen fie aus und züchtigte fie, wie aud, bie. ver“ 
fihiedenen Heinen Stämme in der Nahbarfchaft von Ghorband- 

Unter ven afghanischen Khans, melde Doft Mahomeb 

Khan bei feinen Planen gegen Rabal behilflich gewefen waren, 
befand fi Tadih Mahomen Khan, ein Khaka, oder Hadfhh 
Khan, wie er gewöhnlich ıgenannt wird; bei mehr ale einer. , ö 
Gelegenheit hatte er ihn davor bewahrt, von feinem Bruber, ei 
Shir Dil Khan gebiendet, wenn nicht hingerichtet zu werbeit.. 
Zum Lohn für. feine treuen Dienfte verlieh ihm Doft Mabor 
med Khan, als er zur Macht gelangte, den Bezirk von Bar ı 
„ mian, fanmt den, was dazu gehörte, als Dicpaghir zum Uns; 
terhalt für fi und feine Truppen, die auf 350 Mann Reiterei, 
befepräntt wurden. Der afghanifhe Einfluß erfiredte fi zur, 
Zeit Shah Zemans, wie hier‘ bemngrft werden mag, bis al, 
Den Amu oder Orus; zu diefer Zeit jehoch war ex beirägli 











i das fchlaue jedoch vernändige Beich- 
5 Teen Balkh und während 
in Afghaniftam, welhe auf die Blendung 
ofg ‚ güng’er ganz verloren. Nach dem’Tode, 
Alt Begs wurde Balth von Bolpara abhängig, feine ' 
hi Bm Herefpaft in Kulm und Haibat ale 
Mabomen "Morad Begs, des Häuptlings von 
13, der diefe Gelegenheit ergriff, feine Waffen und feinen 
Slapab weiter NEE nd das wurde, mas er jept if, 
der mächtigfte Nbekfücnt, Fünlich von dem Am; Yamian, mit 
' von" daran gränzenden Besirfen don Gandak und AE Nobat 
gegen Norden, Surkpvar und Dfeui Foladi gegen Veften, 
Kalu gegen Süden ımd Irak und Schiber gegen DOften blieben 
allein nod dem Afghanen. 
I FERETLIH von Ar Nobat, das jeßt'vie nördliche Grenze der 
2 "Afghanen geworden ift, und ziwifrhen viefem Ort und den 'aner- 
5 Taunten Grenzen don Kunduz leben viele Kleine Häuptlinge 
‘ Tadfı umd Zartaren, die viele Jahre fang die Abneigung 
homed Morad Begs, einen Krieg mit den Afghanen 
anzufangen und bie Unfäpigteit ver Iepteren, den Häuptling 
von Kumduz anzugreifen, fih zu Nuge machten, um eine Art 
Unadpängigfeit zu bepaupten, indem fie, went fie von dei 
» Afghanen bevrängt wurden, behdupteten, fie zahlen den Nsbets 
einen Tribut und wenn die Usbeks ihnen befchwerfich fielen, 
* Se feien den Afghanen zinspflichtig, während fie jähelich beiven 
> Zpeilen Heine Geicpenfe an Pferden machten, wodurch fie den 
u" Schein von beidem und ihre Kleinen Befigungen vor Einfällen 
beiwaprten. Die angeiehenften darunter find die Tadfıhite 
“ Häuptlinge Mapomed Ar Beg von Seghan, Rahnatulap Beg 
von Kapmerd und Nasrulad Beg von Adfper mit den Tar- 
 tarenpäuptlingen Sirdar Saiyav Mapomed Khan, Shah Pel- 
fand, Ferpad u. f. iv., die auf den’ Doft Safev wohnen. > 
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> Am die im- folgenden zu -ergäplenben Ereignife verlän 
Tier zu machen, if e8 mothwenbig zu bemerken, daß -bex erfi- 
genannte von den Tadfgikpäuptlingen, Mahomed W 
Seghan, ein Mann von bedeutender politischer. © tun 
Eriegerifchem Unternefmungsgeift war. Mit Toten bei 
‚gefepligen Hilfsquellen , außer. vem fpärlichen Eintommi 
feinem Eleinen Gebiete und dem Zoll, den er vom. 
den Kafilas erhob, hielt ev 400 Pferde, die er dadurch ernährte, 
Daß. er Naubzüge in die Hazarenbezirfe füplich und’ füdwerli pi \ 
von Seghan machte und Männer, Weiber und Kinder fort 
fihleppte, die er dann au die Nebel verfaufte. Einmal wagte 
er nach Deh Zanghi zu dringen und erprefte die Bez 
eined Tributs von einem Jahre, Es war natürlih, daß 
für die Hazaren ein Gegenftand des Screens und der Bere 
wünfpung wurde und er war in der Tpat der Nimrod diefer 
Gegenden: as 
Ein ftarfer Jäger in der Menfhenjagd. = 
Sobald Hadfıgi Khan die Statthalterfhaft von ‚Vamian 
erhalten, Ientte fich feine Aufmerkfamfeit aus verfihiedenen 
Gründen auf die Ausdehnung feines Einfluffes na der Ride 
tung von Zurkiftan hinund die Befignahme von Geghan und 
Kahmerd fhien für feine Plane hört wichtig, aber dba erperr 
fönlih in Kabal fein mußte, jo war er genöthigt, feine Anger + 
’ Iegenpeiten in diefen Gegenden feinen Naibe, oder Abgeoronee 
ten, anguvertrauen, weldhe Mahomed Ali Beg ftets Mittel 
fand binzuhalten und zu überliften und die Plane des. Khan. 
gegen das Ende des Jahres 1832 waren der Reife nicht näher 
gerüdt, als zur Zeit ihres Entwurfs. Er war außerordentlich 
erbittert gegen Mahomed Ali Beg, vder-ftellte fi wenigftens.fo. 
Da Bamian von den Bezirken von Kabal dur die game 
Breite von Bifut gefchieden ift, fo ift augenfchelnlih, dap Mir 
Yervandati die Macht Hatte, jeden Augendlid alle. Berbinz 
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dung yeitgen ven zwei Orten abzufineiden, ja fogar, wenn er ' 
en, Bamian zu verheeren. Hadfıpi Khan 
ib von Anfang an ein gutes. Einvernehmen mit 
nhäuptling zu unterhalten. Dem afghanifchen Khan, 
überlegenen Meifter in der -Berflellung, war es bisher 
in feinem öffentlichen Wirken gelungen, für einen Mann von 
Wahrhaftigkeit und Treue gegen die nun, einmal übernommene 
*  Sarhe zu gelten, und ob zwar Einige Scharffinn genug gehabt 
haben mögen, um die Lauterkeit feiner Abfichten: zu bezweifeln, 
fo iR doch das gewiß, daß kein politifcher Charakter in Afgha= 
nifan im fo Hoher und allgemeiner Arhtung ftand. 
Solche günftige Unfihten über feinen Sharafter unterftüß- 
ten ipn in feinem Berfuche, die Schias in Kabal für fich zu. 
getoinnen und in feinem Verfepr mit Yezdanbatf, Er lefrte 
- ie die erfteren glauben, bei jeder religiöfen Streitigfeit würden 
“ fee dei fähigen von Doft Mahomev Khans Sirvars ald Vet- 
bündeten unter ihren Fahnen fehen, und in feiner öffentlichen 
Stellung befleißigte er fi) einer unpartheitfchen Befchüsung 
“ .s alleristaffen von Unterthanen, fowohl der Schias, als der 
Sunis und der Erhaltung der Orpnung ohne Rüdficht auf 
Gegenftände des Glaubens. Er fehrte vie Iepteren glauben, 
er werde opne alle Rüdficht auf Doft Mabomed Khan ‚einen 
Freund befchügen und verbürgte fich jeve fchlimme Abfiryt die- 
fes Häuptlings zu Hintertreiben, felbft auf die Gefahr hin, für 
einen Aufrührer gepalten zu werden, Die Schias von Kabal 
wiederholten dem Mir Yezpanbakfc, die, freundfchaftliche Befin- 
nung des Khans umd er willigte in fo weit in ein gegenfeitis 
- ges gutes Bernehmen, daß er fich feinerfeits verbürgte, Bamian 
amgefährdet zu Taffen und ziveien Soldaten des Khang zu geftat- 
ten, in gewiffen Burgen an der Straße von Sir Tihifhma 
nad: ‚Ralı Br u fiehen, um für die Bepürfniffe und 
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° Beausmlichleiten, der, Leute - 
een; würden, ‚zu forgen. VRR Sn. 
-Der. Khan. wies dem Mir Yedanbaff, ein ARUAMBrOIB 7 
Fhent »on, 100. Kparward Waizen, wem, Mir 
wars Waizen und, unbebeutendeten- Häuptlingen 
Ihente an Getreibe aus dem, Erzeugniffe von 
fharte, Feine Mittel um fih-in die Freundfgaft ver Haaren 
bäuptlinge einzufbmeiceln. _ Ye ee 
i Im Jahr 1830 ernannte Dariai, Kan, Nehimdad Khan, 
feinen. Berwandten, einen thätigen und. perfönlich”tapferen 
Mann, zum Naid in Bamian. "Er hatteivie Antweiiun 
Mahomsd Ali Deg aufs Aeuperfte zu gehen. und. ‚390g dem 
gemäß in der Rihtung von. Segjan aus. Esiwarı "gerade.fo 
Biel zwifsgen beiden Theilen ‚geplänfelt worden, daß von. nd 
Seite zwei ober Drei Dahn verwundet waren, als au er von 
Mahomed Ai Beg herüber gezogen. wurde, nach Bamian 
aurüdkehrte und, von dem Zapipil-Häuptling dazu angemwie« 
fen, an den Khan nah. Kabal berichtete, «8 fei netpwenbig, 3 
fih vie Freundfaft Mahemev Ai Begs zu fihern und. fh 
gegen die Plane des "Mir Vezdanbatfp ‚vorzufehen... Rehime 
dad Khan hatte biäher zu dem Mir in freunpfchaftlihen Ber- 
hältniffen geftanden, jet wurde er fein erklärten Feind. 0, 
Es war lange fon. ein Liedlinge-Pan des Mir Dezdans 
batih und der Hazaren überhaupt gewefen, den Hänptäing 
von Sfghan, der dur feine häufigen Raubzüge berüchtigt 
war, zu vertilgen, und fih wegen ded Verfaufes von Gefans 
genen unter dem Vorwand, daß fie Schias und Ungläubige- 
feien, zu räden. Zu dem Ende hatte Mir Dezdanbatih die 
Tartarenhäuptlinge von Daft Safer für fi gewonnen, bie 
natürlich mit Mahomed Ali Beg befannt waren, welder au, 
Mir Dabomd Morad Brg von Kunduz gewiflermaßen. befeie | 
digt hatte und nicht auf feine Unterftüßung «rerpnen Tonne, 
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senähten- er mit feinem Naybar Rafmatulad Beg von Kap: 
je rem lag: Erfah fih am Vorabend eines Strei- . 
Ben Hazareı, denen er nur feine eigenen fihmachen 
. entgegen zu fegen Hatte, und um die ihm drohende 
.. abzuidenden, entfchloß er fih, wo möglich vie 
Afghanen- für, fih zu gewinnen und jeßt, nachdem er Nehim- 
 badsıgewiß war, bot er.feine Dienfte und Unterwerfung mit _ 
- »olltommener Aufrihtigkeit an und beforgte nur,, fie RE 
" son Hapfıhi Khan nicht angenommen werden. 

7 MI Mir Dezvanbakich: von dem Verftändniß zwifchen Ma- 
Home» Al Begrund Nepimdad Khan Kunde erhielt, zweifelte 
er nicht daran, der Beptere handle in Gemäßpeit feiner Inftrufs 

. tion von Kabel und überzeugt, daß jede Verbindung, an wels 
her Mahomed Ali Beg Tpeit nahın, feinen Intereffen fpäplich 
fein müffe, entfhloß er fich fogleich zu entfhiedenen Mafregeln. 

Er wies die in den Schlöffern von Bifut liegenden Spidaten 

 Hadfhi Khand aus und z0g mit einer beträchtlichen Streit 
macht nach Kalu, wo der Hazarenhäuptling Mir: Zaffar, fich 
mit ihm vereinigte. Don bier jug er weiter nach Jrak, deffen 
Bewohnern er ftarke Brandfehagungen auferlegte. Yon Irak 
309 er nach Sciber und erpreßte hier ebenfalls eine große 
- Menge Getreide, Vieh und Rogharnz fein Berbündeter Mir 

- Zaffar erhielt hier auch 2000 Schafe. Bon Schiber z0g der 
Hazarenhäuptling an Irak vorbei in das Thal von Bamian, wo 
die) verfhiedenen Sch!oßbefiger fih entweder freiwillig in fein 
Lager begaben oder durch Furt zur Unterwerfung bewogen 
wurden. Der mädtigfte verfelben war "Alladad Khan, ein 
Moghal, ver ein altes Schloß bewohnte, welches jeßt Saiya= 

- Dabadı Heißt und in ver Nähe: der verfallenen Feftung Ghul- 
ahuleh. liegt, Diefer Mann Hatte vem Statthalter von Yamian 

‚immer Zroß geboten und ergriff jegt mit Lebhaftigkeit die 
Sade des Mir Yezdanbatih. Ale Schlöfer von. Bamian 







geborchten dem Mir, mit Ausnapıme des einen, : 
der Stellvertreter Hadichi Kpans: wohnte und das den berühms 
ten kolöffalen Statuen gegenüber lag. en 
dad Khan. ein und- legte. den ihm: mißfälligen 8 } 
Diftriktes nad Gutdünfen Dfeirims oder Gelpfirafen auf. 

Diefe, Ereigniffe fielen in das Jahr 1830. Bamian fien 
. auf dert Punkte zu fein, für die Afghanen verloren zu gehen, 
und der Häuptling von Kabal fürdtete fih mehr als je vor 
den Endabficten eines mächtige Bäuptlings, 'welder durch 
einen Angriff auf einzelne Provinzen deutlich ausfprach, daß 
er in einem Kampf vor ihnen nicht zurücbebte. Im diefem - 
Jahre war der Häuptling au, in einen Felnzug gegen Taghau, 
öftlich gegen Kabal, verwicelt, was ihn abpielt den Angeles 
genheiten von Bamian und Bifut fogleich feine Aufmerkfamteit 
au fhenten Badfıhi Khan begleitete ihn. und es gelang im 
ohne Schwierigkeit, feinen Häuptling für die Anficht zu gemine 
nen, daß es nothiendig fei, den Mir Dezdanbakfch aufirgend 
eine Weife zu überliften, ein Dienft, zu deffen 
fich bereit erffärte, 

Da eine Abhilfe für die dringende Noth‘des Bee 
nothwendig war, fd bot Hadfıhi Khan, dem an der Sicher» 
heit feines Dfcaghirs ungemein viel lag, feine ganze Gefchid« 
lipkeit auf und feine‘ Schiafreunde traten auf und bewogen 
Mir Dezdanbaff, Bamian zu räumen. Dur ihre Vermitt- 
lung berevete er Mir Dezdanbakic, Rehimdad Khan habe opne 
feinen Befehl gehandelt, und um dies zu beftätigen, ernannte 
er am feine Stelle einen andern Stattpalter für Bamiam 
Auf fandte er einen Koran, bei welchem er fchiwor, das Ber- 
gangene zu vergeffen. und ‘auf Feine Weife Mir Zaffar‘ vom‘ 
Kalu oder irgend einen andern ber dem Mir Dezdanbatich 
unterworfenen und auf feiner Seite ftehenven Hazaren- umb 
Tapfpit-Häuptlinge zu beläftigenf weiter fhwor er, er wolle 
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Mapomed Ali Beg perfönlic vertilgen, oder ihn ywingen; gu 
‚den Füßen der Pozıren um Gnade zu bitten. . 


000 Im Jahr 4831 kam Annie Mapomed, wie gewöhnlich nad 


Bifut um die Mallia zu erheben, und zu derfelben Zeit Fam 
auch Hadfehi Khan dorthin, nachdem er eine Anweifung für 
6000 Rüpien auf Amir Mapomed Khan erhalten Hatte. Diefe 
- erhielt ex leicht von Doft Mahomed Khon, da er in Beziehung 
auf fein Berfprechen im vorigen Jahre Mir Dezdanbatfh zu 
amfiriden in der Nothwendigkeit war, - VBoranftalten dazu zu 
dreffen. Sein Hauptzwed war one Zweifel „ das Land näher 
tennen zu lernenz und da er fich mit verfchwenderifcher Freie 
gebigkeit und» Milde gegen die Hazaren benahm, und diefes 
Benehmen mit der düfteren Strenge und Graufamfeit Amir 
Mahomeds einen, fpneidenden Tontraft bildete, fo gewann er 
in’ dem ‚Hazaradfepat ein. großes Anfehen. Mir Vezdanbatich _ 
weigerte fi, diefes Jahr in dem afghanifchen Lager zu erfdeie 
nen und zog on der Spige von 2000 Pferden aus, angeblich 
‚anf eine Wallfuprt nach dem Ziarat des Hozrit Ali bei Band 
Amir oder Band Berber, wie g8 gewöhnlich Heißt, das ein 
wenig nördlich von Vet Aulengh und fünöftlich nicht fehr ent» 
fernt von Seghan liegt. Er zog auch wirklich dahin, aber 
nachdem er feine religiöfen Angelegenheiten ing Reine gebracht, 
Wandte er feine Aufmerkfiumteit feinen politifchen Angelegen- 
beiten zu und z30g in dis Land Seghan, wo er zwei oder brei 
Zange hinter einander feine Truppen in Schlachtorbnung flellte 
und Mahomed Ai Beg zum Kampfe einlud; als der Tadfıpik« 
Häuptling ihn ablehnte, brach er fein Sagen ab und tehrte 
RR ‚Karzar zurüd. 
» 0 Jim Anfange des Zahres 1832 feat Hadfhi Khan als 
Bererber um die Eintreibung der Mallia von Bifut für diefes 
Yahr auf: Aus ven Händeln in Bamian ging deutlich hervor, 
Daß ed mit der Lehensoberherrlicgkeit in diefem- Lande fplecht 
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flepe und der Khan mochte vernünftig genug vorfellen, daß fein 
geringeres Anfehen, als fein eigenes im Stande fei, die Provin 


zen in Ordnung zu bringen und bie verfeievenen Hazarene und 
Tanfıhit- Häuptlinge zu lebten, daß fie Raiyats over Unter- 
thanen von Kabal und nicht BVBerbündete over Anhänger des 
Mir Yezdanbafich feien. Indem nun die Vernichtung diefes 
Häuptiings opne Zweifel. die geheime Bedingung war, ‘fo 
ernannte Doft Mahomed Khan den Hadfhi Khan zur Eintrei- 
bung der Mallia von Bifut, die um 40,000 Nupien an ihn 
vermiethet wurde ; wenn er biefe eingetrieben hätte, follte er 
vorrüden und die Angelegenheiten von Bamian ing Reine 
bringen. Der Häuptling von Kabaf verpflichtete fich, ihm zu ‘ 
feinem eigenen Truppen-Gontingent noch 1500 vier, P- 
» Kanonen und einen Efephanterf‘zu liefern, 

Hadfıhi Khans ganze Aufmerkfamteit war jeßt auf feine: 
Zurüftungen für, den Feldzug nah Bifut und Bamian gerich- 
tet. Er wurde nicht müde freunpfchaftliche Berhältniffe mit 
Mir Yezvanbaffh zu unterhalten und ihm Vertrauen einzu 
flößen, hauptfächlih vermittelft Khan Scherin Khan, des Vor- 
nehmften unter den Dfduanfıhirs von Kabal. Er erteichte 
feinen Zwed, der Khan fagte ihm feine herzliche Mitwirtung 
zu; die Vernichtung Mahonten, Ali Begs hatte bei den Ber- 
bandlüngen ftet3 eine Hauptroffe gefpielt. Hadfhi Khan fandte 
zu verfchievenen Zeiten nicht weniger als fieben Kalam Mullas, 
oder Eidfehwire auf den Koran ein, als feierliche Belege für Die 
Aufrichtigkeit feiner übernommenen Verpflichtung. 

Im Monat Mohoram (Juni) trat in Kabal ein Ereignif 
ein, welches in hohem Grade dazu betrug, Mir Yejvanbakfih 
und die Schias von Kabal in ihrer guten Meinung von Had- 
fht Khan zu "befeftigen. Es entftand ein heftigeg Erbbeben. 
und etwa eine Stunde darauf folgte ein Kampf zroifchen dert 
Shias und Sunis der Stadt weil einige Atfchat Zai Age 
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Hanen, Napbarn-der Dipuaniwirs, die Beier der Icbteren zum 
Andenten an den ‘Tod der Söhne Als unterbrogen Hatten, 
€8 gingen bei diefer Gelegenheit einige Menfcpenleben verlo=: 
ven, und. als die Runde davon zu Habfehi Khan drang, der: 
eben das Bette hüten mußte, fo fandte er ben ftets bereit lie-, 
‚genden Koran an den Khan Scherin Khan und fhwor, bereit: 
zu fein „den Schias zur Seite zu ftehen. Wahrfheinlich er- 
wartete er, die Sache werde allgemein werden und die rohen’ 
Stämme aus dem Berglande werden herbeieilen, um den ot= 
thodoren Glauben zu vertheidigen; da er jedoch wußte, daß 
die Schias in Folge ihrer überlegenen Einfiht und ihrer, Ber- 
‚bindung untereinander zuleßt: wahrscheinlich die Oberhand er- 
halten werden über ihre barbarifchen Gegner, fo ftellteser fich, 
"als ergreife er ihre Sache, da ihr Triumph, oder die Ummäle - 
aung, die gefolgt wäre, den Sturz der Herrfchaft Doft Mahu« 
med Khand herbeiführen mußte, und dies war gerade dag, 
was-er wünfcte. Es Fam indeß anders, die Schias befegten 
. sWarseinige, Tage lang die Mauern und Thürme ihrer. befes 
en Wohnungen, aber der Kampf wurde nicht erneuert; umd+ 
als ein Waffenftillftand gefhloffen worden war, um Unter 
Handlungen zu pflegen, fo wurde Habfhi Khan, der inzwifchen ı 
von feiner Kranheit fich erholt hatte, von Seiten der Afghanen- 
zum. Batil oder Agenten ernannt, wie der Nawab Dihabar 
Khan von Seiten des Dfehuanfhirs. Der Hauptpunft, ver 
beigelegt ‚werden follte, war der Erfaß. für das und zwar 
Hauptfählih auf Seiten ‚der Afghanen vergoffene Blut; und: 
da Hadfpi Khan die Dfepuanfgird begünftigte, forwurbe bie - 
Sache fo gewendet, daß man die Angelegenpeit, ohne fie förmz : 
“ Yich. beizulegen, einfchlafen ließ. ; 
nEs.ift Zeit, zu bemerfen, daß zwifchen Hadft Khan und 
dem: ‚Däuptling von Kabal eine Zeitlang gegenfeitiges Miß- 
drauenherrichte; der Ießtere if} ein Mann von großer Fähig- 
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teit und von Natur zum Argwohn ‚geneigt ; und Hadfchi Kpan _ 
war fehr einflußreih und mächtig geworden. Sein Dfhaghir 
war urfprünglic ‘auf 72,000 Rupien per Jahr befimmtz Ba- 
mian ‚nämlich wurde auf 55,000 Rupien ‘per Jahr gefäßt, 
vie Hälfte des Sayır oder Durchgangszolles von Tfharikar | 
in Rohiftan auf 10,000 Rupien per Jahr; Nobat, in ver Näf 
des leßteren Drtes mit Dörfern. bei Sir Tahisna und 3 
har. lieferte das Uebrige. Der Khan bezog, tie er mir der- 
fiherte, von Bamian- 120,000 Rupien, die-Häffte des Durdhe - 
gangszolles von Ticharitar überfchritt aub um ein Bedeuten- 

- des die fefigefeßte Summe und eben fo war es mit den Ein- 
fünften aller feiner Dörfer. Es ift fein Zweifel, daß ver Khan 
in diefer Zeit andertHalb Lat Nupien Einkünfte bezog, mwäh-' 
zehd fie auf weniger ald die Hälfte diefer Summe gefchäßt 
waren. ‚Die Truppenzahl, die er halten follte, war auf 350 
Pferde befehränkt; aber er hielt über 700 in feinem Solde 
und mit den FZußfoldaten hatte er gewiß 1000 Mann in feinem 
Dienfte.. Der Khan war aus dem, Khakaftamme der Afghanen, . 
dveffen Wohnfige in dem Gebirge‘ an. der fünöftlichen Grenze‘ 
von Afghaniftan Liegen, wo fie Nachbarn ver Beludfhen find, 
Er war ganz ein Soldat der Fortuna und fein großer Ruf’ 
308 eine Menge feiner ropen und Hilflofen Landsleute in feine 
Nähe. Wenn diefe in ifren zerriffenen Bellen und vaupen 
Kleidern in Kabal anfamen, waren fie ein merfwürbiger An- 
blid für die Bewohner. Solche Leute fandte der Khan immer 
nach Bamian, wo fie bei den Bewohnern einquartirk wurden und ' 
na und nad, wenn er gerade die Mittel Hatte, Aleiver, Waffen. 
und Pferde erhielten. Vielen wies er Ländereien an, einige, 
gründeten Dörfer, und, wären feine Plane zur Ausführung gefom- 

. men, fo, wäre Bamian bon Rhata-Afghanen Eoloniftrt worden. 

‘ Diefe Umftände konnten binreichen, die Aufmerkfamkeit B :; 
Mahomen Khans auf fi zu ziehen, deffen Warhfamkeit na 
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aa m. fie wahriheinlich wicht entzingen; aber das ganze 
de Benehmen Hadfhi hans war geeignet, das Mif- 
er eines.Häuptlings zn erxegen, in“deffen Charakter Eifer« 
. „Put ein Hauptelement war. "Er hatte Doft Mapomed Khan 
laßt » feinen Bruder, Davud Mapomed Kan, auf eine 
deichaft nad Lahore zu fenden. Doft Mabomed Khan 
tde in’ Ohr geflüftert, fein Gefandter babe eher die Zwede 
eines Bruders als die Zwede feiner Sendung befördert; und 
‚mochte dies nun wahr fein oder nicht, Doft Mahomed Khan 
Argwopn wurde rege. Ueberbieh unterhielt Habfbi Khatr einen 
Briefwerhfel mit den auswärtigen Fürften, 4. B. mit denen. 
von Beludfiften und Sind, während feine Ränfe und Ber- 
bindungen ‚mit den. verfchiedenen Gpunds , oder Partheien in 
a offenkundig waren, in welgem Lichte er fie auch dat- 
en, oder gegenüber von Doft Mahomed Khan zu entfchul- 
digen fucen mochte. 

In dem Sommer diefes SIahres (1832) kam Divvan Atz 
mar, der Hindu-Minifter und vertraute Mir Mapomed Morad 
Beg’d von Kunduz als Gefandter in Kabal an. Der ziemlich 
zohe und barbarifche Upbef» Häuptling ift nichts defto weniger: 
der fähigfte und Eräftigfte ‚Derricher in Zurliftan und es wird" 

‚ Hark vermutpet, ex bedaure fepe, daß fich Feine Gelegenheit 
Eu äeige, fi in die Angelegenheiten von Kabal zu mifchen, 

> wie die Sachen fiehen hat er keine Parthei Hier und mar 
nahm allgemein an, es fei Zwed des Diman fih eine zu 
bilden und er mache .eine politifche Rekognoszirungsreife, 

Sein oftenfibler wer indef war, einen Offenfiv- und Der 
fenfid - Bertrag mit Doft Mapomen Khan abzufpließen und 
die beiden Herrfcher von Kabal und Kunduz, duch Familien- 
J bande zu vereinigen. Doft Mahomev Khan, ein Mann von 

“ a Shlaupeit Iepnte auf artige BWeife jede Art von Ber- 





ober Bündniß ab. Unter feinen Ebelleuten , welche eine- 
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Verbindung mit den Uzbet’s verwarfeit, ‚tagte ner. 
wie Hadfhi Khan. Ievod gept aus fpäteren Ereigniffen mit 
aller Waprfheinlichkeit hervor, vaß deriKifan felbft eine 
Verbindung mit dem Diwan fchloß und’ während‘ er in 
Darbar mit fo, vieler Heftigkeit' gegen Mahomed Mörad B 
äußerte, verbürgte. er fih auf dem Privatwege durch den Die 
warn, er werbe feine: Abfichten auf eine andere wirtfamere 
Beife fördern. ac 
Bas au vorgegangen fein mag, «s gelahpte wahrfcheit 
lich zur Kenntniß Doft Mahomede‘, und vielleicht: bedauerte: er 
8,0 Hadc Khan zur Einziehung der Bifut Mallia erne ne 
au "Haben. Die Ernennung zu widerrufen ) wäre gebäffig um 
exbitternd gewefen und defhalb beabfichtigte er, fihper Perfon 
des Khang, der feiner Anficht nach als Unterthan zu mächti 
und defhalb gefährlich geworden war, zur derfihern und Bi 
Unbehaglichfeit und Beforgniß mit einemmale zu befeitigen 12.5.9 
Aber der Häuptling von Kabal Fonnte eine fo'enifchienene 
Mafregel Yeichter entwerfen als ausführen und während er 
noch »unentfehloffen war, wurde feine -Abficht befannt' und «8° 
wurde das flete Tagesgefpräch, daß Badfpi Khan zum Schlacht: 
opfer auserfepen fei. Die Unentfchloffenheit des Häuptli 
die Offenfundigfeit feiner Plane und der neue Grrantengang, 4, 
der durch die um diefe Zeit erhaltenen Berichte von Shah 
‚Sudfhahs Planen erzeugt wurde, bedingten bie Rettung 
Hadfhi Khang und widerfirebend, aber- machtlos, geftatiete' im 
fein Häuptling von Kabal abzureifen; um ihn jedoch in feinen’ 
- Bewegungen, fo fehr als möglich zu Tähmen, erhielten ftatt'ver 
1500 Mann Reiterei, welche ihm nach der urfprünglichen Bere‘ 
abredung hätten geliefert werden follen., nur ungefähr 300° Be 
Mann den Auftrag nach Bifut abzugehen. Hadfhi Kpan hatte‘ 
über 1200 Rupien ausgegeben, um Ehawis , Lunghis und! 
Kleider folder Art, daß fie als Khelats vertpeilt werden Fonnten’ 
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Br l,Kafiiniefgpeniund beittifpen-Sadriteh anfzukanfen: Er Hatte 
7 mfprnglichrbie Nbficht, die'Stant) in ven Monat Gafar zu 
 „Betlaffen‘ "wie sich diesı fchon angegeben habe, aber erf im 
Monat Rabbi«a3- Sant reifete er ab und fehlug fein Lager 
bei dent ungefähr einen Koßsentfernten Aliabad. "Hier Hielt er 
einiger Tage und verlegte dann fein Quartierinach Killa Kazi, 

-...Woer wieder ‚einige Tage Halt"machte; von hier aus zog er 
Sir endlich über das Thal von Dfehelleg und Sir Tfhisma nach 
- Bifut. "Der Grund, welde für diefe Verzögerungen angeführt 
wurde, war die Huge Rüdfiht darauf, den Hajaren Zeit zu 
- Hafen, ihre Ernte. einzuheimfen, damit man mit Sicherheit anf 
Ogntter für die Pferde im Heere rechnen Fönne. Die wahren 
Mefachen aber waren, die Schwierigkeiten, auf melde: ver 
- Khan flieg, die Gelomittel zu erheben, wodurch es ihm möglich 
‚ wurde, feine Truppen in Bewegung zu feßen. Der Khan war 
auf feinem Zuge von feinen zwei Lieblingsfrauen begleitet; ein 
Umftand, den Heine Bewunderer feiner Furchtlofigkeit zufchrie- 
ben. Bon Sir Tfchifhma aus forderte der Khan den Mir 
- Yezdanbatich auf, an der Grenze des Bifut mit ihm zufammen- 
zutreffen und diefer ließ ihm zurüdfagen, er werde ibm erft 
"den feinerfeits fepuldigen Tribut bezapfen, ald Probe feines 
Bertrauiend und fodann dem Khan feine Aufwartung machen. 
Der Khan ging fomit über ven Kotaf Honat, z0g in Furzen 
Stationen über die Ebene von AYurt und gelangte nad G®it- 
“ran Diwal in dem Thale des Helmand. Imywifchen hatte Mir 
Yezvanbakich den Tribut des von ihm abhängigen Bifut, Keffen 
Erhebung in früheren Jahren dem Amir Mahomed Khan fo 
‚wieler Mühe gemadt und fo viele Zeit binweggenommen hatte, 
irbezahleiumd zog heran, um mitıdem Khan eine Zufammen- 
kunftizu halten.  Diefe fand auf dem Gipfel einer Heinen 
Anhöhe, welche der Kotal Girdan. Diwal-heift, Statt, Der 


"Häzarenpänptling Tieß feine aus 15 Mann Cavallerie beftchende 
Earl Maffons Nefen. I. 19 
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Kriegamaht Haltımayen: und 4 nor... Bei wE 
‚that dad nd in Gegen Herre: begegneten 
fi wer p der ‚Khan. amb' umarmt einander.) Mir 
Yezdan orte, er Werbe bie Feinde des Khansıale 


feine eigenen betraiten; mögen. es Sazaren, Ugbes oserandere , 
'. fein und''batı nun um eine einzige Gunft,; nämlich, Daß, man 
ihn am ı Tage der «Clanıt im Borderttefjenvanffiellen möchte 
€ fofgte'tofout eine ‚Erneuerung der \Eidfhmürer und Hadfi 
Khan verlohte einen feiner) jungem) Söhne mit. ‚einer jungen 
Korhter: des Yezpandatih.rı Nicis tonnte, unter 'befferen‘ Bor» 
beveutungen beginnen alss diefer Kelpzug! ı Neberaß, herufhte. 
Zufriedenheit und Vertrauen und Das vereinigte Afghanens und. 
„Bazarenheerizog die Ufer des Helmand entlang; die Hazaren- 
Häupklinge wetteiferten mit einander in Bezahlung Yihtedı Dtie. 
Iuts md +in’vet Nahabmung ihres Diirg, ver’ zumpfeiher Zeit . 
beforgt , jede Zollumgehung' zu berbindern + umd darauflber 
dat: war, fürıdieBewirtdung feines Gafteh, des Khand ;izu 
forgen.ı u ? eu 
Auch bei aller ‚Kenntniß ver foäteren Ereigniffe üft: eg/un- 
möglich ‚zu entfiheiden , welches die wahren Anfichten Badia 
Khan waren, als er Kabal verlieh, wiewohl man,vermutber 
darf,ı daß er entfchloffen war, wo möglich nicht mehr dabin- 
zurücdzutehren. Er wußte, daf er dem Amir verdächtig /gewor- 
den war, und er wußte auch, daß Fein Afgbane einennauchnur 
vermutheten Feind fheont, wenn er die Macht befigt , Tihm zu 
vernichten. Er; mag-e8 fürımöglic gehalten haben, ‚mitspülfe 
des Mir Nezdanbakfcı "fih- unabhängig in Bamian zu ‚behaup- 
ten, oder, wenn er eine Verbintung mit dem Uzbet'8'dorjog, 
fo Hatte er den Weg dazu durch feinen Verkebr mit Diwan 
Atmar.gebahnt. Die Möglichleit, daf Stab Sudfhahrin 
Seld exfiheine, konnte ihim, wenn andere Ausfichtenfehlfhlugen, 
eine Gelegenheit geben, im Befiß von Damian undı mitven 
“ . is ‚.2 + “ 
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Amar ser teenlich. ein Kind" der nüheiänet He 
war, fich felbft zu erhaften , und, womöglich, fi’ Kia 
nen. Aber feine Getwanbtheit die, wie die aller Afgbanen, fehr 
‚groß war, Ttonnte ihn zwar in Stand fegen,. fih den Umftän- 
den anzufchmiegen und fie zu benüßen, aber fie fonnte es ihm 
nicht möglid maden, fie zu feiten und zu beherrfchen. 

Hadfepi Khan hatte zu diefer Zeit vier Brüder, der eine, 
Gut Mahomed Khan, wohnte in Zoda , ‚im Khafafande; zivei,,, 
Davud Mapomed Khan und Khan Mahomer Khan waren im 
Dienfte) Amir,Mahomer Khans in Ghazni’amd.der nierte,, Doft 
Mahomed: Khan, war in der Umgebung Hadihi Khanszund 
‚begfeitete ibn. Es war verabredet, daß die zwei Brüder aus 
Gpazni, famımt ihrem Gefolge, zu feinem Lager in-Bifut ofen 
follten, und, was fehr dafür fprirbt, daß er wenig daran darhte, 
nad I Kabalı zurüdzufepren,, er hatte Ghul Mabomen Khan 
eingeladen, fh ‚mit einer fo „großen Heeresabtpeifung feine 
" Landsleute, mis. er nur immer aufbringen. könnte, vom Toba 
nayBamian zu. begeben. ‚Die drei erfigenanntenwären fämnits 
Ti fühige mund ıtapfere Anführer, Doft Mahomev Khan ga 
SUR dafür, 

" Nabhvem ich den Khan mit feinen Hagarifhen Hilfstrup: 
Ya dieiifer des’ Helmand geführt babe, von wo außer mir 
Teprieb,, Tann ich zur, "Schilderung meiner Reife zu ibm md 
ver fpäteren Ereigniffe übergeben, dor bemerkte ih mac, dapınarh 
ver erften Zufammenkunft mit Dix Hezdanbatich (bei Girdan 
Diwal etwa 2000 Mann hazarifchen Fußvolfes abgeferwet 
wutden, um in Verbindung mit den Bruppen' des Kbans in 
Bamian Für dielinterwerfung vomSeghan,' dem Lande Maho- 
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med Ali Beg’s, thätig-zu feynz uses: SEE 
fertigung unfrer felbR nothwendig, borauszufciden, daB wie 
damals mit den Abfihten und Soren des En . 
Tannt waren und in feiner andern Abfiht in fein B5x 
ten, ald um unter günftigen Umftänden die ne En 
Yamian näher Tonnen zu lernen. ER 2 
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Abreife von Kabal. — Arghandi. — Motal Khak Safed. 
— Pfepellez. — Dörfer und Schlöfer. — Handgemenge beim 
zJarenfchloßg. — Cirkhana. — Honai. — Botfdaft von Shah 3 
has Khan, — Er’holt nıs ein. — Hazarenabtheilung,. — Afd 
kidars, — Airghu. — Unfer Empfang. — Gewaltthätigkeit € 
ghanifcher Weiter. — Gaflfreundlichkeit der Haaren, — Koh Band 
Kup Helmand. — Erfdeinung von Koh Baba. — 
Kihel. — Ab Pilawar, — Aotal Sang&urakh. — Bad Beni: 
Biorat. — Wortwechfel mit den Hnzaren. — Benehmen des Shah; 
Abbas Khan. — Streitigkeiten unter den Hazaren. — Ergeb- 
nife. — Die Moth der Hazaren. — Ihres Gaffreundlichkeit Zu-- 5 
rücgewiefen, — Kriegslit. — Hazarenmahlzeit und afghanifche 
Fecherbiffen. — Abreife. — Augenpeilmittel, — Bweifelhafte, 
Wege. — Shah Abbas Khan holt uns ein. — Yakil Schaffis 
Schloß. — Ungeheures Grab. — Weiberfurdt. — Ankunft im 
Lager. — Dufammenkunft mit Hadfdi Khan. — Quartier, — 
Begleiter. — Abendmahlzeit. — Speifen. — Hadfıi Ahans Unter- 
sedung. — Feine Demuth. — Er rühmt fid feiner $reigebigkeit, 
— Er bekennt: feine Abfichten. — Seine Kathfehläge, an Boft 
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Mahomev Khan. — Bufimmung feiner Zuhörer, — Diwal Khol, 
— Mir Ali Adam, — Dufammenfegung der Ariegemadt Had- 
fi, Ahans.. — Das Hayarenheer, — Pie Untergebenen Hadfdi 
Khans. — Anordnungen im fager. — Ankündigung der Wei- 
terreife. — Befehl dazu. — Fouragirer. — Abendgebet. — Mad- 
flis. — Güfte, — Verpflegung. — Ende der Mapfdlis. 


Nachdem Sirkerver Kamber und fein - Diener zu und 
geftoßen war, verließ unfere aus vier Perfonen beftehende Ge- 
felfhaft den Balla Hiffear durch das Dermaza Nagara Khana 
und auf, der Etrafe von Tfehandol gingen wir über den Paß, 
der von Baber Deveren genannt wird — eine Benennung, 
die jeßt vergeffen ift — in die Ebene von Tfchaparbeh, welche 
mit Feldern von Maswat oder Safflor fchön befegt war; 
‚eben trug die Pflanze ihre fchönen  orangefarbenen Blüthen. 
Bir, famen an Killa Kazi vorbei und erreichten bei Nacht Arge 
dandi, wo wir in einem, an ein Schloß ftoßenden, Maspfpit 
unfer Quartier aufflugen, in der Abficht, hier die Nacht zu« 
aubringen , worauf die Bewohner ung baten, innerhalb ihrer 
Mauern zu wohnen, indem fie erffärten, fie hätten Feinde und 
diefe fönnten ung während der Nacht ermorden, um-die Schmadh 
und. Folgen des Verbrechens auf fie zw wälgen.: "Da diefe Art 
und Weife, die Schande und das Verderben von Feinden her- 

“ beiguführen,, bei den Afgbanen gewöhnlich ift, fo gaben wir 
nad; und gingen in das Schloß. 
‚sun Mnteriwegs, von Arghandi aus, trafen wir auf einen Zug 
von Männern, Kindern, Kameelen , Pferden, Efeln, Ochfen 
und Schafheerven, welde, wie wir erführen, der afghanifche 
Hirtenftamm Haffan Khel waren, der mit feinem Eigentpum 
feine Sommerwohnung in dem Hazjaradfıhat verließ, um pie 
milderen Bezirke, von: Lughman zu bezieden. Ungefähr eine 
Meilervon Argbandi gingen wir eine Schlucht entlang, welde 
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. Safedı (weiße Erde) führt. Der: Pap 
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anben„Buß -deg'Pafies führter. Namen KotalıKhat 
ar weder lang noch 
fhwierig und. führte uns auf ein« nd, aufiwelchem 
wir einen werlaffenen Wacthurm' und an zwei oder drei Stellen 
Wafferguellen, fanden. Der. Abfall von diefem: Tafellandei war 
allmäpliguund brachte und-in, das. mit! Schlöfferm, Dörfern 
und Gärten befäete fihöne Thal von 'Zemani, Dfcelfez und 
Sir Tihifhme, dur welches ein fchöner Fluß firömt,.der bei 
Sir Tihifhma entfpringt. "Die, Straße, | die wir. einfclugen, " 
führte auf, der Äftlihen Seite des Thales«hin und nachdem wir 
der Reihe na an dem pur einen Hain’ ausgezeichneten Ziarat 
Khwodfcha Dfa und den Dörfern Zebuvakı und Zemand, Tinte 
an dem Fluß, vorübergefommen sparen, gelangten wir in einen 
herrlichen Dain von, Tfehanar oder Platanenbäumen, während. 
das Dorf Dfihellez gleichurechts: von ver Straße lag. Dfehels 








Io: hatzein altertpümliches Anfehen, mag etwa 80 Häufer 'ent+ 


Halten und hat zwei oder drei pinduifshe Dofdndars oder Ladens 
beiiger. ' Man fagt, «8 fei 12 Dfgperibitoffe over 27x. Meilen _ 
von Rabal entfernt. Bon Dicellez an hat das Thalıden Nas 

men Zirffana; in einem Schloffe deffelben, das von Hazaren - 
bewohnt war, fchlugen wir unfer Nachtquartier auf.‘ Diefer 
Mari war bei der durchweg omantifchen und fchönen Lands 
fihaft «ein feher angenehmer gewefen. ‚Die Dörfer und Schlöfler, 
welche gewöhnlich aus Steinen gebaut find, hatten durchweg 
ihren Vorrat an Winterfutter auf den flapen Dächern ihrer 


 Häufer aufgefpeichert, , wobei die verfchiedenen Subftanzen, 


wie Gras, Kleeru. f. w., in verfchievdenen Schichten liegen, 
welche durch ‚ihre werhfelnden ‚Karben von ‚braunem‘, blaffem 
oder) dunfelm Grün erfenntlich find. Zwifchen denfelben Tagen’ 
Siichten von lebhaft rother Farbe, die, wie, wir auf-unfere 
"Frage hörten, aus: den getrodneten Blättern ber’ Rhabarber 
planze befteht,. tele von den Bauermiper benachbarten Berge 
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_ gefantnnelt wird und zum Anterhalt ipräslBiches)wäptend des , 


Winters: Benin = Sm sine se 
waren durhausDazarem. Dürfer/werden von Afghanen 
amd Tadfeits) burcpeinander bewohnt. Die) Bezirk von Zebue 
dat Wirb' gang eingenommen von dem afgbänifchen Stamme 
‚NRufamıKhel." Der Waizen ‚; weiger im’ vem ganzen, Thale 
wächst, aft forikhtöörtfich berühmt, und das won dem Fluß ber 
‚wällerte Land gibt Schali oder Reis in großer Menge. In 


"Hiefem’ Schloß entfand des Abends ein) fürdhterlier Lärm, 


der, wie ich ‚hörte, durch meinen Mann Yufef veranlaft wor» 
„den war, welcher ein Tichillamtafch oder Tabakrauder warz 
"er verlangte das Eifhillam;, ‚oder die Anftalt zum Nanchen und 
mighandelte die Dazaren ‚weil fie ipm nicht gaben, was fie 
ihm nichtngeben konnten, Die Hazarın machten gemeinfhafte 
liche Sabe und der Sirferder und ich felbit hatten nicht blog 

Mühe, ‚pen Timult zu befiywichtigen, fondern waren 

# nahe waran, » gewalrfam aus dem Sphloffe geworfen zu 


. Werden. Der gewaltthätige Tfepillan Kafıh triumppirte jevorh, 


dem man ‚brachte ihm aus einem benachbarten bo ein 
‚ Zihillam. 

Des Morgens gingen wir über den. Strom und zogen 
auf der weflihen Seite von Tirkyana hin, das verfchiedene 
Burgen und Feine Weiler enthält.  Diefe haben, wie ‚dies 
überhaupt im ganzen Afghanenftamm gewöhnlich ift, bübfche 


' Masofcite vor ihren Thoren, welche zu gleicher Zeit ald Anz 


u 


dashtsorte und nis‘ Herberge für ‚die Kremden dienen; zahf« 


zeithe Waffermühlen- lagen an wem Strom. Wo das Tirkpana - 


Thal aufhört fließt der Strom durch einen engen Paß oder 
Zanghi, und der Punkt ft romantifch; auf dem Felfen zur 
Rechten ftept ein: alter Tpurm: Nachdem wir über den‘ Eng- 
paßıhinauswaren , kamen wir in das fogenannte Thal don 
Sir Tihifhma, das auf feiner Fläche viele Furgen und Wei- 


\ 


8 5 
ler enthält. Cine Oüelle, auf der nördlichen Seite des Thales, 
wird als der Urfprung des Fluffes betrachtet, daher der Name, - 
den der Bezirt hat. Hadfchi Khan befigt Hier einige Ländes 
reien und ein Schloß, mit Namen Dfehpui Foladi. 7 mu  * 
Am obern Eingang des Thales, wo auf einer Anhöhe ein. 
Dorf gelegen ift, wandten wir _und weflih und hatten zu 
unferer Rechten einen in einer tiefen Schlucht fließenden Bach, 
und zu .unferer Linken Hohe, wellenförmige Hügel, zwifchen  - 
denen einige Schlöffer und einige bebaute Stellen zerfireut 
lagen. Das leßte diefer Schlöffer und zwei daneben ftehenvde. 
find das Eigenthum Ismaels, eines Mervi und Mirotars 
sder Stallmeifters von Doft Mahomen Khan. Ungefähr "eine 
halbe Meile von hier wendet fih das Thal gegen Norden und 
führt in das Hönaithalz gleich im Anfang findet man hier das 
fhöne Schloß Maftapha Kbans, des Sohnes von Yufef Khan 
Sfchuanfhir. Ein fhönes Flüfchen frömt das; Honaithal here 
ab. Beim Auffteigen famen wir an zwei oder drei Sctöffer 
mit anftoßenden Weilern ; die feßteren heißen jegt Kifhlals - _ 
und gehören Zulfafer Khan, einem bedeutenden Lanvbefiger, 
der auch Kaufmann ift und mit Deh Zanghi Handel treibt. 
An diefer Stelle treibt der Strom eine Waffermühle. Wenn | 
man das Thal, welches fih erweitert, binaufgeht, bemekkt 
man auf dei in ver Reihe liegenden Anhöhen die Refte von 
Mauern und Brufiwehren. Man: könnte glauben, diefelben 
ftelfen alte Burgen vor, aber jegt, nachdem-wir mit folden 
Nuinen beffer befannt find‘, vermuthen wir, fie bezeichnen vie 
Begräbnißpläge der alten Lanpbewohner. Wenn man über 
diefe weite Fläche hinausfommt , ıverengert fich das Thal wie= 
der, bis wir den Fuß des Paffes oder Koial von Honai er- 
reichen. Eine Heine Weile, nahdem wir Sir Tfaifhma vers 
lafen Hatten, wurde ich von einem afghanifhen Reiter einge- 
Holt, der mich benanrigptigte,, er fei von Shah Abbas Kpan, 
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dem Mitolor Hadfhi Khans , gefandt, um mir zu melden; 
. dapı 


mit derfelbe mit drei befadenen Kameelen, Lebensmitteln _ 


und Kleivern, welche ‘er in’das Lager zu geleiten: habe, auf 
dem Fuße folge und hoffe, ich werde auf ipm warten, damit 
wir miteinander zu dem Khan kommen, ivelcher ihm feine Zu- 
feiedenheit darüber bezeiigen- werde, daß er mir eine Aufmerk« 
» famkeitserwiefen- habe. Ich wußte nichts von dem Mirator, 


aber ald wir einen Heinen Zihaman , oder Waideplag erreich« 


ten , "befchloffen ich und der Sirkerder, auf ihm zu warten; 
"wir ließen daher unfre Pferde grafen und legten uns auf den 
» Boden nieder, bis-er und-nadhlam. Er holte ung zu rechter 
Zeit ein und wir fliegen zu Pferde und fezten unfre Reife fort, 
indem wir unfre Kameele nad Bequemlichkeit folgen ließen. 
Ald wir den Fuß des Kotald erreichten, fanden wir eine. Abs 
theilung Hazaren,, die fih bemühten, von einer Heinen Ra= 
-fila mit Efeln, welche Obft und groben Kalito in das Lager 
führte, Karivfh, oder Zoll, zu erheben. Die Männer der 
Rafıla weigerten fich’ zu bezahlen unter dem Vorwand, fie ge= 
börem zum: Gefolge des Lagers und feien bevorremhtete Leute 
und bie Hazaren waren im Begriff, Gewalt anzuwenden, um 
das zu erhalten, was fie für ihr Recht anfahen. Ihre Ge- 
fellfihaft beftand aus zwei-fehr wohl gebildeten jungen Mäns« 
nern zu'Pferd , welde fih Saiyads nannten und aus fünf 
ober ferhs Bewaffneten zu Fuß. Die jungen Männer bemert: 
n, und zu Liebe wollen fie feinen Zwang anwenden, ‚aber 
5 Anfprüce feien geret. Sie begnügten fih mit einigen 
Weintrauben und Schah Abbas warnte fie, fie follten fir 
nicht mit den binten nachfommeuden Kameelen befaffen. Als 


wir den Paß binanzufleigen anfiengen, begegneten wir dem‘ 


Mir Ali Khan, einem Hazaren und Nazir oder Aufwärter des 
Mir Dezdanktbatich , welher in Gefhäften nah Kabal reiste. 
Bir gaben ihm einige Trauben, die wir ung von der Kaflla 
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verfhafft üpaiten md er gab uns mei Niihan’ b 1 
"durch welches wir uns eine Höfliche Anfnahmesin 

in’ Kirghw verfehaffen: könnten), wo) a E 
beingen Hieß. Der Kotal war mit) fhwierig), Naberiieg 
gieng bald aufwärts‘, bald! abwärts und 'ih "ven 

waren immer Meine Bäche, anderen RandWaivepläße lagen. 
Auf der Höhe des Paffes, wo eine weite Bödebenenikt, fanı 
den die verfalfenen Mauern einer dieredigen Umbegung, 

denen zivei oder drei: Hazaren fagen und. war 

oder Bolleinnehmer. Sie verlangten von "der BE 
Efein Zoll, und als diefer verweigert wurde), prohteh' fleimit - 
Zfıhapau , oder Plünderung, waren aber mit einigen Trauben 
und einen Heinen Quantum Tabak zufrieden.‘ Wir" blieben 
bier, bis vie Rameele uns nachfamen. Die Straße theitt fh 
bier in zwei Arme, der zur Rechten war die a 
Damian über Yurd und Karzar, der andere. führte ger: 

aus und dicfen fhlugen wir ein. „Wir waren jegt im a 
Land gefommeh, das zwar fehr wüft und nadt war, ! 2 
Veberfluß an Bächen hatte und auf welchem jeder le feiner 
unregelmäßigen Oberfläche nach Kräften angebaut wary von 
Zeit zu Zeit fah man in Winkeln. over Vertiefungen der Berge 
in einiger Entfernung von der Strafe Schlöffer. Bald erreide 
ten wir Kirghu, wo wir drei Schlöffer fanden ‚melde dem 
Mir Yezpanbakfh und feinem Bruder Mir Mapomes Shah ı. 
gehörten. Wir hatten beabfichtigt, an ven entfernteften die 
Sclöffer anzupalten, aber die Leute verficherten, fe feyen, a 
nicht im Stand, und und unfer Vieh mit Lebensmitteln u — 
derforgen. Ungeachtet des beleidigenden Benehmeng des Shah 
Abbas bebarrten fie auf ihrer Weigerung, ung Herberge zu 
geben, risthen ans aber_zu einem auf einer Anhöhe dapinter- ' 
liegenden Schloffe weiter zu gehen, das dem Mir Mahomed 
Sa gehörte, und wo, mern auch der Mir in nabal fe, 
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feine Söhne, sugegen fegn ‚un! wie Allesı finden 
n was wir" bebüriten.u@Dahin begaben wir‘ umsifofort 
jnngen Mixd nahmen den Nifhan' des-Nazir an und 
baren Höflich ‚genug zu fageny auch ohne diefen “würden fie 
unfee Gefellfchaft: ummeinetwillen bewirtfet-haben.  Gogleich 
wurde ein Teppich „vor dem Schloffe ausgebreitet und ntart 
brachte ein fchillam. , Bier fanden wir vier afghanifche Reis 
B welche behaupteten „ fie haben ein Barat, over gefchries 
e Anweifung zu. ihrer Verpflegung während ver Nacht, da fie 
aber weigerten, ‚diefe Anweifung vorzuzeigen , fo wurden 
En " t aufgenommen. Nun fpracen die Afghanen viel dums 
med Zeug und als e8 beinahe finfter wurde ‚zogen ziwei der» 
felben ,. weldes die heftigften waren, ihre Schiverter‘, und 
fhwuren, fie wollen das ‚mit-Gewalt' erlangen, was ihrer 
' Höflihen‘ Bitte abgefflagen würde. Die Hazaren nahmen 
-, Steinerund baten ung, wir, follen ruhig auf unfern Sißen 
bleiben‘, da wir nichts‘ mit der Sarpe zu thun hätten. Estam 
nicht: zum Aeußerfien. AB die Afghanen fanden, daß ihre 
Drohungen erfolglos waren, begnügten fie fih, ihre Pferde 
zu befteigen und. fich anderswo ein Unterfommen zu fuchen, 
indem fie Schimpfworte ausftießen und Mir. Yezdanbakfch als 
. > einen Sag oder Hund: fhmähten. Jezt erfhien eine große 
Shafheerde , die, wie fih zeigte, unter” der Aufficht diefer 
Männer fand; fogleih riefen die jungen Miv’s nad ihren 
.. Dihifals oder Gewehren und beeitten fi mit vier oder fünf 
bewaffneten Dienern ihre DMaienfant gegen: die Heerde zu 
- Tipügen. Im "Lauf diefes Tags waren wir vielen großen 
Schafpeerven begegnet , die, als zum, Tribut von Bifut-gehö- 
zig,.nacp Kabal zogen. und an Alawehdars gefandt wurden, 
„ er an Perfonen, welde Alawehs, d.h. Antveifungen von 
" Doft Mahomed Khan befaßen. Uns felbft wurde, jeve Auf- 
inerkfamfeit bewiefen, und als Pefchtafh, d, Hd: Gefhenf 





ein Schaf vorgefegt:, welches: wir germ abgelehnt Beine 
e8. wurbe aufgedrungen. Sodann gab. man ung, ein q 

Gefäß von zufammengefeßtem Metall, Tfhodan, um. 

au kopen fammt einer Menge Tfchelmer zur‘ ee 


bereitete Kuchen aus einer. Mifhung von Mufchung eo 


fen» und Gerfienmehl. Ich war hier: offenbar eine große 
Merkwürdigkeit und fogar bie iungen Törhter , welche äußerft 
fhöne Züge hatten, wurden gebracht, um. das zu eben, was 


fie noch nie gefehen hatten, nämlich einen Feringbiz ‚aber ‚Die . 


Befcheidenheit der Mirzadas verbot ihnen, auch nur eine eins 

aige Srage an mic zu ftellen. Die Naht war. hier. febe 

und des Morgend war das Flüßchen leicht mit Eis. überzogen. 

Kirghu liegt füdlich von Karzar. Aka 
Wir fagten unfern gaftfreundlihen Bekannten in Kirghu 


Lebewohl , giengen über ein Flüßchen , eine Kleine Anhöhe. bins ; 


auf, die ung zum Eingang in eine, fchöne flade und -weite 
Ebene, Dafcht, führte. Hier fanden einige Burgen und it 

haften eine herrliche Anficht des Koh Baba gegen Norpweft 
Die Straße war vortrefflih. In einiger Entfernung zu une 


ferer Rechten hatten wir den Fluß Helmand,, der in einem . 


tiefen Thale floß, und zwifhen dem Fluß und den Abpängen: 


von Koh Baba lag der Bezirk Ferai Kholm, der an Schlöffern 


und bebautem Land Ueberfluß aber Feine Bäume. hatte. Auf 
der innern Seite‘ der Straße, welche wir verfolgten, farbe 


auch viele Burgen und der Boden war durchaus bebauf, an - 


ver Straße lagen mehrere große Steinhaufen, und bin-und 
wieder Gräber und Begräbnißpläße. Wir hielten eine Zeit 
lang bei einer Burg auf diefer Ebene, um auf :bie, Kameele 


gu warten. Ich fragte die alten Leute, ob Koh Baba, erftie- 


gen werben könne, und man fagte mir, der Gipfel könne som 
Leuten, welche ‚„‚niat saf* oder reinen Herzens feyen, im einem 
Tage erftiegen werden, aber die, weise. dieß nicht. jeyen, 
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önnen vier Tage umherfchtweifen , ja vieleicht "gar nicht hin- 
aufgefangen: Diefer Terg if'merkwürbig durd feine jäpen, 
nadelförmigen Binnen, und bietet in feinem Contraft gegen 
die Hügel umher einen feltfamen Anblid var. Nachdem mir 
die Ebene durchfvandert Hatten, hatten wir weite Hügel’ zu 
» aunferer Linfen, während zu unferer Rechten der Helmand tar, 
‚ berrburh ein Zfhaman « Land unter uns hinfloß; feine Ufer 
Waren mit Rohrftauden und Korbweiden bededt. Da. der 
Drt fo winfadend war, fliegen wir von der Straße aus hinab 
und erquidten und eine Zeit Jang. Obgleich‘ die Kälte bei 
Nacht fehr fireng war, fo war dod- den Tag liber die Sonne 
fo Träftig, daß ih, als wir hier Halt machten, .frob war, 
im Schatten naher felfen figen zu Fönnen. on ‚hier brachte 
ung eine furze Strede Weges nah Ghautfch Kpol (dad tiefe Thal). 
‚Bier fanden auf dem andern Ufer des Helmand zwei Schlöflur; 
über den. Fluß war eine rohe Brüde gefchlagen; die Burgen 
lagen aud am andern Ufer einer Schlucht , durch welche von 
Norden her ein beträchtliches Flüßchen hinabfloß und bier 
lamen wir an den Helmand. Diefer Fluß nimmt bei Gpautfch 
KHol auch die Waffer eines andern Klüßchens in fih auf, die 
"des Ab Dilauer (das muthige Waffer), fo genannt, weil er 
nie gefriert.. Ab Dilauer fließt vom Süpmeft her. Unfre 
Strafe führte wahrfheintich dicht am den Ufern des Helmand 
"hin ‚aber unferer Kameele halber zogen wir das Thal hinab, 
durch welches der Al Dilauer floß. Es war ziemlich lang und 
obgleich e8 ohne Gebäude war, befand fih doch viel bebautes 
Land darin. „Das Flüßchen entipringt on feinem oberen Ende 
und von feinen Quellen aus wird ein Theil feines Waffers in 
einen Kanal oder eine Ländliche WBafferleitung abgelentt, vie 
längs den: Bergen zur Linken durch die ganze Ausdehnung des 
Zhales Hindurchgeführt if. Die Wafferleitung wird von einent 
feinernen Wall getragen, ver regelmäßig’ genug gebaut if, 





um einen sangenehmeir und AralerifchenAnbfi darzul 
Am oberen Eingang des Tpates'ift ein Rotal’od 
siennlich fteil- abfällt. ) Hier) befindet fich fein groß 
einer Höhlung , Sarg "Surakpi- (der burhboptteFe 
nannt, woher,wwie ich glaube ‚"diefer Pap Kotal’Sang Surf 
Heißt. Am Fuße diefes Pafles fanden wir, tie’ gewößnfig, 
ein Flügchen’ und zur Rechten ein Schloß ‚wo‘ ee 3 
ten ‚bis die Rameele nacplamen. Bon hier tamadioteräiile 
eine Neipe von Anpöpen, die fehr unregelmäßig‘, "aber miebrig 
waren und erreichten ein Schloß. beim: Eingang in die weite: 
Ebene Bad Affiah, wo wir ung entichloffen , die Nacht zuge 

“ bringen, Meber ung zur’ Nechten in geringer " Entferiunigtinik 
ein zweites Schloß , und Tinfs ‚auf der andern" Seite ned Tha- 
les ein HeinesKifchlaEs jenfeits deffelben in einer verborgenen 
Bertiefung des Gebirge befand fi ein anmuthiger Hain’son - 
Bäumen ‚‚die jeßt Äußerft felten wurden; biefer Hain) begeiche 
nete die Stelle, wo ein Ziarat des HazratıAli oder wieman 
ihn nennt, des Hazrat Shah Mirdan , fand. Die Hazaren 






des Eihlofies , bei welchen wir Halt machten ; wollten und 


mit feinen Lebensmitteln verfehen ‚ wehn fie fantem, der Sure 
fat, ven fie für die Armee 'beigeftettert haben, habe ihre Mittel” 
erfcpöpft. - Shah Mbbas wollte teine Entfehnfvigung gelten 
Yaffen und war fehr freigebig ‘mit Reitpeitfehenhieben‘, und 
wenn ich nicht in ftarkten Ausprüden mich gegen alle Gewalt: - 
ihätigkeit erklärt hätte, fo würde ‚: glaube ich, 'ein merfwirs 
Diges Schaufpiel Statt gefunden haben, von Mebermuth auf 
der einen und Widerftand auf der andern Seite, Ychı winfehte 
nad einem etwas weiter unten in der Ebene gelegenen Schloffe 
au geben, wo, wie ich erfupr, Mir Al Khan Kpurd Imik 
30 Reiten feine Wohnung aufgefchlagen hatte, aber der Sirz 
Terder wollte nicht einwilligen. Indeg beftand ich darauf) wap 
den Hazaren um meinstwillen- nichts mit Gewalt abgenome 
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Prde Pen pe ihnen. Mehl, «das fie, mit 

em im Bre verwandeln -fich, ‚bereit "erfläxten.., Diefe 
1 ‚ieh Seingemiligt,. Spxeu ‚und. Gerfienfür das 

w Üefern „.wänfeten aber die, Lafh unfter Verpflegung 
ren Nachbarn im dent Schloffe und dem Kifchlat zu their 
HDiefe meigerten fh. indem ‚Lie Bewohner des «Schloffed 
äbmen bemerkten,; fie follen nur fonft für-ifte «Gäfte forgen, 
fepten, daß, wenn die ‚ganze Gefellfchaft. gleich zuexft ihr 
(Quartier: bei ihnen; aufgefihlagen ‚haben. würde, fie gerne für 
‚alles Nöthige hätten-Sorge: tragen wollen. - Nun entftand ein 
Streit unter den Hazaren, felbft, man hob Steine aufı nnd 
Shah Abbas und: feine. Gefährten waren genöthigt;. ihre 
Schwerter, zu ziehen, um dem Kampfe ein-Ende zu. machen. 
Die Rat war jetst im Anzug ‚und weder Spreu nod Gerfte 
bereit... Shah, Abbas fagte mir, der Zankı zwifchen. ven Ha- 
garen fei nur eine Finte: geiwefen , um Nichts. ‚herausgeben zu 
rürfenundsich babe dadurd ; daß ich ihm verhindert habe, 
walt zu,ibrauden,, alle feine Anordnungen vernichtet; bei 
ben Hazaren 'fei: ed nöthig, Fußtritte und Buffe in Aniven- 
Aungizu beingen. Endlich, brachte man Spreu, aber. zugleich 
auhdie Nariht, der Rich Safen (weißbärtige alte Mann) 
ber ‚firh, verbindlich, gemacht hätte, Gerfte berbeizufcaffen, habe 
fih eifends: davon, gemakt und in. dem oberen Schloffe- fich 
werborgen.: Num verlor Schab Abbas die Geduld und fandte 
feine Gefährten aus, fih deffelben zu verfihern. Sie giengen 
und nad einigem Streit mit den Hazaren, wobei die Ießteren 
einige Steine fliegen ließen, gelang «8 ihnen, den alten Herrn 
undseiten, andern Burfchen, der fih im dem Kampfe gegen 
fie. befonders herborgethan hatte, fortzuführen. Shah Abbas 
‚gabsden; Befehl, fie zu binden und wollte ‘beide auspeitfhen 
‚laffen, Sch war im’ Stande, ven alten Mann von der Schmadh 
au zeiten, ‚aber. den jungen mußte ih feinem Schidfal über- 
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laffen. Nun. verlegten: fih die Hazaren auf Bitten; 
und jungen rauen ‘des Schloffes beftütmten d 
mit fchmerzlichem Gefprei und den flehentlichen i 
Männern die Feflein abzunehmen. Es wurde, Gerfie 
und darauf ihre Bitte gewährt. Auch bot man als 
ein Schaf an, das jedog von Ehah Abbas mit 2 
zurücgewiefen wurde, wobei er die Feute des Schloffes wegen 
‘hter Ungaftfreundfichleit mit der ganzen Race Hadfhi KHrand 
und Mir Dezdenbatfeh’s bedrohte. Nun bradie man das 
unfrem eigenen Mebt bereitete Brod und mit Räfe, ver eben 
Falls unfer Eigentfum war, hielten wir unfer Nachteffen. j 
Schahabbas und feine Reifegefäbrten hatten einige Anse . 
dal gebadene Kuchen, welce fie fpeieten. Die mise jet 
bereiteten für die Gefelfpaft Kuchen von Erbfen- und Gerfl 
Mehl und braten fie mit großen Schalen gefottener Mh 
auf den Tifh. Ihre gaftfreundligen Anerbietungen Y 
von Shahabbas mit Beratung zurüdgemwiefen und alle ; 
flepentlihen Bitten, ihre deutlich ausgedrüdte Reue umb 
Küffen der Hände und der Füße Tonnte ipm nit bewegen i 
den jubereiteten Speifen etwas zu genießen. &8 war lächerlich 
genug, fünf pungrige Afgbanen zu fehen, wie fees verfchmähten 
ihren Hunger zu befriedigen; Thatfahe aber war, dieß,. vaß 
fie jeßt eine Kriegstit anwandten. Ein Schaf war angeboten 
worden und obgleich es im Anfang mit Hohn zurüggewiefen 
worden war, fo beabfihtigte man dor keineswegs ed am Leben - 
zu Idffen, deshalb beftanden fie‘ darauf, die Kuchen und die 
Milh gar nicht anzunehmen, und fie legten fih zum. Schlafe 
nieder, indem fie die Hazaren als ungaftfeeunplice Unglüds 
liche verwänfchten. Eur la Eh 
Schon früh des folgenden Morgens gaben wir. Bei 
zum Aufbruch, worauf die Sazaren in dem Sıloß uns. baten, 
an einem Frühftüst Theil zu refmen.. Die Kriegetift en 


war mb Hämdigte ihm’ den Merih deffelhen 











’ Lande liegen in einiger Entfernung zur Binfen, 












d ihre Füße geüßt Hatten, 
Gnade fih nieberzufeßen und 
ehe Frühftit zu genießen, das aus einem fgönen 










. "beißen, geröfeten Schaf, einigen Schänlen Mof oder Heronnener 


MH und "warten Brotfuden Kefand. Ah nahm anıdem’ 
"Schmaufe Theil, aber nanbem e8 vorüber war, fragte ich 
na'dem Eigentplinet des Schafes, vas arfblachtet worden 

in Geld ein, das 
er dankbar annapım, worauf ih aldtann, nachtem mein Pferd» 


"Her Bewohner des Schloffes abreiete. Sirkerder Ramber biied 


hen” gefattelt war, aufftieg und unter den Segenswünfcen 
> ee aufbrah, da 68 der Tiere wünfehte 


b' fonft das Geld den Hazaren genommen haben würde, 
Wir wanderten über pas‘ nördliche ‚Ende der Ghbene Bad 
Mia; der Boden batte eine unregelmäftge ‚Dberflide, war 
öde nd iinbebaut.” Die Schlöffer niit vem dazu gehörigen 

Nachdem wir 
Ben: Dufcht hinter ung gelaffen hatten, erreichten wir einen 
"Rled Tfhaman, wo wir mit Shahabbas, der ung, zuvor eine 


geholt Hatte, "Halt marhten, bis die Kameele erfchienen, Shah: 


begann die Murzeln einer Heinen fnolligen Pflanze 
"atszugraben, die, wie er-fagte, Arum= Tuta war, Es if 
Biefe ein Arzneimittel, das Hoch im Preife fleht, und ale 
Mitte gegen Augen- Krankheiten einen hoben Ruf hat. Seine 
v Eigenfarten find ganz entfhieven flimufirend, und da eg obne 
"allen Interfeied angewendet wird, fo muß deffen Gebraud in 
+ siefen Fällen Amgeeignet fein. Später erfuhr i5, daß dicke 


ey ek Der Arhiter if, welhe von den’ Leuten im Rager der 
Par Hanz befonders gefucht werben. 8 wird in Keinen 


arl Maffons Reifen. IL- 20 
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u fhmwarzbrauner Farbe verkauft A 
beaie So isgend. einek. nolligen- lange u fein, 
Epatabtas Net hat, wohl der. Saft ‚vonyeiner , Akad mgn 
Colchieum.. Bon hier aus übernahm ‚Schapabbas. und „fein 


Gefährte unfere Leitung zund als wir folgten, famen wir an . - 


einen Punkt,, wo. die Straße fih in‘ zwei Arme, teilte, 
welche beide über Anhöhen führen; die Straße zw unferer. Red 
ten war augenfdeinfih die Hauptfirafe, aber e6- war.offenbar,- 
. „va Schahabbas die andere eingefchlagen: hatte, da Die.-Spuren 

‚feiner Pferpehufe fihtbar warenz wir verfolgten-fie daher eben- 
falls, obgleih wir überzeugt waren, win-feyen ine, und 
fürdteten, unfere Diener und ‚Kameele. fönnten-auf einen fal- 
chen Weg kommen. Wir wanderten über-eine leichte Anhöhe 
und famen. in ein enges Thal von ziemlicher Länge mitreinem 


Tönen Flügen, das am Ausgang: des. Thales.oberıgerade - 


da, wo ed.an cin anderes größeres lößt, plößlich: verfchwin- 
det. In den größeren Thale war ein beträchtliceres.&l 

mit einer Mannigfaltigkeit von Quellen, ‚einem en 
Tihaman und Streden bebauten Landes. -Schahabbas war 
nicht zu. finden und wir blieben hier, entfcloffen, die Ankunft 
unferer Diener zu erwarten. Diefe langten endlich ram Wir 
waren in Berlegenpeit, denn wir wußten, daß mir bienzechte. 
Strafe verfehlt Hatten und es. war Fein Schlof im, der Nähe 


in welchem wir Belehrung hätten erhalten können. Eine Heerbe, ' 


Safe fam das Thal herab, aber fobald der ‚Schäfer ung 
fah, ließ. er. diefelbe im Stic, und floh über das Gebirge. 


Der Sirkerver flieg zu Pferde und verfolgte ihm, und obgfeih _ 


er den Flüchtling richt einholte, überzeugte ex fihı do, alsıer. 


die Höhe erreichte, daß fich it einer, Entfernung ein Schloß ‘ 
mit einigen Bäumen befand. Shahabbas und fein Begleiter 


hatten und jegt eingeholt. Sie waren das. Thal weit hinab- 


gezogen, als- fie jedosp Feine Menfhen und Feine Wohnung 





. 
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‚antrafen , woren’fie in der Zee "Shahab- 
das ıbrad mad dem Schlofe auf, das nom den Girkerder 
„beat werben; nach ‚Seiner "Rückkehr "zog unfere ‚Gefelle 
der erhaltenen, Weifungizi Folge eine ZeitTang das 
"Hinab, fodann beftiegen wir die Anpöhen zu unferer Lin- 


Ben: über ein wellenförmiges Land umd' erreidpten 


‚ein geräumiges ‚Thal, in welchem: fih verfchievene Schtöffer, 
sieh, bebautes Land und fchöne Streden‘ Tigaman befanden, 
ammt einem fhönen Blüßhen , weldes Hindurd flof. "Drei 
‚open ‚nier, Zughtfluten und «zwei ober drei Hopfen) grasten Hier 
“ und beurfundeten den Woplfiand der Bewohner und wirfanden, 
Haß die Schlöfer dem Bakil- Schaffi und feinem Ulus gehör- 


> dem nWir-wurden jet aufseine fchön gebaute Straße'gewiefen, 


vierung. in eine weite Ebene führte, welcher gegen Rechts von 
‚niedrigen Hügeln aus weißer Porcellan"Erde'begrängt War, 
‚ausı'der die wenigen über den Oberfläche der Ebenen zerfireu- 
den, Schlöffer, gebaut: waren und "welche ihnen‘ ein feltfannes 
Ausfeheningibt. - Zwei oder drei derfelben lagen im Trüm- 
mern, denn fie waren das. Jahr zuvor von Amir Mapomed 
Khan zerftört worden. Indem wir über diefe Ebene wander- 
‚ten „'Fanten wir über einen Begräbnißplag, auf welchen rechts 


- Bon der Straße ein ungehsures Grabmal ftand, in einer Länge 
son 20—25 Ellen... Es war diep' natürlich ein Ziatat und 


wurde, itwie alles Wunderbare bei den Hazarem, nem’ Hayrat 
Schap'Mirdan zugefchrieben:  Schahabbas und fein Begleiter 
Waren uns wieder vorausgeeilt und wir fanden fie vor einem 
Schloß Liegend , in-welhem blos Weiber waren, die aus Furdt 
sen Eingang verfchanzt hatten. Wir fanden, daß die Afghanen 
weriBerfurh gemamt hatten, die Tpüre mit Steinen aufzubre- 


. hen, unter dem Borgeben, fie, wollen fi ein Tiillam und 


‚Feuer werfhaften, Durch fhöne Worte gelang es dem Sit- 
Aerder Kamber, die Weiber, welche auf den MWällen einer der 
20 * 


- 
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Thürme ftahben, zu veramlaffen‘,) das umentbeprtiche Tfehillame 
und Feuer Herabzulaffen. Diefe Weiber wilfeniumg ‚auf unfete 


Fragen nacy der Richtung des‘Tagerd, begierig uns nur Te 


gu. werden, oder au aus Unmwiffenheit auf einen falfchen Weg, 
und wir wanderten weiter, bis wir, nachdem wir der 
nach über viele ziemlich beträchtliche Anpöpen gefommen waren, 


ein Shal mit gwei-oder drei Schlöffern erreichten, wo wir, 


nachdem wir unfern Irrthiim gewahr geworden, uns’ rente 


wandten und von der Anhöhe aus in’ geringer Entfermig das = 


afghanifhe Lager am Ufer des Helmand Tiegen fahen, das wir 
erreichten, ald ed no Tag war: ' NS ers on 

Meine Ankunft wurde dem Khan gemeldet, welcher fogleich 
‚nad mir und dem Sirkerber fandte. Er war fehr herfchweil- 


derifch mit Ausprücden feiner Zufrievenheit, dap er mich Tepe, > 


und fagte, wenn er in Kabal in Folge der Dringlichkeit fei- 


ner, Angelegenheiten verhindert gewefen fei, inir die Aufmerke 


famteit zu erweifen, die er mir gene eriwiefen hätte, fo’ wers 
den wir dagegen von jeßt an fortwährend. in Gefellfpaft fein. 
Er feßte hinzw, wenn ich geradewegs nach Bamian' zu reifen 
wünfce, fo wolle er für Begleiter forgen, aber Tieber'wäre 
e8 ihm, wenn ich den Befuch no) wenige Tage Hinausfcieben 
würde, Bid die Angelegenheiten in Bifut bereinigt feienz' dann 


würden’ wir alle zufammen dahin geben. Ich willigte ei, - 


‚Nachdem wir: mit Trauben‘ und Melonen bewwirthet morbem- 


waren, was jet urnsartiel für und waren, beirlaubten str 
uns. Der vierte Theil eines großen Zeltes, das für bie Sate 


dut Khana-Einrichtung. beftimmt war, wurde mir zur Woher _ 


nung angewiefen, und Gitkerher  Kamber; der 'es mit mie 
theilte,, wurde beauftragt, insbefondere ‘Sorge: für mich zu 


tragen; die gleiche Meifung "erhielten im Allgemeinen valle 


Pefchlidmats ‚oder Diener tes Haushalts. “Ein zweites Biet- 
heit diefes Zeltes wurde son" Afhund Iooaituah und feiner 


8 
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Sopne eingenommenz. ber, erfiere ‚war ein Tabib oder Arzt 
Des: Rhans ‚ein ehrwürdiger Rifd Safed, oder ein weißbärtis 
. ‚gersalter Herr ;ı der Sopn ein flotternder junger Mann, Attar 
Bafıhisoder Apotheker. Sie. hatten zwei oder drei: ungepeure 
- Kiften, weleseine mannichfaltige Sammlung, heilfamer Arzuei= 
mittebund Kräuter. 'entpielt., Die andere Hälfte: des Zeltes 
Wurde. bon den: zwei, Sanbukdarg eingenommen, Perfonen, 
‚welche die Kiften'zu beforgen hatten, von zwei Khaiyats- oder 
‚Schneiderm und von Saiyad Abdulaf und. feinem Sohne, welche 
fih die Pirkpanas oder geiftliche Führer des Khans nannten. 
Der alte. Saiyad war ein unwiffender und undulpfamer Bana- 
tifer, ‚der mit Sirkerder Kamber schlecht zufammenftimmte, 
welcher ‚vielleicht nicht ganz orthobor in feinen Anfichten war 
and, vor Saipads im Allgemeinen keine. befondere Achtung , vor 
Saiyad Abdulah aber gar feine” hatte. Deshalb pflegte. der 
deptere-feine Bliße gegen ven Sirkerber zuifcpleudern und ipm 
‚einen. Kafer und Ungläubigen zu fdelten ; ı eu dagegen Kagte 
. Demi heiligen Mann .ded Betrugs an. Der junge Saiyad war 

' ein fanftmütbiger , harnlofer Züngling. 
Wr Des Abends meldete mir. ein Pefhkivmat, der Khan Jade 
mic ‚ein, in dem Zelte Mapomed Bagher Khan’s, wo er felbft 
am Gafterwar, mit ihm zu Nacht zu fpeifen. Ich begab.mich 
‘ »ahin und. wurde von. dem Khan an feine Seite .gefegt, ein 
Pas, den ih au bei allen Gelegenheiten fpäter einnehmen 
‚ mußte. Hier fand ih'die meiften Opulam Khana-Häuptlinge 
verfammelt.  Unfer Mapl befand aus Pillau und Kormeh 
odet-gedämpftem Fleifch mit Scherbet oder Zuder und Waffer. 
Rad ver Mahlzeit bemerkte mir der Khan, alle Anwefenden 
feien.'die, Söhne von Edelleuten; fein, Bater: (indem er auf 
Mir Ali Khan Kpurd deutete) habe Krore bon Rupien unter den 
" Sadu Zai-Monarchen ausgegeben. „Zu jener Zeit erhielt man 
'  Teibutiaus Kafıhimir, Derah Multan und Sind; jegtzfind 
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wir" genöthigt z alle Hazarcnberge zidurdfuchen ‚sum Schafe 
und. Ziegennaufguteeiben.“. MahomedBagher Khan bemerkte, 
man. dürfe fir Glück wünfchen, vapıtrög”ver vielen MWöchfele - 
fälle ‚ welche: vorgefommen feien ‚- feine des Khans)"Guzeran 
(Umftände) fo wohf'beftellt fein. Der'Khan rief auss Schus 
tert (Dank) md fügte hinzu, er habeveinemSirdar;welder 


Qmfafr (Biligkeit) befige. Hierauf Pielt ex bam'Dagaren’eine y 


Lobrede und: erflärte,ner fei' entzüct über ihrifreimüthigesarge _ 
16fe8: Benehmen md: ihre Waprheitsliebe , und werfiherte‘, "er 
felbft- fei fowoht ein Hadichi als, Batfıhiz,: Cbefiheiden) “verlin 
das Bifutgelommennfei,leinzigzum Kidmut‘ zum‘ Beften) 
diefer guten: Leute ‚ welche von Amir Mahomed Khan miphans 
delt worden. feien. Nun verbreitete er) fi über" die großen 
Summen, die exrifeit feinem Emtritt in das Land für Khefats 
ausgegeben habe und bemerkte, feine Zreigebigteit Habe in 
Rabal ufchon Argwohn erregt, denn dort Habe er Yahlreiche 
Feinde, under habe erfahren , ver "Sirdarc Hätte geäußert? 
de! Hazaren, unfähig. eier großmithige, Behandlung fhägen 
zu können, würden im nächften Zahre'die' Bezahlung des Tri I 
butd gänzlich verweigern. Er bevauskte, daß ver Sirdar nicht, 
wie ex verfprahen, Mehlvorräthe vom Ghazni gefendet, und 
daß er anftatt 500 Mann Ghulam-rKhang-Trappen, nur wenig 
über 200.Mann gefchidt Habe. Er verfiherte, ver habe nem / 
Sirdar gefhrieben , alles Unglüd, das aus“ dem Mißlingen 
des jebigen"Feldzuges entipringen würde, falle: hauptfächlich 
auf ihn zurädzier wiffe recht wohl daß viele Perfonen in Kas 2 
bat froploden und Tachen würden, wenn "Hadihi' Khan eine, 
Niederlage erlitte. ı Sodann fprach er feine Abfiht"ans, Segr 
han und Rahmerd zurinterwerfung zu nöthigen uhd gelobte, "big 
er.diefen Zivet erreicht habe, folle das Waffer von Kabal Gofchk- 
Kput (Schweinefleifh) für ihn feinzi und/wenn er gendthigt 
werben würke,, dan Winter in Bamian. zugubringen,forwolle 











von Dicenghiz Khan, Zaimın-Lung, Radige 
irgend einem großen Mann, der Padihah gewor- 
‚gelefen habe, werde einfehen, daß man Familiendande 

nicht achten "würfe; dur die Ermordung ifrer Berivandten 
Haben fie'den Gipfel ihrer Macht erreicht und wer glei ihnen 
glüdjiy fein wolle, müffe au gleih ifnen graufam fein. Er 
ergäßfle, im Yergangenen Japre habe er in Dfeelalaban den 
Doft Mahomen Kyan aufgefordert, gegen Badfchor und dag 

- Yufef Zai Sand oder gegen das Deradfihat und Baru vorzit- 
rüden. ° Hierauf ging er in eine Auseinanderfekung der Be- 
Weggründe ein, die ihm bei feinen Unterhanplungen zwifchen 
ven Schiad und Sunis nah jenem Streit im Monat Moha- 
eitet Haben, wobei er feine unbegrenite Freifinnigfeit 

} fen Anfichten erflärte und darauf beftand, e8 fei die 

. heilige Blicht eines Häuptlings, allen Rlaffen von Unterthanen, 
feien "8 Sıhias ober Sunis, ja felbft Gebern und Hinpus auf 
gleiche Weife Gerechtigkeit widerfahren zu laffen. Unter folden 
und ähnlichen Gefpräden brachte der Khan, ver die Unter- 
haltung immer felbft führte, den Abend zu, wobei-feine Zu- 
- börer zur Beurrfundung ihrer Bermunderung und Billigung, jeden 
Augenblid ausriefen: Infabi! Infabi! (oder wahr! fehr wahr!) 
bier endlich, als es fpät wurde, fich erhob und die Gefell- 
fhaft aufbrap. “Er begleitete mid nad meinem Zelt, das 
‚gerade: hinter dem feinigen war, und obgleich ich derfelben 
| Tanbte er mir Schfafkleiver und Hausrath aus 


m viren Zage führte ung ein BUT Marfg von vier 
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bis..fünf. Meilen über, zwei ober. en. 
in ein That mit Namen imal=, 
ein Name, deffen Urfprung und Ber 
telm Tonnte. . Im Laufe des Tages dam Mir, Khan. 
an mir vorüber, der feinen Begleitern bemerkte, ur 
Abend Habe der Khan die Abfiht gehabt, mir einen, Poftt 
geben, um den ich aber gefommen. feie,. weil, id. ibm : geil 
habe, ich feie fhon mit-einem verfehen. Dief, war.ber. ) 
beffen Bater, wie mir. der Khan. erzählt, feiner. Zeil 
von Nupien ausgegeben Hatte und. der felbft.im:B: 
großen Vermögens und an der Spige vom, breiß erden 
war. Dennog erfgien «8 ihm auffallend, ‚wie ih habe, bie 
Wahrheit fagen mögen, da ich mich durd) eine ‚Lüge fi 
Befig eines Poftins Hätte fegen können. Dex Khan forap von 
der Kälte in Bifut und fragte mich in, Mapomed Bagher 8 
Zelt, ob ih mit einem Poftin verfepen fei, aweifelsopr 
der Abfiht mir einen zu geben, wenn.td) verneinend, 
wortet hätte... Ich fagte ihm die Wahrheit und. g6 wurde, 
weiter davon gefprocen. Diefmal hatten wir, als wir und, . 
lagerten, den Delmand in einiger Entfernung. vonzung gi 
Norden und von hier aus ftieg die Ebene bis zum Rande von 
Kopbaba an und war mit Schlöffern befegt. Des Abe 
fpeiste ich mit den Khan in dem Zelte: feines Bruders 
Mahomen Khan. 

E3 wird nicht ungeeignet feyn hier. Die Streitkräfte, Ka 
füpxen, welge den Khan begleiteten, fo wie au. a 
Einzelnpeiten, welde fih auf die Angelegenheiten, des Lagers 
beziehen. Die eigenen Truppen des Khand, bie in, diefem 
Augenblid bei ihm waren, beliefen fih auf. etwa.400 Man 
Khafa=Reiterei; die Häuptlinge derfelben Bea 
Khan, der frühere Statthalter von Bamian, Naib,, Sat 
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Mirza Uyuryı der (Sekretär des. Khans, und'der Bruder des 
Khan, DoftMahomev Kpan. Sodann. Hatte, er-von feinem 
‚eigenen. ‚Gefolge, auch noch ungefähr 100° Solvaten darunter 
30.Hindoftanis,. welche: feine, Leibgarde bildeten. Die Ghulamt 
Khana- Truppen waren 220 Jan der Zahl, ihre, Häuptlinge: 
Mahomed Bayer Khan und Mahomen Dicaffer Khan, Mo 
ad ıKhanis,n Mir Ali Khan Kurd, Hufen Khan, Tfrhaous 
* Bafbi und «Gpulam Nega Khan Rita, Abdul Az Khan 
Kalmuk und Saigad Mabomed Khan, Paghmani. Außer 
diefen wurden von Doft Mahomed Khan ‚die folgenden Trup- 
pen geliefert: Schakur. Khan, ein Zerin‘ mit 50 ’Neiter- 
Dfoifaltihis und Dihuma Khan ein Yufaf Zai mit20 Fuße 
" Dfibifalifihisz; die Iegteren waren eine Wache für die Kanonen, 
deren zwei da waren, eine von fehwerem und eine von leichtent 
‚Kaliber mit etwa 20 bis 25 Feuerwerkern ;' zu den Kanonen 
gehörte ein Elephant, Es waren im Ganzen etwas über 
800 tampffähige Männer. Auferbem hatte ver Khan etiva 30 
Diener , die, als Schabghaffis, als Nazits, als Pelchkitmats, 
als. Zfihillambervars, als Gandufdars u. f. w. verwendet 
wurden, die meiften, derfelben Lonnten auch für Soldaten 
gelten, denn fie waren alle bewaffnet und beritten und viele 
derfelben wurden fortwährend zu biplomatifchen und militäri« 
fchen Gefhäften gebraudt: Er war au von fechs oder fieben 
Zünglingen, feinen Neffen, die Khanzadas hießen, begleitet; 
 jeber derfelben hatte-zwei, drei oder vier Diener, fo daß die 
Zahl. der dienfifähigen Truppen auf 900 gefhäßt werben 
tonnte;.eine geringe Anjahl in Vergleihung mit der Streit- 
macht, welche ftets den Amir Mahomed Khan begleitete. 
Die Streitmaht ver-Hazaren beftand aus ungefähr 2000 
Mann Cavallerie, unter den Befehlen des Mird Dezdanbatich 
und Baz. Ali und anderer geringerer Häuptlinge, 
In der nächfter Umgebung des Khand waren fünf oder 
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fechs Hinduifche Mundicie oder’ Geheimfepreiber und 
drei Schifarpuris; ) diefe bildeten'feinngriege: 
Demtager folgte ein. Bazar , "der a 
Ich’ Habe vorhin bemerkt, wa der" Haushalt‘ 
einen Arzt, Apotheter, Saiyads, Schneider m fi. 
befaßte; e8 gehörten noch weiter dazu Sazindah’s; 
und als Freunde‘ oder Schmarozer befanden fi‘ noch vieler 
andere Leute bei ihm, cin Saiyad von Maftung » 
einige Hadfıhis von Hindoftan, Din Mahomed, ein 
von Dfeuanfıhir , der die Hofftung hatte, einiges"von feinen 
Eigenthum- zurädzuerhalten, das int im vergangenen Tape 
auf feiner Reife von Herat nad Kabal Yon den Dep zanghe — 
Hazaren geraubt worden war. "Seine Neffen fanden unter 
der Führung des Mulla Schahabadin, der fich einer Abflam- 
mung von ‚Schefh Dikam rühmte, und: je'nachdem s bie 
Gelegendeit erforderte, al Rai, Mufti u fi m. verwendeß 
wurde: ‚A 

Zedesmal vor dem Aufbruch tHeilte‘ der Ryan feine Ber 
fehle einem alten zahnlofen Dfehifaltfigi mit, der Ben Heros 
machte und dur das Lager ging, indent er, fo faut e8’feine 
fohlechten Spraporgane geftatten wollten, vief: „Khaimehr 
pahin kon,‘ oder bracht die Zelte ab. Auf diefen Ruf'wurben 
die Pferde gefattelt, die-Diener beluden ihre "Heinen Pferde 
(Yabus) mit ihren Stalvorräthen und feßten fi. zuerfl/in Ber 
wegung, ihnen folgten die Kameele,' die fchwerer beladen 


waren, und wenn diefe ‚noralisgegangen waren, feßten’fich 


Reiterabtpeilungen ohne beftimmte Ordnung, in Bewegung. 
Der Khan war gewöhnlich der Teßte, der zu Pferde flieg, ine 
dem er mit einer mehr over weniger zahlreichen: Abtpeifun; 
den Nachzug bildete. Sein Aufbruch wurde durdidas 

gen von den Nagaras verfüntet uhd dies wiederholte fi, 2 


oft er fih einem bewohnten DYt ober dem netich Vager- 
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5 abe mäßenten (Esnidanı gewöhnlich Awährend der Nacht das 
® een mit ben Dienern, ie’gu bem Darent 


‚ Seraiiumd ‚bemuKarkpanaober.der Küche gehörten, vorausz 
" Aufenden„obamit- feine Frauen bei ihrer Ankunft an Ort: und 
Stelle fofort fih einzihten fönnten , und damit die Speifent 
‚für das" Abenveffen fertig fein möchten, ' Seine Weiberiritten 
‚in Rabfehawas;, die von Pferden getragen wurbeit, 
mvonveinern leichten Eskorte begleitet und befanvenfih 
ihwer, beiadenen: Bortrab. Wenn: man den beftimme 
erreicht hatte, , beichrieben"die Diener des hang 
amlenihens£eitung, Naib-Gul Mahomeds, eines HDazaren), des 
Dpberauffehersuper. Ställe, mit langen Schnüren ein Längliches 
Biered, innerhalb deffen die Pferde des hans bei: ihrer Ans 
. » TunftJangebunden wurden. Innerhalb der: Fläche diefes Bier« 
0 2wurden Die. Zelte des Khans und feines Haushalts aufe 
lagen, während andere Leute fih außerhalb deffelben nach 
allen< Pläße, auswählten. » Die Gpulamı Khana - Truppen 
fagerten flets abgefonvert und beifammen, ebenfo die Hazaren, 
Sobald, die Yabus der Diener von ikrer- Faft befreit waren) 
Musben \fie.don ihren Herren niever beftiogen,, welche unter 
Der Leitung Naibı GHuf Mahomeds in bie Önzaren - Schlöffer 
Amber Umgegend’ritten und an allee, Spreu und Futter ‚pas 
fie, fanden, zum Beften‘ ver Truppen Hand ' anlegten. )Diefe 
Leute waren die Souragirer de8 Heered. Nachdem das Lager 
eingerichtet war, war Jedermann mit feinen eigenen Angeles 
genheiten beihäftigt big zum Nimaz Shan  (Abendgebet), 
wenn.Diefes dorüber War, tönte der dreimaf wiederholte laute 
Ruf Damm Byawal Hat dur, den afgbaniihen Theil deg- 
Lagers und rief ven Schuß:des heiligen Bhawal an, des;pirg, 
den-der, Khan) ungemein perehrt und deffen Ziarat auf ner 
* Beflung von’ Multan if. Am Schluffe des Niwaz' Scham, 
- das der Khan gewöhnlich in: dem. Zelte feiner "Neffen ump 


’ 
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Schegs oder Mulla Schahabadins Herfagte, ee 
Abfspnitt im Koran zw lefen,' damit, wie er rüc 
Khazanch Schutwdd, oder damit Reihthumipm zu Tpeil wer- 
ven möchte. Darauf begab er fih in das et, wo nn 
Adend-Mapfchlis oder Gefellfcyaft empfing. 2 
Die Madflis beftanden aus drei verfihtevenen Arten v 
Perfonenz erfiend, aus denen, welche der Khan eintub ; 
tens, aus folhen Gfliedern feines Hausheers, welche d 
verht hatten, darin zu erfeheinen , und endlich aus höhere 
Hhanen und Hazaren, welche aus eigenem Antrieb kamen: 
Khan fa natürlich oben im Zelte und feine am meifk 
ehrten Gäfte unmittelbar, ihm zur Rechten und zur Li 
Zwei oder drei Schahghaflls oder Eeremonienmeifter ftanden 
mit ihren Amtsftäben bereit, um die Ankonmenden anzufi 
digen und die Gäfte auf die ifrem Rang gebührenden Sig 
zu geleiten.. Die’ Gefellihaft ließ fih nieder, Von es 
Zeit frug der Khan nach dem Kaliun, das fich gerade in 
Händen anderer Glieder der Gefettichaft befand, die Raucher 
fein mochten. Zur beftirimten Zeit wurde das. Narhteffen. 
aufgetragen, das flets aus denfelben Speifen beftand; einigen 
bevedten Platten Pillau oder gehadten Reis und Fleifh, mit 
jiei oder drei Bufchkabs, oder Schüffeln Kormeh oder ges 
dämpften Sleifches für den Khan und die in feiner Nähe Siben- 
den, und Schalen oder Beden Abgofiht oder Kleifch nd 
Sleifepbrühe für die große Mehrzahl am untern Ende des Zel- 
tes, die weniger darauf Anfpruch machen Eonnte, EEE 3 
zu werden. Auf-die Mahlzeit folgte ein Gefpräd, in werhes 
der Khan mur felten ‘Andere fh mifchen ließ. Bon Beit'st 
Zeit fanden Einzelne auf und beurlaubten fi, indem fie‘ eine 
Berbeugung machten und riefen: Salam Alikam; aber die 
Madfıplis felbft wurden erft ganz zulegt SURABeIE En 
der Khan in eigener Perfon erhob. a. 
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Irene Schaitana, — Buhepunkt und Unterhaltüngen. — 
ubraud. — Abendmadfdlis: — Fatiha. — Hindoftanifcher Hud- 
I — Fang Mifchanden. — Des Ahans Kanonen. — Kewit- 
n Hazaren. — Ihr ro. — Yakil Schafi. — Päs 
des Ahans. — Hazaren-Saiyad. —\Seine Gelehrfamkeit. 
— Eine natürlide Meugierde. — Hazaren - Glauben, 
- ndtheile des Felfens. — Warme Ouellen. — Yulkanifche 
oDiihte, — ‚Azdha von Pamian, — Diarat. — Eindruh des 
‚Felfens, — — Quellen des Lnghar- Klüfes. — Unterirdifhe Purd- 
‚gänge, — Pie Entvehung des Ahans. — Sendungen von Mi- 
‚homev At Beg und von Schibrghan, — Verhandlungen im Seg- 
han, — Vorfellung des Mir Wais, — Pie Deklamation des 
Ahansı - — Mir Wais Antworten. — Der erhabene Styl des 
 Khans, — Mir Wais Defcheivenheit. — Die Srage des Ahans, 
Antwort des Mir Wais. — Der Khan rühmt feine Sreige- 
bigkeit. — Mir Wais fleht um feinen Schub. — Satiha. — 
‚Fendung von Ahairpur. — Aulla Pfehehan Mahomed. — Prah- 
‚lereien des Ahans, — Gefgenke von Sind. — End des Bruders 
Des "Khans. — Schneefall, — Prophezeiungen der Hazaret. — 
"Biarat. — Catar Wall, — Ghiru Maini. — Verheerimgen der 
&ruppen, — Unwohlfein des Ahans. — Cribut von Pfdirgai 
and Burdfhehgai. — Khelats. — Auskumftsmittel. — Sage non 
‚Si Mlaini. — Bühmarfh. — Der Aornboden, — Wurfdai. 
Pad Ara. Kautfc) Adel, — Kälte und Eis. — Vorbedadht 
Mir Yepanbakfey's. — Ergebnife.des Selvzugs. — - Vermehrüng 
"Ber Einkünfte, = Einföfung von Vertrauen. — Ürtheile der 
Erperition. — Vortheite für die Hänptlinge, — Perhkafd - &r- 
fhenke, — Gewinn für den Khan, — Erweifung einer Sefälig- 
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keit. — Erfrenlicht A ur; - Anfiht über 


Khans, — Mir Yezdenbakfdh. — Seine Gewohnheiten 
ding. — Seltfame Erfheinung. — | gegen ac 





Kotal Kidh Begh. — Herrliche Aust . — Rlir Yezda 
befugt Karzar.. 2 Kat. — Maipe Iapreseih er 
KAotalı Haft Pailin. — Grofartigg Ausfit u 
har. 0 Höhlen. = Khutghuteh. - Dep'Kyans | Ei 
-Bamian, — Srühzeitiger- Winter, — Ankömmtinge‘ von 
Mahomer Hafar.— KHulle Schapabadins na _ 
„fung: ver-Keghantfdis. — “ 


Bon Diwal Koti wanderten wir 4, ‚Meilen de 
Siaitana über eine ähnliche nüftre,' wellenförmige Obex! 
und madhten.an einer Öden Stelle Halt, im deren Nähe Schlöffe: 

‚lagen.: Der Name hatte einen Tue ze it ee 
Siyaitan beveutet:der Teufel: ro a 

+. Bir. machten bier Halt, weilnes eg wort 

den Häuptlingen einiger Bezirke, denen wir ung näherten, Mn- 
terhandlungen zu pflegen ;-diefe waren nämlich. bishergewohnt 
gewefen, wenn fie >von. den Afghanen aufgefordert: wichen, 

.. Zeibut zu. bezahlen, einem alten Hazaren-Gebraud folge 
„Sang ya bug‘ entweder einen Stein oder eine Ziege: ang 
bieten ; d.h. fie hielten in einer Hand eine Ziege und “in der 
andern; einen Stein und fagten: wenn die Afghanen Willens 
find , anftatt eines Schafs eine Ziege anzunehmen, fo wollen 
wir Tribut zahlen; wollen fie es nicht, fo folenfieSke 
haben, d. 5. fo wollen fie Widerfiand Ieiften. Amic Mahonted. 
Khan war genöthigt gewefen,, auf ihre Bebingung einzugehen, 
weil die Jahreszeit fehon fehr vorgerüdt war, als er fi 
biefer Gegend näherte, aber der Khan »beftand jeßt 
den. vollftändigen Tribut: zu erheben, der, wegen 
fönfihen Rufeg, feines ausgefprompenen MOND wi. 


s 


in, 
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menden. son Soatan au ern ichten "und vor Allen 1er 
gen Ware fluffes Te Nezdandatic’s ihm ızuge- 
A  gewöhnlihbrachterich meinen Abend bei 
am Zelte, der Madfhlis. Es: waren: ger 
ige: Hazaren= Häuptlinge zugegen, eben"fo viele 
rischen und. Tadichiffiben:  Gutsbefißer von-Bamian 
nen Bezirken. Das Gefpräsh drehte fi natüirfich um 
elegenheiten Mahomed, Ali Begs von Seghan ; und 
‚der. Zall ein, daß im Laufe. deffelben der’ Khan zwei 
‚ feine Hände, erhob, was ihm. die Gefellichaft 
und das Fatiha herfagte, indem er fchwur, den 
„von -Seghan:zu vernichten; zum Schluffe firich er 
‚Bart und rief: „Allah Akber“ oder: Auf’ Befehl Got- 
Er fragte befonders, ob Mahomed Ali Beg Macht Habe, 
sr; ‚Alle, antworteten, er: babe nichts als einige wenige Pferde 
fammt Mannfhaft. Unter den beftändigen Gäften des Mapfchlis 
„befand fid- ein Pert Hadfehi aus Hindoftan. Diefer Mann 
- hatte, Peifien und. Kleinafien befucht, und da er ungemein'ge- 
„Aprächig war, fo ging er zuweilen unaufgefordert auf die Er- 
ia -zäbhlung der Ereigniffe ‚ein, welde während feines Aufent- 
= ohaltes- in diefen. Ländern dafefbft ficd begeben, und, feilderte 
bie Einzelnpeiten der Kriege zwifhen Rußland, ver Türkei und 
Derfien,, Ex. belehrte den Khan, Rußland führe Krieg gegen 
„wen. Sultan , weil diefer feinem Beperrfcher Feinen Kula oder 
but. bewilligen wolle, während er andern Feringhifchen Po- 
„sentateri einen folhen gewährt habe, da aber der Sultan ven 
. oKürjern gezogen. habe, fo fei er jegt genöthigt worden, feiner 
Majeftät dem. Selbfiperrfcher aller Reußen die Erlaubniß zu 
„geben ‚ einen Hut zu tragen. In Beziehung auf den verfiihen 
‚seht, bemerkte er, Abbas Mirza. habe während des ganzen 
aaet die  Niedeslage - feiner eigenen Truppen gleichgültig 
angefehen, denn ex feiiden Ruffen günftig gefinnt und Tiebe 
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Date 

Bei rm an: wir a 
und jenfeits beffelben Tagen die Difrifte, von gi 
jest vollen. Tribut bezog, anftatt fi mit der Half er 
Sarg ya buz zu begnügen. Diefe Bejirfe deigen Dat h 





mern ‚von denen Einer gleichen Zefen iz; denn si 
den Haaren gewöhnlich , wenn fie aussrüden wolle M da 


womit fie Tagen wollen, daß er zehm andern Yon gen hnlicher 
Stärke gleich fei. Die Schlöffer von Därmirdighan 19 
von Schaltana aus, das eima 7—8 Meilen URtrec fa 
‘ fiptbar. * Der Boden ift dimkelroth. — Bi: 
Unfer näcdhfter Marfh von Echaitana aus war ein 
unbedeutender,, nur etwa zwei bis drei Meilen lang; u 
das Thal von Sarg Nifchandeh Hinauf, weten & 
ein Theil war. In biefem Thale befanden fich feben wer 
acht Schlöffer, mit einigem bebautem Pand und ha= 
man und dem nie fehlenden Heinen Fluffe: Der Sang . 
fchandeh, welcher der Gegend den Namen gibt ‚war 
großer fhwarzer Stein, der fenkrecht in einen Haufen ! 
Steine eingefügt if, und ale ein Gränggeichen gilt oder [ 
Gch- vergaß vorhin zu erwähnen, daß die zwei Kanonen, ' de r 
zu ber Etreitmacht gebörten , von den Häzarifcyen 83 
weide von den Offizieren Mir Vezdanbarf’s zufaiimeng 
trieben wurden, dur Bifut gefhleppt wurden. Eva & 
diefer armen Teufel werden für die Heinen und 200 | 
Hrößern verwendet. Auf den meiften Märfhen war bie gerade 
Weglinie an einzelnen Stellen für die Artillerie nicht‘ zu War 
lich, da jeden NAugenblid Tanghie' oder Engpäffe famen, i 
welche Näderfuhrwerte nicht, Hehen Toninten. ' "Am fe zuÜbere 
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eiden, wirrben die Kanonen auf Ummwegen an htb über 
pleppt, ind diefe Arbeit ivar läfig und müß- 
‚ weile mit Gewalt ‚gesungen wirben, 
Rolle "von Faftthieren zu" fpielen , -kvurben bei der Ankunft 
er enkfafen, ohne au nur einen, Brodfuden, oder 
ö geringften Dant zu erhalten. Vielleicht tröfteten fie fi 
mit f dem Grbanfen ‚ bie Kationen , welche fie fehleppten , wer- 
den eimft zur Vernichtung Mahomed Alt Begs mitwirken. Dir 
Bet dein Becre befindliche Elephant begleitete hie atofen Ka= 
amd biente dazu, fie beim Mebergang über die, Ge» 
dor dem Himinterrolfen zu bewahren, indem eripnen mit , 
feinem Rumpf eitten träftigen, Miderftand entgegenfegte, 5 
5 Bet ünfrer Abend Madfhl;s an diefem Haltpunkte hatten 
wir unter den hazarifhen Gäften Vafit Schaffi. Er war ein 
fhöner , offener, treuherziger junger Mann, und führte bei 
dem Khan einen Saiyad ein, der ifm bei feinen Entwürfen 
Burdfchehgai und Dep Zangbi von Nußen feyn Fönnte. 
a fhien fehr erfreut und fprac ein äuferft günftiges 
urtheil über ihn, und fhwur, er wolle "einen folhen Mant 
us ihm machen, dap fünf Männer im Gebirge nichts gegen 
ipn fepn follten. Weber den Saiyadb war er nicht weniger 
enge , oder fieflte fidy, als wäre er ed. "Diefer Abkömın« 
Ting des Propheten legte fih darauf, unaufpörlich Stellen aus 
vem Koran anzuführen. Der Rhan mar ganz verloren in 
Entzüden und Bewunderung, daß ein fo Horgebilveter ind 
gelehrter Mann im Gebirge der Bazaren gefunden werde. 
FE verfprad , das zeitliche Wohl des Saiyad zu fördern, der 
Bagegen gelobte, ihm alle troßigen und unrupigen Märier 
68 Gebirge gehorfam zu machen. Die Anwefenheit des Sai- 
> gab Gelegengeit zu vielen Fatiha’s, hei benen allen vie 
nihtung' Mahomed Ali Begs' gefhiworen. twirde. AB er 
mit Batıl Schafft Abfıhied napım, bemerkte der Rpan, er fabe 
Earl Maffeons Reifen I, 21 






















” 
jeßt einen : : madschaib_mirdem‘ ( 
‚gefunden, . und fein. Geiftyfey.. jet 9° 
Afghanen,. iin, dem „Lager., welch 
hatten. und behaupteten, fein. Einfluß, ‚den, 
undahar, bei ihren, Verpanplungen ‚mit den. 
Ragbarfaaft. von Nugen geweien: ned un Fa 
os VOR, Sang. Nifhandep ‚machten wir einen ‚be 
if, don 14— 45, Meilen. „Der, Weg, über, im 
68; unregelmäßiges, Land, ‚gegen. das; Ende i 
langen und, fielenweife abfgüffigen Abhang führte un 
‚schönes Tpal mit: einigen. wenigen Schlöffern- zur. Reh 
zur Linken und einer. merfibürdigen Stelle, gen 
‚oder ‚Drade,, jenfeits. deffen wir. Halt machten 
Sheid Burdfcheh. oder ‚die „feche Toienn., \ 
Nähe. fanden eben forwiele, Schlöffer... 1 115 nn 
Der Azoha don Bifut if: in der Zhat. eine N 
würbigfeit,, die von ber fihöpferifchen Phantafle der. Ha 
für die verfteinerten Nefteieines bon ihrem Helden Haprat 
‚erfchlagenen Drachen gehalten wird. Und mit: biefen 
fteben fie nicht allein , vielmehr fimmen alle Klaffen vor 
homedanern. in bdicfen Ländern ı mit; ihnen = 
verehren den Geginftand als ein fchlagendes ‚Zeugniß En, 9 
Unerfoprodenpeitvon Mahomeds Schwiegerfohnund aldein 7 
baren Beweis für. die Wahrheit ihres Glaubens... Der: N 
fen hat, um. geologifch zu fprechen, eine. vulfani 
dung. und ft. eine lange worfpringenve Ferfenmafle- 
„gefähr,1T70 Ellen Länge; die Hauptmaffe «ift; der-Form ı 
„ein, halbex Eylinder-von weißen, zadigem, brödelnden 
auf feinem Gipfel befindet fi) eim geringerer Borfprung, Du 
deffen ‚Mittelpunkt ein Spalt geht, ver eiiwa wei Fuß 
und fünf. bis fechs Zoll breit if, und aus weldem eim 
Schwefelgerum. bervorfommt zı ala man einen Theil des Se 
turn 
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Ar Belt a us Base Bon 
elfen er fei, Die Mäpne 
be rö„gE au » andern, Ebel bes Vorfprungs, 
on, welchem. nimmt, ex. felle den Kopf’ des Dramen 
pr, „gegen Often, ‚viele Heine, Quellen, ‚bie ‚iu, Heinen 
u berabfidern.,. bie, weil fie über einen. der- 












“ Abiebenfarbigen , zotpen,, „gelben, und weißen Selen. ‚binabgie- 
er ‚merkwürdigen, Einpru, ‚maden und, ein, wadhsars 
i Ein Das Wafler diefer Quellen-ift lau. und 

at einen ‚Salz« und Shwefel- -Sefgmat.. Man nimmt an,‘ 
fe, fptwißen aus dem Hirn ‚des. Adha ‚berdor. Dinter dem, 
pad man den. Sopf ‚nenut „ „befindet .fih eine Menge, ‚Heiner 
‚gel, m deren Spißen. ‚warme Quellen herabfprubeln, Diefe 
el, {d, von, derfelben. Art weißen, zerbrödelnden, ‚poröfen 
„aber, dadurp_merfwärdig , daß fie gleihfam -über- 

„find ‚und, diefer Charakter Herrfcht größtentheils: in 
he. ‚vor... Auf der,einen, Seite des Kopfes find große 
angebracht , ‚worden , und die pulverartige, weiße Erbe, 
‚biex ; gefunden wird, ‚twird-von Befuchern. mit: fortge- 
men, ba ihr außerorbentliche, Heilkraft. bei derfchiehenen 
iten sugefßrieben wird, Der hellcöthe Selfen, „der um 
En ‚gefunden-wird, lommt,, dem Boltsglauben zufolge, 
her, ‚daß: ex von dem But des ‚Dramen gefüllt ‚wurde. 

= er. ‚jahlreichen Quellen ‚gegen DOften findet fi. eine , 
inifche Subftanz,, ähnlich nem Salmiak, in-großer 
5m. ‚man, fagte, mir „.es, tomme: in; einigen der. Nad- 
erge in, großer Menge vor;, auch, Blei, ift- ‚eines der -Er- 
aeugniffe der Berge in..der Nähe diefes Dlabes. Ih ‚fand 
dpäter,, daß eine ähnliche Felfennäffe , aber ‚von weit impofan- 
Größe, ‚index. Nachbarfchaft von Damian fih befindet, 

und dem A alaaben aufolge,. ‚ebenfalls. einen verfteinerten 


ARNEN vorteil, 
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"Im der Nähe des horbidefii nbee | 
Bifut befindet fih auf eitter 
bäude, ein Ziarat. Hier Werben | ! fen 


maffe Eindrüde gezeigt, ‚ wellhe ı die 
ivo Hazrat Ali land, ald er mit feinen Be at 
den Dragen tödete; und diefe Eindrüde find vie ber 
Hufe feines beräßmiten Schlahtroffes Daldal.ı Beim Eingan 
ift ebenfalls ein Stein mit "einigen andern 'eindehien, unt 
über dem Thorg ift eine Infehrift, auf fhwarzen Steine‘, ‚Hi 
perfifcher Sprade, welche ung beiehrt, daß das "Gebäude dor. 
ungefähr. 150 Sapren Aufgefüprt tvurbe, KR nen 
Gegenden von Afghaniftan werben Felfen gefunden ’ mit Eim 
 brüden, welche in ver That der Höhlung , welde. vom 
eines Thieres gebildet wird, mehr gleichen, ale irgend 
etwas. Die meiften diefer Eindrüde haben vie Erbauung 
“ Ziarat unter denfelben hervorgerufen , aber id habe je" 
Stellen gefehen, wo fie bis jeßt nicht auf diefe Weife € 
worden, unb wo fe opne allen Zweifel in beit ‚mafftven '@ 
birgsfelfen vorfommen. Sie mögen irgend Wars 
wichtige geologifhe Thatfachen bezeichnen. 7 „vn 
Das Tpal, im welhem wir jeht Tagerten‘, if‘ 
auch dadurch merfwürbig,, daß es die Düellen des’ Log 
Fluffes enthält, und diefe find atich an Fi fhon eine Meile 
twürbigfeit. Ungefähr eine. Meile oBerhalb deg oh 
die Quellen aus einer großen grünen Sumpffläde- & \ 








nit weit davon.hat der Strom einen unterirbifdhen 
gang von ungefähr 200 Ellen Länge, mworaufler im 
‘ Heinen See oder einer Höhlung Hon ungefähr 80 Ellen 
Umfang wieder erfheint. Hier treibt er zwei Mühlen un 
verftwindet wieder auf eine Strede von ungefähr 500 Ei 
indem ex unter dem Azdha durchgeht und SRtich davon toie 
herossfommt. Bon hier ift fein Saufungehinprrt und er) 
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3 #43 tat & ı 
ih bei Nacht holen und, in: 
Keen feiner frühern Ge: 
Doft Mahomer 
Di ‚dafür. erhalten 
8 ‚eröffnete er. mir, Ir Abfihten ‚und Pläne, die 
iger Zeit-geahnt: hatte: 
ute mir,ser fei mit Bifionen gefegnet und 
fei ex belehrt worden, daß et ein großer Mann 
das Land, fowopl das der Afghanen als das der 
‚ fei bi-sahib. oder perrenfos; und er feifomit entfchfoffen _ 
biefe Zußan der. Dinge. für. ficd) md für mich zu benußen 
1b aus und beiden einen Padfhah: und einen Bezir zu machen. 
ch aß, wer -von und ‚beiden ber Papfhap werden follte, „ 
zum, "Beweis feiner, Aufricptigkeit bot er mir die, Bewap- 
3 feines, Siegels an, das im befcheiven,ablehnte, mit der 
15, dafielbe könnte in keinen beffern. Hände fein als 
: eigenen. . Da. man neulich) den Verdacht gegen mid 
- Sich fei- ich ‚Willens: gewefen, mit Hülfe arabifper 
Hül 





fötruppen ein Fürftenthum in Kelat: zu gründen, fo könnte 
nous geredter Entrüftung über ‚die Unterfiebung eines fo 
feligen Planes, c8 wop! beklagen, dafrich dem geifterfeherifihen 
an meine, Hand ‚nit, bot, und ‚das ‚alte. baktrifche Reich 
je .wieder- ing Leben rief. ‘Der. Khan bemerkte ferner, Doft 

med, Khan fönne ihn in Bamian nicht angreifen, ver 
vden größeren Theil feiner Srquen, fammt feiner Fa- 
Ken Kabal aurädgelaffen, aber. auh ald er aus Herat 
‚geflohen, fei, habe, Fürft Kamran ihnen, fein, Leid zugefügt. und 
er. dürfe, ‚hoffen ,. ‚auch. Doft: Mahomen Khan werde fie) auf 
Diefe Weife, amten, und. ihnen, ‚erlauben, ipm zu. folgen „. wo 





niögt, bemeilie'er mod, ® > 
wieder N „1298 
Bir hielten einige Tage it 
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ER Weiber im 
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eine Gefelfchaft aus Bamian zu ung, Ib aus dem Mir 
Wais, einem Tadfıpif und vertrauten Agenten Maponte "A 
Beg’s von Seghan, aivei ober "drei Upbefifpen Bhtile DEE 
Hänptlings von Shibrghan, die dem Khan tmd dem Sirdar von 
KRabat, Pferde zum Gefiente braten; dem Mit Iaffer, 
hazarifhen Häuptling von Kalt, dem Mir Faizi, dem 'hajari 
fpen Häuptling von Holadi, welche Teßtere zwei Untertho nen 
de8 Ahans waren, mit Kara Kuli Kyan und zivei’ oder drei 
Anderen im Dienfte des Khan. Die Leßteren gaben einer 'de= 
zicht‘ son den Unterhamblungen, welche" in pem Thale von 
Serhan Statt gehabt Hatten; fie meldeten, "die Teuppen’be 
Khan haben fih in Verbindung mit dem bazarifhen Küf 
und einer tattarifhen HeeresabtHeilung+ von Dafcht " Safed ii 
den Befis von fünf Schlöffern gefegt, 'welde "Mahomed Ai 
Begund feinen Anfängern gehören, die Pazaren, weldhe jubor 
in den jeßt eroberten Schlöffern gelegen feien,; haben biefel 
gutwilfig an die Tartaren übergeben, welde jegt' den 9 
nen den Zutritt verweigern, unter der Behauptung, fiel 
im Namen Mir 'Morad Beg’s von Kunduz davon Befiß! 
griffen. Sie’ erzählten. weiter, die Bazaren-Zruppen feien in 
ihre Heimath zurüctgetehrt und beftehen mit Feftigkeit de ; 
fie und ipr Hänptling wollten Berrath an dem Khan übe j 
3b war bei der Abend» Madfıhlis zugegen, bei ivel 
Mir Wais das erfiemal mit dem Khan zufamimentzaf: 
war bier. in der Gefellfchaft eine große Anzahl! von Hazarens 
Häuptfingen, alle neuen Gäfte von Bamian, Doft Mahomeb 
Khan, ver Bruder des Khan, ein Saiyan Yon Maftuigiit 
Beludfgifan, Repimdad Khan, der frühere. Stattpalter non . 
Zamian und viele andere, minder bedeutende Männer, 





Kane a ya 

‚Ali Habe ale feine Raibs vom 
htigt gemächt'durch feine _ 
nerbufhtgpen; 


 Alene wefen, Kante B 
x Sn ehe Fa 





peit feien,' weil fie ihm Tribut bei er feiy 
SAH Berge Hartnädigkeit genöthigt gendefen , 
feine Plane auf’ Dep Jangbt, Net Auleng und“ 
th Alt Besirte aufzufchieben; er fei gezwungen ae, 
Truppen nach" Yhanrian zu Tegen, während: Bf ? 
in "Rabal nöthig gewefen wären; diefe Verfilgu 8 
me Truppen habe ihn gebindert, jenem Märtyrer des 
sl Saiyad Apned Shah Hilfe zu leiten, der im Kampf 
mit "dem ungläubigen Siths unterlag. Er ftelfte feinBenehmen - 
in’Gegenfag zu dert des Mir Nezvanbafjh, zählte die Zapf 
gen Dienfte auf, welche ihm ver Mir erwiefen hatte 
"eriveife‘, erklärte feine Hohe Zufriedenheit mit Mir 
banbatich und frmur, er wolle Mahomed Alt Beg in die 
Stellung eines Natyat zurücfegen ever ihn vernichten. Mir‘ 
gpeinerfte‘, Mahomev Ali Beg fei willens, fein Raiyat 
‚ oder wenn der Khan entfchloffen fei, ihn zu ver» 
nicpten, fo fei Dies ettwas Leichtes. Der Khan fuhr fett: er 
winfehe Feineawege, ihr zw vernichten, aber ed fei durals 
nöthlg ‚’vaß der Häuptling von Seghan ebenfo in treuer An- 
keit fih an’ ihn anfchließe , wie Mir Yerdanbatid; al’ 
da biari, das er bisher entfaltet ‘Habe’, fet falfh gewe- 
fen, es zieme ihm, jeßt auf die Seite der Waprpeit zu geheit, 
„Ader werde, erflärte der Ahan in Höpem ‘Ton, niit dent 
Ber von Seähan nicht zufrieden fein, ip muß au Kapmed 


und Bi ip Bine mir ünerworfen habe, iR dns‘ Kafer 
aRmwend ha do! 














der Hand mepun, iR ein. Beringhi, fol. ih au 
feinen Lanpsleuten erzähle; Hapipi Kpan 

mit einer jönen Streitmagt tapferer Reiterei, mit Kanonen 
und Gieppanten aus Kabal -ansgejogeu,. und oh Er 
Schweriftreih wieder, heimgefchrt ?. Das, verhüte ver, 


. Mir Mais wiererholte, wenn der Kpan, das Vergangene 
geffen önne, fo fei Mahomed Ali Beg, ‚einzig nur von‘ 
ziptigfeit befeelt und von Repimdad Khan und Karra K 
Khan were er in diefen Gefinuungen, no, -bejeftigt. : 
Khan, welder die Blide der Dazaren = Häuptlinge .b E 
Hatte, fragte Mir Waie: was veranlaft Eud,die- 
toegqufehleppen und-zu verkaufen? Sind fie nit. Mujelma 
unp Sandi Khoda? Er verjegte, Madomed. Morad Beg jei ges 
bicteriip in feinen Forderungen von Sclaven, Sceghan,erzeuge 
Getreide und niet. Menjgen, und die, Notwendigkeit treibe 
Mahomed Ali Berg dazu, die Hazaren ‚wegjufangen:.. 
Khan erHlärte, wenn Mahomed Morar Beg Leute ©0 
verlangt, fo weifet ihn an mid; wenn ‚er fih mit meinen 
Borfiellungen nicht begnägt, wil ib ipm meine eigenem 4 
fenten. Der Khan fragte den. Mir, Wais, ob; Mapomed * 
Beg in fein Lager in Bifut iommen würde; die Antwort lautete 
entfchieden verneinend, aber, wenn dez. Khan-cs wünfcge, Aezbe 
ex ihm einen Sopn jeaden. Der Khın bemerkte,dies, fei ei 
Ausflugt; Mapomed Ali Beg wife reiht. wohl, daß fein € 
feiner Beleidigung werde ausgefegt fein, im Gegentpeil, gü 
bepandelt erde, er weiß, daß-er, der Khan, ein Mufelman, 
und wie fönnte er denn einen unfsulpigen Jüngling- 
Berbrechen feines Vaters firafen? Es folgt; num eim, langes 
Gefpräß, in welgem der Khan mit Eigenlob außerordentlich 













ee ‚Gefenke in Bifut ausge» 
m habe. Se oft er Mahomed Ali Beg erwähnte, drüdte 
‚zornig aus und fhien an feiner Aufrichtigkeit ‚zu-zweir 
ie Envtich, erhob fd Mir Wais, ‚ergriff den. Saum von 
- Deut Aleide des Khan, verfiherte, daß er zu feinem ‚andern 
 amporfhaue, als zu.ifm, und befhwur ipm, von. Mabomer 
Ali Beg das Gleiche vorauszufegen, Der-Khan bezeugte, feine 
enpeit, hierüber und fragte Mir Mais: wenn Mabomed 
später zu, feiner" alten Treulofigteit zurüctfehren würpe, 
ihn dann verlaffen und ihm anhängen würde. „Mir 
fagte,. ‚das ‚würde er thun, worauf. ver Aban fogleich 
Hände erhob und Fatipa berfagte, wobei die Gefelliait, 
. wie gewöhnlich, einfiel, 
2 13m Azoha tam aub Mulla Divan Mapomed, ein Under: 
eg Zriefen und’ Gefcenten für. den: Khan und, Site 
Kabal von Mir Ruftam, dem Häuptling ‚von 
Kairpur -in Ober - Sind im Lager an. -Diefer, Mann war 
. früher im Dienfte des- Khan geftanden und ‚fein Statthalter. in 
BYanıian gewefen, aber, ald er mit den Hazaren + Häuptlingen. 
Sutriten anfpann, hatte. ifn der Khan gefangen genommen, 
° feine Güter eingezogen, und nachdem er. ihm: den+Bart.ger 
Ähoren: und ihm eine Menge Unwürdigfeiten hatte ‚erpulven 
Iaffen ; in Freiheit gefeßt, worauf er nad, Sind-ging und'bei 
Rir Ruftam Dienfte fand. Was nuh der-Iwed feiner Sen- 
Dung-gewefen fein mag, fie bot dem Khan eine Gelegenheit, 
vor. den Hazarem. zu prablen, im: folgenden Jahre werde, er 
ein- Heer ‚won\-100,000. Mufelmanen gegen die ungläubigen 
Siths führen.  Mula-Didan Mapomed brate als ‚Geihente 
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ätvei indifege' Musteten’; die eine in Silber) die andere.in Go 
gefaßt , Halb feinene und Shwals''aus indir 
chen Fabriken‘, britifchen Mudtin ," ww. farhmtbrei 
fihnen Taufenden Rameefen oder Marien nnd ann) 


V DerMulla war auf feiner Reife von'Khairpur über Sohn  ' 


in dem Kata-Sand gefommen und brachte dem Kpan'die Kunde 
von'vem Tode feines Bruders, Gul Mahomen Khan ‚Heine 
ühngebildeten‘, aber tapferen Soldaten. Dirs geiff’den Khan 


natürlich Tepe an, namentlich in dem’jegigenentfcpeidenden Zeit | 


puitt, wo er feine Ankunft in Bamian!zur Mi 
* feinen: Planen erwartet hatte. u me min pa 
Während wir in’ Azdha waren, fiel’ ziwei ober drei P 
einiger Schnee, bei welchen Gelegenheiten deri Khan’ Ti 
sindas. oder  Mufiter ' znfamntenrufen“ Tieß,, " was un 
Tenppen dazu 'Veranfaffung gab, eine" Bergleicjung feines 
Benchmens mit dem de3 Amir Mahomev Khan anzuftelle 
der bei der erfien Erfheinung von Schnee fhnelldasıtager 
abbrah und'nac Kabal zurüdzog, auch wen er no niet 







den ganzen Tribut eingefanmelt hatte.’ Wir'Hattenauhizwii 


oder "drei "Tage 'Tang heftige Stürmez' welde viel Haza= 
zen, die äuferft gefchidte MWetterpropheten find, fanmtt dem 
Scneefallen einem Total zufchriebenn und werficherten ‚iesitwerde 
fpöne8, "heiteres Wetter darauf folgen. Mein Pferp’ ging /Indep 
beinahe drauf, und da ich" zuvor mit einem“befferen "verfehen - 
worden var, weil ih an der Seite des’ Khans ritt) fo Tandie gi 
ich es von Hieraus na Kadal mit Yufef, welherfihlebene 
falls über die" Käftevbeklagte. 0. m Ilm al sun 

Unfere hächfle- Tagreife war eine lange von 16 'bis18 
Meilen und führte üns"an Pie Grenzen’ von Dfdirgatiund 
Burdfchehgat. AS Wir das ThalSchefrh Burdfpep einwenig 
nördlich von Ajdha verfaffen hatten,’ zogen wir zioifchen niedrigen 
mit einem tiefen" rorhen Boden beverften Anhöhen "hr 










That,’ weldgem ein Blüpcien’ perabs 
it Einten' befanden’ fidh zwei’ oder drei Schlöffer 5 
te fichmit einem engen Paf, und Hacdem 


wie biefen Hinter ung Haften, gelangten wir" auf ein’ ebenes 
and und "die Strafe war gut und wohl gebaut. Wit 'ges 
ngten an das Ziarat von Tatat Wali, der nach der’Borw 
flelung ver Hazarem der Bruder des Baba Wäli gewefen fein 
To, veffen_Ztarat ‘in Kandapar if.  Diefes Ziarat Hleicht 
in Gehalt /und Yeußerem dem des Hazrat Shah Mirdan in 
Aydpa, Hund in der Nähe deffelden Ticgen zwei KRifchlats oder 
Dörfer. Bon hier famen wir nad einem längeren Märfch, 
rund Linfs)an einem oder zwei Schlüfern vorüberführte, 
"das Tat Gpiru Maini, wo wir Halt machten. Hier fan 
- den"drei did vier Sihlöffer, die von Einwohnern‘ verfaffen 
Maren, welche aud; die Mühlfteine ihrer Afiah’s oder Waffers 
miühlen zerbrochen oder verborgen hatten, "deren fehs' over 
" fieben an verfipiedenen Punkten an dem Flüßchen lagen‘, wel 
eb das Thal Hewäferte, Viele Soldaten Hatten’ Hier’diefe 
Berödung der Sclöffer md Kifchlaks fh zu Nuger gemachf, 
md fi des Holzes der Häufer bemäctigt, AB der Khan 
dies bemerkte, ließ er'das Heer antreten, iumd zücpligte mit 
einem großen. Stod eigenhändig diejenigen, in deren Vefß er 
Holz entdedt hatte. ie 
. Bier hielten wir einige Tage lang Raft; denn zwei oder 
drei age lang war der Khan unmwopl, und zivar var feine 
‚Krantpeit einmal fo ernftlich, daß er von Sinnen kam: ''Die 
‚Häuptlinge ' von Dfyirgai und Bardfepehgai' willigten nach 
einigen Unterhandlungen ein, Tribut zu bezahlen; die Annäpe- 
ung ıbes Khan Hatte wenig Eindrud"auf fie gemadht , mebt 
aber wirkte die Vermittlung Yezdanbatfch’8." Der erflere Bezirk 
‘gab feinen Tribut, im Leträg von 3000 Rupien, der feßtere, 
im Werth von 7000 Rupien. Der Khan beftand urfprünglich 
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aufı der Bezahlung eines zweijährigen ributs , aber. t 
gerüdte Jahreszeit: und fein i er 
bald als «möglich vauf die. Angefegenf h npn 
Kapmerd zu vichten, wirkte zu Gunften diefer Da; 
dem.die Häuptlinge ihren Tribut Bezahtt: amen fein 
das Lager und empfingen Khelats.. Der: et, der Ber 
theilung «won Gefrpenten äußerft freigebig, batte den Vorrai 
- son Sparlen, Lunghis, Tfhapans u. f. w:, den er aus cas 
balımitgebracht hatte, längft erfhöpft, und.c& war num bel 
gend genug, feine- Diener zw fehen, wie fie auf feinen Bi 
die Köpfe der Khanzadas, feiner Neffen und Anderer, pi 
ten, "um die Hazaren zu »ihmüden.. Auch. viefe. H 
ging endlich aus und die Peichfidmats waren gezwungen, ‚ei 
Khelat von, einem, der ‚fon eines ‚erhalten, zu Enufen, um ed 
dert Khan wieder augzuliefern , der ed dann, einem Anberm 
fiyentte. Hier fiel wieder Schnee, aber nicht in folder D ‘ 
. Daß: er liegen: geblieben: wäre. ‚Shiru Maini war die, Grenze 
anferes. Marfches , Karabagh: bei Gpazui follte, von bier. drei 
Zagreifen ventfernt Tiegen. Der: Bezirk von--Dfeirgai war 
gerade: tweftlich davon und Burdfcehgai noroweftlich; 
Tiche- Ende von Deb Zanghi wırrde, als. ungefähr.15 Meile 
entfernt liegend, vargeftellt in ‚einer etwas norpiorfifichen 
Richtung. 52 
Wir zogen und jeßt rüdwärts und machten einen. fch 
langen Marfch von vielleicht 22—24 Meilen. Wir verfolgten 
beinahe diefelbe Sirafe, auf welder wir: von, Schefh Burb 
fheh vorgerüct waren; benn wir famen wieder<an dem Ziar 
Tatar Wali vorbei, gingen über das Thal von Schefrh. Buzd- 
Sheh, aber. -an einem etwas) nördlich won Azdba gelegenen 
Punkte ;ı Azdha, war zwar mispt weit entfernt, aber!dorp nik 
fihtbar. Hier waren wir genöthigt, in Beziehing. «auf Jb 
Wapı aueh Straße vorfihtig zu fein,. venn der Boden, 
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1 ch td en war fumpfig. Die Hazds 
5 uns, vor einigen Jahren fei eine Kanone, vie 
y "gehörte, "Sier derfenft worden. Bon diefem Thal 
=. eine Meine Anhöhe Hinauf und famen banı 
"anderes Thal, 10’ 'drei Schlöffer fanden, ‘von  benen 
eines Kita Kafım hieß; won hier, aus erreichten wir, nachdem 
wir Über eine öde, wilde’ Gegend gekommen mwaren ‚: zuleßt 
Budfsai, wo wir Halt machten. Hier waren Dr Door wc 
‚Sälöffer mit einem fchönen Flüßcen. 
OH Unfere mäßte ‚Tagereife war die längfie, ai wis zurüds 
Am ‚Als wir aufbraden ‚'zogen: wir über den Fluß 
gi vo über eine Anhöhe und hatten weitere zivet 
drei Schlöffer zu unfrer Einten. Ein langer Marfch über - 
wilde, 'fapredfiche Gegend brachte und in ven füplicen 
and Hönr volkkeien Theil der Ebene Bad Afiap)'rin Ank 
weicher Windmühle bedeutet; aber ih fahb mid derges 
nad einen äßnfihen Gegenftand um. Im -diefem Thale 
befanden. fi gahfreide Schlöffer und Kifhlats ; viele der Häur 
igten Gumbuze’s oder ; ‚Ruppeln, und viele Tpürme det 
‚Shlöfer war ebenfalls bamit bevedt und diefe Kuppelt gaben 
ihnen ein ungewöhnliches und malerifhes Anfehen." Das ber 
Haufe Land hatte eine beträctlihe Aüsvehnung. "At norbe 
lien Ende der Ebene famen wir über eine fehr tiefe Schlucht, 
2 Welche ein reißender Meiner Ziub römte; darauf famen 
wir an ven Eloffe vorbei, in melden wir über Nacht 'ge- 
Hfteben‘ mwaren, als wir in dp6 Lager des Ahans reisten, wie 
in der'wierten Tagereife erzäplt if}, und wo ih Shah Abbas 
Fo fehe ausgezeichnet Hatte. Ich war. vornen und ritt bei 
"einigen Hindus des Khans, wurde daher von’ den Einwohnern 
nicht erkannt, aber Sirkerder Kamber, der fih Hinten befand, 
wurde, 'als' er YBorbei fa in das Schloß‘ Hineingenommen 
‚umdimit Mitch bewwiripet‘ Bon bier aus Famen'twir über ven 
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Kotal Sarg Surathi, Be ee 
— beides, wirrde schon zuvoribefshrieben— gingen 
RH0L über den 'Helmand.und hielten. auf.den) Anhöhe in 
befielben.in der: Nähe eines ‚Schloffes, deffen Eigenthimer, 
obmwoplsein Verwandter.Mir Yezdanbatid’s;, 6. für vätptig 
gehalten hatte ; zu. fliehen, da-er einmal'unklug ge 
mar zu fagen, ser werde den Mir-erfchlagen, fobald-fic eine 
Gelegenheit dazu. zeigen Iwerbe. „ Unfern vom ung befand.fid 
‚gegen Norden ein anderes.Schloß und zwei Kifhlakss Ein _ 
wenig öftlich war. eine tiefe Schlucht, durch welche der, Strom 
floß,, von dem. ich zuvor anführte, ‚daßver am’ diefem BP 
den: Helmand- fließe... DierKälte war bier fireng und ein: 
ger, Froft- Herrfihte: Der Strom war nicht -gefroren nur in 
Ufer und'die «Stauden in. der Nähe waren. mit großen Eis 
zapfen. bekleidet, - Unfer: Lagerplag war ‚au frei: von Schu 
aber .diefer lag im; dichter Menge aufiden Bergen, die win.auf 
unfrer ‚nähften Tagreife zu „überfteigen „batten..;, Dit, diefer" 
Tagereife fhloß ıunfer Feldzug in Bifut, . Mir Yezdanbakfa 
hatte „durch vorgängige Befehle in Ghautfch KhoL groß 
zäthe von Lebensmitteln: Brio hänies die ver dem st N, 
Gefihent mante...7 ni, id ara 

Im Begriffe die Provinz a. ee mag ed.am u 
fein, „bier ‚ kurz. die» Ergebniffe „ des, unblutigen a 
Khans ızunerwähnen.) Die Einkünfte, von Bifut, am 
demKhan zu feinem. gewöhnlichen Preife, won 40,000 
gepachtet wurdem,) waren.auf 60,000 Rupien erhöht worden; 
eine Bermehrung, weiche ihrem Grund) darin; hatte, ‚da 
‚non einigen Bezirken ‚welche vorken ‚gewohnt waren, aur bi 
„Pälfte.oder , Sang-Yaı Buz zuubezahlen „> den.vollen 
‚erhielt, . und ebenfo; den: vollen Tribut von- Diirgai 
Burdfhehgai,ndieszuvor. gar. feinem Tribut begapft | 
durch, bie, treuen Mitwirkung des: Mir) ‚Yedanbatih 












"028 Zeibuts, leicht ‚und: fhnell, vor-fidh gegangen 

Mustete: bräuchte, abgefeuert ı zu werden... Die Dar 
Meilen voll Vertrauen auf die. reue des. Khand 
und) esckatten: fogar ziwei ober "drei Häuptlinge von : Dep 
Zänghi voas Lager sin Gpiru Maini ı befucht: und ;nerfpromen, 
hm ine) nächften Jahre im ihr Land zu führen. Nur die ame 
gelegneiZahreszeit verhinderte, wie Mir Yezvanbatieh bemerkte, 
für. diefes: Jap die Eintreibung eines Tributs von Dep Zangpi 
-umd Her Aulengs Während ‚der; früheren ı Jahre, als Amir 
Mahomed: Khan; der. Bruder des Sirdar- von Kabal,. die 
Einkünfte von Bifut einfammelte und. als er, von. dem. Eins 
fing des Mir Yezdanbatfy nicht-unterftügt, ‚feitte harten. Maf- 


. zegelmnfelbft durchzufeßen hatte , war. er (iinmer gezwungen 





einen Zheil der Steuer zurüd zu laffen ‚und, von dem, was 
eingetrieben wurbe, ging viel wieder, verlorem durch, die  Haza- 
pelche, die-Heerden ‚auf ihrer Reife nadıKabal und Gpazni 
keit. Für den Europäer, der an bedeutendere Unterneh- 
‚mungen gewöhnt. ifi,. mag der Bortheil eines zweis bis breir 
monatlichen "Beldzugs mit reiner. großen. Streitmacht. wegen 
er Heinen, Summe, wie 40,000. Rupien, oder etwa, 4000 
Sterling wäußerft.-giweidentig -erfcheinenz ‚aber in; ‚diefen 
Ränder. wo. Armuth) und fchlechte- Berwaltung zu ‚Haufe: ift, 
gift, felbft seine folhe Summe für wichtig. -Eim folcher Feld» 
zug dient auch Das, das: Gefchrei. der. hungrigen Soldaten zu 
befefwichtigen und anderen wenigfteng Befchäftigung beider 
‚Eintreibung: des Tributs zu-verfchaften. Die Oberoffigiere und 
in Den That au alle; Truppen ‚finden eine Woplthat darin, 

Voß Bieh unentgelblih mit Spreu und fie felbt mit Brenn- 
- "Holz undszuweilen„mit Speifen verfehen werden, was: fie zu 
Saufen: genöthigt wären, wenn fie- in KRabal liegen ‚würden. 
Essift derISraud,, daß am jedem neuen Lagerplaß den Zrup- 
penutebensmittel auf einen-Tag geliefert werden, melde man 
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Yon Bein- Söhroptiefn 68 Wegitfeo) eintreibt. ee 

















That für-den Oberbefehlshaber" 
 Febensmöftel\eihpfängt , ben et kermnteiniine 
austpeitt, fie ifnen in Rebnutg Bringt.) Den’ Oberbefepls« 
haber erhält gleihertweife eine große Anzahl Pferde "ats Weiche 
kafc, denn Fein Hazaren- Häuptling fommt mit'leeten' Händen 
vor im. Ebenfo erbält er eine. große Menge Nammans oder 
Felle und Bürrafs' oder Stüde von ropem ‚ tollenern Zeuge; 
Aus allem dem ziebf'er feinen BortHeil, Dennues gilt iHin für 
baares Geld, wenn’er’cd feinen Truppen"übermadht umdebenfe 
feßt es ihm in den Stans, auf wohlfeife Weife'den Große 
müthigen ’zu fhielen.” "Die mit den !Perhtaf « Gaben: Fr# 
haltenen Lebensmittel: mußten Dephalb’ alle zw "dem bon dem 
Hajareii' erhaltenen Wetthe get hner‘ und- in den Betrag des 
ZTributs eingerednet werden. Der Nhan hatte 'aldı) . 
60,000 Rupien erhalten; nebenbei hatte’ er, wie’ eben'bemexft, 
wabrfcheinlich mehr "als die’ Hälfte Diefes Betrages‘ empfan: 
zieht Man 'nun davon die 40,000 'Rupien ab,'tie den Aal 
dats bezaplt wurden und die’ 10.000 Rupien‘,“ weiche für: Ge Br 
fepente ausgegeben würden , fo dürfen" Wir wohl 'an e 
daß der Ahan einen reinen Bortpeil von‘ 30,000" Rupien er? 
glelte; denn’ ed 'wurde fhon erwähnt, Haß'erin"frinem Ber 
Hättmiß als Scheriti oder’ Handelegenioffe des Sirdare don 
bat er Aipm "wer Meberfguß son den Bei: nit: iütene 
mädte. == Du TE 
In Beziehung auf die 'politifche Stellung och Bifut war 
augenfdjeinfich, daß twenn'der Kpan'ein eifriger Untertpan, f 
MahonieviRhand gewefen wäre, er biefem' Sitbar' einem) 
tigen Dienft  exiwiefen haben’ würde,  indein er) Diefe 
durch feine Tiftigen Magregeln im eine Abhängigkeit" 
welche fie zuvor noch nie ancrfanntıpatte, Die Einkünfte toit 
den um die Hälfteverhöht, und Tim folgenden gahr Tontiteier 

























dertpalb Lat Rupien erhöht were 

nten., »of inrechnung der zufälligen Bortpeile, die, 
s oneten, fo bedeutend find. Es war au 
a Gedanke, ‚daß diefe Vortheile ohne Blutver- 
i N werden: konnten, in Erwägung des hohen 
der Khan unter den Bazaren begründet zit 
Pens eo und ‚der. anfcheinend aufricptigen  Anhängtichteit 
Eee, Aber da ih die geheimen Abdfichten 
tee war ic nicht fanguinifh genug, mir 
en, diefe angenehmen Erwartungen werden in Erfüls 
‚geben. -€8 war. in, ber That wahrfheiniih, daß Mir 
6, ‚geleitet von "feiner perfönlihen Beindfchaft ‘gegen 
ed Khan und burch fein Vertrauen auf den Khal, 
deffen Sade zur feinigen machen würde; und die 
itende Streitmacht, welche er in’s Feld ftellen Fonnte, 
Kata-Neiterei des Khans war hinreichend, Doft 
ned Khan viele MOrTeSjeRhe zu verurfagen, da er überalt 


daß der Khan a der Mir, wenn fie vereinigt fein 
‚im Stande wären, den Anfirengungen Doft Maho- 
8 einen ‚erfolgreichen Rn zu leiften, felbft 


en würden, die Shias von Kabal, welche ihre Intereffen 
en des Mir YVezdanbatich nicht zu trennen vermochten 
che den Khan als ihren Freund betracpteten, immer 
2. Hand waren, um zu vermitteln und eine Berföhe 
‚ bewerkftelligen. Mit Verdanbatih war, wie hie bes 
Carl Maffous Reifen. IL 22 


x 


merkt, werben mat. ein When. 86 
Hope athletifhe Gefalt und einen u 
‚Seine Gefihtsfarbe war roth und 
- ausgeprägt, vom, ärhten Dazaren- Br ® 
ex hatte kaum irgend einen Bart, oder: i hr an deffe 
Stelle nur einigb einzeln fepende Haare. Wenn er in.Gefell 
war,. hatte ex fiets feinen Tasbih enfranz ir f 
Hand und ließ die Kügelhen durd- feine Finger Taufen,. par } 
exleife vor ih binmurmelte und feinen Kopf fortwährend don 
einer Seite zu andern drehte und feine Yugen aufwärts. richtete, 
wie einer in tiefe Gevanten Berfunkener, ja man fann fagen, 
wie ein Berrüdter. Er faß gewöhnlich) baarhäuptig da, und 
führte ald Grund dafür an, fein Kopf fei heiß und er m . 
* einen Drud auf demfelben vertragen; auf dem Marche: ging 
er, felbft wenn die Kälte nom fo heftig war, flets. in einer 
einfachen Müge ohne alle weitere Ropfbedefung, und nux bei 
außerorbentliyen Gelegenheiten febte er’ einen Zurban von 
weißem Muslin auf. Seine Kleivet waren fohlicbt und natüre 
Lich 5 feine. Jade aus Karrak von Deb Zanghi, mit-zw u 
fen Golvborten. Ein Lunghi war fein Rammarband, in. 1e 
ein Hazaren-Meffer. ftedte. , Er nahm felten an der a 
nen Unterhaltung Theil und Sprach überhaupt: felten 
Rede nicht unmittelbar an ihn gerichtet wurde, 



























oßne allen Zweifel. x 

Von Gpautfch Khol führte unfer Maik in » 
von Bamian hin und war fehr lang. Nachdem 
Tafel» Land, an deffen Ende wir, gelagert hatten, dui 
and an einem Sthloß,fwo zwei.ober. drei Kifplafslager, di 
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1 en waren, gelangten w . Schlucht, in welder - 
 Klüßchen: ‚ und verfolgten deffen 
‚ morbiwefllicher Nicbtung. Unfer Weg führte 
efelfen ;. und obgleich ver Lauf des 
zuweilen febe derengte, fo war dom der Weg 
gemeinen. für die Neiterei nicht befhmwerlih, wiewopt 
für. Supım Hnwerfe unzulänglie. Endlich. erreichten wir den Fuß 
Des Kotal Sind Regh oder, des fehwarzen Sand-Paffed. Der 
‚Auffteig würde zu jeder andern Zeit nirht fehr fhierig, and 
nicht einmal.fehr lang gewefen fein, war aber jegt befchwer« 
Hi in Folge des gefrorenen Schneed, auf welbem viele un- 
ferer Thiere, namentlich die belavenen, augliffihten und feinen 
‘feften Fuß faffen tonnten. Als wir den Gipfel des Paffes ers 
‚zeicht hatten, welcher mit, ungeheuern Selienftüden beftreut 
war, genoffen wir eine herrliche Anfiht ber Berggegend umher; 
‚ unter und lagen die wenigen Schlöffer des Bezirks Siah Sang, 
den zu erreien wir einen langen und fleilen Abhang hinab» 
fleigen mußten. Zu unferer Zinfen hatten wir ganz in ber 
je die BelfineZinnen des Kop-Baba, die von den füpficen 
en aus fich fehr „vortheilhaft ausnehmen. Ich flieg vom 
de und feßte mich eine Zeitlang auf die Felfen, dann Fayır 
ver Khan, flieg ebenfalls vom Pferde und überfpaute das 
md umher mit feinem Durbin oder Bernglas. - 
Bir wurden von Mir Dezdanbatfh eingeholt, der die 
‚von Ghorband und andern Pläben bezeichnete. Die Gö- 
son Bamian waren von hier aus nicht fihtbar. Der Mir 
ft die Erfaubniß, fein nirht weit von und zehts hin gele- 
Schloß Karzar zu befuchen und verließ ung hier. Der 
ig diefes Paffes war fo fchwierig, daß bie Meiften von 
gerathen fanden, ihre Pferde zu führen. Als wir Siah 
erreicht hatten, jehlugen wir eine weftlihe Ribtung ein, " 
Be: zwei Dicht aneinander flehende, lange Päffe, mit 
22° 
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fangen Gipfeln und mit Schnee enedt, “und PROR dann in: 
ein Thal hinab, aus welchem wir in das Thal von Kalu 
Yangten; hier Famen wir an vielen Sitöffern und Kifhlats yor- x 
bei, gelangten: an. das weftliche Ende veffelben und Tagerten | % 
der Nähe der Schlöffer, welhe von den Mir Zaffer und fir 
nen Angehörigen bewohnt werben. Diefe Stelle war ee Eh 
Söpnee , der dagegen auf den niedrigen Hügeln hinter ung 
er Süden, wie au auf den höhern gegen Norden Tag. 
Bir fahen hier: die fpärkihen MWaizenfelder am Saum der AM 
Hügel, welche das Ihal begrenzten, no immer grün und im 
Schnee verfentt. Die Haupternte war jwar reif getworden, 
aber Haufen von Garben lagen auf der Ebene, niehrere det- 
felben mit Schnee bevedt. Kalu ift einer der Hauptbezicte, 
welche zu Bamian gehöten und enthält etwa 20 Schlöffer und e 
einige Kifhlals, Sein Häuptling, Mir Zaffer, ein Hazare, 
war mit Mir Yezdanbatfch verfhwägert; er war in Bifutin 
das Lager des Khans gekommen und verforgte uns jeßt mit 


oe 


Bon Kalı aus zogen wir füdlih von dem. Schlof 
Mir Zaffer, weldhes Kila Nop, das neue Schloß, Hei n 
auf einer Anhöhe erbaut ift, in deren Nähe auf dem Git ö 
eines Hügels zur Linken einige Ruinen von gebrannten ZU 
geln liegen, bin, und aelangten an den Fuß de Paftes, 


aber der:Wrg Breit und iveder mit Kelfen, noch mit Steine 
verfhüttet. Nachdem wir diefen erfien Theil hinter ung p 
ten, windet fi) die Straße um den Nand von Anpöhen der 
und zieht fih dann über eine almäplig auffteigende Ebene hi 
bis wir den Gipfel des Paffes erreichten. Bon hier aus y 
noffen wir eine herrliche, Ausfigt übersdie Berglanpfipaft- 
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- 
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Berge von Bamian und der Ange ah fih mit 


ver Heil rothen Boden, mit ‘weldem viele verfelben, bevedt 


find, und mit ihren weißen und grünen Streifen dazwifchen 


‚glänzend aus. Die Berge‘ von Zurfiftan in der Ferne, zeig-. 


ten eine. fhöne unbegrenzte Maffe. , Das Thal von Bamian 
entfaltete fi und e8 zeigten fich die Vertiefungen in den Ber« 
gen, welche die Gößenbilver. enthalten. Der Abfteig des Ro- 
tale, obgleich jehr lang, war vollfommen bequem und bie 
Straßen durchaus vortrefflih 5 fie führten uns in dag nörd- 
liche Ende des Thales von Toptfhi, wo wir ein von vielen 
Bergweiden befäunites Füßen fanden, eine Stelle, welche 
als ein Ziarat Hazrat Als verehrt wird, und über welchem 
ein auf einem Selfen erbauter Thurm fteht., Etwas weiter 
unten lagerten wir und in unferer Nähe flanden fünf odet 
fechs Schlöffer von rother Farbe,ı welche dem Boden und den mei- 
ten Hügeln diefes Thales eigentpünmfich if. In den Bergen 


gegen Weften waren einige bewohnte Höhlen öder Samtutfchen. 
Das Darta oder den Engpaß hinayf, der von Topfhi aus 


- hinführte, 309 fih eine Straße, die den Kotal Haft Pailan ganz 


sermeidet und an feinen Fuß Hinführt.. Won unferem Vieh 


flug einiges diefe Strafe ein. Die Bewohner diefes Plaßes 
Betagen den Khan mit Lebensmitteln.- 

Nachdem wir das Thal von Toptfei über jtvei Deilen 
weit herabgezogen waren, gelangten wir an einem Punkt, 
welcher Ahinghar oder die Eifenfrhmelz - Hütte hieß, in das 
Thal von Bantian, Die Flügen von Toptfehi fielen hier 
au in den Fluß Damian; ihr Lauf war in der letten Zeit 
it Birifcht oder Berberisen-Sträucdern, vermifcht mit Tama- 
risfen = Stauden, befäumt. Gegen den Ausgang des Thales 


- auf den öftlihen Bergen lagen einige alte Ruinen. In Ahingar 


waren zwei Schlöffer mit.Rifchlats, und die Berge gegen Nor- 
ven hatten einige unzufängfiche Höhfen. Bon Ahingar zogen 
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wir wefifih das Thal um Bamian hinauf am Rand dere 
rigen Berge gegen Norden Hinz. ver Fluß firöute in einem 
tiefen Bette auf einer bald mehr bald weniger breiten Ebene _ 
Yints'unterrung hin. Bald begannen die Berge mit Höhlen durch« 
broden ju werden und die Anzahl verfelben nahm zu, ie 
weiter. wir -famen. An dem Sclofe des Amir Mahomen 
ZTadfıhit lints vorüber ‚ gelangten wir gegenüber, zu ber ver« . 
fallenen Feftung Gpufghuleh , wo in den Bergen in der Nähe 
auf der andern Seite des Tpales, fich eine große’ Menge Höhlen 
befanden. Eine kurze Strede brachte ung nad Bamian, wo 
wir gegenüber von den koloffalen Gößenbilpern fagerten. Die 
Truppen, zogen an diefem Tage in Reihe und Glied mit ent« 
falteten Panieren; der Khan mit feiner Khaka-feiterei voram, 
Hinter ihm die fchwärhere Linie der Ghulam-fhana; unter 
Zrommelfchlag z0g er in Bamian ein und empfieng die Glüd- 
wünfche und Begrüßungen feiner Naiyats. Unfere Kanonen 
hatten wir in Bifut "gelaffen, um son. den Hazaren weise 
gefchleppt zu werden. 

Wir fanden einen feltfamen Zuftand der Dinge in Ba; 
mian; der Winter war vor der Zeit eingetteten und bag Gg- 
treide lag unter dem Schnee begraben. Die ülteften BrOEE 
tonnten fi eines folchen Ereigniffes nicht erinnern. ü 

Wir hielten hier mehrere Tage und ed wurde 'vonDen 
Bewohnern von Bamian und den dazıt gehörigen Bezirken 
eine große Menge Lebensmittel und Biehfutter eingetriebem.' 
Die Hazaren-Truppen waren jegt Gäfte des Khans: geworden 
und erhielten ihre Rationen auf diefelbe Weife, wie 1 
eigenen Truppen; 

Bei unferer Ankunfts bier brah Mir Beis, der Agent 
Mahomed Ali Begs, von Seiten des Khang begleitet von Dem 
Mullg Skahabadin, nay Seghan auf. Mir Yezdanbatiep‘ 
traf wieder indem afghanifchen Lager‘ ein und die, Hazarifche 
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- Hülfsmacpt wurde vermehrt dur die Ankunft vor 400 Pfer- 
den alıs: Dep Zanghi, unter dem’ Befepl zivei jungen Häupt- 
Kinge, Verwandten don Mix Yezdanbati. Jar Laufe weniger 
Tage ‚kam Mir. Wais und Mulla Schahabadin wieder im 
Lager an und braste Mahomed Haflan, einen Sopn Maho- 
med Ali Begs, fammt fünf oder fehs Pferden als Pefchkaih 
mit fi.  Mahomed ,Haffan. war. ein fehr. hübfeper junger 
Mann von ungefähr 16 Jahren und wurde von dem Khan, 
„Der ihn, auf feine, Knie feßte, mit vieler Güte empfangen. 
- Mahomed Ali Beg hatte ver Mula Shahabadin ganz für fi 
gewonnen, durch Schenkung eines. Tihapans von Scharlahs 
\ zothem feinem Zuce, zwei Pferden und wie man fagte, einigen. ' 
Zillas (eine Goldmünze) von Bokhara; und es war ein Ber- 
trag abgeichloffen worden, Fraft. deffen der ‚Häuptling von 
Seghan fih dem Khan zinspflihtig bekannte und einwilligte, - 
ihm. feine Zohter zur Iran. zu geben... Diefe. Anordnungen 
waren zwar ganz im Einklang mit den Gedanken’ und Abfich- 
ten des Khans, den Hazaren aber wollten fie Teineswegs ger, 
fallen; denn ftets hatte man ihnen die Vernichtung Mahomed 
Ali Begs Aldı Lopn für ihre Mitwirtung vorgefpiegelt und. der 
Khan Hatte fie in zahlreichen Fatihas in Bifut: gelobt. Nach: 
dem man befchloffen hatte, gegen Seghan und Kahmerd vor« 
zurüden , wurde Mahomed Hafen, nachdem er ein prachts 
volles Khelat empfangen, der Fürforge des Mir Wais anver: 
» #raut und_entlaffen; und um die «Hazaren noch länger hinzu- 
halten, erklärte.ver Khan, er werde nur zufrieden feyn, went 
Mahomed Ali Beg perfönlih fi fielle "und unterwerfe. Au 
" . gieng eines der fchönften Pferde des Khan als Gefihent an den 
Häuptling von Seghan ab. 


‚Einwirkungen, — Alter der Kaian Dynafie. — Merkwürdiger 
“ Bwifchenfall. — Chürme. — Das Schloß von Bohak. — ‚ver 


und Höffen gelagert, welche in fo hohem‘ Grade ver. Gegen: 
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© Ganfjebites tapitel. zn BR. 
ana Cods Bemerkungen über Famianı Eefuar y 


Anterfudungen. — Infhrift. — Meine Schrift. — Göhenbil- 
der und Höhlen, — Zeugnif des Abu Eail. rmi- 
tung über Göfenbilder. — Die budphiflifcen Tempel ne 
zenbilder in Salfette, — Analogie mit den Gögenbilvern von 
Pamian. — Gemätde. — Parthifce Münzen. — Folgerung un 


art, — Ueberbleibfel von Ghulghulch. — Pie Serung. — 6. 
bäude, — Entdehungen, — _ Vorbereitungsmittel. — Sage'der 
Stadt. — Feierlide Scenen, — Gefühle, — Wirkung “ 
— Alexandria ad Caucasıum, \ : 


"Wir waren in Bantian ee von dert Göbenbiinem 


fand europäifcer Wißdegierde find. Ich Tannte den Werth, , 
den man darauf legte und wußte, baß der verfiorbene Dberft 
Tod fih darüber fo geäußert: „in den Tempelpöhlen von Ba= 
mian tönnte man , wohl Infhriften. finden und würde 
seinzelne Thatfache “feftgeftellt‘, daß die Foloffalen -Figu 
dem Tempel budppiftiich find, fo «wäre dieß allein eine 
werth. Bielleivht ift Fein Punkt in der Welt: merfwürt ö 
‚Als diefer Gegenftand.’’ wi ve 
Da mein Aufenthalt damals \ von. kurzer Dauer war,-fo 
Fonnte ich wenig mehr thun, als die Alterthümer einfehen und 
unterfuhen, in der Abfiht, mich darüber zu vergewiflern, 
was fie feyen, denn-dieg mußte nothwendig das erfte fen, 
wenn 'man fpäter über Kae Urfprung und Charalter Sr } 











345 ' 
tunen ‚anfelien wollte, As ib aus Seghan inrädheirte, ni 

‚hinderte: einer. der ftrengften Winter feit Menfchengeventen 
hung und“ich bebauerte, damals dieß nicht fo 
‚fehe,, wa ich vermuthete, ip werde fpäter im Stande feyn, 
meine‘ Unterfuhungen wieder. aufzunehmen. Ic fa nicht vor- 
aus und Fonnte in, der Tpat auch nicht vorausfehen, daß Um 

fände eintreten würden Iwelde meine Abfichten verpitelten. 
Sch hatte, in der Nifhe des oberen Gößenbilves eine In- 


fhrift ‚won fecbs Burhitaben entvedt, mit diefer und den übri= 


‚gen-Thatfahen, die ich gefammelt ‚ Fehrte Ih na Kabal zu- 
züd.. Später ermuthigte ‚mich die Entdedung. einer Münze 
von deutlichem Gepräge mit: einer Umfchrift in: ganz ähnlichen 
Charakteren zu dem; Berfuche, ven Schleyer- zu lüften „in 
welchen biefe,Weberbleibfel des Alterifums gebüllt-find, zumal 
da die Münze ‚das Bruftbild eines Herrichers zeigte, der in 
Beziehung auf Geftalt identifh war. mit einem andern, wel 
ber unter den Bildern in der Mfrhe des zweiten Gößenbildes 
abgebilvet if, was ohne allen Zweifel eine Verbindung zwis 
fen beiden beweist. Ich verfaßte Dephalb eine Denkfihrift über 
die Altertyümek von Bamian ‚die icb durch meinen Freund 
+Sir Henry Pottinger an den verftorbenen ftetd zu beweinen- 
wen Zames Prinfep fchidte und welche in fein Journal der afiat- 


fen Gefelfchaft in Bengalen eingerüdt wurde. 


= Ich deutete darin an, e$ finden fih 1egt noch drei große 
Söpenbilder in den Nifchen , worauf wiele andere Heinere ger 


“fanden feyen ; jedes der Gößenbilder habe feine Reihe von 


Höhlen, unter deren einige Kuppeln oder gewölbte Dächer 
haben, da fie, wie ich annehime, Tempel feyen. Weiter zeigte 
ich, außer der Maffe von Höhlen, welche offenbar mit den 
Gößenbildern im Zufammenhang fliehen, nebe e8 nor gewiffe 
Deffnungen: vorn.an dem Filfen, die jet unzugängtich feyen, 


er 


aber ee Bor für Lehendige),- fondern: 
wahrungsorten für bie Todten "haben befiimmt um 
Ih mußte mich erinnern, daß die eihname der älteren 'p 
füichen Monargen folhen Orten anvertraut wurden, © r be 
309 daraus einen Schluß, der zum Charakter ' v6 Gagen 
wefenttih fimmt. Ich habe inzwifen, mhtlohne Befriedie 
sung, wahrgenommen, daf Abdul’ Fazit bemerkt; zw. 
Zeit-haben die Einwohner in einer der Höhlen einen Seihnam A. 
gezei;t, defien gut erhajtener Zuftand umd -Tange Anfbewahe 2 
rung ‚Gegenftand der Verwunderung und des Nacdentens für 
fie gewefen fey. Sweifelsopne ein einbalfamirter Leihnam 
eines früheren Beherrfihers des Landes, oder irgend einer 
andern bier niedergelegten berühmten Perfon. tolbge 
Bei meiner - Annahme, daß diefe Stelle ein tönigliheh. - 
Begränißplag fey, kam ih auf ven Gedanken ‚. die Stat 4 
tönnen die Herrfcher vorftellen,, oder die Got, wi 
fie anbeteten. Diefe Frage bleibt unenifchieven. würde 
mir bemerkt, daß Lieutenant Burnes bei Teinem Befuh an , 
den Köpfen der zwei längeren Statuen die Nefte von’ Niten Ar 
gefunden habe. Ich habe diefe Erfcyeinung nicht er \ 
was jedoch nicht beweist, daß fie nicht oprhanden war, da 
fie meiner Aufmerkfamkeit entgehen Tonnte; Fönnte ich (aber 
deffen gewiß feyn, fo würde ich mit noch mehr Selbfiverfrauen 
behaupten, es feyen keine Bilpniffe Bupdha’s, die, w 
glaube, niemals diefe Auszeichnung haben.. Ich babe neuere 
dings die buddhaiftifchen Tempel auf der Infel Salfette’b . 
fucht, und es fann gewiß fein Zweifel darüber feyn, daß u 
bier befindfichen koloffalen Biloniffe Buddha’s und bie invden , 
Nifchen von Bamian Achnfichkeit miteinander haben. Sie find 
gleicher Weife aufrecht,  aufı diefelde Weife gekleidet, ef 
haben diefelbe Stellung. Unter den unzähligen Heineren 

















den Figuren Buddha’s gibt es mir drei oe; die des 
Nachdenkins,, des Gebets und des Lehrend oder des Ausle- 
gens. Die tolofalen und auftehten Figuren fiellen ihn flete 
in der legten‘, oder der Iehrenden Haltung dar, ven eine 
Arın ausgefiredt, während der andere den Faltenwurf ‘feiner 
Gewänder trägt, und die ift auch bie Stellung der Gögens‘ 
bilder von Bamian. Die legteren gemeinfhaftlid mit denen 
‚von Saffette, haben, was man „‚hängende Ohren‘ nannte, 
aber eine Unterfuhung der Bilder von Salfette feßte .mich in 
Stand, num über allen Zweifel zu erheben ‚daß die Ohren 
mit gehöriger Nüdfiht auf die richtigen Verhältniffe "geformt 
wurden; die feheinbar allzugroße Form wird einzig durch die 
daran befeftigten Ringe erzeugt, und dieß zeigt fih bei allen, 
wenn inan fie näher betrachtet ; handgreiftih aber in manchen 
Sällen, wo man an der Stelle ver Jänglich = runden Ringe 
treisförmige findet. 
Die Iufprift über dem erften Gößenbild in Bamian ver 
Teitete mich ‚gegen James Prinfep vie Meinung auszufpres 
en, in Erwägung der Zahl ihrer Buichftaben und der Wie- 
berfehr einiger derfelben könnte es vielleicht fo viel heißen, als 
Nan a; aber das war lediglich eine Meinung und hatte, fein 
tes Gewicht. Das bemalte Bruftbild des Herrfihers 
‚der Nifche des sweiten Bildes, das gleiche wie das Bruft- 
bild auf der Münze, hat jevog, wie ih glaube, mehr Ber 
N er ‚wenn man die Wahrfdeinlichkeit zugeben will, vaß 
fein Bothandenfeyn anzeigt‘, das Bild und was dazu gehört, 
flamme von dem Monarchen, deffen Bild fih erhalten hat 
i und auf ung -gefonmmen ift, denn wenn wir das Alter der 
Münze feftftellen Tönnen , habeır wir au das der Denfmäler. 
AUS ich die Gemälde in Bamian betrachtete, fiel mir auf, 
daß 28 unvernünftig feyn würde, ihnen Virgend ein unauszus« 
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- mittelnbes; Aterthunm beizufegem‘,” a fie für bloße: 


. dieß veranlaßte Oberft Ip, der einige verfelben in Indien \ 
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neueres Anhängfel an die Gößen 
werden gleichmäßig in allen Nifthen g ‚ mögen d 
jegt von Gößenbilvern eingenommen fepm oder nieht 
waren augenfeinlich ein Teil 2. ee ie 







ftändig hätten gelten können. r 
Um zu der Minze zurüdzufehren ‚' Riss Die. ‚Büft 

eines in Bamian gefeierten. Herrfchers trägt, fo gehörte er 
einer Reipe von Münzen an, die in Bamian häufig gefu Fe 
den werden, und beren Nüdfeite einen Feneraltar, oder wa 

man jo nennt, zeigt. Wenn man fie mit bekannten Miüi 
vergleicht, fo haben die Bruftbilder eine große Aehnlic 
mit denen der arfacifihen oder parthifchen Dynaftie in Perfien, 






entvedt hatte, fie als ‚Neltene Münzen‘ einer der ee 
unbelannten parihifhen Dynaflie’’ zu bezeichnen. PB Ber 
oder arfacifche Münzen haben indeß niemals ven eu ; 
defhalb können die fraglichen Münzen unmöglich ze 
ten werden; wenn man fie nicht gerade als Iebiglich provine 
ziale Münzen annehmen will, was fehr" zweifelhaft if. a > ö 
fanifche Münzen haben allerdings den Zeueraltar, aber 
ftets mit zwei Madichi oder Bertheidigern begleitet; ed if 
Daher ein Unterfchied ztwifchen u und der Münze, die wie 
in Afgbaniftar finden. Kai. 
Bei der Erwägung, welchem Fürftenreiche diefe Münzen ° 
angehören möchten, fiel mir ein, die Möglichkeit aufzuftellen, - 
dap fie der Kaian » Dynaftie angehören, die in orientalifpen 
Urkunden fo gefeiert if; und diefer Getanfe braspte mid auf 
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Satin und. Bolgerungen , die von Be angenommenen Mei _ 


nungen und Anfihten fehr. abweihen. James Prinfep erklärte 
mir im Privatweg , er könne nit mit mir übereinftimmen, 
aber ı nachher in feinem Journal bewies er bei mehr als einer 
Gelegenheit, daß meine Vermuthungen feine Aufmerfiamteit 
in hopem Grade in Anfpruch genommen haben. 

K ie Indem id die Kaian- Könige nah Ariana oder Khorafan, 
ft nach Bars oder Perfien verfeßte, datte ich nur bie An- 
gaben iprer Hiftorifer und Poeten angenommen ; aber dadurch, 
daß ich ihre.Epode in eine in die Gefhichte fallende und -ver-. 
Hältnigmäßig fpäte Periode fehte, habe ih den über Zerbafcht 
geworfenen Scleyer zerriffen und die Träume der europäls 
fepen ‚Gelehrten zerfixeut, die thörichter Weife glauben, ber 
Reformator von Agerbidfpan fei der Zoroafter Platos umd 






be) ‚elaffiigen Autoren. 


88 wäre unerträglich mit dem 3wed: diefer Bände oder 
den ihnen dorgeftetten Grenzen , diefe Pünkte mit der ihnen 


a gebührenden Ausfüprlichfeit zu befprechen, und ich ergreifen 


vieleicht eine andere Gelsgenpeif, um fie zur Kenntniß ‘der 


t wiflenfchaftlicpen Welt zu bringen, überzeugt, wie ih bin, 


daß e6 feine übel angewandte Mühe wäre, Thatfachen feftzur 
ftellen, die fo wichtig find für die Gefhichte im Ganzen, zumal - 
für die. des finftern Mittelalters. Ih ‚habe: vermuthet, die 
Kaians feyen die weißen Hunnen v dien gewelen, bie 
Töniglichen Hunnen der abendländifhen Gefhichticpreiber, aber 
ih ‚finde eben fo viele Gründe für, als gegen diefe Bermus | 
thung, fowopl was dig, große Nationenfamilie betrifft, der 
fie angehörten, als die Zeit ihrer Erigeinung in Mittelafien. 
Ein nierfwüdiger , Umftand“ ift aufgezeichnet in der Geihichte 
des Kuian-Fürften Guftafp, den man feltfam genug für Darius 


Hyfaspes hielt, und diefen Tannic nicht übergehen. Unter 
feiner Regierung eroberten die Chinefen Balth (feine Heupt- 
Hadt) und verbronnten die Bücher der.gerdafitt. Aus andern: 
Quellen erfahren wir, daß inefifde Armeen zum erfien Maf t 
in Mittelafien, wo fie bis zum cafpifden"See vorbrangen, ers 
fepienen- unter der. Regierung des Zfin-fherhwang-te , der. im 
weiten Jahrhundert vor Eprifto bfühte undalde Büderser , 7 
brenner fi eine Berähmtpeit berfhaffte. Wenn biefer ine» t 
filye Kaifer der Feind des Guftafp wäre, fo pätten wir das Dafınm F 
der Kalan-Dynaftie und des Zerbafeht. gewonnen, aber eine 
Zeit, die für die Bermutpungen in Betreff der Hunnen Auge 
unkaltbar wäre. | E 


Aufer den Gögenbildern und Höhlen; die fid in dem 
Shale von Bamian meilenweit ausdehnen, gibt e8 bier noch 
andere merfivürdige Gegenftände: die Thirme auf den Gip- 
fein vieler Anpöhen, das fogenannte Schloß Zohat, und bie 
Nefte des Schloffes und ver Stadt Ghulghufch. Die Thirme 
find wahrfeheintih Poretbrä oder Feueraltäre , denn die Feflig- , 
Teit ihres Baucs läft nicht die Annahme zu, daß c6 ‚bloße 
Wahthürme feyen, während-in Seghan ein Thurm ummittele f 
bar über einer Reife von Höhlen erfheint und den BZufammen- 

Hang zwifchen beiven und ‚ihe MWefen zu beftätigen fheint, 
Biele Denkmäler diefer Art Werden in den Gegenden um Bas 
inian' gefunden. ge 






} 


Das Schloß Zohaf' liegt am, Ausgang eines Engpaffes, 
durch den das Flüßhen Kalu und der Fluß Bantian fiehk, 
Die im Vordergrund befindfipen Trümmer umgeben den Eg= 
punkt des Hügels , der zwifchen den zwei Strömen liegt und 
beficehen aus Wälfen und Bruftwehren, die von Grund aus 
bis zum Gipfel in einer Höhe von mindeftend 70, oder 80 Fuß . 


z 




















x 


ens , und die Scpwierigteiten, die zu überwinden twa- 
Bug aa böcdften Berfhönerung ded Baues gedient, 
die. Mauern, find am einzelnen Stellen auf einer Reihe 
zraffen erbaut, Es wurden Herzlich gebrannte Biegel- 
dobei, verwendet, und man bat Sorge getragen, Ziera- 
RHomben und andere Figuren zum Schmude anzubringen. 
olge ‚der Befbaffenheit des Materials hat v 
diefer intereffanten Ruinen ein nod frifches Augfep 
amit in Verbindung fiehen auf dem Gipfel des & 
Üenen Mauern von fehr. beveutenden Umfang. 
ht Gelegenheit , diefe Stelle zu unterfuhen , und bei 

£ feßt mich, fürchte ich, nicht in den Stand, mic 
barakter terfelben mit. Entfciebenheit auszufprer 
} die Ruinen Spuren einer Feflung find, wie Abdut 
die Tradition verfihert, dürfte ich wohl das Net 
en zweifeln, da es nicht vecht einfeuchten will, aus 
her a man auf einem fo ungeeigneten, Punkte eine 
 Betu ung hätte bauen follen. Jahre find, verfhmwunden, feit ich 
die, Ruinen des Schloffes von Zoba fah, aber Tpätege Beobacs 
“ungen und anderweitige Befichtigungen leiten mid zu dem 
Schluffe, daß fie, wie viele andere ähntihe Gebäude, wie 
an. ähnlichen, abgefchloffenen Punkten fo zahlreich im. Afge 
anenlande fi. finden, Pläge religiöfir Zurüdgezögenheit, na« 
Begräbnißpläge find ; das Ausgezeichnete ihres Baues 
utlih, daß fie die Afche der- Hodgeborenen und Er» 










u m des Yandıd aufnahmen. Ob der. Name Zohaf mit 
By'ra eben. fo niel Necht mit dem Orte verbunden if, 'al& ex allge= 
- mein „bamit verbunden wird, vermögen wir nicht zu beflim« 
men „aber fihon der bloße Umftand, daß es fo ift, verdient 

bemerkt zu werben. i 
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gebaut find.,, ‚Sie-Aimmen gu; den ‚unregelmäßigen Umriffen 











Die Spuren von Gpulghuleh And’zahfreih und beirähe 
fi, und 'beweifen, daß. es ein A 
gewefen fegn muß. Am bedeutend 
Burg, auf einer einzeln fiependen 
punkt des Thales; ihr Fuß wird. ‘von d 
fpült. Die Ruinen, obwohl nadt und-öde, f 
rifches Anfehen , fowspt dur die Geftalt- und 
und Tpürme, ald durch das Anfehen’v 
ee ftehen, deren Abhänge von 

























Eaene arhitektonifche Zieräthen ausgegeißnel 
müffen fämmtlich enge und unbequeme Bobnungen 
feyn ; was ihren Umfang betrifft, fo übte n 
lich zugemeffene Raum, auf welchem die Feftu 
diefer Beziehung. feinen Einfluß. » Mehrmals wu 
Bewohnern der Nachbarfchaft Ausgrabungen angefte ee 
‚Dfeilfpigen mit Maffen von verflümmelten umd verföf 
Manuferipten wurden gefunden. Mit Waprfeheinlichkei 
man an, daß die leßteren zu ‚einem Archiv gehörten 
verfichert , fie feyen in perfiiher Sprane geichrieben gewi 
Der Zufall bringt au oft Münzen and Tageslicht, aber 
weit ich darüber Nabforfrhung anftellen fonnte, find fie 
Tich kuffch, was, wenn’ es zuverläßig ift, für, dem Ai 
des Pages einen Zeitpunkt beftimmen würde. ı Auf der 
hen Seite, find die Mauern der äußeren Vertheidigungs 
in erträglihem Zuftand und dem Fuße der Anhöhe weit m 
geführt, als auf den anperu Seiten, Sie ‚find gefchme \ 
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at und haben Schiepiharten wie für Geweßre, wiewohl 
m Ansioiegen von spfeiten Beftimmt gewefen feinen; 

d Wir nicht gewiß Darüber, 0b die vorhandenen Rui- 

der Don Divengiz Khan zerftörten Fftung oder 

\ en’ Gebäudes find, das, nah der Ucberfieferung 

r Eingeborenen zur fehliegen, den erfteren gefolgt feyn mag. 
"u Die Mauern ver Keftung un aller in dem Raum ver» 

m felben" eingefibioffenen Gebäude ift aus ungebrannten Siegen | 

$ erbaut: Das daneben Iiegende Schloß Killa Dokhtari 2: 

das Schloß Alarad Khans, ift aus vortrefflichen, g nten 
Ziegen gebaut. 

Außer riefen Hauptaegenftänden gibt c8 noch Be viele - 
zerfallene Mofchbeen und Gräber, wie man in der Nähe einer 
verfallenen mahomedanifchen Stadt wohl nicht anders eriwartetz 
und ber dur&brocene,, wellenförmige Boden füplih von dem 
Fluß Bamlan-dis zum Ruß ver Hügel, welde das Thal be» 
grenzen, ift mit Erohügeln und ven Reften von Mauern und 
Gebäuden bevedtz und viefe bezeichnen , fagen die jeßigen Bez 
wohner, ven Mat oder die eigentlibe Stelle der Stadt Opuf- 
ohueh. 

Der Reifende, welcher von der Höhe von Ghulgbufeh 
die ungebeuren, geheimnißvollen Gößenbilder und die Menge 
von Höhlen rund im Durdmeffer überfiept, muß nethwen- 
dig in tiefes Nacdenfen und Staunen verfallen, denn ihre 
Vetrabtung wird verfbievene intereffante Gedankenverbin- 

. dungen bei = hervorrufen. Die verlaffene Stelle an fih 
bon hat eine eigentbümfiche Feierlichkeit, nicht nur durch ibre 
einfamen und überra wenden Spuren vergangener Größe, fon- 
dern weil vie Natur fie mit einem gebeimnifvollen,, ehrmwür- 
Digen Charakter befleivet zu baben fheint. Selbft vie Winve, 
wenn fie dur ihre arweıhten Zinnen und Thürme pfeifen, 

Car! Maffens Reifen. IL, 23 \ 
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erzeugen Töne, fo fhrill und Eäglich, daß fie auch den Öleich- 
güftigften mit Staunen und Berwunderung erfüllen. So über- 
rafchend ift ihre Wirkung, daß oft, wenn ih im der N 

herumfihlenderte , die traurige Melodie, unmwiverftehlich meine 
Aufmerkfamkeit mit fih fortreigend, mich unwillführlih au- 


trieb , nach der Anhöhe und ihren zerfallenen Zinnen zu bliden 


und oft konnte ih lange Zeit dafißen und auf die Wiederho- 
“Jung der feltfamen Weife warten. Dan fann die Eingebore- 
nen entfhuldigen, wenn fie diefe Eagenden und. überirdifchen 
Zöne ald die Mufit abgefrhievener Seelen und unfihtbarer 
Wefen betrachten, und hieher rührt wohl au der Name Gpul- 
ghuleh, der diefe eigenthümliche Exfeheinung einigermaßen 
ausdrüdt. eh 
Man hat vermuthet, Bamian fei die Stelle des Alexan- 
dria ad Caucasum; aber man fann dagegen fegen, daß 8 
nördlich von Hindu Kofch liegt und nicht füvlich, wie Aleran- 
drin gelegen zu feyn fcheint. i 


Schhszehntes Kapitel. 


Abreife von Damian. — Kurkhdrar, — Azdha. — Ak- 
Hobat. — Fiotal Ak - Bobat. — Voh-Begy. — Mahomer Ali 
Bess Söhne. — Ihre Entlafung. — Ankunft Mahomer Alt 
BDegs. — Killa Sir Sang. — Schneefall, — Vorräthe. — Maho- 
med Ali Beg. — Conferenz des Khan. — Hartnäcigkeit der Ha- 
zuren - Häuptlinge. — Abfendung Saladin. — Austaufd) von 


Gefhenken. — Sendung von Gartaren- Häuptlingen. — Ihre - 


Spradje. — Aerger des Khan. — Bahmatulah-Begs Agent, — Er- 
Blärungen ‚des Khan, — Bahmatulah Deg, — Feine fefklicen 
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Bleiver. — Killitf Ali Begs Srofmuth. — Heirath des Khan, 
— Seine üble Stimmung. — Grund derfelben. — Ankunft der 
Brüder des Aban. — Slinten,— Argwohn der Hyaren. — 
Hude von Mir Paz Ali. — Heeresabtheilung ‚gegen Kahmerd. 
— Marfd) nad dem Fuß des Kotal Wat-Patfh. — Killa Kafer, 
— Artillerie- Lalve. — SKilla Ahworfha. — Mittagsmahl, — 
Säfte. — Des Khans Gefpräd) über FKeringhis. — Gefhicte Amir 
hans. — Mahomed Azem Ayans Gebet, — Einkünfte von 
Kabal, — Mir Yezdanbakfd's Anfiht über die Cholera. — Der 
Hall, eines ‚alten Arztes, — Vekognoszirung,. — Bewegungen der 
Cartaren. —Rückehe ins Lager. — Das Fever. — Mir Yezvanbakfd) 
gefangen genommen, — Plünderung des Hazarentagers. — Flucht 
und Verfolgung der Hazaren. — Kläglicer Zuftand der Gefangenen. 
— Vorfichtsmaßregein des Ahan. — Gefangenncehmung bei Ak- 
Robat. — Bemerkung des Khan, — Er redtfertigt fid gegen die 
Gpulam - Khane. — Er Legt dem Mir Yezpanbafd) Verrath 
zur. Loft, — Bühmarfh nad) Killa Sir Sang. — Hyaren-Gefan- 
gene. — Das Glück fchlägt um. — Unwillen im Lager, — Mla- 
homed Pfdafar Ahaus Bemerkung, — Deforgnife des Khan. — 
Entfgluß Mir Yezvanbakfd’s. — Frevelpaftigkeit feiner Gefan- 
genhaltung, —Sadadins Kummer, — Air Yezvanbakfeh's Abfihten, 
—  Bafinirte Graufamkeit. — Dwehe des Ahan. — Gefahr 
wegen Mangel an Febensmitteln. — Weuigkeiten aus Kahmerd, 
— Einführung des Adfder - Häuptlings. — Pes Ahans Defud) 
bei Mir, Yezdanbakfd) und feine Vorfhläge, — Hazaren von Mla- 
homed Ali Beg aufgefangen. — Der Mir in Eifen gelegt. — 
Meteore, — Marfch gegen Damian. — Plünderungsverfude, — 
Hazarengefangene., — Ak-Bobat. — Suehhdar. — Ankunft in 
Damian, 

As der Khan gerüftet war,‘ von Bamian auszuziehen, 
zogen wir das Thal hinauf, unter den niehrigen > gegen 
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Norden Hin, vie vielfah von Höhlen durchbrochen warem, 
welche großentheils Bewohner halten. Neberall war das Feld 
bebaut und im Bette des Thales ftanden zahlreiche Schlöffer. 
Nach einem Marfch von ungefähr vier Meilen verengerte fh 
das Thal, und nachdem wir einen Engpaß hinter ung gelaffen 
hatten, gelangten wir in das enge Thal von Surkpdar, wo wir 
uns lagerten. Der Boden und viele der ‚Hügel waren rotp, 
daher der Name des Ortes, das rothe Thal. Auf den Hügeln 
fanden einige alte Ruinen, und ein Arm des Fluffes Bamian 
floß durch unfern Lagerplag. Ein wenig füplich von ung, aber 
Wegen dem bazwifchen Tiegenden Hügel nicht fihtbar, war der 
Azdha, oder Drade von Bamian, eine Naturmerfwürbdigkeit, 
der von Bifut im Wefentlihen ähnlich, nur von weit größern 
Berhättniffen. An ihn Tnüpft fily diefelde abergläubifche Ver- 
ehrung, und wie von ienem, fo glaubt man auch von biefem, 
es fei ein Ungeheuer gewefen, das Dazrat Ali vertilgte. 
Bon Surfpdar begannen: wir die Berge gegen Norden zu 
befteigen, und zogen eine gute Strede weit über eine unregels 
mäßig anfteigende Oberflähe; der Weg war durdaus gut. 
Auf diefem Marfıh fahen wir eine Menge Rothwild Endlich 
brachte ung die almähliche Senkung des Gebirgs in ein Heir 
nes Thal, wo fih ein Tfchaman und ein Bach befand, aber 
feine Bewohner; hierauf gingen wir über einen zweiten 
Hügel, der ebenfo bequem zu überfteigen war, wie ber vor- 
bergehende und gelangten in das Thal von At-Robat. Hier 
trafen wir etwas Feldbau, einen fhönen Ya und ein Zidha- 
man mit einem einzeln flehenden Schloß. Wir zogen das Thal 
hinauf und erreichten den Kotal oder Pag At-Robat, nachdem 
wir an. vielen Ruinen vorübergetommen waren, die Öftlich von 
dem Thale auf dem Gebirge lagen. Der Pag war ziemlich 
bequem, aber auf dem Gipfel empfanden wir einem frharfen 
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Wind, durch den derfelbe merkwürdig ift, und man bezeichnet 
ven Paß emphatiich als Bab- Khana oder Windplap. Au 
der Niederfieig war allmäblig und bequem und brachte ung 
invein fhönes Thal; der Fluß fließt hier gegen Norden, wie 
der von At-Nobat gegen Süden, Envlich erreichten wir einen 
seiten Landftrih, Nod NRegb oder die neuen Sandbänte ge- 
nannt, wo Wir Halt machten. Dan bradte uns von den 
Schlöffern zur Rechten und zur Yinfen Lebensmittel herbei. 
Diefe waren nicht weit entfernt, aber nicht fihtbar; die zur 
Rechten fanden an einem Ort mit Namen Oparaı. 

Als wir im Begriff waren von Nob Begh aufzubrecdhen, 
fam der zweite Sopn Mahomed Ali Begs im Lager an und 
brachte dem Khan feine Hulvigung dar; der ihn fogleich wies 
der entließ und er kehrte in aller Eile zu feinem Vater zurüd. 
Bon NohRegh verengerte fih das Thal und war wenig beffer 
als ein fortgefegter Engpaß; an einer Stelle hatten wir zu 
unferer Linken einen Heinen Hain, der ein Ziarat bezeichnete; 
die Aefe waren anit einer Mannichfaltigkeit von Lumpen und 


' Hörnern von BHirfhen, Ziegen und andern Thieren verziert, 


ein Schmud, der bie ländlichen Altäre in diefer Gegend über- 
haupt auszeichnet. Ein wenig weiter bin erweiterte fih das 
Shal, und wir hatten auf der Anhöhe rechts ein verfals 
Ienes, modernes Schloß, und in der Nähe auch ein bewohn- 


. ted Dorf von Höhlen, Hier traf ung der Ältefte Sohn Mar 


Homed Ali Begs. Auch ihm entließ ver Khan, und er fehrte ga= 
loppirend zu feinem Vater zurüd. Bon bier aus war das 
Thal ein vollftändiger Engpaß, und blieb fo, bis es fi in 
das Thal von Seghan öffnet. Hier erfchien Mahomed Ali 
Beg felbft, zeigte aber Ergebenbeit und Unterwürfigfeit und 
wurde dafür von dem Khan umarmt. Die Deffuung die- 
fes Engpafies beherrfoht ein Schloß mit Namen Killa Sir 
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Sang, das auf einer Anhöhe gelegen ift, daher fein Name, 
das Fürftenfchloß. Gleich darauf famen wir über den Bad) von 
Seghan, und lagerten ung auf dem Abhang nörblih von bem 
Thale. Diefes Schloß, der fette Pla Mahomed Ali Begs, 
war auf feinen Befehl geräumt worvden, und er bot ed dem 
Khan als ein Unterpfand feiner Aufrichtigfeit an, und diefer 
Tegte die afghanifhen Truppen als Befagung hinein. Das 
Schlog feldft war ein rohes, ungeftaltetes Gebäude, und fonnte 
feinen Anfpruch auf Feftigfeit machen, außer fofern feine 
Lage an fihnes dazu berechtigte, obgleich 8 nach der Anfiht der 
Seghantfchis der Schlüffel von Zurkiftan if. Als wir diefen 
Ort erreichten, hatten wir Schneefall. Ungefähr eine Meile 
weftlid von und lag das Schloß, in. welhem Mahomed Alt 
Beg felbft refivirte. In diefer Richtung Tagen noch mehren 
andere Schlöffer und das Thal war ziemlich offen. ur 
In Seghan erhielten wir von Mahomen Ali Beg diele 


Lebensmittel; aber der Khan war auch genöthigt, ziemlich 


viele Borräthe aus Bamian zu beziehen, da die Eonfumtion 
der vereinigten Afghanen- und Hazaren-Streitmadt von den 
Erzeugniffen Bamians allein nicht beftritten werden Tonnte. 
Mahomed Ali Beg hegte, obgleich er fie forgfam zu verbergen 
fuchte, Beforgniffe für feine perfönfiche Sicherheit, wie. aus 
feinem Benehmen und feiner Haltung deutlich hervorging. Ant 
Abend unferer Ankunft wurde die Kanone, die wir mit ung 
führten, abgebrannt ; er war im Lager und erfohrad fehr, und 
erholte fih von feinem Schreden erft dann, ald man ihn be= 
nachrichtigte , e8 fei afghanifche Gewohnheit, eine Kanone zu 
löfen, wenn man in einer neuen Gegend lagere. Diefer Häupt- 
ling, der fih in diefer Gegend fo große Berühmtheit verfchafft 
batte, und der Schredfen der Gegend geworden war, war don 
mittlererStatur, Eräftig gebaut und zwifchen 45 und 50 Jahren 
alt. Sein Aeußeres war abftoßend, und fein am fih fhon übles 


. 
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Ausfehen wurde noch vermehrt durch die Schwäche feiner Aus 
gen; er war in der That kurzfichtig. Sein Anzug war fehlicht; 
aber fein Pferd reich gefhirrt, und fein Satteljeug von Go Ip 
Wegen feiner Gefälligkeit gegen Mahomed Morad Beg in de 
Lieferung von Sklaven hatte man ihn Min Beghi genannt, 
oder der Befehlsfaber von 1000 Mann; die Schmeichelei 
Mulle Schahabadins erhob ihm jet zu einem Tfchiraghadin, 
d.h. das Licht oder die Lampe der Religion. Wir erfuhren 
bier, daß der oberftie Häuptling der Deh Zanghi beinahe mit 
500 Pferden Bamian erreicht Hatte, als er auf die Kunde von 
den zroifchen dem Khan und Mabomen Ali Beg obfehrwebenden 
Unterhandlungen verftiimmt aurüdgefehrt fei. 

Der Khan verfammelte bier in feinem Zelte Mahomed 
Ai Beg, Mir Yezvanbatfh, Mir Baz Ali, und die verfchiedes 
nen Hazaren - Häuptlinge und ermahnte fie Alle zur Verföhs 
nung. Nun folgt eine flürmifche Debatte und von beiden Sei- 
ten wurden viele Aeußerungen und Einwendungen geltend ge= 
macht; zufeßt aber brachte man einen Koran, und auf ihn 
fhwuren alle Partheien Bergeffen des VBergangenen und Freund- 
fchaft für die Zukunft. Während diefer Scene wurde der Khan 
dur die Hartnädigkeit einiger Hazaren - Häuptlinge in große 
Aufregung verfeßt. Mahomed Ali Beg feßte 10-12 Hazaren- 
Sklaven in Freiheit, um des Ahans willen, wie er fagte. 

Der Naib des Khan, Sadadin, der von Anfang an der 
Mittelsmann feines Verkehrs mit Mir Yezdanbatih und ein 
Theilnehmer an ven vielen Eidfchtwüren gewefen war, die ziWi« 
fohen diefem und dem Khan gewerhfelt wurden, wurde jegt mit 
den Mir abgefandt um Schah Peffand , einen Zartarenhäupt- 


- ling, auf dem Dafıht Safed zu treffen. Mit ‘einer Kleinen 


Abtheilung Neiter brachen fie auf und auf dem Dafıht fam 
ihnen Schah Peffand ebenfalls mit einer nur fehwachen Beglei= 
tung entgegen. Der Tartarenhäuptling empfing von dem Naib 


als Gefhent fein Tichapan von feinem-blauen Tuch, und gab 
ihm dagegen fein eigenes, das mit‘ Pelz verbrämt war; dem 
Hazarın» Mir machte er drei Pferdesals Peichkafch zum Ges 
fhent und verfprad, am folgenden Tage feinen Bruder, von 
Agenten zur Vertretung feiner Verbündeten. begleitet, mit 
Pferden als Pefcbkafh für ven Khan zu fenden. r 

Am folgenden Tage kam der Bruder des Schah Peffand 
mit Agenten des Sirdar Saiyad Mahomen, "Zerpad und au 
derer Zartarenhäuptlinge im Lager an, und ‚brate ier ober 
fünf Pferde ald Pefhkafh. Der Agent -NRahına Beg’s, 


ded Zapfhıt- Häuptlings von Kahmerp, traf el n, 
mit drei Pferden als Pefchkafb: aber ed war hr 

NRahmatulap feinen älteften Schn nah Kunduz g hatte, 
um Inftruftionen zu holen, wie unter diefen Umftänd ban« 


deln fei. Der Bruder des Schab Pıffand war der Hauptreds 
ner in der Audienz bei dem Khan. Er fagte, wenn man von 
ihnen verlange, fie follen die afyhanifhe Oberhopeit anerten« 
nen, fo fönnen fie vie unmöglid tyun, da fie die des Mir 
Mahomed Morad Beg anerkennen, der, mit diefem bloßen Aner- 
tenntniß und ihrer Bereitwilligkeit, Komaf oder Hülfstruppen 
zu leiften, wenn man fie aufrufe, zufrieden, keinen Tribut von 
ihnen erpreffe. Sie würden zwar Abhängigkeit von den Afaha- 
nen ter Abhängigkeit von den Uzbeis vorziehen, aber für diefes 
Jahr fit die Zeit zum Ktiegführen vorüber, wie aber der 
Khan im Frühling im Feld erfcheinen würte, und mit einer 
frifhen Streitmadt, fo wollten fie fi mit ihm vereinigen und 
felbft gegen Kunduz mit ihm ziehen. Unter feinen Umftänden, 
fügte er mit Beflimmtheit hinzu, würden fie dulden, daß ver 
Khan ihr Gebiet betretez fie Haben zahlreiche Gärten, und 
wenn ver Khan c8 wagen wurde, dad Dafcht Safed zu beires 
ten fo dürfe er auf einen Kampf gefaßt fein.  Diefe Sprade 
wollte dem Khan gar nicht gefallen, und er bot feine ganze 
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Beredtfamkeit auf, indem er abwechslungsweife vroßte und bes 
fchwichtigte ; zuweilen bediente er fih fogar Schmähworte , die 
er jedoch in der feinen Zuhörern unverftändlichen Pafıpto-Spracde 
ausfieß, Sie, blieben. feft auf ifrem Sinn; und der Khan 
theilte -zulegt: Khelats unter fie aus, und entließ fie, feierlich 
fhwörend, er wolle ven Ränfen der Zartaren ein Ende machen. 
Der Agent Rapmatulah Beg’s fprach vielin dvemfelben Sinne, wie 
die tartarif pen Agenten, und bemerkte, fein Herr habe fi 
om Rorad Beg gewendet, und wenn er Willens 

wäre, feine Forderung zu vernachläffigen, fo wäre der Häupte 
on Ka $merd bereit, die Forderung der Afghanen ans 








gleich der Shan gelobte, mit nichtsfagendem Borwande 
fih nicht begnügen zu wollen, bemühte er fih doc fehr, von 
Rahmatulah Beg, für den er eine ganz befondere Achtung zu 
hegen vorgab, nicht in unhöflichen Aeußerungen zu reden, fon- 
dern er bedauerte, daß er nit im fein Lager fomme und 
feine Sreundfhaft fuche. Die Sade war die: Nahmatulah 
Beg hatte bedeutende Schäte, die der Khan gar gerne in 
feine Gewalt befommen hätte; vieß fonnte aber nur gefchehen, 
wenn er fich feiner Perfon verficerte; deßhalb bemühte er fi 
in Bifut, auh wenn er in den ftärffien Ausprüden gegen 
Rahmatuiah Beg loszog, doch von Nahmatulad Beg fchmei- 
heldaft zu fprecden, in ver Meinung, die Rede werde dies 
fem wieder hinterbracht werden und fein Zutrauen befeftigen. 
Diefen Rahmatulap Zog kennt man fonft unter den Namen 
Rahmatulad Diana oder der Narr. Jahre lang hat ce vas 
Heine, aber üppige Thal von Kahmerd beberrfct und von 
feiner Zugend an fein Leben in den Genüffen des Weins und 
der Mufik verbracht. Als einem Mann von gutem natürlichen 
Berftande gelang es ihm ftets, feinen Nachbarn Achtung ein- 
auflößen, während fein barmiofesWefen auch den Härkften ma= 
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bomedanifpen Fanatifer bewogen , feine Feftlichteiten und un- 


erlaubten Genüffe mit nachfihtigem Auge “zu beirahten. 


Viele Jahre fpäter forderte er die Rache des berühmten Kile 
Yifh Ali Beg von Balth Heraus, der mit einem Heere in 
Kahmerd eindrang. Rahmatulah Beg brahte bei diefem Anlag 
al’ fein Cigentpum, wie Shwals, Tfhapans, Seivenzeug, 
Kimkabs, feine Tücher, Pferdegefchirr, Waffen u. f. w. auf 
einen Ort zufammen, legte fie vor den Augen dee Nzbet-Häupt- 
lings aus, und [ud ihn ein, zu nehmen, was ihm beficbe. 
Kiltitfch Ali Leg nahm einen Shawl und ein Stüd Kimtab, 
mehr ein Beweis von Freundfehaft als von Oberherrfchaft, 
und verfiherte,, er feinerfeits werde fleis feine Perfon, feine 
Schäbe und feine Herrfchaft unangefochten Iaffen, und fo lange 
er [ebe, auch andere zwingen, fie zu achten. Er fagte ihm 
auch, er Eönne die Freuden des Weind und der Mufik fort 
geniefen, wie er gewohnt fei. Diefelbe Nachficht erfährt er 
von Mahomed Morad Beg, der fogar, indem er ihn ale ein 
bevorzugtes Wefen betrashtet, ihn felbft mit flarken Getränfen 
verjorgt, wenn er fein Gaft in Khunduz werden mag. 

Zu den feltfamen Ereigniffen, vie fi während unferes 
Aufenthaltes in Seghan zutrugen, gehörte auch die Heirath 
des Ahans mit der Tochter Mahomed Ali Begs, welche den 
Tag nad unferer Ankunft gefeiert wurde. Der Khan, nur 
von wenigen feiner Pefchtidmsts und Mufifer begleitet, ber 
gab fih in das Schloß des Hänptlings von Seghan und Mulla 
Schahabadin vollzog den Nikah, oder die Trauungs-Geremo- 
nie. Am Morgen des folgenden Tages Eehrte der Khan in 
das Lager zurück und nahm hier eine Menge von glüdwün« 
fchenden Begrüßungen in Empfang, aber man fah veutlich, 
daß er übelgelaunt war: er war angeführt worden; feine 
Neuvermählte, die er nah dem Bericht Mulla Schahabadins: 
und Anderer, und nach den allgemein anerkannten Neizen ihrer 
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Mutter zu fehließen , fehr fchön zu finden gehofft hatte, Hatte 
fi als ein von ver Natur ftiefmütterlih bepandeltes, flülp- 
näfiges Hazarenweibsbild erwiefen. Zudem wär es andern, 
obwohl nicht dem Khan, bekannt, daß fie gar nicht die Torch» 
ter Mahomed Ali Tegs war, fofern ihre Mutter an einen 
Hazaren verheirathet war, den Mahomed Ali Beg erfchlug, 
um feine Fran, die wegen ihrer Schönheit weit und breit be- 
rühmt war, zu befommen. Er nahm fie fhwanger in feine 
Samilie auf und die Frucht ihres Leibes war die Tochter, 
welche jeßt an Hadfıhi Khan verheirathet worden war. 

In Seghan langten auch zwei Brüder des Khan, Davud 
Mapomed Khan und Khan Mahomed Khan von Ghazni an. 
Sie braten etwa 100 Pferde mit und erzählten in Ausdrücen 
hoher Zufriedenheit die Aufmertfamkeiten, die man ihnen in 
Bifut erwiefen, namentlich ihren Empfang in dem Schloffe 
des Mir Nezpanbatih in Karzar. Man erhielt jeßt Kunde 
von der Ankunft der großen Kanone in Bamian. Ich hätte 
zuvor follen anführen, daß auf’ unferm Marfıh von Ghautfch 
KHol nad) Kalı Über den Kotal Siah Negh die zwei Kanonen 
mit dem Elephanten auf den Straßen von Ferai Kholm und 


‚Karzar abgefandt wurden. Die Heinere Kanone erreichte 


uns in Bamian, aber die größere war unterwegs zerbroden, 
und in Folge der Verzögerung und der Schwierigkeiten, welche 
die Ausbefferung des Auhrwerts erfuhr, hatte fie erft jeht 
Bamian erreicht. 

Es war num natürlich, daß das Bünpnig des Rhans mit 
Mahomed Ali Leg bei ven Hazaren Argwohn erregte, und 
der Exfte, der dies äußerte, war Mir Baz Ali, zunäcft nach 
Mir DVezdanbatfh, welcher der Bedeutendfte unter diefen Une 
aufriedenen war. Unter dem Vorwand von Unwohlfein bat er 
um feine Beurlaubung, die ihm der Khan ertheilte, aber uns 
gern, indem er ihm fagte, er folle fich nicht mit feinem Sa- 
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lam oder feiner Gehorfams = Setheurung bei ihm zeigen, und 


ihn anwies, feinen Son mit einem Truppenkorps im Lager 


zu faffen. In der folgenden Nacht brabien Mir Bag Ali, fein 
Sohn und etwa 500 Dann zu Pferd in aller Eilerauf, und 
der Morgen zeigte dem Khan nur, daß die Vögel ausgeflögen 
waren, one irgend eine Spur von ber Richtung , die. - 
nommen, zurüdzulaffen. Doch befanden fi. no immeı 
Hazarenpferde bei und unter Mir Vezdanbatic un den. aiei 
Häuptlingen von Deb Zangpt. 

Da der Khan befchloffen hatte, gegen das Daft. Safı 
zu ziehen, fo wurde Rebimdad Khan mit 100 Reitern, haupt- 
fählih Dfeifaltfchis, abgefandt, um in Verbindung mit Ma- 
bomed Ali Beg die Schlöffer in Kahmerd zu unterwerfen 
Khan erwartete wahrfeheinfih durch SFeinheit und Einfch 
terung feine Zwede zu erreichen, und er fehärfte Nehimbad 
Khan mit aller Beftimmtheit ein, jede Schlacht und jeden Ber« 
luft von Mannfchaft zu vermeiden. Tat’ 

Nachdem der Khan feine Khafa-Truppen in zwei. parallelen 
Linien verfammelt hatte, fegte fih das Heer unter Trommels 
fohlag in Bewegung. Die Ghulam-Khana:Truppen zogen Dor« 
aus und ich begleitete fie an diefem Tage. Wir zogen gegen 
Dften das Thal hinab, welches ein wenig unterhalb Killa 
Sir Sang fih verengert und bald darauf fih wieder. exivei« 
tert; wir fanden hier verfchiedene Burgen und Kifchlate, die 
größte unter jenen war Killa Khwodfhe. Wir hatten den 
Fuß des Kotald Nalspatfch, d. b. des Pferdehuf zerbrechene 
den Paffes erreicht, ver nach dem Dafht-Safed führt und rü- 
fteten ung zum Auffteigen, ald Leute, die der Khan ausfandie, 
ung zurüdriefen und wir fanden, daß Killa Khwonfcha der An- 
haltspunft war. 

Der Khan zog, ehe er vom Pferde fieg, mit einer far- 


fen Abtheilung das Thal hinab, das unterhalb ded Beginns - 
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des Paffes-fih zu einem Eugpaß verengert, um die Weberrefte 
einer alten Feftung mit Namen Killa-Rafer, oder die Feflung 
der Ungfäubigen zu unterfuchen. Sie waren fehr impofant, 
umd erregten durch dic Maffe von Steinen, die mon zur Ers 
bauumng der Burg verwendet hatte, viele Berwunderung. Amt 
Ende diefes Darray liegt ein Schloß, ob alt oder neu, weiß 
ih nidt, mit Namen Darband, zufammengegogen aus Darra- 
band, d. hd. der Schlüffel des Th-lcs; und öftlih davon ficht 
ein zweites, Saiınir mit Namen. Auf diefem Lurzen Marfch 
verfolgte umfer Weg den nördlihen Theil des. Thalcs von 
Seghan, und wir men an einem Dorf von Höhlen vorüber, 
mi n alten Thurme auf der Höhe, in welder fir einge- 
hö n. Diefen Abend feuerten wir ‚mehrere Ealven <b, 
eben fowopl um uufre Ankunft auf neuem Gebiet ju verherr- 
tigen, al$ um den Tart:ren zu wiffen zu hun, daß wir enge 
kommen wsren. Killa Kwodiha nebft einem andern Schloffe 
von den Truppen des KAhand befeßt und das Schloß 
eines Hänptlings Falir Beg, der dem Mahomen Ali Beg fhon 
fange verhaßt, und mit den Häuptlingen von Daft Safed 
verwandt wir, wurde zu zerfiören befohlen. Das Holz, wel- 
des man hier fand, wurde von der Armee zur Feuerung ver- 
wendet. Folie Beg wurde mit feiner Familie nah Bamian 
abgefandt und der Khan verfpradp,, dort für ihn zu forgen. 
Den Tag nah unferer Ankunft bei Killa Kmwodiha fiel 
Schnee ; und der Khan ud mid) ein, in feinem Kergba d. p. 
einem mit -Sellen bededten Zelt das Mittagsmahl mit ifm zu 
halten. Hier waren gegenwärtig: fein Noib Sadadin, Mulla 
Dfigan Mahomen, Mir Yezvanbaffih , Mir Zaffer von Kalu 
und ich felbft. Um meinetwillen fproh der Khan hauptfächlich 
von Feringhis, und er feßte feine hazarifchen Gäfte in Er= 
flaunen durch feine Berichte über ihre Infaf oder Geredtigfeit. 
Er erzählte die.Gefhichte von Amir Khan, dem Freibeuter von 
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Tonf, und auf eine fo merkwürdige Weife, daß ich das Wer 
fentliche davon mittheilen will. „Amir Khan hatte 120,000 Dann 
und floh vor 12,000 Feringbis, als die leßteren zu ihm fandten 
und ihm fo viel Artillerie, al er bebdürfe, und eim Kror 
NRupien boten, wenn er Stand halten und eine Schlacht Lie: 
fern wolle. Amir Khan erhielt Artillerie und ein Knor Rus 
pien , lieferte eine Schlaht und wurde gefshlagen mit einem 
Berluft von 27,000 Mann. Die Feringhis verloren nur 6000 


Mann. Amir Khan wagte in Rüdficht auf die verminderte, 


Streitmant der Feringhis einen neuen Kampf und erlitt eine 
neue Niederlage mit einem Berfuft von 12,000 Dann; ' feine 
Gegner verloren 3000 Mann. Da Amir Kham noch immer 
gegen 80,000 Mann hatte, fo glaubte er es durch feine Ehre 
geboten, eine fo Heine Streitmacht, wie 3000 Dann, nicht 
entwifchen zu Taffen und umzingelte fie; aber er fand, vap 


die Feringhis in der Nacht feine Wachfamkeit getäufcht hatten, 


und als er erfuhr, daß fie ein neues Rampu von 18, 000 Mann 
au ihrem Beiftand entboten, räumte er feinen Standort und 
machte fih nad einen andern Orte auf. Zulegt als die Fe- 
zinghis einen Vertrag mit ihm fehloffen, da fie erfannten, daß 
er ein fähiger .und brauchbarer Dann war, gaben fie ihm 
ein Gefchent von 15 Lad Nupien für fein Harem, und Enüpf- 
ten nur eine Verpflichtung daran, „daß er fein Auge nie auf 
die Afgbanen werfen follte. Der Khan bemerkte, der damals 
lebende Sirdar Mahomen Azem Khan habe, ald er die Bedin- 
gung ded Bertrags vernommen, feinen Turban auf ven Bo- 
den dor fich hingelegt und zum Himmel gebetet, er möchte 
ipn einft einen Selıven (Ghulam) der Feringhis werden Laffen. 
Der Khan bemerkte im Laufe diefes Gefpräche, das Gefammt- 
Eintommen von Kabal, Ghazni, Dfchelalabad, Bamian und 
Bifut habe im vergangenen Jahre 1831 — 1832 15 Lak 


betragen, das aufrüßrerifche Taghau, Dhoft und Khuram nicht 
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inbegriffen. Mir Dezdanbatfih fprach fehr wenig., ließ fort 
während die Kügelben feines Rofenkranzes durch die Finger 
laufen und ftieß undeutlihe Ausrufungen mit auftwärts gerich- 
teten Augen. aus. Wie gewöhnlich faß er baarhäuptig. ALS 
Moba oder Cholera morbus erwähnt wurde, welche im Jahr 
1827 Kabal verherrie, fo ergriff der Mir diefe Gelegenpeit, 
um au bemerfen, daß er in die Heilmittel der Aerzte- keinen 
Glauben feße, und indem er anfüprte, in Bifut fei kein ein« 
ziger Fall der Moba vorgelommen, fagte er: Was hat eine 
Krentpeit mit Männern zu fhaffen, die von Gerftenbrod und 
Buttermilh Leben. Der Khan führte den Fall eines diden 
alten Arztes an, der in diefem Jahr bei dent Heere in Zurmat 
gewefen und der eines Tags in feinem Zelte fih berausger 
nommen babe, die Cholera zu verfpotten,, indem er gefagt: 
wenn ein Jeder fo wie ich, feinen Körper mit Del einfchmies 
ren würde, fo hätte er feinen Grund die Moba zu fürchten. 

orte im Munde, erzählte der Khan, verließ er mein 
Zelt und ganz furz darauf hörte ich, daß der alberne alte 
Here mit feinem eingeölten Körper geftorben fei. — 

‚Am folgenden Tag, Nahmittags, riefen die Nagara’d zu 
den Sure, der Khan hatte befchloffen, gegen Dafcht- Safe 
hin eine Recognogzirung vorzunehmen. Mir Yezdanbatich be» 

gleitete ihn mit nur etwa 50 Pferden. Die Truppen fliegen den 
Kotal Nalspatfch hinauf, der ziemlich lang, aber nicht fchwierig 
if, und auf dem Gipfel wurden drei Tartaren -» Schlöffer mit 
ihren Gärten fihtbar. Auf halbem Wege des Paffes ließ der 
Khan die Ghulam - Khana » Truppen Halt maden, indem er 
fagte, er wolle fie nicht ermüden. Die'Tartaren entdedten 
die Truppen bald und ihre Reiter famen aus den Schlöffern 
' und ftellten fi) auf ver Ebene auf, zogen jedoh wieder heim. 
Dan fap vonhier aus, daß Leute fie wieder zurüdiandten. 
Der Khan bediente fih feines Zernglafes und ftellte Unterfus 
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dungen über ihre Anzapf an. Während“ der wenigen Minu- 
ten , die er auf der Ebene blieb, fragte er einmal: wo ift - 
Mir Yezvanbatfch’s und als er umperbfidte und ihm in der 
Begleitung Davud Mahomev KAyans und feiner Abtpeilung 
bemerkte, fagte er: 8 ift, Alles aut; er unterhält fi a 
Daoud Mahomed. Der Khan imd die Truppen ehren 
das Lager zurüd, ald es no Tag war. Bei feiner 
fandte er Saiyad Mahomed Khan mit mündlichen 
lungen an Mahomed Ali Beg nah Kahmerd ab. 

Des Morgens entbot der Khan feinen Naib Sadadin 
Mir Verdvanbatfch in fein Kergah. ALS fie angefommen eng 
fandte er nah Mir Abbas, ven Bruder des Mir Dezd 
baffch und anderen feiner Verwandten md Offizieren famm 
den zwei Häuptlingen von De Zanghi, weile int 
Meinung, Mir Yezpanbatih verlange ihre Gegenwar 
man ihnen gefagt hatte, Fımen. Al der Khan feine 
Davud Mahomed Khan, gefolgt von einer ftarken 4 
bewaffneter Afghanen, in den Kergha treten fah, 
Mir Yezvanbakfch erzürnt, warım er Muthlofigfeit unter 
Truppen verbreitet und den Tartaren einen Triumpp 
ut Der Dir, im Bewußtfein feiner Teitifhen. Ri 

















der perfifhen Sprache, fland. auf und befahl die Gefx en } 
nehmung Mir Nezdanbatfh’3 und feiner Begleiter. Dief 
wurde ohne Widerftand vollzogen, denn nur wenige waren in 


aufen und ihre Verhaftung war leicht. Die Nagaren 
fogleih zu den Waffen und Ghulam Hafamzada twurbe 
Tandt, das Zelt des Mir zu plündern. Nachdem der 
diefen Schlag auegeführt hatte, fand er vor ee in 
einem Zuftande fihtbarer Ucberrafung und Angfl. Se: 
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genwart von 2000 Hazaren konnte ihm auch wohl ein Unbes 


‚hagen verurfachen, aber das Schidfal, wie wenn es feine 


Plane begünftigen wolte, hatte diefe Streitmacpt in drei Ab« 
dheilungen getheilt, eine tr dem Dir und im afghanifchen 
Lager, die zwei anderen in Dörfern von Samutihas, nördlich 
von dem Thale, die fie bei dem Schneefall befeßt hatteı. 
Der Adan hatte fomit Feine Urfahe, von den Hazaren etwas 
au die armen Burfche waren durch die Gefangen» 
nom Du Führer wie gelähmt und hatten Feine anderen 
Gerd ‚ als für ihre individuelle Sicherheit zu forgen. 
Der Theil, welcher im Lager fih befand, flieg fo bald es 
tpunlih war au Pferd; einige zogen das Thal von Seghan 
ihrend andere bie Hügel fühlih von dem Thale bes 

fliegen und fi nach Gandakf begaben. Die Afghanen in den 
utfchas Hletterten die Hligel hinter den Samutfchas Hin« 
‚ bie für afghanifche Pferde gänzlich unzugänglich find und 
inige zogen fi na Dafıht Safed, während anbere das 


az 








Daft ht: -Ohazzat zwilchen Seghan und Kahmerb durchzogen und 


m: nad "Yet Auleng begaben, Sobald die Gefangennehmung 
 Yezbanbatfch's befannt wurbe, beeilten fih die Khaka= 

die Hazaren auszuplündern und trugen eine große 
zn Waffen und Gefchirre davon. Die Verfol- 
e der Slüchtenden wurde namentlich von ben Pferbefnech- 

ten bewerffielligt, und fo panifch war ber Schreden der er- 
fiern, daß man manchen der Ießtern mit zwei, ja mit brei 
Dferden und eben fo vielen Schwerten und Gewehren zurüde 
fehren fa. Es war betrübend, die unglüdlichen Hazaren ge= 
fangen genommen zu fehen, wie fie mitten im Sthnee und 
Unwetter von. ihren erbarmungslofen Tyrannen in einen Zu= 
fland der Entblößung verfeßt wurden. Selbft die Brüder und 
‚Dffgiere Dir Yesdanbakfep’s wurden nicht beffer behandelt, und 


der Mir felbft war der Einzige, für den der Khan, vurh 
Earl Maffons Reifen IL 24 
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einen gemeffenen Befehl zu gebieten file fpidtich hielt, man 
folle ihn mit Kleidung verforgen; die, welge ihn gef ge 
nahmen, riffen ihm tag Mefer vom Gürtel. Ein Sopn von 
Mir Mahomed Schah uud Neffe des Mir Yezdanbakfeh, einer 
meiner gaftfreundlichen Bewirther in Kerghu, wie ich bei mei- 
ner britten Tagereife erzählte, war ebenfalls unter ben Lei- 
enden, und wurde bon tiei ober vier Afghanen, bie ihn 
ihren Gefangenen nannten, fhauernd, baarfüpig und ohne 
alle andere Bedefung außer einem alten Paar ger hamas 
(Reinkfeider), welche feine Plünderer ifm zu Iaffen ne ) menfch« 
Ti genug geivefen waren, an mir vorüber gefehleppt. Ich 
fagte: Mir, was ift Euch begegnet? Er verfepte: Bad oz 
amep d. h. ein unglüdliher Tag ift efommen. Er wurde 
vor den Khan geführt, der, als er fih erinnerte, daß fein 
Bater, Mir Mahomed Shah, feinem Lruder Mir Yezdan- 
Half feindfic gefinnt geiwefen, den Befehl gab, ihm mit 
Kleidern zu derfehen, md ihm feine Pferde und Waffen, von 
einigem Werth, zurüdzugeben. Diefe Xefeple wurden zum 
Theil vollzogen und am folgenden Tage überzeugte ih mi, 
daß er nur noch ein Paar Eduft nöthig hatte, mit denen ip 
ihn verfehen fonnte. Die einzigen Vorfihtsmapregeln, „welche 
der Rhan bei der Gefangennehmung der Hazarenhäuptlinge 
getroffen , war bie Abfendung feiner zwei Brüder, Davud 
Mahomed Khan und Khan Mahomed Khan an den Zuß des 
Kotal Nal-patfeh, mehr in der Abfiht, einer Bewegung von 
Seiten der Tartaren zudorzufommen, als um die Fu er 
Hazaren in diefer Nichtung zu hindern, und A 

weniger Reiter na) Killa Sie Sarg, Im 
dem Gefihehenen in Kenntnip zu feßen, 
Kannt, daß Saiyad Mahonted Khan, der 
mit einem miünblichen Auftrag An Maomed 
worden war, bie auf den folgenden Morgen 
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fangennehmung der Hazarenhäuptlinge hatte verkünden müffen, 
‚Der Khan Hatte au feinen Agenten in Bamian Mittheilung 
von feinem Plan gemacht und Einer -derfelden, Walt, ein 
"filfamberbar, wurde beauftragt, fih der: Perfonen Alladad 
‚Khan Moghal’s und Anderer, die als der Partfei Mir Yez« 
Danbatfh’8 angehörend bekannt waren, zu verfichern.  Dieß 
"bewirkte er, indem er fie auf das Schloß von At-Nobat bes 
rief, unter dem Vorwand, der Kpam habe nah) ihnen gefandt, 
und bei ihrer Anfunft machte er fie dann zu Gefangenen. 

Unmittelbar nach der Gefangennehmung Mir Yezdanbaffch’8 
traf ich den Khan, wie er vor feinem Kergah ftand, das jeßt 
ein Gefängnig geworden war. Naib Sadadin, fein Agent bei 
"allen Unterhandlungen mit dem Mir, war hoch erftaunt und 
fagte in der Pafıhtofprache: Khan, se kawi? d. h. Khan, was 
Habt ihre gethyan? Der Khan verfeßte auf perfifh: Sage 
Nichts; was gefchehen ift, üft gefchehen! Nachdem cr eine 
Zeit lang geftanden war und den Abmarfch der Hazaren be= 
trachtet hatte, ging er in das Zelt Mahomedn Bagher Khan’s, 
eines Morad Khani, von den Ghulam +» Khana = Truppen. 
Diefe Männer, welche Sthiad und durch politifche und religiöfe 
Bande mit Mir Yegdanbatfep eng vertraut waren, mußten über 


‘ "piefe eben gefchehene entfegfiche Handlung tief entrüftet fein. 


‚Gegenüber von diefen furhte fich der Khan zu rechtfertigen, 
Finden ex verficherie, die Grfangennehmung Mir Yezdanbatfch’s 
ei eine Maßregel, vie ihm ver Sirdar Doft Mahomen Khan 
Zaghau gewefen, ausgepreßt habez feit er Kabal 
be, habe er ihm zu wiederholten Malen gefchrier 
den Mir gefangen nehmen, er habe fich bisper 

hun, und würde auch jet diefen Befehlen 
‚aben, Ihätte Mir Yezvanbatfch nicht verräthes 
‚Dan mit ven Tartaren verabredet, ver- 
© die Truppen des Khans von Born angreifen 
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follten, er dagegen das Lager plündern und die darin zurüd- 
geblieben niedermanpen wollte. Zur Beftätigung diefer)An« 
Hage las er einen Brief vor, den er von’einem’ Boten em- 
pfangen zu haben verficherte, den der Mir von den Zartareır 
abgefandt habe. Ich war beim Borlefen diefes Briefes nicht 
gegenwärtig, von dem man übrigens wußte, daß ex gefälfcht 
und aus Auftrag des Khans von Ohulam Hakamzada gefihrie« 
ben war. Aber'die Gh lam-Khana =» Offiziere verficherten mich 
fpäter, er fei nichts weniger ald gewandt abgefaßt gewefen, 
denn Nichts darin habe, felbft im Sinne des Khan, einen 
Verdacht begründen können, 

Nachdem der Khan bis nach Mittag bei den Ghulam- 
Khana geblieben war, wurde der Befehl gegeben, aufzubrerpen 
und die Truppen zogen fi in Schlachtorbnung auf ihre frü- 


«here Stellung bei Killa Sir Sarg zurüd. Der Kpan mit 


feiner Linie zog voraus, hinter ihm die Gpulam-Khana- Nei- 
terei, und hinter diefen die Gefangenen, Doft Mahomed Khan 
und Khan Mahomen Khan führten die Hirterfut, Die Ge- 
fangenen waren ungefähr 21 an der Zahl, und an diefem Tage 
zu Pferde; ihre Arme mit Striden an den Ellenbogen auf 
den Rücken gebunden, während andere Strirte um ihre Naden 
gingen; die Enden hingen herab, damit die Leute, welche fie 
bewarhen mußten, fogleich daran fich halten könnten. Bor 
den ungfüdlichen Männern her gingen Mulla Schahababin 


und ver Neffe des Khand. Ich fah Mir Yezpanbatih als er . 


das Kergah verließ um fein Pferd zu befteigen; ex hob fein 


berabgefunfenes Haupt empor, und fah einen Augenblid ums . 


Her, dann fenkte er e8 wieder. Ich glaube, ed waren wenige 
im Lager, die fein Schidfal nicht bemitleideten;z ihn zu fehen, 
der des Morgens nor der oberfie Here des Bifut War, der 
über eim zahlreiches Heer gebot, und über viele Taufende ab» 


Hängiger, menfchlicher Wefen unumfehränkte Gewalt übte, wie 
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er jeßt — das Werk eines Augenblides, in die ärmliche Lage 
eines gefeffelten Gefangenen verfeßt war, dieß Tonnte, als 
ein Beifpiel menfchliher Werhfelfälle wohl Weberrafhung und 
Beftürjung verurfahen; aber wenn der freie, edle Charakter 
des Mir, die vielen Dienfte, die er dem Khan eriwiefen, und 
vor allem die hinterlifiigen Umftände bei feiner Gefangene 
nehmung in Betracht gezogen wurden, fo glaube ih, war nicht 
eine Bruft im afghanifhen Lager, die nit von Entrüftung 
glüpte, und die, welche ed wagten, ihre Gefühle laut werden 
zu Taffen, verwünfchten die Urheber und Rollbringer diefer ehr- 
Lofen Handlung. Ich fam auf viefer Tagreife zu den Opulant- 
KhanasZruppen , und Mahomed Dfbaffar Apan, ein Morad 
Khani fragte mich bedeutungsvoll: Habt Ihr gefehen ? (Didi)? 
und als ich beiahend antwortete, bemerkte er; dur folde 
Meineidigkeiten und Schändlichkeiten haben die Afghanen ihre 
pofitifche Macht und ipren Einfiuß verloren. 

Ih erfuhr, daß während der vergangenen Nacht bie 
Khaka-Truppen auf Befehl des Khans unter den Waffen ge- 
ftanden waren, und daß er felbft in feinem Zelte gefeflen, 
ohne zu fihlafen; feine Mufiter mußten bis gegen Morgen 
vor ihn fpiefen umd fingen. Als er fie entließ, fragte er, 
ob fi) unter den Hazaren eine Bewegung zeige, und bemerkte 
einem feiner Pefhkidmats: „wenn Mir Nezdanbati flieht, fo 
ift „Bakht“ oder das Glüd auf feiner Seite; wenn er bfeibe 
bis zum Morgen, ift e$ auf der meinigen.“ 

Es wurde fpäter erwicfen, daß der Hazarenhäuptling, den 
einftimmigen und dringenden Bitten feiner Begleiter, aufzu- 
brechen, nachgebend, den Befehl gegeben hatte, die Pferde 
zu falten, daß er fein Zelt verlaffen, einen feiner Füße in 
in den Bügel gefeßt und im Begriff gewefen fei, zu Pferde 
zu fleigen; da z0g er ihn zurüd mit der Bemerkung, er fei 
‚ein Kodiftani, d. hd: Gebirgemann, er. habe fih durd Eid» 
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Schrour dem Khan angefchloffen, un e bei. ihm bleiben, 
auch wenn vie Folgen no fo fi ee ausfallen - foll- 
ten. Mit diefen Worten tehrte er in fein Zelt zurüch, und 
die Hazaren ‚gingen, nandem ; fie die Bene abaglalich, 
wieder in ihre Quartiere... sd 
Ih muß: befennen, ich war über das Benehmen bed 
Khan ganz beftürzt. Noch nie war id Zeuge.ciner fo Himmel- 
Schreienden Niederträchtigkeit gewefen, und. da ‚ich feine ge- 
beimen Plane kannte, konnte ich nicht begreifen, wie er 
Berbindung mit Mahomev Ali Berg der Freundfihaft. eine po 
mächtigen Häuptlings wie Mir Yezdpanbatfch vorziehen. ‚Tonnte. 
Nicht einen Augenblit Fonnte ic an die verrätherifchen. Abfic- 
ten glauben, die man dem. Ichtern aufbürdete; wenn diefer 
hätte ıreulos und falfch feyn wollen, fo hätte er Leicht in der 
Gegend von Burdfiheghai den Khan und feine ganze Armee 
vernichten Fönnen. Die Ueberrafhung und Beforgniß des 
Naib des Khan, Sadadin, war ebenfalls ein fehlagender Bes _ 
weis bon der Unbegründetheit ter Befchuldigung, welhe man 
gegen. den Mir erhob. Bon dem Brief, welchen der 
vorzeigte, wußte.man, daß er unterihoben war, und bei | 
Mir fand man als er gefangen genommen wurde, aeg" 
feine Unterthanen in Karzar gerichteten Brief, in welcem er 
fie anmwies, alle nöthigen Vorbereitungen zur Berpflegung bed 
Khans bei feiner Nüdkehr zu treffen; und fein Nazie, Mir 
Ai Khan, war nach Kabal gefandt worden, um für die beab- 
fichtigte Beftlichkeit zehn Kharwar’s Weis zu Taufen. ‚Auch er» 
fihien e8 mir als gehäffige, raffinirte Graufamfeit, immer 
den Exhein guter Freundfhaft mit dem Khan zu beobachten, 
bis er ihn in dag Land feineg erklärten, grunpfaßlofen k 
geführt Hatte, und durch feine Gefangennefmung bem Bär 
ling von Tadfıpit einen wohlfeilen Triumph zu bereiten, ‚ber 
für das edle Gemüth feines Schlachtopfers verlegenver. fepn 
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mußte, als der Berfuft von Mat und Vermögen. Ein Ge- 
bietözumas auf Kofien der Tartarenhäuptlinge von Dafcht 
Safed war augenigeinlih ein Plan des Khan, und vielleicht 
Ra a er. durch den Einfluß des Hazarenhäuptlings bei 
denfelben in Stand gefcht zu werden, fih ihrer Perfonen zu 
verfiheru ;. worauf al&dann die Einziehung ihrer Ländereien 
eine leichte Sache geivefen wäre. Aber als er fih dur die 
Scfigkeit der Zartarenhäuptlinge in diefer Hoffnung getäufpt 
fah und fand, daß Nahmatulah Berg von Kahmerd fein 
Land nispt freiwillig übergab und zu vorfihtig war, fi in 
feine Gewalt zu begeben, nahm er, mit Beifeitefegung jedes 
Bandes ber Freunpfaft und moralifchen Verbindlichkeit, den 
Mir gefangen, in der Hoffnung, als Lölegeld für ihn eine 
bedeutende Summe zu erhalten, die ipn in Stand fepen würde, 
fein Heer den Winter über in Bamian zu unterhalten. Wenn 
ich c8 verfuhen fol, die urfprünglichen Abfichten des Khans 
zu ergründen, fo hatte er beabfihtigt, den Winter in Kah- 
merd zugubringen, wo er wahrfcheinlih mit feinen Truppen 
hätte befichen Fönnen, und von wo aus er im Einvernehmen 
mit dem Ugbekpäuptling von Khulm , der dem Mahomed Mo- 
zad Berg von Khunduz entfchieden feindlih gefinnt war, in 
Stand gelegt worden wärk, auf ganz andere Weife zu han 
deln, als ex fpäter, von der Nothwendigkeit getrieben, ge 
handelt hat. So wie die Sacde war, hatte ihm die Hart« 
nädigteit Nahmatulap Begs feinen Plan durchfreugt — er 
Tonnte in Seghan nicht leben; Mahomed Ali Beg hatte Fein 
Eigenthum , das fih einer Gefangennehmung verlohnt hätte, 
und er hatte feinen andern Ausweg, ald nah Bamian zurüd- 
aufehren; und hier war num die Frage, von was Ieben? Die 
Einkünfte von dem Boden von Damian fammt den dazu ge= 
börigen Bezirken belaufen fih auf 15,000 Kharward Getreide, 
Baizen, Gerfie oder Mufhung (Erbfen). Dieß war buch 


, 


376 


Borempfang und Requifitionen, während wir in Bifut und 
bier waren, aufgezehrt worden. Der,sor ber Zeit eingetre- 
tene und ungewöhnlich firenge Winter hatte auch den Erzeug- - 
niffen des Jahres wefentfich gefchadet und Haufen von unge- 
drofchenem Waizen lagen noch modernd unter dem Sehne. 
Daß der Khan ungemeine Gefrpidlichkeit befaß, den Bebürf- 
“ niffen feiner Lage zu Hülfe zu fommen, begreift man wohl; 
aber 28 war traurig genug, bie unpeiligeh Mittel zu bett 
ten die er in Anwendung brachte. 

In Killa Sit Sang traf am folgenden Tage Mahomen- 
Ali Beg und Karra Kuli Khon von Seiten Nehimdadn Khans 
bei ung ein, Sie berichteten die Eroberung von vier Schlöffern 
Nahmatulah Begs, der noch zwei, und-ziwar die wichtigeren, 
inne hatte und fi beharrlich weigerte, dem Khan aufzumarten. 
Eine Unterhandlung war mit ihm eingeleitet und es war 
unter dem plaufibein Vorwand, um das Vergießen mahone- 
danifhen Blutes zu verhindern, feftgefeßt worden, die Sache 
Mir Mahomed Morad Leg vorzulegen. Rahmatulah’s Schlöffer 
waren nicht ohne Blutvergießen eingenommen wmorbenz zivei 
oder drei Männer von Seiten Nehimdad Khans waren er- 
Thlagen und mehrere verwundet worden. Im diefe zu befor- 
gen, fandte der Khan feinen Wundarzt nach Kahnerd ab und 
gab ihm zehn Nupien. Bei diefer Gelegenheit wurde Nadrıt= 
lad Khan, der Häuptling von Adfcher, bei dem Khan einge» 
führt und erffärte feine Unterwürfigfeit. Er wurde artig auf 
genommen und ihm Khelat verabreicht. Er war ein junger 
Mann von gewöhnlihem Aeugern und gewöhnlichen Fähig- 
Feiten und erbte von feinen Vätern die Bergfeflung Adfcher 
einige Meilen weftlih von Kahmerd fammt zwei dazu gehöri- 
gen Sclöffern. 

Der Khan flattete an diefem Orte Mir Yeypanbatfch 
einen Befu) ab und bot ihm Beringungen, durch deren Atte 
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nahme er befreit werben follte. Dieß waren die Bezaplung 
von 20,000 Rupien in Geld ober Gelveswerth, die Nebergabe 
des Schloffes Karzar und zwei oder drei anderer an der 
Straße von Banrian nad Kabal, feine Verpflichtung, von 
Kafılas keinen ZoU zu erheben und die Stellung der nöthigen 
Geifeln für die Erfüllung feiner Verpflichtung. 

Mahomed Ali Beg machte bei dem Khan auf eine unsweie 
beutige Weife die Hinrichtung des Khans geltend und führte 
an, wenn er in Freiheit gefegt würde, fei weder der Eine 
noch der Andere im Stande, in diefen Gegenden fich fehen zu 
Taffen. 

Mahomed Ali Beg hatte auf die Gefangennehmung fets 
nes Gegners pin verhältnißmäßig an Selbfivertrauen gewon- 
nen und ohne Zweifel hatte er die Zerfireuung des Hazarens 
beeres fih wohl zu Nuße und für die 10 oder 12 Hazaren- 
Schiwen, die er zuvor in Freiheit gefeht, ficd reichlich be- 
zahlt gemacht. Der Weg von vielen der Flichenden hatte über 
das Dafıht Ghazzar geführt, zwifchen Kahmerd und Seghan, 
wo er, von dem vorgehabten Schlag in Kenntniß gefeßt, fie 
auffangen Fonnte,. Später behauptete Mir Yezdanbatfch, 300 
werden vermißt; aber ich weiß nicht, ob fich diefe Zahl auf 
die ganze Heeresmacht bezog, oder nur auf die unter feinen 
Befehlen ftehenden. Viele derfelden mögen durch Kälte zu 
Grunde gegangen feyn, aber die größere Menge wurde ohne 
Zweifel weggefangen. 

Mir Dezdanbakfc wohnte noch immer in dem Kergah des 
Khan und die hindoftanifchen Soldaten bildeten feine Bewa- 
ung. E3 war befloffen, fih nad Bamian zurüdzuziepen. 
Der Khan Hatte nur drei Paare Fußfeffen bei fih, aber fein 
Tadfopit-Verbündeter verfah ihn mitleivig mit fech6 weiteren 
Paaren aus feinen eigenen VBorräthen und nun wurden bie 
Züße Mir Yezdanbaffch’s und der vornehmften Gefangenen in 
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Teffein gefchlagen. In die Schlöffer, ea diefelben fehloffen, 
wurde gefhmolzenes Blei -gegoffen, um jede Deffnung SE 
ben zu verhindern. A 

Ein zweiter Säneefall Fam in Seoban vor, und, imma 
Morgens, ‚ein wenig vor. Zagesandrud, aeigte der 
ein fehöned Acuferes, denn e$ ftieg ‚eine. ‚zahlreiche, Ai 
jener Meteore herab, welde man fallende Sterne nennt ; 
nige biefer Kugeln waren groß und von wunberbarem Ofan; 
Sie durcftreifen den ganzen Umtreis eh [baren $ 
‚ments, und waren auch, -naddem das Tageslicht in Di 
tung verftedt war, noch lange fihtbar. Diefe Erfein I 
werden, wie ich nachher fand, gleiherweife in-Kabal bem | 
und tie ich fpäter erfuhr, au an den ern bed Dicalem 
im Pendfohab. Ihre Erfcheinung gab im, Lager zu vielen Be- 
tramptungen Anlaß; Jedermann fah fie als Vorzeichen irgend 
eines großen Ereigniffes an, das fih ein Jeder nad feimr 
eigenen Weife ausmalt. 

-Bir bragpen jet auf, um nad, Bamian zurüdzufeßren. - 
Der Khan zog den Truppen voraus mit einigen wenigen Be- 
gleitern, Mulla Schahabadin und den Khanzadas, Mulle 
Dfipan Mahomed und mir felbft, Wir verfolgten das Thal 
bis wir an eine Stelle kamen, welche den Namen Noh Negh 
führt und wo wir zuvor Enger gefplagen hatten. Wir fanden 
fie jeßt mit Schnee bededt, aber e8 wurde denno befchloffen, 
au halten, weil man fi hier von den nahgelegenen Schlöffern 
auf bequeme Weife Lebensmittel verfhaffen Tonnte. An dem 
Punkte, wo das enge Thal fih zu der offenen Gegend von 
Noh Negh erweitert, feßten fi der Khan und Mula Dican 
Mahomed auf einen Felfen, der über die Straße herüberbing, 
und bald wurde num Har, weßhalb er den Truppen voraus» 
geeilt war, Die Metars, Neiter, und überhaupt alle, welde 
vorüberfamen, wurden angehalten und unterfucht, ob fie ha= 
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aarifches Eigentum befaßen, Mulla Dian Mapomed und. 
Nula Schababadin zeicpneten die Pferde, Waffen u. f. m. 
auf, fammt, den- Namen ber Berfonen, welche fie gegenwärtig 
im, Befig „hatten... Der Khan nahm die Artitel den Män- 
nern nigt, aber ex bemerkte, er werde firh mit feinen Häupt« 
lingen. wegen der Berfügung über die Beute berathen; viel 
deicht wollte er.aud durch eine Aufzählung der Trophäen eine 

ungefähre S ung des Umfangs feines unedlen und unblutigen 

‚Sieges erhalteı ) hatte auf der Höhe, Öftlich vom Thale mich 
aufgeftellt,, die opme Schnee war, und fad, als die Truppen 
nad und nad vorübergegogen, mit fhmerzlichen Gefühlen den 
unglüdlien Mir Yezvanbatih, mit Mir Abbas feinem Brus 
der, den zwei, Dep Zangbi-Häuptlingen und andern Gefanges 

nen beranziehen, unter Bewegung Doft Mahomen Khand, des 
Bruders des Khans; ihre Hände waren gefeffelt und fie faßen. 
auf Kaflen, die von Yabus (Keinen Pferden) gezogen wurben. 

Es wurde offenfundig, daß über das Schidfal des Mir ente 
fhieden werden; denn nahdem man ihn fo herber Schmach 
ausgefegt hatte, konnte von Freilaffung nicht mehr die Rede 
fein. Da die Zelte. nod nicht angelommen waren, und Schnee 
den Boden benedkte, brachte Doft Mahomed Khan feine Ge- 
fangenen in vie Nähe des Ortes, wo ich faß, und mo fie Plag 
nahmen, bis ber für die Zelte beftimmte Boden gefäubert 
worden wäre; da fhritt au, ald ein Feuer angezündet Wor« 
‚den war, der Mir in Beffeln daher. Er feßte fid an das 
Geuer, wärmte feine Hände, fcheinbar gleichgüftig, und unter 

Sihnee und firenger Kälte baarhäuptig. 

Bir feßten unfern Marfch das nun ebenere und offenere 
Thal hinauf fort, und gingen über den Paß von At-Nobat, 
der, obgleich mit Schnee bed:dt, uns keine Schwierigkeiten 
maste, und glückficherweife war der Wind nur wenig mehr 
als merklich. Wir zogen durch das Thal von At-Nobat, gin« 
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gen über den Heinen Kotal öflich, Tamen in das untere Tal, 
von dem zuvor angeführt wurde, di daB es efhaman en 
und ich ging jeßt daffelbe hinab, nacppetit ich zusor die 5 


wir ein Meines Thal, tas in einiger Entfernung n 
Thale zufammenftößt, welches von Af-Robat fi her 
deffen Flüßchen wir jegt neben ung hatten. Unfer 
ziemlich gut, und als wir das Thal binabgingen, { 
trächtlihes Flüßgen von Weften her in dafielbe hine 
weiter unten nahm es auch von We her einen’ 
frächtliheren Strom auf; diefe vereinigten Waffer bil 
der Arme des Bamian - Fluffes -und fließen durch Su 
Unmittelbar ehe wir diefen Pag erreichten, famen wi 
einen Heinen Hain, an einem Ziarat vorüber. Von Su Dr. 
z0gen wir vorwärts nad Damian, wo wir no vor Nacht h 
anfangten. Der Khan flug bei feiner Ankunft fein Quartier 

in einem Schloß auf, wo er beim Aufbru nad € 
aus Robat herbeigebramhten Weiber zurücgelaffen 
ich mit Sirferder Kamber, der Arzt Zodaitulah u 
fchlugen ein Zelt in einer Grube unter feinen füdlichen 3 
auf. Der Khan feßte die Einwohner von Bamian in X 
niß, die fi verfammelten, um feine NRüdkehr zu begr 
wenn e8 ihnen vollfommen erwünfct fe, fo wolle er zehn 
Tage ihr Gaft fein, da es nothiwendig fei, feine Angelegen- 
heiten mit Mir Yezdanbaffh und Andern in’ Reine" u 
bringen. 
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Sicbenzehntes Kapitel. 


- Steafauferlegung. — &aiyadabav. — Allavdar Khan. — 
Aüumung von Saiyadabad, — Deffen Fefigkeit und Verhältnife. — 
Ueberlieferung. — Altertpum, — Wicverhergeftelt von Mirza 
Mahomer Ati, — Belagerung durd "Kilitfy Ali Dep, — Top 
Mirza Mahomed Alis, — Unabhängigkeit Aladad Ahans, — 
Krömmigkeit des Ayans, — Mundvorraty, — Qunttiere. — 
Briefe von Mir Yezvanbakfdı. — Befreiung Mahomev Kul’s, — 
Sein Gelübde. — Plünderung einer Gefelfaft von Kabal. — 
Elend im Fager, — Verdriefligkeit der Ghulam - Khana- Trup- 
pen. — Verzweiflung der Dewohner in Bamian, — Pefehl zur 
Hinrichtung des Mir Yezvanbakfd. — Per Mir davon in Kennt- 
niß gefeht. — Sein Gebet. — Seine Hinrichtung. — Seine Se- 
Rigkeit wird bewundert. — Botfchaft von Mahomer Morad Berg. — 
Abmarfd; der Ghulam - Khana - Truppen, — Ihr Aufenthalt in 
Karzar. — Pedingungen des Uebergangs. — Verluft von Men- 
fen und Begebenheiten. — Ankunft von Kahmerd, — Mahe- 
med Ali Begs Einfüferung. — Wath der Lohani- Kaufleute. 
— Per Khan preft ihnen Geld ab, — Pie Brüder des Ahans 
schalten Erlaubniß zur Abreife, — Aud) ic) erhalte fie. — Ab- 
zeife von Bamian. — Unficerheit in Beziehung auf den Weg, — 


- Ankunft in Khinghar, — Kotal Schuter Girdan, — Mori, — 


Schwieriger Weg. — Kalu. — Mihman Khana, — Meine Ab- 
weifung. — Üebergang über einen Bad. — Gutes Quartier, — 
Der Brief des Khan. — Geflohlener Bügel. — Toptfdi. — 
Scahghafft Omen. — Ouartier. — Angenehmer Abend. — Bu- 
rüchgabe des Bügels, — Gefellfhafter, — Marfd, nad Bitfdilik. 
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— fFiotal von Irak, — Günfiige Winde. — Sclöfer von Irak. 
— Beflürzung ver Leute, — Unfere Aufnahme. — Benehmen 
meiner Degleiter. — Der Agent des Khan und feine Infruk- 
tionen. — Haub eines Hindus. — Abfihten meiner Begleiter. — 
Ipre Diebfläple. — Gefhihligkeit, — Entvekhung. — Bubulak, 
— Vom Führer im Stiche gelafen, — Gitfhilik. — Schloß Kai- 
vod Shah Abbas, — Schekh Alis verweigern dein Pirdygang. — 
Weiterreife nad Schibe. — Aufnahme, — Weitere Diebftähle 
verhütet. — Beratyung, — Unabhängigkeit der Hayarın. — 
Rückkehr nad) Bubutak. — Wiederankunft in Damian, 


Nachdem der Mir von den guten Leuten in Bamian als 
Gaft aufgenommen war, War der erfie Schritt, den er that, 
den Betrag des Dfeirim oder der Geldfirafen zu beflimmen, 
die von folhen Perfonen, die ihm verhaßt waren, oder welche 
Eigenthum hatten, das er fih anzweignen wünfehte, bezahit 
werden follten. Der größere Theil derfelben war zu Gefange- 
nen gemacht worden in A-Nobat, wie zuvor bemerft, durıh 
die Gefchielichkeit Walis, des Ifehillam » Berdars. Der Te- 
trag des duch Dfehirim erhaltenen Werthes war nidyt weni“ 
ser als 30,000 Nupien , obgleich er es in Naturalien, Bep- 
pichen, Bellen, Wollenzeug, kupfernen Geräthen, Blei und Bich 
verfrhiedener Art erhielt. Das Verbrerhen, welches ihnen zur 
Laft gelegt wurde , war ihre Verbindung mit Mir Yezdan- 
bakfch; und bei ven Meiften derfelben wußte fih ver Khan in 
großes Anfehen zu fegen, daß er fie auf den Pfad des Ielam 
aurücgebracht, von weldhem fie durch ihre Verbindung mit den 
Schias oder Ungläubigen abgewichen fein. Ein anderer 
unmittelbarer Zwed war, das Schloß Saiyadabad in feine 
Gewalt zu befommen, das Alladad Khan Mogpal gehörte, 
der eine große Menge Lebensmittel darin aufgefpeihert Hatte. 
Der Moghal war ein Grfangener, und willigte ein, feine | 
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Geldfirafe zu bezahlen, aber fein 
gerte er fi; fofort Heß der Khan fi 
befahl, den Moghal vor die Füße 
und ihn zerfiampfen zu Taffen. N 
die durch Vermittlung der Ghulamz 
willig wurde. Am folgenden M 
ner des Echloffes ihre Wohnungen, mit der Erlaubniß, ifr 
Getreide und ihre Effekten mit fortzunehnten, ausgenommen 
Sutter und Brennholz. Der Khan mit fünf oder fee Be- 
gleitern, und mir feßten fi) zu PMerde, um die neue Eriver- 
bung zu befitigen. Wir gingen über den Flug Bamian, 
zogen am füdlichen Fuß der einzeln ftebenden Anhöhe pin, auf 
welchem die verfallene "Feftung Ghufghufeh fteht, fliegen eine 
ebene Anhöhe hinauf, und hier lag das Schloß Saiyadabad. 
Es war ein verfallenes, aber wahrhaft impofantes, altes 
Ciloß, dad Aus gebrannten Zitgelfteinen erbaut war. Durch 
einen neuen, gegen Eüden ‚gelegenen, Thorweg gingen wir 
hinein; der urfprünglide Eingang war ein Bogen im Weften, 
fehr groß, aber feit ange verfchloffen. Die Mauern waren 
von ungeheurer Dichtheit, und die gebrannten Ziegel, welche 
zu ihrem Baue verwendet kwurben, von überrafhender Gröfe. 
Die Gemädher waren in gleicher Linie mit den Mauern ges 
baut und ließen im Mittelpunkt nur einen Heinen Raum übrig. 
Die in dem Erdgefchoß waren 25—30 Fuß ho, und hatten 
über fi andere cbenfo hohe und geräumige. Das Ganze 
war urfprünglich mit Ruppeln bevedt gewefen — eine au in 
der alten Stadt Ghulghulch angenommene Bauart — aber 
viefe find faft alle dem Zahn ver Zeit erlegen, und jegt find 













oß zu übergeben, weis 
n Elephanten holen und 
3 Elephanten zu werfen 
bat Alladad um Gnade, 
ana-Häuptlinge ihn bes 
en räumten die Bewoh- 


\bie Däher platt und auf Dahfparren geftüßt. Weftlich von 


dem Schloß ift ein großer, ummauerter Raum, das Scerai ge= 
nannt, in deffen Weiten eine Reife von Euppelförmigen, aber 
modernen Gebäuden fiehtz neben denfelben liegen bie Ruinen 
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de8 alten Mashfhit, das ‚dem ‚Schloß. gehört, I 

ben Styf fefter Bauart zei ‚Sn db Umpäunung it r 
nen , ebenfalls von Neuerer Zeit. Das Schloß € 
heißt in der Meberlieferung. des Landes Killa Do 
Schloß der Toter, denn 8 foll zur Zeit der Un 
von Ghulghuleh die Bofnung einer Prinzeffin, d 
feines Beherrichers, gewefen fein, welche ven bei 
Häuptling heirathete und ihren Vater verrieth, indem 
verborgenen Kanäle öffnete, durch welche das Bafer 
Seftung geleitet wurde. Ohne allzuvielen Werth auf die 
dition zu legen, war das Schloß ohne Zweifel einer d 





nungen bededte, das Serai baute und den 
In ihre hielt er eine zwölfmonatfiche Belage 
Ali Bey von Balfh aus, der zulegt abzog, © 
perfelben bewirkt zu haben. Gleich oder bald 
" Mirza Mahomed Ali nad Zohak zurüd, das er 
ftellen beabfichte und in Bertheivigungszuftand fep 
er wurde aber als Berräther erlärtund von den Bei 
von Bamian erfihlagen. Seit dem Fall des Mirza ba 
Dad Khan Moghal das Schloß Saiyadabad inne, um 
im Vertrauen auf die Stärke feine Mauern, Die, am 


oput, hatte, wurden d 
Bi feines Brude 














Be vor ihm. exfpienen, und ihn ermahnten, No : 
ficht zu Sehen, „und barımherzig zu fein — Dies war ° 
anifche "Hanbtungeweife; aber ed tar noth- 
‚unter Verbrecpern den religiöfen Sıpein au bes 


eben, thun möge, er vo immer ein wahrer i 
{man fei. In dem Schloß waren große Vor- 
‚ Baigenfpreu', Tfpelmer und Hof. Ohne _ 
ber Khan wohl mit dem Unterhalt feiner Pferde 
nheit gefommen. Ich wählte mir ein Zimmer 
ei fs das groß und beauem war; in der Nähe 

tall und darin zivei oder drei Vertiefutigen, ange- 
Epreu, Holz und Tfchelmer, und ich Tieß Feine Ge- 
dag Zimmer zu, außer dem alten Arzt Sppaitulah 
m Sopn. Man AERAI fämmtlihe Pferde des saans 
ar Maffond Reifen, IL 3 












nad) Saiyadabab; die werthnötlich 
fergebragt, der Ref in dam anfloßenben 
Die Brüder des Rhan, Daoud Ma 
Homed Khan hatten in dem Höhlen von Ban 
tiere aufgeflagen; die Khafa-Zrupp MR ich 
fhievenen Schlöffern eingerishtet, und nur die 
Truppen blieben fortwährend in dem Geönee gelag 
Wir müffen jegt auf die. Angelegenheiten dee 
hats zurädtommen. Die Gefangennehmung Mir Yezde 
hatte unter den Hazaren ein allgemeines Gefüpl des Uni 
Iens heiworgebradt, und Mir Baz Alt hatte fi Yan Kanı 
begeben, um mit feinen Freunden dafelbft NRüdfy 
den Widerfiand zu nehmen, den man dem Habfepi $ 
ften wollte. Die Briefe Mir Negdanbatiy’s an fein 
wurden nicht beachtet, und die Antworten tvaren boL 
fordernder Ausdrüde gegen den Khan. Ob der M ir 
tig wollte, die Befehle in feinem Briefe follten voll 
werben, weiß ich nicht ; et fagte, er meine e8 ; und au 
Bitten, welche von denen des Naib Sadadin unterftüg 



























fein, wurde Mahomed Ghul,. einer feiner wert 
und ebenfalls Gefangener, in Freiheit gefegt u 
abgefandt, ‚damit er durch perfönlihe und mündf 


anderfegung die Leute dafelbft zur Mebergab de 


Freilafung Mir: Yezdanbatfch’8 bewirfe. Der. 
ven Ghul Mahomed nicht gerne abreifen Taffen, und 


dem Khan einflimmig, dagegen. Doch zog er ab, um 
Iobte dem Khan taufend und aber taufendinal Treue, 
er den Fluch und die Nahe des Himmels auf fein 
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Fhien; teprte a eh ag‘ nad aa Kr 
Ener Brief Son ziweidentiger Tendenz am dennpan. 
Die angefefenten Männer in Karzar waren Nazir Mir Ali 
ER differ Rafim ; ber erflere war nad Rabal gefandt 
worden , um Reis Huyitkiifen und andere Artikel’ für Bersir- 
Hingeten-Ryirle "set feiner erinatteteit ‚Rüdept, und der feß- 
tere war von dem Mir in Karzar ; fen worden, an 
mäßrend feitier Abtwefenpeit die Angefegenpeiten des Sifut' zu 
Teiten, "Zu igmenftieh” jeht Madomed Gpit." Eine Gefell- 
fhaft don Hier Leuten’ Aus Kabal, drei Kohiftanis und ein 
De ‚Kabaler, die mit Früchten und anderen Artiteln be- 
bene Efel in das Lager trieben, um dort ihre Sachen zu ver- 
kaufen, ı und welche von den neuerlichen Vorgängen in Seyhatt 
n oe, fielen nahe bei Karzar in die Hände der Haza- 
drei’ Kopiftanis, weldhe Widcrftand-Teifteten, wurden 
‚getöbtet und der Kabali wurde in das Schloß gebracht, wo 
zivar fein Leben fchonte und ihn in Freiheit fekte, aber 

af, , nacpdem man ihn rein ansgepfündert hatte. 
Bu Be die Verbindung zwifchen Kabal und Bamian ab- 
nt ar, gerieten Manche in große Noth und in Eiend, 
und unter denen, welche dem Gedanken des Khan, in Bainian 
zu (überwintern, öhnedies nicht hold waren, 'entfland große 
Unzufeiedenpeit. "Die Ghulam Khana » Truppen’ waren fehr 
serbrichlih ‚und Hatten eine Zeit Tang fortwährend ihr Nuf- 
fat oder Entlaffung nachgefucht z; aber e8 war dem Khan bie« 
her'gefungen, die’ Extheiflung diefer Erfaubnif Hinauszufchter 
ben. ıShren gewöhnlichen Fähigkeiten waren die außerorbent- 
tichen‘,; feltfamen Maftegeln des Afang völlig unbegreiflih, 
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‚Die Bewohner ‚yon. Bamianı'wurben Du 
ihrer. Subfiftengmittel, zum. Beften, ‚der, 
‚Verzweiflung getrieben ; eine, foofi Br AD 
nier zuvor über. fie, gefotumen.,, Dei Re 
‚Tehräntt „herricheude „Khan ‚duldete,.Feinen- Birrbrus a 
Hatten fis.nod „den, [handen Zroft, in dem € banten eh Re :* 
über Bamian ; amter, dem Schuß „feiner, 12,000.9e: igen (Wi 
Hi), no fein-Perrfer ‚mgefttaft,auf ‚tyrannifge, und, wi 
Fügrlicge ‚Weife gehensfcht haben. 15 wie nn un ande m 
1, 3m biefem verwigelten Zuftand, werharrten.. die Angeleg: 
heiten bis zum 8 Radfchab, als fi, Sehnen 
‚begab, in. weldem Mir Yezdanbafıh, ‚gefangen, gehali 
und. nach > einer ‚geheimen, Befpredung ‚mit, feinen „Brüber 
Daoud Mahomed Khan und Khan, Mahomed Kham ie pü 
zihtung des Mir, wieer fagte aus,Rotywendigkeit 2 
Er, fragte Mulla, Sahabadin, ob bie, ‚Hinzicptung, a i 
Yezdanbatich; nad, den. Gefegen des, ‚Korandı au, igen 
dei, und. biefer)verfeßte, fie fei durchaus nothwendig 5 € 
ao ben, .es:fei. beffer „ wenn: ihm ber Tod dur, ht 
feiner eigenen Bermandten ‚zu: Theil werden, 
‚Ein ‚Peichkivmat Mahomed Khan begab fih-zu t 
und hieß ihn auffiehen, da man ‚feiner ‚draußen, bedür 
Mir fragte, „ob-man- ihm. zu töpten beabfichtige? $ 
Khan verfegte: fü. lautet der Befehl. Sogleic Ei 
auf und ‚folgte dem. Boten.  Errwurberan das, Wer) eines 
Bewäflerungskanals geführt unter den ‚Shlofmauern, wo RM 
fich niederfebte, bis,die Vorbereitungenfertig waren. a 
die VBergünftigung) aus‘, daß. man, feine» Hände nicht‘ bin 
möge, damit er zwei Rikats  Gebeterherfagen. Fönne. 2 
wurde beriveigert, Er mar fomit, ‚um feine, Anbarpt gie 
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1," fi damit zu gen,"sieKügelchen fei- 
ne 


eg eine ‚Die Zurüftingen gingen 
"dor fi unter" den’ "Betpeitigten war ein Streit 


PH er entftanden ‚'ob Kin‘ bünner oder dider Steid vorjujie- 


den fe, denn die Tovedart des Erdroffelnd War en 
den worben. Der Mir vrüdte die Hoffnung aus, man 
werde ih Feine Tange Todesgtial ausftepen Laffen, und wünfchte, 
man folte ihm gerade zu init Schiwertern‘ den Kopf abhauen. 
Envric entfcpteb ‘man fi $ für” einen’ dien Strid.' Derfelbe 
Perpfipmat fragte’ den 'Mir),' 0b) er Etwas zu’ fagen habe. 
Er fah einen Angendlidumper, dann fagte er: „Nein; was 
babe ich Au fagen! ‚Sie müfjen mir alfe folgen, ‚rah’am'in 
ast ‚d.h. dies’ it der Weg.“ Nachdem der Strid befeftigt 
war, wurde der Mir in die Höhle fühlih von dem Schloffe 
geführt und fechs VBertvandte wurden aufgeftellt , je drei an 
jedes Ende des Strides; "barunfer“ befanden fi) fein Bruder, 
Mir Abbas, und zwei Söptie des Batil "Saifulah Der di- 
fire, ‚der ein Gefangengr war," "würde. zur Beihülfe gepwun« 
gen. und den awei_ Ießteren wurde bier Gelegenheit "gegeben, 
den Tod. ‚ihres von dem Mit erfchlagenen Bäters zu’rächen. ‚ 
Sein Leichnam wurde fogfeih auf ein Yabus geworfen and 
nad Karzar abgefandt. So fiel Mir’ Vezdanbatih als Opfer 
fohanifeer Treufofigfeit und Heucelei; die Feftigkeit, mit 
der \ ‘er in” den Tod ging, wurde felbft von “feinen Henfern be- 
wundert, und 68 wurde die Bemerkung’ genracht , "daß anflatt 
irgend ein Zeichen "von Angft oder Muthlofigfeit zu "äußern, 
feine Farbe frifher war als gewöhnfich. Auch machte man 
die Entvedung, daß er an einem vortrefflihen Tage’ und zu 
einer ausgezeichtteten‘ Zeit erittordet wurde; denn der Monat 
Radfihab war für den Mufelman der befte aller Monate zum 
Sterben, und der Ro; Dfepuma der befte' unter alen Tagen. 


) Die) Ermordung, ihres, Hä 
hängen, in.Kamas. ‚nicht die 
fer... wie,pexr. Khan vieleicht .geh A 
tamen Briefe mit, aweideutigen ‚Aner] 
von. Kalu für falfch. erklärte... -Rarra ‚Kuli Khan { 
Khunduz-abgefandt worden war, kehrte jegt urüg un! bragte 
einen Agenten. Mahomen .Morad, Begs; mit-fih famme, eine 
Boifchaft folgenden Inhalts: „Wenn der Khan,äfter ift alß, 
it ser. mein Vater, wenn er; mir an Alter ‚gleich Ale mein-B: 
der, und wenn jünger, mein Sopn.“, ‚Der, Khan ‚entfchloß. id 
jeßt, eine förmliche, Gefanbtfeaft nad Khunpuz- zu fenden und 
biegu wurde ©pulam Halamzada ann a hi 5] 








































gebracht worden .waren., > en 
Die Gpulam-Kpana-Truppen nerlanpien immer. fl nl 

ihr Ruffat oder ihre Entlaffung „fie wollten, nichts, bayapa) hö 
fih, unter den Ugbefs vereinzelt zu befinden „, ‚waß,, wenn ‚fie. 

blieben, ein fehr, möglicher ‚Fall. war, und, endlich, willig 

Khan ziemlich ärgerlich. in ihren Abmarfch«. ‚Sie.e 
fi, den Unannehmlichkeiten einer Winterreife d rag 

zu- troßen, „und: rechneten darauf, burh..ven, Einfluß bei de 
Hazaren fich,einen. Durchgang bei dem Sclofte Karzar zu ‚zu be 
fchaffen. Eine Kafıla , die von Bolharaı a \ 


zen, Blicben unter Saiyad Mahomev Khan Paghmani, zw rüd, 

Der Khan, gab bei Entlafjung. diefer Truppen, benfelben ‚einen 
DBarat oder eine Anweifung, auf Lebensmittel a; Tagı 

nah, Kalu.. Viele wären gar, gerne in Begleitung, der Opulam. 
Khana-Truppen abgezogen; aber ‚der. Kpan feomeicelte ihnen 
mit. dem, Berfprechen,nin wenigen, Tagen felbft, nad, 9 ab H 
gehen, wenn das Schloß Karzar fih übergeben baben würde. 
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s die Gpulam-Kpana-Fruppen Karzar erreichten, wurden fie 
Re Tage langsohne: Ho „ mitten, ‚in bruftbopem Schnee, un 
„bes -Schlofles. $ingehalten, und hatten, alle 
Shredufe fe.einer. ungewöhnlich heftigen Nälte zu erdufben, die 
n gewaltigen Schamal-Wind noch) fürchterlicher wurde, 
ie. Hajaren, ‚verfammelten ‚fi, und. ‚obgleich einige wenige 
üffe; fielen „fo. litt, ‚do Niemand darunter. ‚Mapomep 
Bagper Khan, Madomed Dfchaffar Kan, Mir Ali Khan ı und 
awei,oder drei andere Häuptlinge wurden- allein in das Schloß 
-eingelaffen, und zuexft auf einige Stunden zu Gefangenen ge= 
macht ,ı ‚aber, zulept wurde ein Vertrag "gefiploffen, vermöge 
deffen, sehn: Tomans, für, freien, Durchang gegeben und Geis 
feln ‚geftelft wurben. als Unterpfänder,; daß dem hazarifcen 
Sanpvolt zwißcen Karzar und ‚Sir Tihiihma keine Gewalt 
gefchehe, ,, Ueberbied wurden alle, Pferde, Waffen, Pferdege- 
Idire und-Kleider, die den Hazaven geraubt worden und feicht 
au erkennen „waren, allen, die fie im Befip, ‚hatten, genommen, 
Rachdem die Bedingungen diefes Vertrags erfüllt waren, zogen 
die Ohulam = Khana » Truppen dur das Bifut, ohne auf einen 
andern ‚Keind,.zu,tveffen, ‚als, die Kälte, die aber ein defto 
furgtbarerer Feind war. Fünfunpoierzig, Derfonen der Gefell» 
faft famen um, und -von denen, welche Kabal, erreichten, 
hatten viele den, Berluft «von Zehen. und Fingern, viele au 
ihrer, ‚ganzen Hände und Füße zu beffägen. Der Berluft von 
Dich, „war ‚ebenfalls, ungeheuer, und namentlich litten die 
Kameele., | 
‚Um; biefe Zeit tam Rebimdad Khan mit Mapomed Ati 
Beg und ‚dem jungen Häuptling von Adfher von Kahmerd 
aus bei ung, ‚an, da dem Mapomed Ali Beg bezüglich diefes 
Bezirks eine , Mittpeitung:, gemarnt, worden war. Mahomed 
Ali.Beg bemühte fi, dem. Khan von feinem Vorhaben, die- 
fen. Binter, in ‚Bamian, zu bleiben, abzurathen; eine, Abficht, 


- bie. er jeßt offen seftand... » ‚In Begiepung auf Karzar bemerkte 
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er, daß'der Mpan fi mit palben Maßregeln befaffe. "Blei 
nad der Gefangennefmung' Mir c’8 Hätte er ihm 
follen töbten faffen und fogfeih eine ee 
das Schloß fenden. So wie die Sachen landen, riet er, 
Ulus-Heer in Bamian aufzurufen, Leitern in Bereitfchaft zu 
fegen und in Verbindung mit Rehimdad Khan den Bei 
zu machen, vie Feftung durch Sturm zu nehmen. Diele . 
zegeln wurden verworfen. 2O7ONR RO FR 
Eine zweite Kafıla von Bolpara Tangte an; bei ir waren 

zivei oder drei Lopanifauffeute. Diefe befaßen Scharffinn genug, 
um die Abfihten des Khan zu vermuthen, und empfählen ihm 
im Lauf des Gefprähs, nicht nach Kabal zuriitzutehren, wo 
er abgefeßt werden würde, fondern fih nad Khunduz zu bes 
geben, wo man ipm alle Ehren erweifen würde. Zwei 
drei Tage narpher fperrte der Khan diefe Kaufleute ein, ind 
ee von ihnen ein Anlehen im Betrag von‘ 4000 Tillapg von 
Bolhara (eine Goldmünze) verlangte. Sie veribeigerfen” ) 
ind fafteten ein ober zwei Tage, wobet fie gelobten, fie wol 
ten fih zu Tode hungern. Als der Hunger unerträglich tourbe, 
boten fie 500 ZTillahs, die der Khan annahm und h 
heit feßte. Die Tillap von Bolyara ff ungefähr im Wertbe 
von fieben Rupien „Kabal, fo daß ver‘ Khah durd 
Kaufleute einen Gewinn von 3500 Rupie mädte.," " ° 

' Dasud Mahomed Khan, der Bruder des Apdn) thar eine 
Zeit Tang in Stat gewefen, wo er das Schloß eingenommen, 
und das Eigentum Saiyad Shah Mahomevs, eines der 
Leute, denen eine Geldftrafe von 3000 Rupien auferlegt w 
den war, eingejogen hatte. Er kam jegt nad) Banian und 
erklärte fammt feinem Bruder Khan Mapomev NHan beim 
Khan, fie wollten nach Kabal reifen. Er bot alle 
auf, um ihnen biefes Vorhaben auszureden, abet Berg 85 
fie erffärten ihnen, fie feien Diener Döft Mahomen Rh 
nicht die feinigen. 8 wurde daher ifnen "und den R 
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NRukfat gegeben‘, ind 'Saiyad Mapomed "Ryan, Panhmank, 
Pithe ME "MAC NRDEEN Keen War Tehe age im 

ewefen umd verhindert die Gpufam-Kpana-Truppen zu 
Eher etikehka, "weiß fie gegen den Willen des Khans, 
abzogen, aber jegt, da feine Brüver Rukfat erhalten Hatten, 
forderte ich den meinigen auch umd er wurde natürlich, beivil- 
figt. "Der Khan verfprap, mid dein Schuße feiner Brüder 
zu übergeben, aber er that cd nicht, und als fie Bamian ver- 
Taffen Hatten, folgte ich" ihnen), Begfeitet' von einem gewiffen 
Barkat, einen jungen Menfchen von dem Balla’Hifar' Kadat, 
der zwei Pferde dahin zu geleiten und‘der ficd für‘eine unbes 
deutende Cimmme verpflichtet Hatte, mid und mein’ Pferd"auf 
demWeg zu bedienen und mein Gepäd auf eines feiner Pferde 
zu nehmen, fo dag ich und mein Pferd unbeläftigt bleiben 
föllten. Es war num meine Abfiht, Kabal zw erreichen, aber 
tie und auf welchem Wege, wußte Niemand; die zwei Brü- 
der des Khan und Saiyan Mahomen Kpan Pagynani Hatten 
gefepworen, nicht nah Bamian Zurüdzufehren — aber’ das 
biteb immer noch unentfchieven, wie fie Kabal erreichen follten. 
Als Arghanen Fonnten fie nicht erwarten, fo Teiht, wie bie 
Gpirtam > Kpana Truppen an "dem Elef" Ratzar vorüber 
zu können ; übrigens fchien 8 allgemeiner Entfchluß zu fein, 
wenn c8 Not thue, fich mit dem Degen die Reife vor dem 
Schloß vorbei zu erfämpfen, und fi durch Bifut Hindurch- 
sufcplagen. "Auf der andern Seite hoffte Saiyan Mahoien 
Khan Pagpitani, von dem man glaubte, er fei, was man 
einen Suffgah Saiyad nennt, d. Hp. einen Mann, vdeffen 
Stammbaum ber jeden "Zweifel 'erhaben iM, "nd der bei 
einigen der Häuptlinge der Schetg Ati Einflu' Hatte, mit Bei- 
hülfe ‘des’ Satyad Schap’Abbae, ver in Bitfehilit dei Schibr 
wohnte und der Pir der Scheih Ali war, fi durch Unter 
Hand füng oder um’ Geld einen Dirrchzüg "dur ihr Gebiet zu 
verfhaffen: * Zur Zeif meiner Abreife"von Bamian erfuhr 
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man, Khan Mahomed Khan fei in-Aingbar an, der, Deffoung. = 
deseTpales von Toptfhi, Davud Mapomed Abon im SER 
Batyanı Mahomed Khanı in Silfhlik 0. der rain Mo 

» Bir zogen das-Thal. von Bamian binab, big, zum Anfang 
des Thales Toptichi, wo. zwei, Schlöffer, mit Namen 
fieben ‚die fhon ‚genannt „wurben. und ‚welche. wir, von be 
Truppen Khan Mahomen Khand und ‚anderen, befegt fanden, 
Da, wir von Saiydabad, fpät, aufgebrocpen warem, fo 
warıes- finfter, ehe, wir. hier ankamen ‚und ‚da; von Quartieren 
gar. keine Rede war, fo war ich, ‚genöthigt,; die ‚Nacht, mit 
meinem Poftin auf ‚dem Boden zuzubringen und ‚obgleich. es 
fehr talt wat, machte cs mir.dod) feine -Unbequemlichkeit. . ; 
Etwa eine Stunde nach ZTagesanbrud feßten. fihviele 
der Truppen in Fewegung „aber die Pferde. Khan, Mahomed 
Khans waren noch nicht "gefattelt. Doc ftich ‚ich :zu den ge- 
mifspten Truppen „ welche vorauszogenz Bartat follte, folgen, 

Wir zogen das Thal Toptfehi hinauf und erfliegen. ven 
Kotal Haft_Pailanı, bogen aber, -ftatt. auf, den ‚Gipfel; 
fommen,, lints ein, = d. b.. gegen, Dften und. erreichten „d 
Gipfel des Kotal Schutar, Girdan, „der. leichter binabzufteigen 
äft: Aber fohom von Natur fteil und abhängig. war, ‚ex.jegt in 
Folge. des. geichmolgenen Schnees ‚ehr fwierig, obgleich. der , 
Paß durch die Bemühungen, der.Hazaren von Kalu Were 
worden war. Es. war durchaus  nothwendig, abzufißen und 
troß. allen Vorfihtmaßregeln ftürzten viele ‚von, den: Perden. 6 
Als. wir binabgefommen waren, befanden, wir. und an, be 
Engpaß Mori, der fih.von Nord nad Süd ausdehnt;.h 
ftand ein von feinen, Bewohnern verlaffenes, ‚Schloß; der.Einz, 
gang ‚deffelben; war mit Steinen-vermagt. Auch eine Pflans 
zung von ‚Heinen Bäumen und, eine Waffermüßle, befand = 
bier. Auf den Felfen gegen Often> ftanven viele alte } 
aus; gebrannten; Ziegeln. ‚erbaut, ‚und merkwürdig. ‚Durch, 
Zierligpkeit, und Fefigkeit.... Unfer, Mari das Thal, di 
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war fang md fhmierig, und mir mußten mehrmals, das: ‚ges 

frosnie ‚Blüßchen-pinüber- und. wieder. herüberfeßen. - Der Meg 
führte gewöhnlich. über Abhängerund viele, dr -Thiere gleites 
tem daran hinab. Aber dem Himmel fei ‚Dant ‚:mein Eleines: 


 Pferbihen war-fiher und feft-auf den Füßen und-ging unver» 


legt: über alle gefährliche Stellen weg... © 

EB, war no Tag, ald wir KRalın erreichten, ‚ad, Pain 
wir unter den- won Mir Zaffer und feinen Angehörigen, be» 
wohnten! Schlöffern ‚links Jan den »Anhöhen - vorüberzogen, 
tamen-wir.gegenüber von einem Kifchlak auf der ‚andern Seite 
des Flüßchens an „Aber welches eine, ländliche, Brüde gefchla« 
gen wars Das: ‚Riflabı war. von Schalur-Khan-Terin mit 
feinen berittenen Dfeiialtfchis befegt. Ich. wartete bis gegen 
Naht auf. bie Ankunft, Barkats und, als er. nicht serfhien, 
wat ichgenöthigt, mic. nad ‚einem Nacptquartier umzufeben.. 
AssSchatur. Khan non mir «hörte, ‚übergab. er,mich, einem 
Bruder Mir Baffer’s ‚indem er ihm einfhärfte, wenn. ihm an 
der Gnade des Khan etwas ‚gelegen ei, Tolle er Sorge für 
mich trage). Dev Mir führtermich in-fein Schloß „und wies 
einen-feinexr, Leute: an, mich ‚im das. daneben liegende Mihman 
Khana, (Wohnung der ‚Gäfte) zu führen. Diefes ‚fand. ih mit 
Männern „und. Pferden angefüllt „der Gefellihaft Saifading, 
de8 Schabgafji,ded. Khans- und Bruders von: feinem -Naib. Sas 


» babin. Sie; waren. nicht ‚geneigt „einen. Eindringling aufzu= 


nehmen, und. bedienten fi unfhietlicher und. unhöflicher Aus- 
drüde. - 3 alaube, jedoch, fie erfannten mich nicht, und. ich 
gab mir ‚nicht, die, Mühe, mich zu erkennen zu geben, ‚Ich 
kehrteiegt an das Scloßthorgurüd und-hatte mic in den Ge- 
danfen gefügt, die.Nact unter feinen Mauern zuzubringen,, ‚ale 
wei Reiter anlangten und, fragten, . wo, Schakur> Khan fein 
Quartier ‚aufgefhlagen „habe... Al fie, mi-fahen, fagten, fie 
mir. p-fole mit ihnen Fommen, und wir. fliegen. gegen das 


_ Kifcplat hinab. Als wir,deu-dazwifchen Tiegenden Strom exe 
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reicht hatten‘, fürcpteten fich unfee Pferde in der Zinfterniß, fh 


venffelben anzuvertrauen und ich ‚glaube wir mußten über eine 
Stunde mit nuglofem Hegen, Treiben und Staheln zubringen, 
Bevor «8 uns. endfich gelang y Fie'pinüberzubringen. "Shafar 
Khan beiwirtfere mic mit‘ einem "guten Abendeffen und bes 
forgte Gerfte und Spreu für mein ‚Pferd. Die ganze Nacht 
Hindurdy wurde "ein heilfoderndes Feuer unterhalten, genäprt 
jedoch auf Koften der Wirthfhaftsgeräthe „die“ denshagaren 
gehörten. "Wir Tapen noch, als Mir Zaffers' Bruder famıund 
einen Brief'des Khan zeigte, in" weldem die Rüdkehrrfänmt- 
licher Truppen nad Bamian befoplen wurde. »o vun Su 
© Da nichts anderes übrig "blieb, als zurüczutehrenzrfattelte 
das Gefolge Shätur Kpang vie Pferde und Einer'ver Män- 
ner that diep auch für mic, al8'' man fand’ daß mein Zügel 
und einer der Sattelgurte" gefioplen'war.' Schafur Khan for« 
derte feine Leute auf, die Sachen zurüdzugeben und ein Gais 
yad'der'Gefefepaft ftellte fi auf'das Dach eines’Haufes und 
befopivur die Nade des Propheten herab auf jeden ‚der das 
Eigenthum eines fremden "Gaftes genommen hatte =) aber 
umfonft — und ih war zur Weiterteife genötpigt, ohne irgend 


etivas zur Führung und Beitung meines Pferdes’ in der Hand 


zu Haften. Das gute Beine Tpier Meß mic diefen "Mangel 


jedoch) nicht entgelten. "Wir Tehrten auf'demfelben Wege zus 


tüd, den wit gefomiten waren und unterioegd‘ begegnete äh 
Barkat. Bei unferer 'Ankunft"in' Toptfgi‘ gingen wien auf 
das’ erfie Cihloß zu , wo wir) da jedes’ Haus'befeßt war, ge 
höthigt waren, ung unter den Mauern ein’ Nachtläger'zu fü 


en. Hier fand id Shahgaffi Omed' von ver unmittelbaren 


Begleitung des Khan, der fi bemühte, mir ein ' t 
Au’ verfehafen. "Neben dem ’Schloffe fand ein Haus, in wel 
bem Dir Mahomed , ein Dfepuanfete Rauftnann mit feinen 
Sopne feine Wohnung aufgefchlagen ‚hatte. "Der 

Hat zuerft Höflich, als fie’ aber fpröde tpaten, befand 





zes Bes gesmeame 





Ähren « en: worauf ib erfbien und ein Z 
1 angewiefen ‚erhielt. „ Mir, Mahomed, war ein Ihee- 
ner und war in ‚großen Roth, da ‚ev feinen Borrath, von 
viefemtöflispen Rraut: exfpöpft Hatte, Ih. war im TAN 
ihm ein’ Heines Duantum’zu geben und dieß, verfeßte ihn, iu 
fehr gute Laune , und. wir braten -einen jangenefmen, Abend 
zu, befebt dure) die ‚Gegenwart mon: Biethins einer, ehr 

Tebpaften jungen Tadfikfrau. } 

+ AUS Schahgaffi Dmed Hörte, daß in en Zügel fehle, 
branhte er ‚einen Hazarenzügel hervor, ver keinen Denar wertb 
Wwarsund von-welchem er fagte,, einer ‚feiner Freunde, fei be 
zeit, ihn, um eine Rupie; zu verkaufen; , Ich wußte, daß-ber 
‚werthlofe Zaum ihm felbft gehörte, da ich jevod ermog, daß 
er für feine Aufmerkfamteit am Abend zuvor.wohl eine Rupie 
‚verdient. hatte, Faufte ich ihn. Als ich eben zu Pferde fleigen 
wollte, fan, ein Mann won Schakur; Khıns Leuten und gab 
mie, meinen eigenen, Zügel zurüdz;. man hatte fih ‚gefürchtet, 
ihn: zu behalten, dm man glaubte, ich fehre nach Bamian zur 
rüd und werde meinen «Verluft dem: Khan anzeigen. , Es war 
bier seine Keine. Gefellichaft won vier Dfchifaltfcpis zu Fuß, die 
aber jest, aus der Hazarenbeute, Pferde erhalten und beritten 
mwarem, zu den unter, dem Befehl des Yufef Zai Dicguma 
Khan ftehenden gehörig, die, wenn fie in Kabal find, an dem 
Derwaza Shah Schehiv des, Balla Hiffar Dienft thun. Diefe 
fprachen mic als) eineralte, Bekannifihaft. an und machten fi) 


. an mich ;"ebenfo-die anderen Männer von Koh Daman, ‚eben- 


falls: Dfeifaltfhis, aber zw. Fuß, 4 Saiyad Mahomen ıKhan 
Yaghmani, war, mwiezunprıbemerft, nach Bitfilit vorausge: 
gangen und es. trafen Berichte eim, daß feine Unterhandlungen 


a 


mit den Schety Art-Hazaren som Stätten gegangen. 
Wit beflofen daher toeiter zu reifen und zu init’ zu open. 
Wir zogen das Thal don Topt und Ale 


von Bamiat erreicht hatten, wandten wir und rel‘ 
nach Ofen, famen bald darauf reis an“ einem Schloß 
über, gelangten unter die alten Ttiiinmer,. welde 
Hat geißen, gingen über den Flug Kal, der Hier in Bi. 
mianfluß fält, und fliegen die Be ne r 
hinauf, deren Pag der Kotal von Zrat heipt. Der Weg 
gut und der’ Auffieig mäßig md der'@ipfel des 
ein weites Tafellınd, das "wegen feines befländigen Windes 
merfwürdig if- Wir waren bisher tiber "einen rin Teicht 
mit Schnee bevesten Yoden 'gefommen. "Die Oberfläche des 
Tafellandes war inveß gefäubert, denn die Gewalt de8 Bin. 
ves hatte allen Schnee 'verweht. Diefen Tag ging ih zu 
Fuße und führte mein Pferd, um der Käfte befferm WM 
and zur Teiften; aber ih war Taum fähig, "dem Winde 
Stand zu halten, ver von Süden her twehte. Die Norbiv 
winde follen an diefer Etelle eine Furchtbare Gerdalt Haben. 
“Als wir das Tafelland überfepritten hatten, begann ver Nies 
verfteig des Kotal, der, nur anfange etwas fleil, ing’ eva 
100 Ellen fang über ein“ fleiniges Tat führte, woralf 
wir fodann das offene Thal von Jrak betraten. Wir 
bei dem erfien Gehloffe,. dem’ wir begegneten: andere lagen 
vor ums und rerhts von und‘ oder füdlich eines, welches dem 
Schad Mahomed Saiyad gehörte, der zu einer Geldftrafe vers 
urtheilt worden war. Es waren nur eiwa fehs Schlöffer 
fiihtbar, aber man fagte ung, in den angrängenden Thälern, 
die zu Stat gezählt werden, Tiegen nöd andere ‚die eine Orr 
faınmtpeit von 20 bewohnten Schlöffern bilden, Die Ebene - 
war beinahe frei von Schnee und das: bebaute Land nahın 
beträchtlihen Raum ein; eim/Heines’glüßchen betwäflerte ‚das 
Tpat, flog von Süd nach Nord’ und am feinem Nfer fanden: 
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viele Wafferüpfen." Ans „in ven Selfen nördlich 
von dem na 1a, m; wieda we fa aus 
Se ü ann nie den Soldaten befeßt waren. 


sner won a mit Beftürzung. 'vas Eindrin- 
Irre er tie wären in großer Vers 

I m fie Reberiemittel‘ 'perbeifpaffen follten, ‘die ita- 

er en verlangt wurden. Indem Säloffe, in 
ah ‚wir'ein Obdash fuchten, wurde unfere aus neun Pers 
fonen beftepende” Gefellfchaft und feche Pferde in_ein Gemach 
im Erdgefchoffe eingnartiert ; in andern Geinägern war ein 
Hafamzara ‚aus Pefchauer mit einem berittenen Gefolge von 
20 Fenten. Der Rifh Safed oder Vater der Familie, welhe 
das Schloß bewohnte, mußte, der Nothivendigkeit gehorchend, 
einwilligen, Spreu für die Pferde feiner Gäfte zu liefern, aber 
er wurde in große Angft derfeßt durch die Ankunft einer 
großen Kameefheerde ‚deren Treiber" Hinter der Schlofmauer 
bivowafirten und an den vürren Klee, wie an die Spreu des 
alten Mannes Band anfegten. Meine. Begleiter ftellten mich 
als pren Khan var, um ihre Forderungen gegen die Hazaren 
defto beffer geltend machen zu können, eine Rolle, zu deren . 
Darftellung fie mid tauglich erachteten, da ich in Kleider von 
britiihem Zi gekleidet und etwas anftändiger beritten war 
ats fie felbft. Im der That war, wie der Rifh Safed richtig bes 
merkte , das Noß des Khans das einzige, welches fein den 
Hazaren geraubied war. Ich mußte, ohne daß ich im Stande 
gewefen wäre, ed zu verhindern, Zeuge vieler Unverfhämt- 
heiten und Bedrädungen fein; alles, was ich thun Fonnie, 
war, mich felbft der Ordnung gemäß zu benehmen und nichts 
anzunehinen,, ohne Etwas dafür zu feiften. Ich war glüdli« 
erweife mit einem Heinen VBorratb von Gur oder rohem 
Zuder, dem einzigen, den man fih in Bamian verfeaffen 
fan, und mit einigen andern Artikeln verfehen, die in Ba- 
mian'pinen Werth haben, und padurcy, hap irp Heine Gr» 
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Wärie, ex. jei ein Balit,over Eingeweibter in. diefem Shändli- 
Gen Handiverk. Er unterfurpte den Kandur auf, verichievenen 
‚Seiten ‚mit: dem Juftrument und wählte: den Kopf als die 
Stelle, welche man öffnen wollte; die Operation follte bis nad 
Mitternaht verfhoben werden. Endlich, ald man annahm, 
die. Hazarem-feyen zur Rube gegangen, ‚fanden die fhändli- 
en, Plünderer. auf, zündeten die Lampe an, und machten fih 
auerfi an den Sad, den fie öffneten, indem fie den Faden, 
mit welchem er zugebunden war, durcicnitten und ein Quan- 
tum Getreide herausnahmen. Da fie mit großen Näpnavdeln 
und Faden: verfehen waren, nähten fie den Sad wieder zu. 
Zwifcpen. unferem Gemade und dem, in weldem die Hazaren 
des Schlofies jchliefen, war feine Scheivewand ; beide waren 
eigentlich ein Zimmer; ein Theil lag redbts, ver andere links 
von dem: gemeinfcaftlihen Eingang umher ; daher war «es 
eine ‚mothwendige aber fhwierige Sahe, die Lampe jo zu - 
fellen , daß ihr Licht von den Hazaren nicht gefehen- werben 
fonnte und, dieß wurde mit vieler Gefhidlichkeit velbradht mit 
Hülfe eines Tihapan oder Mantel. Hierauf ging es an den 
Kanpur und. man nahm ein Quantum — Getreide, glaube 
id. — heraus. Die gemachte Deffnung wurde fogleih mit 
feuhtem Thon verklebt, ven man zuvor in Bereitfchaft geiegt 
hatte und das gefiohlene Gut in den Satteltafgen verwahrt. 
Dann löfcten fie die Lampe aus und gingen wieder zur Rube. 

Meine Gefährten fatteltenipre Pferde bei Zeit und rü- 
fieten fih zum Aufbrug, da fie ver Entvedung ihres näctli- 
en Diebfiapls zunorzulommen wünfcdten. Einer der Haza 
tenjünglinge jedoch unterfuhte ven Getreidefat und rief: er 


fei geöffnet. worden; der gute Rild_Safed Isate ipm aber 
Earl MKafions Reiien. IL. 
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Stiufpweigen auf, indem er’ bemerkte: was gefcheben fei, 
fönne man nicht mehr ungefjehen marpen, und indem er fi 
an die Dfehifaftfchis wandte, befhwur er fie, in Schibr fi * 
anftändig zut betragen, denn fie werben finden, daß vie Leute 
dafelbft keine Sags dv. h. Hunde feyen. Es fei ihre Pflicht, 
dem Padfehah, deffen Diener fie feyen, teine Schande zu ma- 
hen; und fo empfahl er fie ver göttlichen Vorfehung. "Er 
drücdte mir warn die Hand, als ich zu Pferde flieg, und rief 
eine Menge Segnungen auf mich herab, ebenfo die übrigen 
Bewohner des Schloffes. Wir gingen vor dem Schloffe über 
den Fluß, wandten und gegen Nord, tamen dur einen Enge 
paß in ein Meines Thal, wo zwei oder brei Schlöffer fanden; 
das Waffer hatten wir neben ung zur Geite; diefes führte 
ung in ein anderes Thal, das geräumiger war, und fih nad 
Nordoft erfiredte, und wo wir vier bis fünf Schlöffer umd 
zwei oder drei Kifchlats fanden mit verfchiedenen Höhlen umd 
den Meberreften alter Gebäude auf den Felfen. Hier find auch 
awei oder drei Ziarats, und zahlreithe Heine Haine. Das 
Thal war vollfommen frei von Schnee, ebenfo meiftens auch 
der naheliegende Hügel. E8 war augenfcheinlich ein begünz 
fligter Ort und der Boden fo ausgezeichnet, daß ich umter 
feinen Erzeugniffen Tabak antraf. Der Ort hieß Bubulak, 
Sein Flüßchen mündet in dem Thale, das wir fo eben verlaf- _ 
fen haben in den Fluß Irak und beide vermehren den Baz 
mianfluß. Als wir das Thal von Bubulaf hinaufzogen, Ea- 
men wir an einer Quelle vorüber, die beim Ausflug aus dem 
Selfen auffallend warm war. Weiter oben verengert fih das 
Thal und wir begannen wieder auf Schnee zu foßen, der bice 
ter wurde, je höher wir hinauffamen. Wir famen an einen. 
Ort, 109 ein Engpaß fi) nach Often zog, der, wie ein Führer, 
den wir bei uns hatten, fagte, nad Scibr führte, aber va 
unfre Gefelfhaft, die an diefem Tage in Begleitung des 
Hakamzada war, fih entfchloffen hatte, nach Bitfchilif weiter 
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zu gehen, gingen wir unfer Thal geradezu aufwärts. Unfer 
Führer wünfchte ung hierzu verlaffen, aber der Hakamzada 
wollte es. ihm nicht erlauben; aber nach einer Meinen Strede 
nah er, während wir mit Schnee und Eis zu kämpfen hat- 
ten, Reifaus und mochte er fird nun verfiedt haben oder über 
die Felfen gegangen feyn, er war für ung verloren. Als wir 
unfern. Marfch fortfegten, wurde das Thal ein reiner Engpaf 
und wir wurden von dem immer zunehmenden Schnee und 
Eis fehr beläftigt. Ein Zlüßchen, das beinahe gefroren war, 
wurde für unfre Weiterreife ein ernftliches Hinderniß, Nadh- 
dem. wir es zuleßt überfchritten hatten, befanden wir und am 
füdlichen Ende des Thales von Bitfhilit,, das offen, aber mit 
Schnee bevedt war. Das Thal erfiredte fih von Nord nach 
Süd, und nahdem wir an acht bis zehn Schlöffern und Kifch- 
Latps vorübergefommen waren, gelangten wir an das Schloß 
Saiyad Shah Abbas am defien Ende und am Fufe des Ko- 
tal, der in die Scheld Mi-Difirikte führt. Auf einem ver 
Thürme des Schloffes befand fih eine Stange mit einer me- 
tallenen Hand, dem Sinnbild der Macht und des Charakters 
des Saiyad. Wir fanden, daß Saiyad Mahomed Khan Pagp- 
mani in dem Schloffe war, in welches feiner von und einger 
laffen wurde, und Din Mahomed, der Dfeuantfchir-Kaufmann, 
war in dem Mihman Khana unter den Mauern, Wir er- 
fuhren, daß die Scheth Ali-Hazaren fich geweigert, den Durch- 
zug durch ihr Gebiet zu geftatten und gedroht hatten, Saiyad 
Shah Abbas nicht länger als ihren Pir anzuerkennen, da er 
geneigt feine, die Afghanen bei ihnen einzuführen. Sie fag« 
ten, wenn man ihnen ben, Durchzug gewährte, werden die Afe 
ghanen im nähften Jahre mit Kanonen in das Land Fommen 
und fie zur Bezahlung von Tribut nöthigen. Der Bruder 
des Saiyad war zuerft abgefandt worden, und nah feiner 
Rüdkehr Hatte fih der Saiyad feldft zu den Hazaren begeben, 
aber e8 war faum zu erwarten, daß feine Bemühungen erfolg« 
26 *. 
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reicher feyn würden. Unfere Ankunft,fagte man, feifehr. un: 
heifvol und geeignet, die Unterhandlung zw 'derwideln‘ md 
man empfahl ung, nah Schibr weiter zu reifen‘, das nur ein 
wenig füplih lag und wohin ein Tleiner Kotal führte: Wir 
gingen fomit über den Kotal, der gar nicht lang und cherein 
Uebergang über ein wellenförmiges Hochland als ein Pa zu 
nennen war, und gelangten an das füpliche Ende des Tales 
von Schibr, gingen das Thal hinauf, Famen anwerfchiedenen 
Sclöfern und Kifhlaks rechts und lints vorüber, umd an 
dem Eingang deffelben wurde der Hafamzada umd fein Ge 
folge mit Quartieren verforgt, wir aber in das gegen Süben 
fi) ausdehnende Thal hinaufgeführt, wo verfhiedene Schlöffer 
ftanden, in denen unfre Gefellfehaft vertheilt wurde, die Zußgän- 
ger in ein Schloß und die Reiter in zwei GSchlöffer. Die 
Leute waren geneigt, ung ald Gäfte zu betrachten, und uns 
mit Nahrung, unfre Pferde mit Futter zu verfehen, und-fie 
machten ein treffliches Feuer auf; das fie fortwährend mit 
feifbem Hofze reichlich nährten. Wir wurden mit einem Abend» 
effen von. feinem Watzenfuhen und Brod bewirthet. Da meine 
Gefährten ihre Augen in dem Zimmer umherlaufen liegen, 
um zu entveden, ob ed nichts zu ftehlen gebe, und zwei oder 
drei Kandurs hier fanden, fo nahm ih, um eine Wiederho- 
(ung der Scene in der vergangenen Nacht zu verhindern, die 
erfte Gelegenheit wahr, ging hinaus, rief dem Nifch Safed 
und rieth ihm, zwei oder drei junge Männer in unferem Ge- 
mache fchlafen zu laffen. Dieß wurde befolgt und fo die die 
bifhen Denfchen getäufcht. Wir faßen diefen Abend lange zu- 
fammen, denn um meinetwillen waren aus andern Schlöffern 
mehrere junge Hazaren gefommen. Kleine Gefchente geivan- 
nen aller Herzen, und die Schenkung von zwei der'prei Pa- 
pierfihnigeln an den Sohn des Rifh Safed, der ein Mullah 
war und lefen und fehreiben konnte, entzüdte ihn WARE N, 
und eben fo den alten Herrn. ° ı 
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Des Morgens hatten unfere Wirthe, obgleich fie Befchleu- 
nigung unferer Reife anriethen, die Gaftfreundlichkeit, ung _zu- 
erft mit einent Frühftüd zu verforgen und unfer Vieh zu füt- 
tern. Einer ver Dicifaltfchis war nad: dem Schloffe unten 
vorangegangen, wo der Hakamzada die Naht zugebracht Hatte, 
um ihn zu fragen, was in unferer. jeßigen Lage zu thun fei. 
Er verfeßte, wenn wir glauben, wir werden nicht hinausge- 
worfen, würde es eben fo gut feyn, zu bleiben, außerdem . 
haben wir weiter feine Wahl, ald und weiter zu maden: Bei 
der Rüdtehr des Boten wurde von meinem Gefährten Kriegs- 
xath gehalten und entfchieven, eine Entfernung fei nüßglich und 
nothiwendig, einmal, weil eine Ausweifung zu beforgen fei und 
fodann, weil man leicht einmal die Hazaren von Ehelh Ali 
auf dem Gipfel des Kotal fehen könnte, da wir gehört hatten, 
es haben fih auf die Rachricht von dem Einrüden der Afgha- 
nen in Schibr 1500 derfelben gefammelt. 

Die Hazaren von Schibr waren unabhängiger und furdt- 
Iofer, ald die der anderen Bezirke, die wir befucht batten. Sie 
fagten im Lauf des Gefprächs, fie feyen Raiyats der Afgha- 
nen, mehr weil fie friedlich zu leben wünfdhen, als aus Noth- 
wenbdigkeit.. Die Afghanen, fagten fie, können von ihrem Pad- 
fchab fprehen, aber fie haben keinen; Doft Mahomed Khan 
von Kabal fei kein Padichah, fondern ein Lutmar oder Räuber. 
Wir fliegen zu Pferde und zogen das Thal von Schibr hinab, 
das in ein enges Thal endigte; biefes öffnete fih wieder in 
ein anderes Thal, das fih von Nord nah Süd erftredt, und 
nad Tinte oder gegen Süd flanden fünf oder fehs Schlöffer. 
Bald darauf betraten wir das Thal, welches uns nach Bubu- 
lat führte, wo wir in einem Kifchlaf, das nur aus einem, aber 
fehr geräumigen und ‚bequemen Haufe beftand, unfer Quar- 
tier nahmen. linfere Gegenwart war den Befigern nicht fehr 
erwünfht; e3 Maren zwei Brüder und Einer verfelben ging, 
um bem Agenten des Khan, der in Bubulat wohnte, eine Be- 
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fehwwerde vorzutragen. Diefer, Mann kam, und nabem er 
die Hazaren beihwichtigt hatte, fagte.. ex meinen Gefährten, 
fie follten ifm in der Nacht fo viel-abnehmen, als-fie könnten, 
des Morgens aber fih davon nahe ‚Sie bevurften diefer 
Aufmunterung zur Zubringlichkeit nicht; und, wir felbft und un- 
fere Pferde wurden unentgelolich mit Nahrung verforgt. 
Des Morgens, nachdem wir zuvor gefrühftüdt hatten, 
fliegen wir zu Pferde , gingen zuerfi über dad Thal von Irak 
und dann über den Kotal und Eamen in dasThal von Barniar. 
Eine Strede über Zohat draußen fland ein Schloß, in welchem 
meine Begleiter gerne die Narht zugebradt hätten, aber 28 
waren nur Weiber und Kinder darin, die Männer waren mit 
Repimdad Khan und Mahomed Ali Beg nah Karzar gefandt 
worden. Da die Weiber meinten und große Angft an ben 
Tag Iegten, feßte ich meinen Marfıh fort, trieb mein Pferd 
zur Eile an und erreichte Bamian no zur Tageszeit: Ich 
fand, daß der Khan das Schloß Saiyadabad verlaffen und 
nad) dem Schloß vor den foloffalen Statuen gezogen war, 
wo er zuvor gewohnt hatte, und wo Mit Yezdanbakfch getöntet 
worden war. Ehe ich es erreichte, traf mich mein früherer Reifer 
gefährte Sirkerder Kamber, der mich in fein Quartier führte, 


Mehtzehntes Kapitel. 


Vorfclag der Hazaren. — Webergabe von Kayzar, — Die 
Brüder des Ahan. — Einführung des Saiyar Shah Abbas, — 
Auflegung einer Geldfirafe. — Berlörung feines. Schloffes. — 
Meine Abdreife von Damian. — Ereigniß unterwegs, — Gleid- 
gültigkeit der Beiter. — Des Khans PBefpredung mit Pfhehan- 
vad Khan. — Ankunft in Kalu, — Khan Mahomer Ayan, — 
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Sein Quartier, — Elend der Hazaren, — Hadfdikak. — Schloh 
Karzar. — Unangenehme Fages — Schlöfer. — Bulaf verwei- 
gert.— Vergebliher Angriff. — Endlide Bereinigung. — Gutes 
@uartier. — Fuß Helmand, — Yurt, — Honai. — Schlöfer 
Ismael Ahans. — Gewaltthätigkeit und Wortwechfel. — Haub, 
— Biafung in's Schloß. — Vertpeidigung und Mahl. — 
Schrehlider Wind, — Seine Wirkungen, — Eintritt in ein Dorf, 
— Anfnayme, — Halt. — Weiterreife nad Kabal. — Ankunft. 


. Bir erfuhren hier, daß die Hazaren von Karzar Briefe 
an den Khan gefhidt hatten, worin fie die Hebergabe ver 
Schlöffer anboten, wenn man ihnen dur Bürgfchaft Rehim- 
dad Khand und Mahomed Ali Begs © traflofigkeit wegen des 
Bergangenen zufihern. Es war überrafchend, biefe Männer 
in die Nothwendigkeit verfegt zu fehen, Schuß bei ihren erffär- 
ten Feinden zu fuchen, und zu bemerken, wir das Schidfal 
die Pläne des Khan zu begünftigen fchien, da feine Feinde frei- 
willig zu ihm famen und ihn aus feiner verzweifelten Stel- 
fung erlösten. Nehimdad und Mahomed Ali Beg waren für 
gleih nah Karzar abgefandt worden, und ehe fie hier an- 
langten , hatte fih Nazir Mir Ali und Kafim Khan fchon auf 
ben Weg gemadht, um vem Khan ihre Huldigung darzubrin- 
gen. Sie langten an und wurben artig empfangen; der Khan 
bemerkte gegen Nazie Mir Ali, er habe eine beffere Anficht 
von ihm, daß er dasSchloß gehalten habe, ald er fie gehabt 
hätte, wenn er es fogleich auf die Nachricht von des Mir’s 
Tode übergeben Hätte, Ieht lief die Nachricht von ber Be- - 
fegung der Schlöffer von Karzar ein, und die Strafe nadı 
Kabal Hin wurde offen, 

Die zwei Brüder des Khan, Daovud Mahomen Kpan und 
Khan Mahomen Khan hatten zuvor in Gemeinfchaft mit Sai- 
yad Mahomen Khan Paghmani gefchworen, nicht nach Ba- 
mian zurückzukehren und fever hatte drei Steine auf den Bo- 
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ven gewärfen, gelobenv, fie wollten feine weitere Verbindung 
mehr mit dem Khan unterhalten, einerafghanifihen Sitte ge» 
mäß, welde Sarg Talat' heißt, oder die Trennung durch 
Stgine. Davud Mahomev Khan war, feinem Eide treu, ingrat 
und Khan Mahomed Khan aus gleihem Scrupel hielt einige 
Höplen unterhalb Bamian  befegt. Als dem Saiyad Maho- 
med Khan feine Unterhandlungen mit ven Scheth Ali Hazaren 
wegen eines Durchzugs mißglüdten,' Tehrte er ohne'alles Ber 
denken nah Bamian zurüd, da er ald Afghane Eidfchwüre 
für etwas Alltägliches hielt, oder als Saiyad fi zu ihrer 
Geringfhäßung bevorrerhtet glaubte. Er brachte mit fih auch 
die Söhne und Brüder des Salyad Schah Abbas von Bit- 
fehitit und machte fie mit dem Khan bekannt , eine Bekannt 
Tchaft, die nachher fo innig wurde, daß der Khan dem GSai- 
yad eine Geldftrafe von 5000 Rupien auferlegte, und ale 
diefer einen Brief von dem Sirdar von Kabal zu feinen Gun» 
ften hervorbradhte, plünderte der Khan zuerftl, und dann zers 
ftörte er feine Schlöffer, indem er vem Sirdar frhrieb, daß fein 
Brief unglüdlicher Weife zu fpät gekommen fei. Der Saiyad, 
der vielleicht übertrieben, fchäßte feinen Berluft auf: 20,000 
Nupien. Der Khan befuchte feinen Bruder Khan Mahomed 
Khan in den Höhlen und drang fehr in ihn, in Bamian zu 
bleiben. Der Leßtere war unbeugfam, und es fielen mande 
harte Worte ; endlich wurde feftgefeßt, fie follen einander nicht 
mehr als Brüder betramten, und es wurden gefchriebene Ur» 
tunden viefes Inhalts gewechielt. Aber alles war nur ein 
Poffenfpiel: Khan Mahomen Khand Abreife war verabredet; 
und wenn die Plane des Khand den Berdacdht des Girdars 
von Kabal erregen mußten, fo war ed nöthig, daß die Treue 
Khan Mahomeds unbeargwohnt fei. Davud Mahomen Khan 
hatte eingewilligt, zu bleiben. Ich trafıjegt ‚meine Anorbnums 
gen, um Khan Mahomev Khan zu begleiten. x 
Da man gehört hatte, Khan Mahomed Khan wolle die 


.„....—--—-. -. . m nr n„—————,s 


409 


Nacht in Toptfchi zubringen ; mußte ic) meinen Aufbruch von 


Bamian ungemein befepleunigen,, und blieb hier bis Mittag. 
Der Khan felbft mar zu Pferde gefliegen und’ nach Abinghar 
vorausgeritten, in der Abficht, wie man annahm,’ mit feinen 
Brüdern fi zu befprechen. "Ich wußte, daß Davud 'Maho- 
med Mhan von Zrak hergerufen worden war. Ich folgte ihm 
nun allein, ein junger Mann von Kalu, der fih verpflichtet 
hatte, mein Pferd unterwegs zu beforgen, follte in Toptfchi 
zu mir floßen. Ich z09 das Thal von Bamian hinab, und 
eine Strede über dem Schloffe Amir Mahomed Tadfchits drau- 
Ben, da, wo die Straße an einem fteilen Anhang Hinläuft, 
wurde ich von zwei jungen Leute angerufen, welcde drunten, 
im Thale am Fluffe Ghaz-Stauden fepnitten. Sie waren zu 
weit entfernt, als daß fie deutlich gehört werden konnten, aber 
ich bemerkte, daß fie meine Aufmerkfamfeit anf Etwas unter 
dem Abhang Ienfen wollten. Nachdem ich mit vieler Mühe 
einen Pfad entdeckt hatte, der in das Bett des Thales hinab» 
führte, fand ip im Zodestampf und mit Ieihenblaffen Gefic- 


‚ tem Tiegen Saiyad Abdulah und feinen Sohn, die bei dem 


Feldzug in Bifut ald Inhaber des Sandut Khana Zeltes auf- 
geführt wurden. Sie hatten von dem Khan Erlaubniß erhalten, 
nach Kabal zurüdzulehren, und er hatte ihnen eines der fohnell 
laufenden Kameele gegeben, die aus Sind gebracht worden 
waren; biefes trug Beide und auf ihm reitend hatten fie Ba- 
mian verlaffen, um zu Khan Mahomed Khan zu floßen. Das 
Kameel war an diefer gefährlichen Stelle ausgeglitfcht oder 
hatte einen gefährlichen Schritt gethan und war fammt bem 
Reiter eine Höhe von 20—80 Fuß hinabgeftürzt. Das Thier 
war auf der Stelle todt ; die Männer lebten noch; auch mußte 
ich den Umfang des Schadens nicht, den fie genommen hatten. 
Es fliehen zwei Neiter zu ung, und ich wünfchte, ver Saiyad 
und fein Sohn möchten nach dem Zadfhil-Schloffe Hinter ung 
gebracht werden, aber dies wurde verweigert, indem die Rei- 
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ter fragten: Wann denn die Tadfpits Mufelmanen geworden 
feien? Da ich fie nicht felbft wegbringen tonnte , war Alles, 
was ich thun fonnte, das, ihre Effekten zu fammeln und fie 
ihnen unter die Köpfe zu Iegen. Als ich Ahinghar ‚erreichte, - 
fand ih ven Khan auf einer Anpöhe füplih von den Schlöffern 
fiend, im Gefpräh mit Daoud Mahomed Khan, feinengNaib 
Sadadin, Mula Digan Mapomed dem Gefandten von Sind, 
und Dfehehandad Khan, einem Khakaz die zwei legtern teid- 
ten nach Kabal. Ich ftieß zu der Gruppe, und obgleich die 
Unterredung in Pafchto geführt wurde, Tonnte ich do den 
allgemeinen Gang derfelben verfiehen. In Rüdficht auf die 
Waprfiheintichkeit, daß Doft Mahomed Khan Mipvergnügen 
oder Argwohn hege, wünfgte er, Dicehandad möchte ihmt die 
wichtigen Dienfte vorftellen , die er ihm geleiftet habe; ftellen 
ihn diefe zufrieden, gutz wenn nicht — und ‚hier wandte er 
fih gegen die Schlöffer, die man aufen liegen fah: — Hier | 
Habe ich Schlöffer, Aeder und Gärten, mit denen ich mich ber, 
gnügen fann. Daoud Mahomed Khan lächelte und bemerkte: 
er fürchte, der Sirdar werde fagen: Habfhi habe feinen „Ak- 
‚bal Tagghi,” d. hp. feine eigene Weife von Auffihneiverei an- 
Genommen. Der Khan fland auf und übergab mich der Ob» 
hut Mulla Dfepan Mahomeds und Dfchehandad 'Khans, nahm 
ihre Aufmerkfamteit unterwegs für mich in Anfpruc) und: wies 
fie an, dem Khan Mahomen Khan zu fagen, er follte mic 
keinerlei Ausgaben bis nad Kabal machen laffen, i 
In Gefelfchaft meiner neuen Reifegefährten zugen wir 
Zoptichi hinab, wo ic) fand, daß Kalu unfer Befimmungsort 
fei. Wir gingen über den Kotal Schutar Girdan und fliegen 
in das Thal von Mori hinab, als no ein Schimmer von 
Tageslicht blinkte. Als wir es hinaufzogen, fenkte fi bie 
Finfterniß herab, und obgleich der Weg fehwierig und gefähr- 
lich war, und einige der Thiere zuweilen ausglitfehten, erreich- 
ten wir Kal mwohlbebalten. Wir gingen-nardh vem GScploffe 
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von Mir Zaffer’d Bruder, der uns in das Mihman Kpana 
führte, wo wieder Schahghaffi Saifadin und feine Gefellfhaft 
war, Sie waren, wie früher, nicht geneigt, mich aufzuneh- 
men, aber meine Begleiter Tiefen fie zu und übergaben mich 
einem Hazaren, dem fie auftrugen, er folle mich zu Khan Ma- 
bomeb Khan führen. Ich wurde nach einem tief gegen Nor- 
den gelegenen Schloß gebracht und vor Khan Mahomen Khan 
geführt, der in einem geräumigen Gemache bei einem fuftigen - 
Feuer faß mit noch einem Wefen, das neben ihm unter Bett 
Heidern verborgen lag. Er war außerordentlich erzürnt auf 
Mulla Didan Mahomed, daß er mich zu einer fo unfhidlichen 
Stunde hinausgetrieben habe, und fagte, wenn fein Frauen- 
zimmer nicht wäre — das verftedte Ding unter den Bettkiei- 
dern erwies fi ald ein Hazaren-Kaniz oder junge Stlavin — 
fo follte ic fein Gemad theilen. So wie die Sachen flanden, 
wurde ich mit einem Abendeffen verfehen, und dann wurde mir 
in einem andern Gemace, wo 5—6 Pferde flanden, eine Woh- 
nung angewiefen. DObgleih es fehon fo fpät war, verforgte 
ein Sohn des Mir Zaffer mein Pferd noch mit Spreu und 
Gerfte, Noch kann ich bemerken, daß, als wir das Thal von 
Mori berührten, uns eine Schaar von Männern, Weibern 
und Kindern, Dazaren von Kalu, begegneten, die gezivungen 
worden waren, ihre Wohnungen den Soldaten der Afghanen 
zu überlaffen, nnd num unter Weinen und MWehllagen, ich 
glaube, in bie Höhlen von Mori wandelten. 

Früh Morgens wurden unfere Pferde gefattelt und da 
ih hörte, daß die Nacht in Girdan Diwan zugebracht 
werde, 308 ich voraus und begegnete fchon zuvor abgegangenen 
NReitern, ohne daß ich mit Khan Mahomed Khan zufammentraf. 


„Als wir in dem Thal von Kalu hinzogen , begann ein bider 


Schnee auf dem Boden zu liegen, der immer färker wurde, 
als. wir und dem Paß (Kotal) von Hadfchifat näherten. Der 
Auffteig des Paffes war vergleihungsweife beauem und ber 
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Weg ift, wenn er von Schnee frei ift, wahrfcheinfich gut; der 
Abfteig ift weit fleiler und war jegt fehr fehwierig. Am Fuß 
des Rotal lag hier gegen Links ein Schloß mit Namen Had- 
fchifat. Wir betraten jeßt das Thal von Karzar-und unfer 
Weg war beftreut mit den Sfeletten der'Zpiere, die auf dem 
Marfche ver Ghulam-Khana-Truppen zu Grunde gegangen wa- 
ren. Nach einiger Zeit erreichten wir die. zwei Schlöffer von 
Karzar, das Eine lag lints an dem Fluffe und das Andere 
von Mir Yezdanbakfch erbaute, rechts von demfelben und am 
Wege. Das legtere war von Afghanen- befegt, und pas erfiere 
von Mahomen Ali Beg und feinen GSeghantfhis. Bon Kar- - 
za aus erweitert fi) das Thal ein wenig und bebnt fihnad- 
ber zu einem geräumigen Pla mit Namen Seh Killa (die 
drei Schlöffer) aus, wo wirklich die angeführte Zahl von bes 
wohnten Schlöffern ftebt, nebft awei oder drei verfallenen, Bon 
bier aus verengert fi) das Thal wieder, bis wir Giah Gang 
(den fhwarzen Felfen) erreichten, wo Mir Dezvanbakfıh den 
Batil Saifula, den Mörder feines Vaters, ver ebenfalls hier 
erfchlagen wurde, tödtete, Hier flößt das Thal mit einem 
andern zufammen, das nach rechts führt, und welches wir ver» 
folgten. Wir zogen weiter bis es finfter wurde, und ich mußte 
zu meinem großen Bedauern erfahren, daß Khan Mahomen 
Khan in Karzar zurüdgeblieben war. Ich war vefhalb fo zu 
fagen allein, und mir felbft und der Gunft des Himmels über- 
laffen. Die Reiter vor mir waren vorausgegangen, bis man 
feine Spur von einem Pfad mehr fah, und ald es Nacht wurde, 
waren fie in großer Verlegenheit. Ohne e8 zu wiffen, hatten 
wir ben Punkt erreicht, wo das Thal von Siah Sang in 
das des Fluffes Helmand einmündete, Nach vielem Forfyen 
wurde ein Pfad gefunden, der die Anhöhe zu unferer Rechten 
binauffüprte; wir verfolgten ihn. und er führte und auf ein 
Zafelland, über das wir hinüberzogen, in der Hoffnung, ir- 
gend eine bewohnte Stelle zu finden. Wir fließen auf zwei 
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Schlöffer, deren Bewohner die Mauern befegten und laut ger 
gen unfer Halten fi verwahrten. Das ganze Neitercorps 
fammelte  fih um das zweite Schloß und da Schnee fiel 
und unfere Lage fehr verzweifelt war, fo riefen einige ber 
friegerifcheften ihre Kameraden auf, nannten fie die Sieger von 
Seghan und Kahmerd und erflärten: es würde fchmählich fein, 
wenn fie nicht im Stande wären, die Hazaren zu ihrer Auf- 
nahme zu zwingen. Die Scloßtfore wurden mit Aerten und 
Steinen angegriffen, aber vergebens; da erbot fih der Be- 
figer, wenn feine Gäfte in Ruhe unter den Mauern Quartier 
nehmen wollen, fo wolle er fle mit Feuer und Spreu verfe- 
ben, aber mit Beftimmtpeit fünte er hinzu: Keiner werde 
in das Schloß zugelaffen werden. Diefe Bedingung wurde 
angenommen. Bald wurde die Entvedung gemadht, daß das 
Schloß zwei Brüdern, Mahomed Schaffi Khan und Mahomed 
Haffan Khan, Talifchen, nicht Hazaren, gehörte; der leßtere 
war gegenwärtig, der erftere in Kabal. Meine Lage hatte 
fi indeß um nicht viel verbefiert, denn feinen konnte ich als 
meinen Gefährten in Anfprudh nehmen, und feiner war ge« 
neigt, mich als folchen anzunehmen. In diefer Verlegenheit 
wandte ich mich an Mahomed Haffan Khan, der jeßt fehr ge- 
fchäftig war , die Anoronungen für die Leute zu treffen. Er 
ergriff fogleich meine Hand, legte fie in die eines feiner. Die« 
ner und trug ihm auf, mich, und mein Pferd nad dem vor- 
dern Schloffe zu führen. Hier wurde ich bequem untergebracht, 
erhielt ein gutes Nachteffen, und. die Söhne meines Wirthes 
brachten einen guten Theil der Nacht plaudernd bei mir zu. 
Ich fand, daß ver Name des Plages Rabe war, und daß 
er zu dem Bezirk Girdan Diwal gehörte. 

Des Morgens machten wir den Veg ah zucäd: bis 
zu dem Punkte, wo fih das Thal von Siah Sang mit dem 
des Helmand verbindet und. ‚gingen über den legtern Strom, 
der unter Eis war. Auf den Anhöhen zu unferer Rechten 
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waren zivei oder drei Kifchlats und Schlöffer, und vor dem 
felben faßen viele Sazaren mit ihren Gewehren, nicht fowopl, 
wie ich glaube, in der Abficht und zu befäftigen, als vielmehr 
fich gegen etwaige Angriffe zu vertheivigen. Bom: Helmand 
aus fliegen wir das Thal hinauf, das eine Strede weit gegen 
Süden führt, und dann ein zweites, das fich gegen Dften aud- 
dehnt und eher in einen Auffteig als einen Kotal endigt, der 
und in die, ziemlich ausgedehnte Ebene von Yurt brain 
Hier waren drei Schlöffer fihtbar, ziemlich Tinte ab von der 
Straße; das nädfte, von vorzüglicher Bauart, war das des 
Mir Afzil. Bon Kurt aus brachte und wieder ein Auffteig 
oder Kleiner Kotal in die Ebene von Kirghu am Fuße des 
Kotal Honai. Der Mebergang über diefen Kotal war fhtwierig _ 
und wir fanden-nur wenige Spuren eines Weges; doch gelang 3 
e8 ung, ihn zu überfleigen, und wir kamen in bas Thal von 
Honai hinab, ald e8 noch Tag war. BViele fehlugen Quartiere 
in Killa Bazir, dem Schloffe Zulfafar Khan’s auf; andere, 
darunter auch ich, zogen weiter. Als wir das Schloß Muftapha 
Khan erreichten, wurde ung der Eingang Serweigert, und 
wir zogen weiter, bis wir die Schlöffer an dem Eingang von 
Sir Tichifchma erreichten, welde Zumael Khan Mervi gebör- 
ten. €6 war nun Nacht und der Einlaß wurde ung gleidh- 
falls verweigert. Die Helden von Seghan und Kahmerd nahe 
men wieder ihre Zuflucht zu. unwirkfamen Drohungen und. 
Gewaltthätigfeiten; die Mauern der Schlöffer wurben befeßt 
und mehrere, wahrfcheinlich blinde Schüffe, von denfelben abge= 
feuert, Die Gefelifchaft begnügte fih zufegt mit einem großen 
Stall und Masdfihit außerhalb der Mauern. Ich fah hier 
feinen andern Ausweg, ald die Nacht auf.dem Boden zugus, 
bringen, und die befte Stelle, die ich finden Eonnte, war unter 
dem Thorweg des Schloffes. Mein Poftin. war außen naß, 
da den Tag über ziemlich Schnee gefallen war, aber ich hatte 
einen trefflichen, großen Nammad oder Pelz, ver hinter meinem 
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Sattel befeftigt war, umd deffen ich mich nun bedienen wollte, 
aber als ich vom Boden, wo ich mit den Zügeln in der Hand ge- 
feffen wo fand, fand ih, ‚daß er abgefihnitten worden. 
Während ich fr. ichtlofe Berwünfchungen gegen den Räuber aus- 


- ftieß, üerte mir eine Stimme aus dem Innern des Schloffes 


zu: wenn ich ein wenig warte, bis die Afghanen fih gelegt 
haben würde, follte ich eingelaffen werben. Dieß war eine 
erwünfchte Zeitung, und das Berfprechen wurde erfüllt, die 
Thore geöffnet und ich fo mit dem Pferde hereingezogen. Ich 
wurde im ein warmes Zimmer geführt, wo fi) ein Sandalli 
befand, unter welches ich meine Füße firedte, und es mir auf 
diefe Weife ganz bequem machte. 

Des Morgens wurde. ein treffliches Frühftüd von ge- 
dämpften Vögeln zubereitet, da es fich Herausgeftellt Hatte, 
daß ich ein Feringhi war, nicht ein Telinghi, wie man zuerft 
‚angenommen hatte, und einige der Damen von Jsmael Khan, 
der in dem Schloffe war, fandten eine Entfchuldigung, daß fie 
mich diefe Nacht mit Dienern zufammen einquartiert haben. 
Dieß war unnöthigz; ich war zu fehr zum Danke verpflichtet 
für das Obdad, das man mir angewiefen, um mic über die 
Gefellfehaft zu beklagen, die ich dort gefunden und nachdem ich ge= 
beten hatte, meinen Dank zu überbringen, ftieg ich zu Pferde und 
verließ das Schloß. Nun entftand ein fürchterlicher Südwind, 
der den Schnee in Maffe vor fich hertrieb. Ich habe in mei- 
nem *eben keine foldhe Gewalt des Windes bemerkt, und bis 
jeßt hatte ich mir feinen richtigen Begriff von einer Winds- 
drauf während des Winters in diefer Gegend gebildet. Doc 
hielt ich dagegen Stand und fan allmählig durch die Bezirke 
von Sir Tfhifhme, Pirkdana und Dfehellez ; hier aber verließ 
mich meine Kraft umd ich wurde ganz flumpffinnig. Zum 
Glüd Tag in diefem Teitifchen Augenblit ein Dorf ein 
wenig rechts vom Wege ab, nach welchem ich mein Pferd 
lenkte , das ebenfalls ganz fohwan geworden war. Ich 
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warf mich vom Pferde und. tratwiohne. weitere ‚Förmlich- 
„keit in das erfte Haus mit „offener, Thüre. Der, Herr, wel- 
cher jah, wie die Sache fand, empfahl mir, nad dem Masd- 
fit zu geben, indem er fi. verbindlich machte, für mein 
BDferd Sorge zu tragen. „Ich, verfeßte: mein guter Mann, 
ich bin ein Feringhi und was habe ip. mit dem Maspfchit zu 
thun ? Sogleih führte er mich nun, in,das obere, Gemad,, 
das von einem Bruder bewohnt wurde. Hier, befand fh ein 
Sanvaliz; meine Schuhe wurden ausgezogen, und meine Füße 
unterfucht; fie hatten feinen Schaden gelitten. Als. mein neuer 
Wirth einen guten Hazaren-Barraf um meinen Leib gebunden 
fab, bot er mir am, diefen anftatt aller. Bezahlung ‚zu nehmen 
und auf den Abend ein Smaf zu töbten. Ih gab. es ihm 
unter der Bedingung, daß er mich nicht. zum Haufe hinaus. 
meifen dürfe, wenn der Wind morgen fortwüthen follte. Mein 
rechtes Auge war vom Schnee angegriffen und. wurde g 
Nacht Sehr fchmerzhaftz nachdem ich eine. Menge Berfuche ge: 
macht hatte, wich der Schmerz einem aufgelegten VBerbande, 
‚ Da am folgenden Morgen der Wind mit ungefchwächler 
Wuth fortraste, blieb ich in Zemanni), wie ausgemacht worden 
war. Meine Wirthe hier waren Maurer, die mit den; Ber 
zirfen vor Seghan, Kahmerd, Dafcht  Safed u. .f. w.. Klein 
handel treiben. Sie behaupteten, fie feien in einem Schloffe in 
dem Dafcht Safed geweien, ald Hadfehi Khan feine Recog« 
noscirung vornahm und die- Zartaren würden geflohen fein, 
wenn er vorgerüdt wäre. 

As der Wind fi) gelegt hatte, brad ich von Zemanni 
auf und fam vor Sonnenuntergang in Kabal an. Meine ats, 
menifchen Freunde waren erfreut, mich wieder zu fehen, und. 
die Gefahren der Reife und die Unfälle in Bamian vergeffend, 
brachte ich in ihrer Gefellfhhft einen angenehmen Abend zu, 
der nach ihrer Berechnung der, Ehriftabend war. Yan 





